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Vorwort. 


Der Zweck des vorliegenden Buches iſt, 
wie ſchon aus dem Titel zu entnehmen, An⸗ 
fänger in der Botanik auf dem einfachſten und 
leichteſten Wege mit unſern einheimiſchen Pflan- 
zen bekannt zu machen. Einige allgemeine Leh⸗ 
ren der Botanik, vornämlich aber die Ausdrücke 
der botaniſchen Kunſtſprache (Terminologie), 
müſſen als bekannt vorausgeſetzt werden. Solche 
gehören auch eigentlich nicht in eine Flora, ſon⸗ 
dern in ein Lehrbuch der Botanik, abgeſehen 
davon, daß ich mich, um das Buch nicht zu 
vertheuern, der Kürze befleißigen mußte. Wem 


. übrigens die bloßen Namen der Pflanzen und 


die eignen Beobachtungen an denſelben nicht 
genügen, muß ſich ja doch ein allgemeineres 
Werk daneben halten, z. B. „Leunis, Synop⸗ 
ſis der Pflanzenkunde“ oder, was von Man⸗ 
chen noch mehr empfohlen wird, „Seubert, die 
Pflanzenkunde in populärer Darſtellung.“ 
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Der Zweck des vorliegenden Buches iſt, 
wie ſchon aus dem Titel zu entnehmen, An⸗ 
fänger in der Botanik auf dem einfachſten und 
leichteſten Wege mit unſern einheimiſchen Pflan⸗ 
zen bekannt zu machen. Einige allgemeine Leh⸗ 
ren der Botanik, vornämlich aber die Ausdrücke 
der botaniſchen Kunſtſprache (Terminologie), 
müſſen als bekannt vorausgeſetzt werden. Solche 
gehören auch eigentlich nicht in eine Flora, fon- 
dern in ein Lehrbuch der Botanik, abgeſehen 

davon, daß ich mich, um das Buch nicht zu 
vertheuern, der Kürze befleißigen mußte. Wem 
übrigens die bloßen Namen der Pflanzen und 
die eignen Beobachtungen an denſelben nicht 
genügen, muß ſich ja doch ein allgemeineres 
Werk daneben halten, z. B. „Leunis, Synop⸗ 
ſis der Pflanzenkunde“ oder, was von Man- 
chen noch mehr empfohlen wird, „Seubert, die 
Pflanzenkunde in populärer Darſtellung.“ 


VI. Vorwort. 


Was die Anordnung des Stoffes in meiner 
Flora betrifft, ſo bin ich von dem Linneiſchen 
Syſtem ausgegangen, nach welchem die Klaſſe 
und Ordnung der zu beſtimmenden Pflanze auf⸗ 
geſucht werden muß. Dann geht man zu der 
Gattung und endlich zu der Art über, wobei 
man ſich ſtreng an die unterſcheidenden Merk⸗ 
male zu halten hat. Dies alles findet ſich 
zwar auch in andern botaniſchen Büchern; aber 
bald findet man die Merkmale nicht ſcharf und 
beſtimmt genug angegeben, bald zu ſtreng wis⸗ 
ſenſchaftlich oder zu gelehrt; bald verwirren den 
Anfänger zu viele Pflanzen, die bei uns gar 
nicht vorkommen, bald fehlen manche einheimi⸗ 
ſche Pflanzen, und der Anfänger iſt unſicher, 
ob die ſeinige wirklich mit aufgeführt iſt. Dieſe 
Mängel und Schwierigkeiten habe ich zu beſei⸗ 
tigen geſucht und zu dem Ende mich bemüht, 
die Merkmale möglichſt ſcharf hinzuſtellen und 
kurz zu ſaſſen, immer die Merkmale vorzuziehen, 
welche am leichteſten ins Auge fallen und ſich 
am genaueſten in Worte faſſen laſſen, und nur 
die Pflanzen aufzunehmen, welche in den Her⸗ 
zogthümern Holſtein und Lauenburg entweder 
wildwachſend, oder verwildert, oder häufig an⸗ 
gebaut vorkommen. Die Zahl der Gattungen 


Vorwort. VII. 


habe ich möglichſt beſchränkt, weil ich eine zu 
große Zerſplitterung nicht für zweckmäßig halte, 
zumal für Anfänger, und dagegen lieber eine 
artenreiche Gattung in Abtheilungen uc Un⸗ 
terabtheilungen getheilt. Zweifelhafte Arten habe 
ich lieber als Abarten angeführt, und von die⸗ 
ſen nur die wichtigſten aufgenommen. Für 
Freunde des natürlichen Syſtems habe ich die 
Familie deſſelben jeder Gattung beigefügt. 
Die Verbreitung der Pflanzen iſt kurz an⸗ 
gegeben in den Ausdrücken „gemein,“ „häufig,“ 
„hier u. da“ u. ſ. w. oder bei ſelteneren Pflan⸗ 
zen in dem Namen der Stadt oder des Dor⸗ 
fes, in deſſen Nähe ſie ſich finden. Eine ge⸗ 
nauere Angabe des Standorts konnte der Kürze 
halber nicht gemacht werden. Auch ſind die 
angegebenen Standorte nicht immer als die 
einzigen anzuſehen, da manche Theile unſeres 
Landes nicht genug durchforſcht ſind, und, wenn 
dies auch wäre, eine erſchöpfende Kunde kaum 
möglich iſt. Meine eigenen botaniſchen Aus⸗ 
flüge erſtrecken ſich vorzugsweiſe über das öft- 
liche und ſüdliche Holſtein, ſowie über das meft- 
liche Lauenburg; die übrigen Gegenden habe 
ich nur auf einzelnen Kreuz- und Querzügen 
beſucht und beobachtet. Meine Angaben beru⸗ 


VIII. Vorwort. 


hen demnach theils auf eigener Anſicht, theils 
auf den Angaben anderer Schriftſteller. Als 
Hülfsquellen ſind nämlich benutzt: Nolte's 
„Novitiae Florae Halsaticae, Sonders 
„Flora Hamburgensis,“ Häckers „Lübeckiſche 
Flora,“ Mößlers „Taſchenbuch der Botanik“ 
und Ko ſch's „Taſchenbuch der deutſchen und 
Schweizer Flora.“ Die Quelle iſt immer der 
Angabe beigefügt; wo keine genannt iſt, habe 
ii ſelbſt die Angabe zu vertreten. 

So viel über Zweck und Anordnung des 
Siofes in dieſer holſteiniſchen Flora, der ein- 
zigen, die bisher erſchienen iſt. Möge ſie ſich 
recht viele Freunde erwerben und Manchem ein 
treuer Führer und Rathgeber auf feinen Streif- 
zügen durch die ſchöne Gotteswelt ſein! 


Stellau bei Wandsbeck, 1856. 
Der Verfaſſer. 


Erklärung der Abkürzungen. 
Aehrch. — Aehrchen. Stbbeut. S Staubbeutel. 
Bl. = Blätter. Stbf. = Staubfäden. 
Blbl. = Blumenblätter. Stbgef. = Staubgefäße. 
Blkr. = Blumenkrone. Steng. — Stengel. 


Blth. — Blüthen. vielblth. S vielblüthig. 
eif. = eiförmig. Wurz. = Wurzel. 
Fr. = Früchte. Zipf. = Zipfel. 


Frbod. — Fruchtboden. bl. — einblätterig. 
Frknot. = Fruchtknoten. 2th. — zweitheilig. 


gelbl. S gelblich. Zlapp. S dreilappig. 
geſpalt. — geſpalten. 4fäch. — vierfächerig. 
Griff. = Griffel. Aſam. S vierfamig. 

K. = Kelch. O = einjährige Pflanze. 
Klapp. = Klappen. © = zweijährige Pflanze. 


lanzettl. — lanzettlich. 2. = mehrjährige od. aus⸗ 

oberſtänd. — oberſtändig. dauernde Pflanze. 

Per. od. Perig. - Perigon. 5 = Baum od. Strauch. 

regelmäß. — regelmäßig. 

N. — Nolte's „Novitiae Florae Holsaticae.“ 

Sond. = Sonders „Flora Hamburgensis.“ 

Häck. = Häckers „Lübeckiſche Flora.“ 

Koch. Kochs „Taſchenbuch der deutſchen u. Schwei— 
zer Flora.“ 

Mössl. = Mößlers „Taſchenbuch der Botanik.“ 

Die übrigen Abkürzungen werden hiernach leicht ohne Er— 
klärung verſtanden werden. 

In der Beſchreibung der Arten iſt immer erſt der lateiniſche 
Name genannt nebſt den bekannteſten Synonymen. Dahinter 
ſteht immer abgekürzt der Name des Botanikers, der die Pflanze 
fo benannt hat. IL. bedeutet z. B. Linné, M. et K. Mertens 
u. Koch u. ſ. w. Es folgt darauf der deutſche Name und 
zwar der gebräuchlichſte und paſſendſte, dann die Angabe, ob 
die Pflanze eine einjährige od. zweijährige u. ſ. w. iſt. Hinter 
der eigentlichen Beſchreibung kommt die Blüthezeit, angegeben 
durch die Monatszahl, fo daß z. B. 5—7 Mai bis Juli be- 
deutet. Dann folgt die Angabe des Standorts und endlich 
der Höhe, fo daß z. B. 4-8” 4 bis S Zoll, 2-3“ 2 bis 3 
Fuß bedeutet. 


* 
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Das Linneiſch Syſtem. 


Klaſſe I. Monandria. Blth. mit einem Stbge 
II. Diandria. Blth. mit 2 gleich langen, chr Stbgef. 
III. Tria "3 192 . 
IV. Tetrandria. „ „ 1 „ A 
V.Pentandria. „ „ 0 
VI. Hexandria. „ „ A 

VII. Heptandria. „ „ 17 nn 57 1 

U 
L 
U 


" 2 5 


warn „ 


5 
6 
1 
VIII. Octandria. „ „8 „ 0 
IX. Enneandria. „ „ 9 
X. Decandria. „ „10 
XI. Dodecandria. „ 12— 18 „ 5 
XII. Icosandria. Blth. mit 20 od. mehr Stbgef., die am 
K. befeſtigt ſind. 
XIII. Polyandria. Blth. mit 20 od. mehr Stbgef., die am 
Frbod. befeſtigt ſind. N 
„XIV. Didynamia. Blth. mit 4 Stbgef., von denen 2 länger 
ſind als die andern. 
XV. Tetradynamia. Blith. mit 6 Stbgef., von welchen 4 
länger ſind. 
XVI. Monadelphia. Stbfäd. in 1 Bündel verwachſen. 
„XVII. Diadelphia. Stbfäd. in 2 Bündel verwachſen. 
XVIII. Polyadelphia. Stbfäd. in mehr als 2 Bündel verwachſen. 
- XIX. Syngenesia. Stbbeut. zu einer Röhre verwachſen. 
XX. Gynandria. Stbgef. auf dem Stempel befeftigt. 
I. When p Männliche und weibliche Blth. in derſel⸗ 
en Pflanze. 
XXII. Dioecia. Männliche und weibliche Blth. auf verſchie⸗ 
denen Pflanzen. 
Die Ordnungen ieh. unten in ber Ueberſicht der Gattungen. 


ne 


Ueberſicht 
der Gattungen nach dem Linneiſchen Syſtem. 
Klaſſe J. 


Einmännige e e 
e 
Ordnung 1. 1 Mit 1 Griff. 
Salicörnia: Steng. geglied., blattlos. 
Hippüris: Steng. ung fir quirlig beblätt. 
Alchemilla: Ebenſo, ab. Bl. wechſelſt. 1 1. 
Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 
Blitum: Landpflanze mit Beerenfr. 
Callitriche: Waſſerpfl. mit ſchwimmend. Bl. 
Festü ca: Siehe die Gräſer III., 2. 


„„ 
Zweimännige Pflanzen. Diandria. 
2 Stbgef. 

Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 

1. Blth. unvollſtänd. 4 
Rüppia: Waſſerpfl. ohne Perig. Siehe IV., 3 
Lemna: Waſſerpfl.; Perig. 1 
Salicörnia: Salzpflanze. Siehe J. 

Fräxinus: Baum mit gefied. Bl. ji Flügelfr.; i 
Perig. fehlt. 

Schöenus, a Scirpus: Siehe die 
Halbgräſer III., 

2. Blth. vollſtänd. 

a. Blkr. regelmäß., 1bl. 

Ligustrum: Bl. lanzettl.; Beerenfr. 
Syringa: Bl. . ben; Kapfelft. . 
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b. Blkr. regelmäß., mehrbl. 
Lepidium: Blkr. 4bl. Siehe XV., 
Circàea: Blfr. u. K. 2bl. 


c. Blkr. unregelmäß., 1bl. 
aa. Blekr. ungefpornt, 

Verönica: Blkr. Afpalt., radf.; Narbe ungeth.; 
Kapſelfr. 

Gratiola: Blkr. faſt 2lipp.; Narbe 2plattig; 
Kapſelfr. 

Lycopus: Blkr. Aſpalt., faſt 2lipp.; 4 Früchte. 

Salvia: Blkr. rachenf.; 4 Früchte. 

Verbena: Blft. 5ſpalt., Zlipp.; 4 Früchte. 
Siehe XIV., 2. 
bb. Blkr. geſpornt. 

Pinguicula: K. 2lipy., 5fpalt. 

Utriculäria: K. Alipp., ungeth. 

Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 

Salix: Baum mit 2häuf. Blth. in Kätzchen. 
Siehe XXII., 2. 

Anthoxänthum: Gras mit 2—3blth. Aehrchen. 
Den Gräſern in III., 2 beigeordnet. 


Klaf ſe III. 
Dreimännige Pflanzen. Triandria. 
3 Stbgef. 
Ordnung 1. Mane Mit 1 Griff. 
1. Blth. vollſtändig. 5 
Valeriana: Blth. oberſtändig; Kelchſaum unge⸗ 
zähnt, nach der Blüthe eine Federkrone bildend; 
Bl. gefiedert oder fiederſpaltig. 
Valerianella: Blth. oberſtändig; Kelchſaum ges 
zähnt, ohne Federkrone; Bl. ganz. 
Möntia: Blth. unterſtändig; K. 2bl. 
2. Blth. unvollſtänd. 
Iris: Perig. 6th., gefärbt, mit zurückgebog. Zipfeln. 
3. Blth. unvollſtänd. berg e Galbgräſer 
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Cypérus: Aehrch. zuſammengedrückt, 2reihig, am 
Grunde mit einer mehrblättrigen Hülle. 

Schörenus: Ebenſo, aber ohne Hülle. 

Rhynchöspora: Aehrch. kopfig, allſeits dachig, 
die untern Bälge kleiner; Griff. bleibend an der 
Nuß, gegliedert. 

Clädium: Ebenſo, aber Griff. am Grunde unge— 
gliedert. 

Eriöphorum: Aehrch. kopfig, allſeits dachig; un⸗ 
tere Bälge größer od. gleich den oberen; Bor— 
ſten lang aus den Bälgen hervortretend, zuletzt 
eine lange Wolle bildend. 

Scirpus: Ebenſo, aber Borſten kürzer als die 
Bälge od. fehlend. 

Närdus: Blth. einzeilig, in einer einſeitswendigen 
Aehre. S. III., 2. 5 | 

Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. (Gräfer.) 
1. Aehrch. in den Aushöhlungen einer Spindel. 

Rotboellia: Balg einklappig, an den endſtändi⸗ 

gen Blth. 2klappig. f 
2. Aehrch. alle ungeſtielt, auf den Zähnen einer Spindel 
ſitzend u. zuſammen eine Endähre bildend. 
Elymus: Aehrch. an den Gelenken der Spindel 
zu 3, 2 bis vielblüthig. 5 

Hördeum: Ebenſo, aber Aehrch. einblüthig. 

Lölium: Aehrch. an den Gelenken der Spindel 
einzeln, mit der ſchmalen Seite gegen die Spin- 
del gerichtet. 

Triticum: Ebenſo, aber Aehrch. mit der breiten 
Seite gegen die Spindel gerichtet; Klappen eif. 
od. eilanzettl. 

Secäle: Ebenſo, nur die Klappen pfrieml., mit 
einer Granne an der Spitze. 

Närdus: Ohne Balg; Blth. einzeln auf der Spin⸗ 
del, einſeitswendig. 
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Gaudinia: Aehrch. einzeln; eine gekniete Granne 
auf dem Rücken der Blth. 


„Aehrch. geſtielt, einblüthig, oder außerdem mit einer 


verkümmerten oberen od. 2 ſolchen unteren Blth. 


. Aehrch. vom Rücken her zuſammengedrückt. 


Pänicum: Balg Zklappig. 
Milium: Balg 2klappig. 


Aehrchen von der Seite zuſammengedrückt, ohne Balg. 


Leersia: Narben federig. 


Aehrch. von der Seite her zuſammengedrückt; Balg 2klappig; 


Aehrch. mit 2 verkümmerten Blth. 

Anthoxänthum: Die verkümmerten Blth. find 

ſehr große begrannte Spelzen; 2 Stbgef. 

Phälaris: Die verkümmerten Blth. find grannen⸗ 
loſe Schuppen; 3 Stbgef. 


Aehrch. von der Seite her zuſammengedrückt od. ſtielrund; 


Balg 2klappig; Aehrch. einblüthig od. noch mit einer ver— 


kümmerten oberen Blthe. 


4. 


aa. Narbe fadenf., an der Spitze des Aehrch. hervorkommend. 

Alopecürus: Die ganze Rispe ſehr dicht, gleich 
einer Aehre; Bälglein 1flappig. 

Phléum: Ebenſo, aber Bälglein 2klappig; Klapp. 
gekielt. 

Chamagröstis: Ebenſo, aber Klapp. ungekielt. 

bb. Narbe federig, am Grunde des Aehrchens hervorkom— 
mend; Rispe ſehr locker. 

Apera: Untere Klappe kleiner; Spelzen am 
Grunde kahl. | 
Agröstis: Untere Klappe größer; Spelzen ebenfo. 
Calamagröstis: Untere Klappe größer; Spel⸗ 

zen am Grunde behaart. ö N 
Psämma: Untere Klappe kleiner; Spelzen ebenſo. 
Stipa: Spelzen knorpelig, oben mit ſehr langer, 

ſtarker, unten gegliederter Granne. 
Aehrch. geſtielt, 2- bis vielblüthig; ſelten die un 


teren Bath. geſchlechtslos od. männlich, die oberſte oft 


verkümmert. 


A. 


oO” 
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Narbe ſprengwedelf., an der Spitze der Blth. hervorkommend. 

Phragmites: Aehrch. vielblüthig; Blth. bis auf 
die untere behaart. 

Hieröchloa: Aehrch. 3blüthig; Blth. unbehaart. 


Narbe federig, am Grunde hervorkommend. + 


aa. Zwitterblth. mit männlichen od. geſchlechtsloſen zugleich. 

Arrhenatherum: Untere Blth. männlich, mit ge= 
knickter Rückengranne; obere Blth. Zwitter, gran- 
nenlos; Aehrch. 2blth.; Rispe locker. 

Hölcus: Untere Blth. zwitterig, grannenlos, obere 
männlich, begrannt; Aehre 2blüthig; Rispe dicht. 

Mélica: Zwitterblth. mit geſchlechtsloſen vermiſcht; 
Aehre eirund, 2- bis mehrblüthig, grannenlos. 

bb. Nur Zwitterblüthen. 

Air a: Aehrch. 2blüthig; untere Spelze an der 
Spitze abgeſchnitten, Azähnig, auf dem Rücken 
od. am Grunde begrannt; Granne nicht keulig, 
am Grunde gedreht. 18 

Corynéphorus: Aehrch. 2blüthig; untere Spelze 
an der Spitze ganzrandig, am Grunde begrannt; 

Granne keulig. 5 

Avena: Aehrch. 2= bis vielblüthig; untere Spelze 
an der Spitze 2ſpaltig od. 2grannig, mit einer 
am Grunde gedrehten Rückenborſte. 

Triödia: Aehrch. 2⸗ bis vielblüthig; untere Spelze 
an der Spitze 3zähnig, mittler Zahn ſtachelſpitzig. 

Koéleria: Aehrch. 2- bis mehrblüthig; untere 
Spelze ſtachelſpitzig od. begrannt; Granne borſt— 
lich, gerade; Blth. lanzettl., gerade, zufammen- 

gedrückt⸗gekielt. 

Dactylis: Ebenſo, aber Blth. eif., nach innen 
gekrümmt. 

Poa: Aehrch. 2⸗ bis vielblüthig; Blth. grannenlos, 

eif. oder lanzettl., auf dem Rücken zuſammenge— 
drückt⸗gekielt. | 

Glycérja: Aehrch. 2- bis vielblüthig; Blth. gran— 
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nenlos, ſtumpf, längl., auf dem Rücken halb⸗ 
walzlich, einwärts faſt bauchig. 
Molinia: Ebenſo, aber Blth. kegelf., am Grunde 
einwärts bauchig, auf dem Rücken halbwalzlich. 
Festuca: Aehrch. 2 bis vielblüthig; Blth. lan⸗ 
zettl. od. pfrieml., begrannt od. grannenlos, auf 
dem Rücken ſtielrund; obere Spelze am Rande 
gewimpert; Griff. od. Narbe an der Spitze des 
Fruchtknotens; keine Hülle am Grunde der Aehrch. 
Cynosurus: Ebenſo, aber eine aus vielen Klap- 
pen beſtehende Hülle am Grunde der Aehrch. 
Brachypödium: Ebenſo, aber ohne Hülle, und 
obere Spelze am Rande ae 
Brömus: Aehrch. vielblüthig; Blth. lanzettl. od. 
eilanzettl., begrannt od. grannenlos; Griff. an der 
vordern Seite des Fruchtknotens eingefügt. 
Briza: Aehrch. 2 bis vielblüthig; untere Spelzen 
eif., ſtumpf, aufgeblaſen-bauchig, am Grunde ge- 
öhrelt-herzf.; Blth. grannenlos. 
Ni 3. Trigynia u. Tetragynia. Mit 3—4 
Griff. 
Holösteum: Blth. vollſtänd., langgeſtielt, in ei⸗ 
ner Dolde; Blkr. 5blättr.; K. ötheilig. 
Elatine: Blth. vollſtänd.; Blkr. 3—4blättr.; K. 
2—ith. Siehe VIII., 3. | 
Jüncus: Blth. unvollſtänd., in einer Spirre. 
(Halbgräſer) Siehe VL, 1. 
Klaſſe IV. 
Viermännige Pflanzen. Wetrandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 
1. Blth. vollſtänd., in Köpfch.; Blkr. einblättr.; 
K. doppelt. 


Scabiösa: Fruchtbod, flach oder gewölbt, mit 
weichen Spreublättchen— 


— 


I 
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Dipsacus: Fruchtbod. kegelig, mit ſtacheligen 
Spreublättch.; Hülle ſtachelig. 
2. Blth. vollſtänd., nicht in Köpfchen; Blkr. einblättr., 
unterſtändig; K. einfach. 
Plantägo: Blth. in einer Aehre. 
Cicendia: Blth. einzeln, len, gelb; Blthſtiel 
länger als die Bl. 
Gentiäna: Blth. einzeln, groß, blau. Siehe V., 2. 
Centünculus: Blth. einzeln, ſehr klein, röthl.; 
Blthſtiel kürzer als die Bl. 
3. Ebenſo, aber Blkr. oberſtänd.; Bl. in Quirlen. 
Aspérula: Blr. trichterf. od. glockig; Kelchſaum 
verwiſcht; Blth. weiß. 
Gälium: Blkr. radf.; Blth. weiß od. gelb. 
Sherärdia: Blr. trichterf.; Kelchſaum gezähnt; 
Blth. röthl. 
4. Blth. vollſtänd. Blkr. Ablättr., oberſtänd. 
Cörnus: Strauch mit Steinfrucht. 
Iräpa: Waſſerpflanze mit dorniger Nuß. 
5. Blth. vollſtänd.; Blkr. mehrblättr., unterſtänd. 
Cardamine: Schotenfrucht; Blth. weiß. Siehe 
XV., 


2. 
Er önymus; Kapſelfrucht; Blth. grünl. gelb. 
Siehe V., 
6. Bth. undollſtänd. unterſtänd. 
Mejänthemum: Per. Atheil., weiß; Bl. bet 
Sarguisorba: Per. Aſpalt., braun; Blth. 
Köpfch.; Bl. gefiedert. 
Patietäria: Per. Afpalt., grün; Bl. eif. 
e be Per. Sſpalt., grün; Bl. handf.⸗lap⸗ 
Eh geſpalt. 
7. Bit unvolftänd. oberſtänd. 1 
Jsnärdia: Per. Aſpalt., grün; Blth. einzeln in 
den Blwinkeln. 
Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 
Ulmis: Baum. Siehe V., 2. 
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Gentiäna: Blth. eee einzeln; Steng. be⸗ 
blättert. Siehe V., 
Herniäria: Blth. düsen. in Knäueln; 
Steng. beblätt. Siehe V 
Cüscuta: Blth. vollſtänd.; EN unbeblättert, 
ſchmarotzend. | 
Ordnung 3. Trigynia Mit 3 Griff. 
1. Blth. vollſtänd.; Landpflanzen. | 
Jlex: Sttrch. mit . Bl. immergrün, 
ſtechend; Blkr. 
Radiola: Fasel Bl. eif.; Blkr. Ablättr.; Kapf. 
4—fächerig. 
Sägina: Kapfelft. Bl. lineal; Blkr. Abl., Kapſ. 1fäch. 
Gentiäna: Dlfr. 1bl., 45th, Siehe V., 2 
Cüscuta: Schmarotzerpfl. ohne Bl. Siehe IV. . 
2. Blth. unvollſtänd.; Waſſerpflanzen. | 
Potamogeton: Per. Ath.; Same ſitzend. 
Rüppia: Per. fehlend; * geſtielt. 


Klaſſe 
Fünfmännige Pflanzen. ö 
Ordnung 1. eee Mit 1 Griff. 

1. Blth. vollſtänd.; Blkr. Iblättr., unterftänd.; Same 
4 Nüſſe. Scharfblättrige Kräuter. 
Asperg o: 5 Honigklappen am Schlunde; Blkr. 
trichterf.; Frkelch u. Nüſſe flach zufantmengvücht 
Echinospermum: 5 Honigklapp.; Blkr. tellerf; 

Nüſſe Zeckig, mit Stacheln u. Knoten. 
Myosötis: Ebenſo aber Same nicht ſtachelig. 
Borägo: 5 behaarte, ausgerandete Honizklapp.; 5 
Blkr. radf. 
Lycöpsis: 5 Honigklapp.; Blkr. trichterf., mit 
ſtark gekrümmter Röhre. 
Anchüsa: 5 Honigklapp.; Blkr. trichterf., mit 
gerader Röhre; Dan glockig; Fr. 10 einer 
Scheibe im K.; Blth. blau. 


e 


r 


R 
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Cynoglössum: Ebenſo, aber Frucht am Griffel — 
behaart; Blth. braun. } 

Symphytum: 5 pfrieml., kegelf. zuſammenge— 

neigte Honigklapp.; Blkr. glockig⸗walzig. 

Echium: Ohne Honigklapp.; Blkr. glockig; 
Stbgef. aufwärts gekrümmt. 

Pulmonäria: Ohne Honigklapp.; Blkr. trichterf.; 
K. beckig, 5fpalt. od. 5zähn. 


Lithospermum: Ebenſo, aber K. 5theil. 
. Blth. vollſtänd.; Blkr. 1blättr., unterſtänd.; Same 


in 1 od. 2 Kapſ.; Bl. nicht ſcharf. 

Primula: Eine Ifäch. Kapſ.; Blkr. glocken⸗ od. 
trichterf. mit walziger Röhre, gelb. Landpflanze. 

Anagällis: Eine 1fäh. Kapſ., die durch einen 
Deckel aufſpringt; Blkr. radf., roth od. blau. 
Landpflanze. 

Lysimächia: Eine Ifäch., 5klapp. Kapſ.; Blkr. 
radf., gelb. Landpflanze. 

Menyänthes: Eine 1fäch. Kapſ.; Blkr. radf. od. 
trichterf.; Bl. Zzähl. od. herzf. Waſſerpflanze. 


-Hottönia: Eine Ifäh. Kapſ.; Blkr. tellerf.; Bl. 


ſehr zertheilt, borſtenf. Waſſerpflanze. 


Vinca: 2 Balgkapſ.; Blkr. tellerf. mit ſchief ab⸗ 


geſchnittenen Zipfeln; Bl. immergrün. 
Erythräea: Kapſ. 2fäch.; Blkr. trichterf. oder 
tellerf., roth; Steng. aufrecht. 

Polemönium: Kapſ. 3fäch.; Blkr. radf., regel⸗ 
mäß. 5theil., blau od. weiß; Steng. aufrecht. 
Convölvulus: Kapf. 2—3fäch.; Blkr. glockig⸗ 
trichterf., weiß od. röthl.; K. 5kantig; Steng. 

windend. 

Verbäscum: Kapſ. 2fäch.; Blkr. radf., unregel⸗ 
mäß.; Stbgef. bärtig. 

Hyoscyamus: Kapſ. 2äch., bauchig u. mit ei⸗ 
nem Deckel aufſpringend; Blkr. trichterf., unre⸗ 


gelmäß. ölappig. 


fi 
. 
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Datura: Kapſ. 2fäch., ſtachel.; Bler. trichterf., öktg. 

Blth. vollſtänd.; Blkr. 1blättr., unterſtänd.; Fr. 

eine Beere. 

Nicändra: Beere trocken, von dem Fruchtk. ein⸗ 
geſchloſſen; Blr. trichterf. 

Atrop = Beere ſaftig; Fruchtk. ausgebreitet; Blkr. 


glockig. j 

Physalis: Fruchtk. aufgeblaſen, die Beere ein⸗ 
ſchließend; Blkr. radf.; Stbk. der Länge nach 
aufſpringend. 

Solanum: Fruchtk. nicht aufgeblaſen; Blkr. radf.; 
Stbk. an der Spitze in 2 Löchern aufſpringend. 

Lycium: Fruchtk. klein, anliegend; Bllr. trichterf. 
Strauch. 


„ Blth. vollſtänd.; Blkr. lblättr., oberſtänd. 


Fr. eine Beere. 


Lonicera: Blkr. unregelmäß. Strauch. 

Kapſelfrucht. 5 b 

Samolus: Kapſ. 1fäch.; Blkr. trichterf., faſt glockig, 
weiß; 5 fruchtbare und 5 unfruchtbare Stbgef. 

Campänula: Kapſ. mehrfäch., kreiſelf., mit Sei⸗ 
tenlöchern aufſpringend; Blkr. glockig, Sſpalt. 

Specularia: Kapſ. mehrfäch., längl., mit Sei⸗ 
tenritzen aufſpringend; Blkr. radf. 

Lobelia: Kapſ. 2— 3fäch.; Blkr. unregelmäß., an 
der Seite geſpalten; Stbk. verwachſen; Blth. in 
Trauben. 

Phyteüma: Kapſ. 2—3fäch., an der Seite auf- 
ſpringend; Blkr. regelmäß., die Zipfel verwachſen; 
Stbk. frei; Blth. in ährigen Köpfch. 

Jasione: Kapſ. 2fäch., an der Spitze aufſpringend; 
Blkr. regelmäß., die Zipfel verwachſen; Stbk. ver⸗ 
wachſen; Blth. in Köpfch. 

Blth. vollſtänd.; Blkr. mehrblättr., unterſtänd. 


Blkr. unregelmäß. 


Impätiens: Blkr. 4bl., geſpornt; K. 2bl. 
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Viola: Blkt. 5bl., geſpornt; K. 5bl. 1 

b. Blkr. regelmäß. 

Vitis: 5 an der Spitze zuſammenhängende Blbl.; 
Fr. eine Beere. Kletternder Strauch. 

Rhämnus: 4—7 Blbl.; Stbgef. den Blbl. ge⸗ 
genüber; Steinfr. Aufrechter Strch. mit wechſel⸗ 
ſtänd. 

Evörymus: 4—5 Blbl.; Stbgef. mit den Blbl. 
abwechſelnd, auf einem fleiſchigen Stempelpolſter; 
kantige Kapſelfr. Aufrechter Strch. mit gegen— 
ſtänd. Bl. 
6. Blth. vollſtänd.; Blkr. mehrblättr., oberſtänd. 
Ribes: Blbl. u. Stbgef. auf dem Kelchſaum; Blbl. 
genagelt; Blth. einzeln od. in Trauben; eine 
vielſamige Beere. Strch. 

Hedera: Blbl. u. Stbgef. nicht auf dem Kelch⸗ 
ſaum; Blbl. ungenagelt; Blth. in Dolden; eine 

e 5famig e Beere. Schmarotzender Strauch. | 
7. Blth. 1 unterſtänd. 

Gläux: Per. Sth., gefärbt, glockig; 5 Stbgef. 
Salzpflanze. 

Herniäria: Per. 5th. mit flach concaven Zipfeln; 
10 Stbgef., wovon 5 unfruchtbar; Blth. ge— 
knäuelt; Bl. wechſelſtänd. 

Jll&cebrum: Per. 5th., mit verdickten Zipfeln; 
Stbgef. 10, wovon 5 unftuchtb. Blth. geknäuelt; 
Bl. gegenſtänd. 

Polygonum: Per. 4—öth. Siehe VIII., 3. 

Atriplex: Per. 5th.; weibl. Per. 2 —glappig; 

männl., weibl. u. Zwitter⸗Blth. Siehe XXI., 5. 
8. Blth. unvollſtänd., oberſtänd. 

Thesium: Per. lblättr.; Stbgef. am Per. 

Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 

1. Blth. unvollſtänd. 

Ulmus: Per. . ee Fr. geflü⸗ 
gelt; Stbgef. 4, 8; Baum. 
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Beta: Per. öſpalt., unten in eine Röhre zuſam⸗ 
mengezog.; Same kugelig; Blth. geknäuelt; Bl. 
nicht dornig. | 

Salsola: Per. 5th., bleibend; Blth. einzeln, in d. 
Blwinkeln; Same kugelig; Bl. in einen Dorn 
auslaufend. 5 

Köchia: Per. 5th., zuletzt auf dem Rücken geflü- 
gelt; Blth. zu 2 od. 3 in den Blwink.; Bl. 
ohne Dorn. 5 ID 

Chenopödium: Per. 5th., 5edig; Same vom 
anliegenden K. eingeſchloſſen; Blth. in geknäuel⸗ 
ten Aehren. | 

Atriplex: Blth. meiſtens einhäuſig; männl. 
Blth. mit 3—5th., weibl. Blth. mit 2—3lap- 
pigem Per.; Blth. in Knäueln. Siehe XXI., 5. 

Herniäria: Siehe V., 1, 

2. Blth. vollſtänd.; Blkr. einblättr., unterſtänd. 

Cüscuta: K. u. Blkr. 4—5ſpalt.; blattloſe Schma⸗ 
rotzer. Siehe IV., 2, 

Cynänchum: 2 Frknoten; 2 Balgkapſ.; Blkr. 
radf.; K. öth. 

Swertia: 1 Frknot.; Kapſ. 1fäch., 2klapp.; Blkr. 
radf., mit 2 Honiggruben. 

Gentiäna: 1 Frknot.; Kapf. 1fäch., 2klapp.; Blkr. 
glockig⸗trichterf., ohne Honiggruben; K. 4—gth. 

3. Blth. vollſtänd.; Blkr. 5bl., oberſtänd. 
Doldenpflanzen (Umbelliferen.) 

„J. Bith. in einer einfachen Dolde. 
A. Blth. ungeſtielt, kopfig zuſammengeſtellt. 

Eryngium: Blöl, aufrecht, zuſammengeneigt; 
Hülle vielblättrig; Bl. dornig. 

Sanicula: Blbl. eingebogen; Dolde bisweilen zu⸗ 
ſammengeſetzt; Fr. kugelig, ſtachelig; Bl. handf., 

nicht dornig. | 

Hydrocötyle: Blöl. ungetheilt, ſpitz; Hülle 4bl.; 
Fr. flach gedrückt, gerieft; Bl. kreisrund, ſchildf. 
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B. Blth. lang geſtielt. 

Asträntia: Blöl. aufrecht, zufunmengeneigt; Fr. 
mit gefalteten Riefen; Hülle gefärbt; Wurzelbl. 

| handf. 

II. Blith. in einer ee Dolde. 

A. Bl. einfach, ganz u. ganzrandig. 

EN: Fr. von der Seite zuſammengedrückt. 
B. Bl. han 

ne "Siehe oben. 

C. Bl. gefiedert od. fiederſpaltig. 
A) = einer Hülle u. einem Hüllchen. 
„Die randſtänd. un geftielt, die andern un- 
geftielt, unfrucht 

Oenänthe: Blbl. ehrt hertk, H“Kelchrand ge⸗ 
zähnt; Steng. röhrig; Fr. ſtielrund, vom Rücken 
her zuſammengedrückt, ungeflügelt, ohne Borſten 
u. Stacheln. Waſſerpflanz e. 

2. Alle Blth. geſtielt, ſuchtb. 
a. Hülle nicht reichblättrig, meiſt 1—3 bl. 

Caucalis: Hülle 1 1—20bl. od. fehlend, nicht fie- 
derſpalt.; Fr. vom Rücken her zuſammengedrückt, 
geflügelt, ſtachelig. Landpflanzen. 

Cönium: Hülle herabhängend, mit häutigem Rande; 
Fr. ungeflügelt, ohne Borſten u. Stacheln; Steng. 
glatt, meergrün bereift. Landpflanze. 

Coriandrum: Hülle 1bl.; Blöbl. berkehrt⸗ herzf.; 
Fr. kugelig, ohne Borſt. u. Stacheln. Landpflanze. 

Heracléum: Hülle hinfällig; Blbl. beckelzt herz . 
ungleich, ſtrahlend; Fr. vom Rücken her flach 
zuſammengedrückt, geflügelt, ohne Borſten und 
Stacheln. Landpflanze. 

Cicuta: Siehe unten. 

b. Hülle reichblättrig. 
aa. Hülle Fiederſpalt. 

Daucus: Fr. ſtachelig, mit 5 Hauptriefen u. 4 

Nebenrief. Landpflanz e. 
bb. Hille er fiederſpalt. 
Laserpitium: Fr. mit 5 Hptrief. u. 4 Neben⸗ 
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rief., geflügelt, vom Rücken her zuſammengedrückt, 
ohne Stacheln; Blbl. verkehrt-herzf. mit eingebo- 
gener Spitze. Landpflanze. 

Törilis: Fr. mit 5 Hauptrief., ohne Nebenrief., 
dichtſtachelig, ungeflügelt, ungeſchnäbelt; Blbl. 
verkehrt-herzf., mit eingebogener Spitze; Kelchrand 
5zähnig. Landpflanze. 

Archangelica: Fr. nur mit 5 Hptrief., geflü⸗ 
gelt, ohne Schnabel, Borft. od. Stacheln; Blbl. 
ganz, eingekrümmt; K. e Waſſerpflanz. 

Ligüsticum: Fr. ebenſo; Blbl. g 
gelb; Kelchrand unmerklich. Landpflanz. 

Athamanta: Fr. ebenſo, oft mit geflügeltem 
Rande; Blbl. verkehrt-herzf., mit eingebogenem 
Läppchen, weiß; K. ganz od. mit pfrieml. Zäh⸗ 
nen. Landpflanz. | 

Cnidium: Fr. ebenſo, geflügelt, faſt kugelig; Blbl. 
verkehrt. ⸗herzf., mit eingebogener Spitze, weiß; 
Kelchrand unmerklich; Hülle zurückgeſchlagen, 
pfriemlich, ſo lang wie die Dolde. Landpflanze. 

Thysselinum: Ebenſo, aber Fr. eif., ſehr flach; 
Hülle zurückgeſchlagen. Waſſerpflanz. | 

Helosciädium: Fr. nur mit 5 Hptrief., von 
der Seite her zuſammengedrückt, ohne Flügel, 
Borſt. od. Stacheln; Kelchrand oft unmerklich; 
Blbl. ganz, ausgebreitet, eif. od. lanzettf., mit 
einer kleinen Spitze. Waſſerpflanz. f 

Sium: Fr. ebenſo, faſt eif.; K. ungleich 5zähn.; 
Blbl. verkehrt-eif. mit eingebogener Spitze; Bl. 

einfach gefiedert. Waſſerpflanz. g 

Falcaria: Ebenſo; Bl. 3zählig. Landpflanz. 

B) Ohne Hülle, mit einem Hüllchen. 
1. Blbl. ganz. 


Angelica: Blbl. eingekrümmt, lanzettf., suge 
ſpitzt; K. 5zähn.; Fr. mit 5 Gptrieß, ohne Ne 


— 
= 
— 
= 


anz, eingerollt, 
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benrief., geflügelt, ohne Stacheln, Borſten od. 
Schnabel. Landpflanz. 5 
2. Blbl. verkehrt⸗herzf. 
a. Die Randblth. geſtielt, fruchtb., die übri- 
gen ſitzend, unfruchtb. f 

Oenänthe (fistulosa): Siehe oben. 

b. Blth. alle geſtielt u. fruchtb. 

Phellandrium: Ganz wie Oenanthe, aber Blth. 
alle geſtielt und fruchtb., die der Mitte nur klei⸗ 
ner. Waſſerpflanz. 

Cicüta: Fr. ohne Seitenflügel, Borſt., Stacheln 
und Schnabel, kugelig, 2knotig; K. 5zähn.; Wur⸗ 
zel fächerig hohl. Waſſerpflanz. 

Aethüsa: Fr. ebenſo, aber nicht knotig; K. un⸗ 

merklich; Hüllchen 3bl., herabhängend. Landpflanz. 

Séseli: Fr. ebenſo; Kelchzähne Zeckig; Dolde ku— 
gelig; Hüllchen lanzettf., mit breitem Hautrande. 
Landpflanz. 

Selinum: Fr. ebenſo, 2flügelig; Kelchrand unmerk⸗ 
N; Hüllchen vielblättrig, Steng. kantig. Land⸗ 
pflanz. 

Scandix: Fr. mit 5 Hauptrief., ungeflügelt, mit 
ſehr langem, ungerieftem Schnabel. Landpflanz. 

Anthriscus: Fr. mit 5 Hptrief., ungeflügelt, 
borſtig, ungerieft, mit kurzem, 5riefigem Schnabel; 
Hüllchen 1—2bl. od. (A. sylvestris) 5blättrig. 
Landpflanz. . | 

Chaerophyllum: Fr. mit 5 ſtumpfen Riefen, 

latt, ungeſchnäbelt; Hüllchen 5bl., zurückgebogen. 
andpflanz. 

Myrrhis: Fr. 3edig, mit hohlen Riefen. Landpflanz. 

C) Ohne Hülle und ohne Hüllchen. (Landpflanz.) 
1. Blbl. ganz, gelblich. 

Foeniculum: Fr. eif.; Blbl. rundl., eingerollt, 
grünl. gelb. | 

Anethum: Fr. zufammengedrüdt, am Rande ge- 

2 
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flügelt; Blbl. dicht eingerollt, gelb; Blättchen 
fein, fädl. f | 
en Ebenſo, aber Blättchen breit, eif. od. 
ängl. 
2. Blbl. verkehrt-herzf., weiß od. röthlich. 
Aegopödium: Fr. von der Seite zuſammenge⸗ 
drückt, nur mit 5 Hptrief., eif.⸗längl.; Kelchr. 
unmerkl.; Stengelbl. doppelt 3zähl. 
Cärum: Ebenſo, aber Bl. doppelt gefiedert, an 
der Hptrippe kreuzweiſe geſtellt. 
Pimpinella: Ebenſo, aber Fr. 2knotig; Wurzelbl. 
einfach fiederſpalt. 8 
D) Ohne Hüllchen, mit einer 1blättrigen Hülle. 
Apium: Fr. eif., 2knotig, mit 5 Hptrief., unge⸗ 
flügelt, von der Seite zuſammengedrückt; Blbl. 
rundl., ganz, mit eingerollter Spitze. Salzpflanze. 
Petroselinum; Ganz ebenſo, aber Blbl. mit der 
Spitze nicht eingerollt, ſondern nur etwas einge— 
krümmt. Landpflanz. | 
Ordnung 3. Trigynia Mit 3 Griff. 
1. Blth. unterſtänd. a | 
Rhämnus: K. 4—5th.; Bl. ungetheilt. Strauch. 
Siehe V., 1. 
Holösteum: K. sth.; Same ſchildf. Kraut. 
Siehe III., 3. 
Alsine: K. 5th.; Blbl. 2th. Siehe Stellaria X., 3. 
Corrigiola: K. 5th.; Kapſ. Iſam.; Same zeckig. 
Kraut. N 
Cerästium: K. 5bl.; Kapf. vielſamig, 10zähnig; 
Same zuſammengedrückt. Siehe X., 5. 
2. Blth. oberſtänd. | 
Vibürnum: Beere Iſamig; Bl. nicht gefiedert. 
Strauch. { 
Sambücus: Beere Zſamig; Bl. gefiedert. Strauch 
od. Kraut. 
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Ordnung 4. Tetragynia. Mit 4 Griff. 
Parnässia: Blth. mit Shlättriger Nebenkrone; 
Steng. blumig. 0 
Sagina: Siehe IV., 4. 
Ordnung 5. Pentagynia. Mit 5 Griff. 
Drösera: Blfr. 5bl.; K. 1bl.; Blth. in Aehren; 
Bl. kleberig⸗drüſig. 
Stätice: Blkr. 5bl.; K. 1bl., am Rande trocken⸗ 
häutig; Blth. in Köpfch. od. Aehren. 
Adoxa: K. u. Blkr. 1bl.; Blth. in Köpfch.; Wur⸗ 
zelbl. Zjähl. Siehe VIII., 3. 
Linum: K. u. Blkr. 5bl.; Kapſel 10fächerig. 
Cerästium: K. 56l.; 5 geſpaltene Blbl.; Kapſ. 
lfäch. Siehe X., 5. 
Spergula: K. 5bl.; 5 ganze Blbl.; Kapſ. 1fäch. 
Siehe X., 5. | 
Ordnung 6. Polygynia. Mit mehr als 5 Griff. 
Myosürus: Siehe XIII., 2. 
Drösera: Siehe V., 5. 
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Sechsmännige Pflanzen. Hexandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 
1. Blth. vollſtänd., unterſtänd. 
Berberis: K. u. Blkr. 6öbl. Strauch. 
Peplis: Blkr. 6bl.; K. 1bl., 12zähnig. Liegen⸗ 
des Kraut. 
Lythrum: Blkr. 4—6bl.; K. 1bl., 8—12zähn. 
Siehe XI., 1. 
Lepidium: Blkr. u. K. 4bl. Siehe XV., 1. 
Trientälis: Blkr. u. K. 1bl. Siehe VII., 1. 
2. Blth. unvollſtänd., oberſtänd.; Perigon gefärbt. 
Galanthus: Per. ohne Nebenkrone, 6th., die in⸗ 
nern Zipfel kürzer, ausgerandet. 
Leucöium: Per. ebenſo, aber Zipfel gleich lang. 
Narcissus: Per. mit einer Nebenkrone. 
> 2 * 
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3. 


Blth. unvollſtänd., unterſtänd.; Per. gefärbt. 


a. Per. 6th. od. 6zähnig, 1bl. 


b. 


> 


Aspäragus: Per. 6th., mit ungleichen füͤpfeln; 
Griff. kurz, Zſpalt.; Wurzel nicht zwiebelig. 

Convalläria: Per. 6zähn., mit gleichen Zipfeln; 
Griff. länger als die Stbf.; Wurzel nicht zwiebelig. 

Hyacinthus: Per. özähn., glockig; Wurz. eine 
Zwiebel. 

Per. 6bl.; Wurzel eine Zwiebel. 

Tülipa: Griff. fehlend; Narbe Zlappig. 

Fritilläria: Griff. an der Spitze Zſpalt. 

Allium: Griff. ungetheilt; Blth. in einer Dolde, 
vor der Blüthe in einer Scheide. | 

Lilium: Griff. ungetheilt; Blth. einzeln, ohne 
Scheide. 

Ornithögalum: Griff. ungetheilt; Bath. in einer 
Dolde od. Traube, gelb od. weiß; Stbf. auf dem 
Fruchtboden; Same rundl. 

Scilla: Ebenſo, aber Blth. blau; Stbf. am Grunde 
der Blbl. 

Anthericum: Wie Ornithögalum,aber Same eckig. 


Blth. unvollſtänd., unterſtänd.; Per. grün. 


Acorus: Blth. in Kolben. 

ee Blth. in Spirren; Bl. kahl; Kapf. 3fäch., 
vielſam 

Lüzula: Blth. in Spirren; Bl. behaart; Kapſ. 
1fäch., Zſam. 


Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Gr 


ff. 
Polygonum: Per. 1bl., 1 Siehe VIII., 1. 
Rümex: Per. 6bl. Siehe VI. 


Ordnung 3. Nag vb Mit 3 Griff od. Narben. 


Cölchicum: Per. 1bl 

Rümex: Per. 6bl., die 3 äußeren Perigonbl. ab⸗ 
ſtehend; 1Fruchtknot; 3 Griff. 

Triglöochin: Per. 6bl., alle Perigonbl. gleich; 
3—6 Fruchtknot.; Griff. fehlen. 
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A chzéria: Per. 6bl.; 3 Fruchtknot.; Griff. 
ehlen. 
Tofieldia: Siehe Anthericum. 
Ordnung 4 Polygynia. Mit mehr als 5 Griff. 
od. Narben. Ä 
Alisma: K. u. Blkr. 361. Waſſerpflanz. 
Triglöchin (maritimum). Siehe VL, 


Klaſſe VII. 


Siebenmännige Pflanzen. Heptandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 

Trientälis: K. u. Blkr. 7th. Kraut. 

Aesculus: K. 5zähn.; Bakr. 5bl. Baum. 


Klaſſe VIII. 
Achtmännige Pflanzen. Octandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 
1. Blth. vollſtänd.; Blkr. 5bl. 
Acer: K. sth.; Fr. fühl Baum. 
2. Blth. vollſtänd., Blkr. 4bl 
Oenothera: K. Ath.; Same ungekrönt; Blth. gelb. 
Ep Bh. roch. K. Ath.; Same mit einer Haarkrone. 
3. Blth. vollſtänd.; Blkr. 1bl., unterſtänd. 
Erica: Blfr. Aſpalt.; Abl. 
4. Blth. vollſtänd.; Blkr. ist, oberſtänd. 
Vaccinium: Blr. u. K. 4—53ähn. Strauch mit 
Beerenfrucht. 


5. Blth. unvollſtänd., unterſtänd. 7 
Däphne: Per. Aſpalt., abfällig; Griff. ungetheilt. 
Strauch. 


Polygonum: Per. 3—5ſpalt., bleibend; Griff. 
2.—38ſpalt. Kraut. | 

6. Blth. unvollſtänd., oberſtänd. 
Monötropa: Siehe X, 1. 
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Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 

1. Blth. vollſtänd. . 
Agrimönia: K. 5zähn.; Blkr. 5bl. Siehe XI., 2 
Moehringia: K. 4—5bl. Siehe X., 3 

2. Blth. unvollſtänd. 

Chrysosplenium: Per. Aſpalt.; Kapſ. 1fäch., 

vielſamig. | fr 

Polygonum: Per. 3—5fpalt.; 1 meiſt 3kantiger 

Same. Siehe VIII., 1. 

Scleranthus: Per. 5th. Siehe X., 2. 
Ordnung 3. Tetrandria. Mit 4 Griff. 
Pri jr Blkr. 4bl.; 4 Bl. in einem Wirtel. 

e e 2. Zſpalt.; Bl. 4—Sſpalt.; Bl. 

efi 

Bene: K. 2—4th.; Blkr. 3—4bl. 


Klaſſe MN. 


Neunmännige Pflanzen. Enneandria. 
Ordnung 1. Hexagynia. Mit 6 Griff. 
Bütomus: Blth. unvollſtänd.; Per. 6bl., gefärbt. 


Klaſſe X. 


Zehnmännige Pflanzen. Decandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 
Andromeda: Blkr. 1bl., unterſtänd., glockig; 
Kapſ. öfäch. 
Arctostäphylos: Ebenſo, aber Fr. eine 4—5⸗ 
fäch. Beere. 
Vaccinium: Blkr. 1bl., oberſtänd. Siehe VIII., I. 
Monötropa: K. u. Blkr. 5bl. (od. Per. 8—10bl.); 
Blkr. 1 8 regelmäßig. Schmarotzerpflanze 


ohne Bl. 

Ledum: Blkr. 5bl.; K. 1bl., 5zähn., bleibend; 
Stbgef. auf einer unterweibigen Scheibe; * am 
Rande umgerollt. 


Klaſſe X. Ordnung 2. 31 


Pyrola: Blfr. 5bl.; K. 1bl., öth., bleibend; keine 
unterweibige Scheibe; Bl. flach. 
Erödium u. Geränium: Blkr. u. K. 5bl.; 
lang geſchnäbelt. Siehe XVI., 3. 
Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff 
1. Blth. vollſtänd. 1 f 
Diänthus: K. 5zähn., am Grunde mit Schup— 
pen; Blbl. genagelt. 
Saponäria: un aber K. ohne Schuppen. 
Saxifraga: K. 5zähn. od. öth.; Blbl. ungenagelt; 
Kapf. 2fäch. Aſchnabelig, miteinemLoch aufſpringend. 
Gypsöphila: K. 5zähn.; Blbl. aus dem Nagel 
gal breiter; Kapf. 1fäch. 
2. Blth. unvollſtänd. 
Scleränthus: Per. 5zähn.; Bl. ohne Nebenbl. 
Herniäria: 1 5 5th., glockig; Bl. mit Nebenbl. 
Siehe V., 
D*. nung 3. ER Mit 3 Griff. 
K. 1bl.; Blkr. 5bl. | 
8 K. walzig. 
Cucübulus: K. glockig, dufheblkler. 
2. K. 5bl.; Blkr. 5bl. 
Stellaria: Blbl. Spalt. 
Arenäria: Blbl. ganz. i 
Holösteum: Blbl. gezähnt. Se III., 3. 
Ordnung 4. Tetragynia. Mit 4 Griff. 
Sagina: Blbl. ungenagelt. Siehe IV., 3—4. 
Lychnis: Blöbl. lang genagelt, länger als der Ro: 
Kapf. 5zähn. od. 10zähn. Siehe X, 5. 
Agrostemma: Ebenſo, aber Blbl. kürzer als der 
K. Siehe X, 5. 
Silene: Blbl. genagelt; Kap, 6klapp. Siehe X, 3. 
n 5. Pentagynia Mit 5 Griff. 
K. u. Blkr. 5bl. 
a. 5 künere u. 5 längere Stbf. 
Oxalis: Bl. 3zählig. 


* 
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b. Stbf. gleich lang. 
Spérgula: Blbl. ganzrandig. 
Cerästium: Blbl. ausgerandet od. 2ſpalt. 
2. K. ibl., 5th. od. 5zähn.; Blkr. 5bl. 
Sédum: Blbl. ungenagelt; Bl. fleiſchig. 
Lychnis: BIbl. genagelt, länger als der K.; Bl. 
nicht fleiſchig. 
Ade he Ebenſo, aber Blbl. kürzer als der K. 


Klaſſe XI. 


Zwölfmännige Pflanzen. Dodecandria. 
Ordnung 1. Monogynia. Mit 1 Griff. 
As ar um: Blth. unvollſtänd.; Per. 3—4ſpalt., ober⸗ 


ſtänd. 
Portuläca: Blth. vollſtänd.; Blr. 5bl.; K. Hpalt. 
Lythrum: Blth. vollſtänd.; Blkr. 4—6bl.; K. 
8 - 12zähn. 
Ordnung 2. Digynia. Mit 2 Griff. 
Agrimönia: Blkr. regelmäßig, öbl.; K. 5zähn., 
mit hakigen Dornen. 
Euphörbia: K. u. Blkr. fehlen. Siehe XXL, 1. 
Reseda: Blkr. unregelmäßig, 4—6bl. Siehe XI. „3. 
Ordnung 3. Trigynia. Mit 3 Griff. 
Reseda: Blkr. unregelmäßig, 4—6bl. 
Euphörbia: K. u. Blkr. fehlen. Siehe XXI., 
Ordnung 4. Tetragynia Mit 4 Griff. 
Tormentilla: Siehe XII., 3. 
Ordnung 5. Dodecagynia. Mit 6—12 Griff. 
Sempervivum: K. 6— Abe Blkr. 6—20bl., 
mit dem K. verwachſen. 


Klaſſe XII. 5 


da Pflanzen. Icosandria. 
Ord 8 a Mit 1 Griff. (Bäume 
o tre 
Philadelphus: Blth. oberſtänd., Blkr. 4—5bl. 


8 
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Prünus: 1185 unterſtänd; ſaftige Steinfrucht, 
Stein ohne Löcher. 

Persica: Ebenſo, aber Stein mit Löchern. 

Crataégus: Blth. oberſtänd.; ſaftige Fr. mit 
mehren Steinen. Siehe XII., 

Sörbus: Blth. oberſtänd.; Beerenfr. Siehe XII., 2. 


Ordnung 2. Pentagynia. Mit 2—5 Griff. 
Méspilus: Blith. oberſtänd., einzeln; K. länger 
als die Blbl. 
Cydönia: Blih. oberſtänd., einzeln; K. kürzer als 
die Blbl. 
Pyrus: Blth. oberſtänd., gehäuft; Kernfrucht. 
Sörbus: Blth. ebenſo; 3.—5fäch. Beere. 
Cratäegus: Blth. ebenſo; ſaftige Steinfr.; Bl 
gelappt. 
Spiraéa: Blth. vollſtänd., unterſtänd.; K. 5fpalt.; 
Bl. gefied. od. ganz. 
Potérium: Blth. unvollſtänd., unterſtänd.; Per. 
Atheil. Siehe XXI., 5. 
1 3. 99 1 1 5 Mit mehr als 5 Griff. 
. Blfr. 5bl. 
K. 5Sfpalt. 
Rösa: Nüſſe borſtig, von dem vertieften K. ein- 
geſchloſſen, eine falſche Beere. 
Rübus: Steinfrucht glatt, auf dem n 
ee e eine falſche Beere bildend. 
palt 
5 Fr. ungeſchwänzt; Fruchtbod. ſafig, 
eine falſche Beere bildend; Blth. weiß. 
Cömarum: Fr. ebenſo; Fruchtbod. öwammig; 
Blth. rothbraun. 
„ Fr. ebenſo; Fruchtbod. trocken; Blth. 
gelb u 
e an nefätnänat: Blth. gelb u. braun. 
2. Blkr. 4 
a K. Sſpalt. 


2 


5 


* 
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Klaſſe XIII. 


Vielmännige Pflanzen. Polyandria. 
F Monogynia. Mit 1 Griff. 
1. Blkr. Abl 
Chelidönium: K. 2bl.; ; Kapf. 2klapp.; Blth. el 
Papä ver: K. 20bl.; Kapf. mit Löchern aufſprin⸗ 
gend; Blth. roth. 
Actaca: K. Abl., abfallend; Blth. weiß. 
2. Blkr. bl. 
Tilia: K. 5theil.; Kapf. 9 Baum. 
Heliänthemum: K. 5bl., 2 Bl. kleiner, unge— 
färbt, ungeſpornt. Halbſtrauch. 
Delphinium: K. unregelmäß., 5bl., gefärbt, ge— 
ſpornt. Kraut. 
3. Blkr. vielbl. 
Nüphar: K. 5bl.; Blth. gelb. 
Nymphaea: K. 4bl.; Blth. weiß. 
D 2. Polygynia. Mit 2 u. mehr Griff. 
. Blth. unregelmäß. \ 
Delphinium: Das obere Kelchbl. gefpornt, 
Aconitum: Das obere Kelchblatt helmförm. 
. Blth. regelmäß., vollſtänd. 
Adonis: K. 4bl.; Bibl. ohne Honiggrube, roth. 
Ranünculus:“ 0. Sbl.; Blbl. mit Honiggrube, 
gelb od. weiß. 
Ficäria: K. 3bl.; Blbl. mit Honiggrube, vn 
Myosürus: K. 5bl.; Blth. ſehr klein, gelbl., 
einer Aehre, mit a Ae 
Helleborus: K. 5bl., bleibend; Blbl. röhrig. 
Eränthis: K. abfällig; Blbl. roͤhrig. 
„Blth. regelmäß., unvollſtänd. 
Aquilégia: Die 5 Perigonbl. geſpornt, blau, 
ohne Hülle. 
Nigella; a 5, ungefpornt, 2ſpalt., bläul. 
weiß, ohne Hülle. 
* 


m” 
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Tröllius: Perigonbl. 10—15 Yet, faſt kugelig 
liegend, ohne Hülle. 

Caltha: Perigonbl. 5, gelb, ungetheilt, ohne Hülle. 

Anemöne: Per. 5— 15 l., mit einer getheilten 
Hülle; Steng. unbeblättert. 

Hepätica: Per. mit einer ganzen, Zbl. kelchart. 
Hülle; Steng. ebenſo. 

Thalictr um: Per. 4—5bl., ohne Hülle, grünl., 
hinfällig. 

Clematis: Per. 4—6bl., ohne Hülle, weiß, blei— 
bend; Fr. geſchwänzt. 


Klaſſe XIV. 
P ae Pflanzen. Didynamia. 


Ordnung 1. Gymnospermia. (Nacktſamige.) Mit 


1. 


1 


= 


» 


= . 


4 Früchten im Kelch. (Lippenblumen.) 

Blkr. trichterf, ungl. Aſpalt. 

Mentha: Stbgef. weit hervorragend; Stbbeut. 
gleichlaufend. 

Elsholtia: Stbgef. weit hervorragend; Stbbeut. 
aus einander fahrend. 

Verbena: Stögef. in der Blkr. eingeſchloſſen. 

Blkr. 1lippig 1 die Oberlippe ſehr klein). 

Teucrium: Unterlippe 6ſpalt; ſtatt der Oberlippe 
eine Spalte. 

Ajug a: . Zſp.; die ſehr kleine Ober— 

2ſp 


Blkr. 2lippig; K. 5zähn. 


5 Stbgef. in der Röhre der Blkr. verborgen. 


Ocymum: Oberlippe Aſp., Unterlippe ungetheilt. 

N arrübium: Oberlippe 2fp., lineal; Unterl. Zſp.; h 
Bl. runzelig. 0 

Lavändula: Oberl. 2ſp., breit; Unterl. Zſp.; 
Bl. glatt. 


. Stbgef. unter der Oberl. weit hervorragend. 


Origanum: K. 10rinnig. 
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8 


— 
— 


Stbgef. unter der Oberl., gleichlaufend; Oberl. flach aus⸗ 
gerandet. 


Nepeta: Unterl. hohl; Stbbeut. kreuzf. geſtellt. 
Gl&choma: Unterl. flach; Stbbeut. ebenſo. 


. Stbgef. ebenſo; Oberl. gewölbt; Blkr. inwendig unbehaart. 


Galeöpsis: Unterl. mit ſtumpf. Mittellapp. u. 

beiderſeits mit einem hohlen Zahn. 

Betöonica: Unterl. mit gekerbt. Mittellapp.; Blth. 
in einer dichten Aehre. 

Chaitürus: Ebenſo, aber Blth. in Quirlen; Fr. 
mit einem Zeckig. Ende abgeſchnitten. 


Stbgef. u. Oberl. ebenſo; Blkr. inwendig behaart. 


aa. Unterlippe mit ſpitzen Lappen. 

Galeöbdolon: Lapp. alle eislanzettf.; Blth. gelb. 

Lämium: Seitenlappen ſehr klein od. fehlend, 
zahnf.; Blth. weiß od. roth. pr 

bb. Unterl. mit ftumpfen Lapp.; Mittellapp. größer, herzf. 

Stächys: Stbgef. nach dem Verblühen zufammen- 
gedreht, auswärts gebogen; Bl. nicht runzelig. 

Ballota: Sbgef. nach dem Verblühen gerade; Bl. 
runzelig. 

ec. Unterl. mit ſtumpfen, ungefähr gleichen Lappen. 

Leonürus: Fr. mit einem Zeckig. Ende abge— 
ſchnitten, ganz wie bei Chaiturus. 


. Stbgef. von einand. entfernt, unter der Oberlippe, oben 


bogig zuſammenneigend. 


Saturéja: Oberl, ausgerandet; Unterl. Zlappig.“ 


4. Blkr. 2lippig; K. Alippig. 


„Kelchlipp. ungetheilt. 


Scutelläria: Stbgef. unter der Oberlippe gleich— 
laufend. | | 


„K. mit Ztheil. Oberk. u. 2theil. Unterl.; Blkr. mit unge- 


theilter Oberl. u. Zth. Unterl. 

Clinopô dium: Deckbl. grün, borſtig; Stbgef. 
oben zuſammengeneigt. 

Origanum: Deckbl. gefärbt, breit; Stbgef. oben 
aus einander tretend. Siehe oben! 5 

Dracocéphalum: Ohne Deckbl.; Stbgef. genä⸗ 
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ae . Schlund der Blkr. aufgebla- 
„ 

Prunella: Ohne Deckbl.; Stbgef. genähert, gleich⸗ 
laufend; Fruchtkelch geſchloſſen; Blth. roth. 
Melissa: Ohne Deckbl.; Stbgef. entfernt, unter 
der Oberl. zuſammengeneigt; Oberl. des K. flach; 

Kelchſchlund nackt. 

Calamintha: Ebenſo, aber K. mit gewölbter Oberl. 
u. behaartem Schlunde. 

Thymus: Ohne Deckbl.; Stbgef. entfernt, oben 
aus einander geneigt; Kelchſchlund behaart. 


Ordnung 2. Angiospermia. (Bedecktſamige.) Mit 
Samen in einer Kapſel im Kelch. 


1. Mit Schuppen ſtatt der Bl. 


Orobänche: K. aus 2 gelappten Bl. 
Lathräea: K. Aſpalt. 
2. Mit wirklichen Bl. 
Rhinänthus: K. 4zähn., aufgeblaſ.; Unterl. der 
Blkr. zuſammengedrückt. 

Melämpyrum: K. Aſpalt., röhrig; Oberlippe der 
Blkr. zuſammengedrückt, mit zurückgebogenem 
Rande. 

Euphräsia: K. Afpalt., walzig; Oberl. der Blfr. 
2lapp., Unterl. mit 3 ausgerandeten Lapp. 

Pediculäris: K. 5zähn., aufgeblaſ.; Oberl. der 
rachenf. Blkr. helmf., zufammengedrückt, ausge⸗ 
randet, Unterl. mit 3 großen Lapp. 

Serofuläria: K. 5ſpalt., Oberl. der rachenf. Blfr. — 
faſt kugelig, Unterl. mit 3 kleinen Lapp. 

Antirrhinum: K. 5th.; die verlarvte Bakr. uns 
geſpornt. 

Linaria: 50 5th.; die verlarvte Blfr. geſpornt. 

Digitälis: K . 5th.; Blkr. röhrig⸗glockig od. bau⸗ 
chig, unregelmäß., mit 4—öſpalt. Saum; Frkn. 
2fäch. Landpflanze. 
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Linnaé a: K. 5th,, oberſtänd.; Blfr. glockig; Frkn. 
Zfäch. Landpflanze. 

Limosella: K. 5fpalt. ; Blfr. faſt regelmäß. 5ſpalt.; 
Frkn. 1 15 Waſſerpflanze. 

Verbena: K. 5fpalt.; Blkr. unregelmäß. Aſpalt., 
trichterf.; Frkn. 4fäch. Siehe XIV., 1. 


Klaſſe XV. 
Viermächtige Pflanzen. Tetrady namia. 
Ordnung 1. Siliculosa Schötchenfrüchtige. 
1. Schötch. nicht aufſpringend, hart, gedunſen, ein- 
gliederig. 
Neslia: Schötch. kugelig, 1fäch. 
Bünias: Schötch. eif. od. längl., 2⸗ od. 4⸗fäch. 


2. Schötch. ebenſo, aber 2gliederig. 
Crämbe: Oberes Glied kugelig, unteres ſtielf. 
Cäkile: Beide Glieder 2ſchneidig. 
3. Schötch. nicht aufſpringend, von der Seite zuſam⸗ 
men brlech 
Senebiera: Schötd. faſt 2knotig, ohne geflügel 
ten Rand. 
4. Schötch. aufſpringend, an der Spitze weder ausge— 
randet noch abgeſtutzt. 
Dräba: Griff. ſehr kurz; Schötch. längl. eif., flach 
od. etwas erhaben. 
Subuläria: Griff. lang; Schötch. eif., vom Rücken 
etwas zuſammengedrückt. 
Lunäria: Griff. lang; Schötch. elliptiſch, ſehr fir 
zuſammengedrückt. | 
Nastürtium: Siehe XV., 2. 
0 ide aufſpringend, an der Spitze ausgerandet 


od. abgeſtutzt. 
Blbl. ungleich. 
Iberis: 2 Blbl. kürzer; Fächer der Shöth. 1: 


od. 2ſamig. 


— 
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b. Blbl. gleich groß. 

e Stbgef. mit einem ea An⸗ 

än 

Lepidium: Stbgef. ohne Anhängſel; Schöcch. 
herzeif., mit ſehe kurzem Griff.; Fäch. 1fam. ; 
Klapp. auf dem Rücken gekielt. 

Thläspi: Stbgef. ebenſo; Schötch. zuſammenge⸗ 
drückt, Zeckig od. herzeif., auf dem Rücken gekielt 
od. geflügelt. 

Camelina: Stbſef. ebenſo; Schötch. gedunſen, 
birnf.; Blth. g 

Cochleäria: Stbgeß ebenſo; Schötch. gedunſen, 

faſt kugelig; Blth. weiß. 
Ordnung 2. Siliquosa. Schotenfrüchtige. 
1. Narbe aus 2 an einand. liegenden Plättchen gebildet. 

Hésperis: Schote ſteif; Klappen gekielt. 

2. Narbe ſtumpf od. ausgerandet. 
a. Schote nicht aufſpringend. 

Räphanus: Schote walzig od. perlſchnurf., oft 

querüber theilbar; K. geſchloſſen. 
b. Schote in 2 Klappen aufſpringend. 

aa. Klappen nervenlos od. nur am Grunde etwas nervig. 

Nastürtium: Same in jedem Fache 2reihig od. 
unregelmäßig; Schote walzig. 

Cardamine: Same in jedem uche lreihig; Schote 
zuſammengedrückt; Narbe ganz; K. geöffnet. 

Dentäria: Same ebenſo; Narbe ausgerandet; K. 
geſchloſſen. 

bb. Klappen mit Nerven od. Längsadern. 

Türritis: Klapp. mit 1 ſtarken Längsnerv; Schote 
ſehr Fang, ſteif, kantig; Same in jedem Fache 
2reihig; K. geſchloſſ.; Blth. weiß. 

Barbarea: Klapp. mit 1 een Schote 
faſt ſtielrund; Same ſreihig; K. geſchloſſen; 
Griff. kurz; Blth. gelb. 

Arabis. Klapp. mit 1 Längsnerv od. vielen * 
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adern; Schote zuſammengedrückt; Same Treihig; 
Griff. kurz; Blth. weiß. 

Sisymbrium: Klapp. mit 3 erhabenen Längs⸗ 
nerven; Schote faſt ſtielrund; Same 1reihig; 
Griff. kurz. 

Erysimum: Klapp. mit 1 Längsnerv; Schote 
Akantig; Same Ireihig; Griff. kurz. 

Brässica: Klapp. mit 1 Längsnerv u. Adern; 
Same lreihig; Griff. lang, Afantig; K. geſchloſſen. 

Sinapis: Klapp. mit 3—5 e Same 
lreihig; Griff. lang, Akantig; K . geöffnet. 


Klaſſe XVI. 


Einbrüderige Pflanzen. Monadelphia. 

Ordnung 1. Pentandria. Mit 5 Stbgef. 

1. Rankende Kräuter. 

Bryönia u. Cücumis: Siehe XXL, 6. 

2. Nichtrankende Kräuter. 

Lysimächia: Blfr. 1bl. Siehe V., 1. 

Radiola: Blkr. 4bl. Siehe IV., 3. 

Linum: Blkr. 5bl.; 1 Kapf. Siehe V 

Erödium: Blkr. 5bl.; 5 geſchnäbelte Kaßſ. Siehe 
XVI., 3. 

Ordnung 2. Octandria. Mit 8 Stbgef. 
Oxalis: Blkr. regelmäß., 5bl. Siehe X., 5. 
Polygala: 9 5 unregelmäß., ſchmetterlingsartig. 

Siehe XVII., 

Ordnung 3. W Mit 10 Stbgef. 

Erödium: K. u. Blkr. 5bl.; Fruchtſchnab. ſchrau⸗ 
benf. gedreht; Bl. gefied. 

Geränium: K. u. Blkr. Sbl.; Fruchtſchnab. kreisf. 
zurückgeb.; Bl. 3zähl. od. lappig. 

Spartium, Ulex, Genista, 8 Onönis, An- 
thyllis: Siehe XVII., 3. — Schmetterlings⸗ 
blüthige. N 


s 
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Ordnung 4. Polyandria. Mit vielen Stbgef. 
Mälva: Hülle 3bl. h 
Althäea: Hülle 6—9fpalt. 


Klaſſe XVII. 
Zweibrüderige Pflanzen. Diadelphia. 
Ordnung 1. Hexandria. Mit 6 Stbgef. 
Fumäria: Fr. nußartig, Ifamig. 
Corydalis: Fr. ſchotenf., mehrſamig. 
Ordnung 2. Octandria. Mit 8 Stbgef. 

Polygala: Blkr. 3—5bl.; K. 5bl. 

Ordnung 3. Decandria. Mit 10 Stbgef. (Schmet- 
terlingsblüthige.) 5 

1. Stbgef. einbrüderig. 

a. Flüg. der Blth. am Grunde gefaltet; K. völlig 2lippig. 

Ulex: K. tief 2theil.; Bl. dornartig. 

Spartium: K. 2lippig, Griff. kreisf. zuſammen⸗ 
gerollt; Bl. flach, 3zähl. od. einfach. 

Genista: K. 2lippig, Oberl. 2zähn., Unterl. 3zähn.; 
Griff. aufſtrebend; Narbe einwärts abſchüſſig; 
Bl. einfach. 

Cytisus: K. u. Griff. ebenſo; Narbe auswärts 
abſchüſſig; Bl. Zzählig. 

Flüg. der Blth. nicht gefaltet; K. 5fpalt. od. 5zähn. 

Anthyllis: K. 5zähn., aufgeblaſen, die Hülſen 
bedeckend; Bl. gefiedert. 

Onönis: K. 5fpalt., offen; Schiffchen ſpitz; Bl. 


3zähl. 
„Stbgef. 2brüderig; Hülſe nicht gegliedert; Griff. kahl. 
. Schiffch. geſchnäbelt. 
1 : Hülſe ſtielrund od. zuſammengedrückt; Bl. 
3zähl. a 
we ungeſchnäbelt. 
Asträgalus: Hülſe 2fäch.; Bl. gefied. 


* 


* 


* 


= 


Melilötus: Hülſe kurz, 1fäch., 1—3ſam., nicht 


We Blkr. abfällig; Blth. in Trauben; 
l. 3zähl. 


. 
57 


4 


2 


Ss 


Oo” 
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Trifölium: Hülſe kürzer als der K., Ifäch. 
1—2ſam., nicht webe Blkr. bleibend; Blth. 
in Köpfch.; Bl. 3zähl. 

Medicago: Hülſe länger Ei der K., ſichelf od. 
ſchneckenf, gewunden; Bl. Zzähl. 

. Stbaef. 2brüderig; Hülſe nicht gegliedert; Griff. 
behaart. 

Bl. Zzähl. 

Phaseolus: Griff., Stbgef. u. Kiel ſchraubenf. 
gewunden. 


. Bl. paarig n 


Vieia: Griff. walzig; Bl. meiſt mit einer Wickelranke. 

Läthyrus: Griff. lineal; Bl. mit einer Wickelranke. 

Orobus: Griff. lineal; Bl. mit einer Stachelſpitze. 

Pis um: Griff. 3fantig; Bl. mit Wickelranke u. 
großen Nebenblättern. 

Stbgef. 2brüderig; Hülſe gegliedert; Bl. unpaarig 
gefiedert. 


Ornithopus: Schiffch. ungeſchnabelt; Hülſe ſtiel⸗ 


rund, bogig. 


Klaſſe XVIII. 
Vielbrüderige Pflanzen. Polyadelphia. 


Ordnung 1. Pentagynia. Mit 3—5 Griff. 


A. 


Hypericum; K. 5th.; Blr. 5bl. 


Klaſſe XIX. 
Röhrenbeutelige Pflanzen. Syngenesia. 


Ordnung 1. Aequalis. Gleichförmige. 
1. 5 


Alle Blth. zungenf. 

Hülle ohne Außenkelch. 

a8 Pappus federig. 

Tragopögon: Hüllk. einfach, Sbl.; Pappus lang 
geſtielt, mit in einander gewebten Federchen. 

Scorzonéra: Hüllk. dachig; Pappus etwas ge⸗ 
ſtielt, mit in einander gewebten Sede 


D 
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Hypochöeris: Hüllk. dachig; Pappus meiſt ge— 
ſtielt, Federch. nicht verwebt. 

bb. Pappus einfach; Hülle dachig. 

Hieracium: Pappus ſteif, zerbrechl., ungeſtielt; 
Same walzig. a 

Lactüca: Pappus weich, geſtielt; Same zuſam— 
mengedrückt. 

Sönchus: Pappus weich, ungeſtielt; Same zu— 
ſammengedrückt. 

ec. Pappus ohne Haare, Borſten od. Federchen. 

Hyöseris: Pappus nur ein kurzes 5fantiges 
Krönchen; Same 10riefig; Hülle dachig. 


. Hülle mit einem Außenkelch. 


aa. Pappus federig. f f 

Thrincia: Hülle Skantig, meiſt Sbl., treihig; 
Pappus der Randblth, kronenf., ungeſtielt, der 
übrigen federig, geſtielt. 

Picris: Hülle vielbl.,1reihig ; Pappus immer federig. 

Apärgia: Hülle vielbl., dachig; Pappus immer 
federig, ungeſtielt. 5 

bb. Pappus haarig od. borſtig. 
) Pappus geſtielt. | 

Leöntodon: Blth. mehrreihig; ſtengellos. 

Chondrilla: Blth. 2reihig; ein äſtiger Stengel. 

Prenänthes: Blth. reihig, 5; Hülle Sbl.; Außenk. 
klein; Steng. äſtig. | 
) Pappus ungeſtielt. f 

Crepis: Pappus weich; Same walzig. 

ce. Ohne Pappus.“ 

Läpsana: Außenk. klein; Hülle 8— 10bl.; Same 
20riefig. 

dd. Pappus aus vielen kleinen Schuppen. 

Cichörium: Außenk. 5bl.; Hülle 8 — 10bl.; 
Blth. blau. 

Alle Blth. röhrenf. 

Fruchtbod. wabig, d. h. mit Vertiefungen gleich Bienenzellen. 

Onopördon: Hülle bauchig; Hüllbl. u. Bl. dor⸗ 
nig; Pappus abfällig. 
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b. Fruchtbod. borſtig od. ſpreuig. 


C. 


Carlina: Hüllk. bauchig, dachig, ſtrahlend; äußere 
Blättch. dornig, innere gefärbt; Pappus mit fe⸗ 
derigen Borſten; Bl. dornig. 

Carduus: Hüllk. bauchig, dachig, nicht ſtrahlend; 
Blättch. mit einem geraden Dorn, nicht gefärbt; 
Pappus borſtig; Bl. dornig. 

Silybum: Ebenſo, aber Poppus federig; Stbf. 
verwachſen. 

Cirsium: Wie Carduus, aber Pappus federig; 
Stbf. frei. 

Serrätula: Hüllk. walzig, 9 1 nicht dornig; 
Pappus haarig; Bl. ohne Dornen. 

Läppa: Hüllk. kugelig mit hakigen Dornen; Pap⸗ 
pus borſtig, ne Bl. nicht dornig. 

Centaürea: Hüllk. bauchig, dachig; Mandblth. 
größer. Siehe XIX., 3. 


Bidens: Hüllk. nicht dornig, mit einem Außen⸗ 


kelch; Pappus aus 2 ſtacheligen Grannen; bis⸗ 

weilen zungenf. Randblth.; Bl. nicht dornig. 
Fruchtbod. nackt. N 
Eupatörium: Hüllk. längl., dachig, nicht dornig; 


Pappus haarig. 


Ordnung 2. Superflua. Ueberflüſſige. 


1, 


N 


9 


Alle Blth. röhrenf. 


a. Hüllf. einfach, etwas außenkelchig. 


Tussilägo: Blth. auf einem Schaft. 
Senécio: Blth. auf einem beblätterten Steng. 


Hüllk. dachig; Pappus haarig. 


Gnaphälium: Hüllbl. rockenhäutig. 
Filäg o: Hüllbl. krautig mit % Rande. 
Con yza: Hüllbl. krautig, abſtehend. 


. Hüllk. dachig; Pappus nicht haarig. 


Artemisia: Pappus fehlt; Hülle eif. od. kugelig; 
Fruchtbod. zottig od. nackt; Same verkehrt ei 
mit kleiner oberweibiger Scheibe. 

Tanacetum: Pappus ein hervorragender Rand; 


2 


p 


= 
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Hülle halbkugelig; Fruchtbod. nackt; Same kan⸗ 
tig gefurcht, mit großer oberweibiger Scheibe; 
Vith. in Trugdolden. 

Cötula: Pappus ebenſo; Fruchtbod. nackt; Sa— 
men des Randes flach, blattig; Aeſte Iköpfig. 


Die Randblth. zungenf., die Scheibenblth. röhrenf. 


. 7 haarig; Fruchtbod. nackt; Hülle d 


achig. 
Inula: Stbbeut. unten mit 2 enen Randblth. 
zahlreich, gelb wie die Scheibe. 
Solidägo: Stbbeut. ohne Branſten; Randblth. 
lreihig, gelb wie die Scheibe. 
Aster: Stbbeut. ebenſo; Randblth. lreihig, von 
anderer Farbe als die Sche ibe. 
Erigeron: Stbbeut. ebenſo; Randblth. zahlreich, 
von anderer Farbe als die Scheibe. 


8 4 haarig; Fruchtbod. nackt; Hülle 1—Zreihig, oft 


außenkelchig. 

Dorönicum: Hülle halbkugelig, 2reihig; Randblth. 
lreihig, ohne Pappus. 

Arnica: Hülle walzig; Randblth. 1reihig; Schen— 
kel des Griffels oben verdickt, mit einer kegelf. Spitze. 

Cineräria: Hülle walzig, vielblätterig; Randblth. 
lreihig; Schenk. des Griff. kopfig, ſtumpf. 

Senécio: Ebenſo, aber Hülle mit einem Außenkelch. 

Tussilago: Hülle etwas außenkelchig; Randblth. 
mehrreihig. 


„ Pappus nicht ‚ba; Fruchtbod. nackt; Hülle dachig-viel⸗ 


reihig od. 2rei 
aa. Strahl ſehr Hein od. fehlend. 


Artemisia, Tanacetum, Cotula: Siehe oben! 


bb. Strahl groß, weiß od. gelb. 

Bellis: Pappus fehlt; Hüllbl 2reihig, gleich ER 

Matricäria: Pappus fehlt; Hüllbl. vielreihig; 
Fruchtbod. inwendig hohl, walzig⸗ kegelf. 

Chrysanthemum: Pappus fehlend od. ein her- 
vorragender Rand; Hüllbl. E Frbod. flach 

5 gewölbt, nicht bob | 
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d. Pappus nicht haarig, meiſt fehlend; Fruchtbod. ſpreuig (d. h. 
mit Spreublättch. att den Scheibenblih. )3 Hülle dachig. 


Achillea: Randblth. 4— 10, mit rundl. Saum; 
Blth. in Trugdolden. 
Anthemis: Randblth. über 10, mit längl. Saum. 
e. Pappus nicht haarig; Frchtbod. ſpreuig; Hülle 1fach, Treihig. 
Wibörgia: Hülle halbkugelig, 5—6bl. 
Ordnung 3. Frustranea. Vergebliche. 
Centaurea: Pappus ian; Hüllbl. trockenhäu⸗ 
tig; Blth. röthl. od. 

Bidens: Pappus . 2 une en; 
Hüllbl. krautig; Blth. gelb. Siehe X 1 
Rudbeckia: Pappus fehlt; Hüllbl. ba ab⸗ 

ſtehend; Blth. gelb. 
Ordnung 4. Necessaria. Nothwendig . 
een Pappus fehlt; Hüllbl. — gleich 
an 
n eng 5. Segregata. Getrennte. 
Echinops: 9 80 dachig; Blth. in einem gemein⸗ 
ſchaftl. kugeligen Kopf. 


Klaſſe XX. 
Stempelmännige Pflanzen. Gynandria. 
. 1 1. Monandria. Einmännige. 

Stbkolben ganz angewachſen; Lippe geſpornt. 

Orchis: Fruchtknot. gewunden; Fächer des Stbkolb. 
gleichlaufend, unten durch ein Beutelch. verbunden; 
Lippe abſtehend, kurz geſpornt. 

Gymnadenia: Ebenſo, aber Fächer des Stbkolb. 
ohne Beutelchen; Lippe lang geſpornt. 

Platanthéra: Fächer des Stbkolb. unten aattannt; 
Sporn lang, dünn. 

nie Mus Ebenſo, aber Sporn kurz, ſackförmig 

. Stbfolb. angewachſen; Lippe ſpornlos. 

7 hrys: Lippe 3lappig. 

3. Stbkolb. frei; Lippe geſpornt. 
Epipögium: Sporn aufgeblaſen. 
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4, Stbkolb. frei; Lippe ungeſpornt, 2gliederig. 
Epipäctis: Fruchtknot. geſtielt, nicht gewunden. 
Cephalanthéra: Fruchtknot. ungeſtielt, gewunden. 

5. Stbkolb. frei; Lippe ungeſpornt, ungegliedert. 
Corallorhiza: Lippe mit den Seitenzipfeln ver— 

bunden u. damit einen Sporn bildend. 
Maläxis: Perigon abſtehend; Stbkolb. endſtändig. 
Neöttia: Per. glockig; Stbkolb. endſtändig; Wur— 
zel büſchelig. 
Listera: Per. einen Helm bildend. 

Ordnung 2. Hexandria Sechsmännige. 

Aristolöchia: Per. Ilippig, röhrig. 


Klaſſe XXI. 
Einhäuſige Pflanzen. Monoecja. 
Ordnung 1. Monandria. Einmännige. 
1. Landpflanzen. b | 
Euphörbia: Blfr. u. K. fehlen; Stbf. in einer 
4—5lappigen Hülle u. in der Mitte die geftielte 
weibl. Blth.; Kapf. geſtielt; Pflanz. mit weißem 


Milchſaft. N 
Arum: Blthkolben in einer kappenf. Scheide, in 
der Mitte die männl., unten die weibl. Blth.; 
Fr. eine Beere. 
2. Waſſerpflanzen. 
a. Mit Blthkolben in einer Scheide. 
Cälla: Blthſcheide flach; Fr. eine vielſamige Beere. 
Zostéra: Blthſcheide in einem Bl. endigend; Fr. 
nußartig, ſam. f 
b. Blth. einzeln, ohne Scheide. 
Zanichellia: Bl. lineal, mit Blattſcheide; mehre 
geſtielt, nußartige Fr. 
Näjas: Bl. lineal, mit Blattſcheide; Steinfr. Iſam. 
Callitriche: Bl. ohne Scheide, gegenſtänd., ſternf. 
geſtellt; Blth. in den Blattwinkeln; Steinfrucht. 
Siehe I., 2. 6 | 
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c. Blth. in kätzchenartiger Aehre. 

Typha: Bl. lineal, ſehr ns Siehe XXL, 3. 
Ordnung 2. Diandria. Zweimännige. 

Betula: Laubholz. Siehe XXI., 5. 

Pinus: Nadelholz mit Zapfenfrucht. 
Ordnung 3. Triandria. Dreimännige. 

Carex: Halbgras mit 3kantigem Halm; Blth. in 
Aehren; Fr. Zkant. 

Typha: Waſſerpflanze mit Blth. in walzig. Aeh— 
ren, die männl. Aehre über der weibl. ſtehend. 

Spargänium: Waſſerpflanze mit Blth. in vielen 
kugeligen Aehren, wovon die männl. oben ſtehen. 

Ordnung 4. Tetrandria. Viermännige. 

Alnus: Blth. unvollſtänd., in Kätzch.; Baum. 

Urtica: Blth. unvollſtänd., in Rispen; Bl. mit 
Brennborſten; Kraut. 

Littorella: Blith. vollſtänd., einzeln auf einem 
Schaft; Bl. lineal; Sumpfpflanze. 

Ordnung 5. Polyandria. Vielmännige. 
1. Kräuter. 

Sagittäria: Blth. vollſtänd., auf einem Schaft; 
K. u. Blkr. 3bl.; Waſſerpfl. 

M yriophyllum: Blth. vollſtänd.; K. Ath.; männl. 
Blk. Abl.; Waſſerpflanze. 

Ceratophyllum: Blth. unvollftänd.; männl. Per. 
vielbl.; Waſſerpfl. 

Amaränthus: Blth. unvollſtänd., in Knäueln; 
männl. Per. 3—5bl.; Kapſ. ringsum aufſprin⸗ 
gend. Landpfl. 

Atriplex: Blth. unvollſtänd., in Knäueln; männl. 
Per. 56l., weibl. 2theil., die Fr. einſchließend; 
Landpfl. 

Potérium: Blth. unvollſtänd., in kugelig. Köpfch.; 
Per. Aſp., mit 2—3 Deckbl. u. 20—30 Stbf.; 
männl. Blth. unten; Landpfl. 

Xänthium: Blth. unvolſſtänd, in kugeligen Köpfch.,; 
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männl. Köpfch. mit vielbl. Hülle, weibl. mit 1bl. 
Hülle u. hakigen Ben. Landpfl. 
2. Bäume. | 
Jüglans: Weibl. Bith. vollftänd.! mit 4 Blbl., 
männl. unvollſtänd., in Kätzch.; Bl. gefiedert. 
Quércus: Männl. Blth. in ſchlaffen Kätzch., weibl. 
unvollſtänd.; 1 Nuß in einem ſchuppigen Becher. 
Fägus: Männl. Blth. in kugeligen Kätzch., weibl. un⸗ 
vollſtänd., 2—3 Nüſſe in einem ſtacheligen Becher. 
Betula: Männl. u. weibl. Blth. in walzigen Kätzch.; 
Nuß geflügelt, ohne Becher. 
Carpinus: Männl. u. weibl. Blih. in Kätzch.; 
Nuß mit dem K. gekrönt, in einem blattart., 
halbirten Becher. 
Cörylus: Männl. Blth. in walzigen Loh weibl. 
eine Knospe; Nuß in einer 2ſpalt. Hülle. 
Ordnung 6. Monadelphia. Einbrüderige. 
Pinus: Nadelholz. Siehe XXI., 2. 
Ordnung 7. Polyadelphia. Vielbrüderige. 
Cücumis: Ranke einfach; Blth. einzeln; Stbkolb. 
zuſammengewachſ.; Beere vielſam.; Same mit 
ſpitzem Rande. 
Cucürbita: Ranke äſtig; Blth. einzeln; Stbkolb. 
ziuſammengewachſen; Beere vielſamig,, Same mit 
gedunſenem Rande. 


Bryönia: Blth. in Trugdolden; Sbk. frei; Beere 
3—Aſam. 


Klaſſe XXII. 


Zweihäuſige Pflanzen. Dioecia. 
Ordnung 1. Monandria. Einmännige. 
Salix: Blth. ohne Per., mit Deckbl., in Kätzch. 
Ordnung 2. Diandria. Zweimännige. 
Fräxinus: Blth. in Rispen; Bl. gefied. Siehe II., 1. 
Salix: Blth. ohne dee mit Deckbl., in Kätzch.; ; 
Bl. ganz. 


3 
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Ordnung 3. Triandria. Dreimännige. 

Salix: S. XXII., 2. Urtica: S. XXI., 4. Sy 
rex: ©, 9 3. Valeriana: S. III., 
Empetrum: K. u. 15 Zbl.; „Strauch mit we 

venfrucht. 
Ordnung 4. Tetrandria. Viermännige. 


Viscum: Blkr. Ath.; männl. K. fehlend; 1 fi Wide 
Narbe; Schmarotzerſtrauch mit Beerenft. 

Hippophäé: Männl. Per. 2th., weibl. 2ſpalt., 
röhrig; 1 Narbe mit Griff.; dorniger Strauch 1 
mit Beerenfr. Ei 

Myrica: Blih. in Kätzch.; männl. Per. fehlt, weibl. 1 
aus 4 Schüppchen; 2 Griff.; Strauch. 

Spinäcia: Blth. geknäuelt; männl. Per. Ath., 
weibl. 2—3fpalt.; 4 Kan Kraut. 

Urtica: Siehe XXI., 

Rhämnus: Siehe V., 1 


Ordnung 5. Pentandria. Fünfmännige. 

Hümulus: Männl. Blth. in Rispen mit 5th. Per.; 
weibl. Fl in Zapfen mit ſchuppenf. Per.; ua 
kletternd. 4 

Bryönia: Siehe XXI., 

Cannabis: Männl. per 5th., weibl. 16, g. 
ſpalten; Steng. aufrecht. 

Atriplex: Siehe XXI., 5. u 

Juniperus: Männl. Blth. in Kätzch., ohne pe 
weibl. zu 3; Zſamige falſche Beere; Strauch. 

Täxus: Männl. Blth. in kugeligen Kätch., weibl. 
einzeln; Afamige falſche Beere; Strch. 

Salix: Siehe XXII., 2. Rhamnus: S. V. 1. 


Ordnung 6. Dahn Vielmännige. 
Juniperus: S. 7 5. Taxus: S. XXII., 5. 
Acer: S. VIII., 
Pöpulus: Blth. in Kägch mit gefhfipten Schup⸗ 
pen; 8—30 Stbgef. Baum. 
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Mercurialis: Männl. a ih Knäueln, mit 
9—12 Stbgef.; Per. Zth.; dpfl. 

Hydröcharis: K. Zth.; un SL: 9 Stbgef.; 
Waſſerpfl. mit 2bl. Blthſcheide. 

Stratiötes: Ebenſo, aber 12 fruchtb. u. 20—30 
unfruchtb. Stbgef.; Waſſerpfl. 

Aspäragus: Siehe 12 


Klaſſe XXIII. 


: Vielehige Pflanzen. Polygamia. 
| Die hierher gehörigen Pflanzen find auf die übri⸗ 
. gen Klaſſen vertheilt, nämlich: 


Hippuris I., 1. Aesculus VII., 
Fraxinus II., 1. Acer VIII., 1. 
Valeriana III., 1. Lychnis * 5. 
Parietaria IV., 1, Fragaria XXII., 6. 
Ilex IV., 1. Euphorbia XXI., 1. 
Rhamnus vw Poterium XXI., 5. 
Ulmus V., 2. Atriplex XXL, 5. 


3 * 


Klaſſe J. 


Ordnung 1. 
1. Salicornia. Glasſchmalz. 
* Fam.: Chenopodeen. 


8. r L. Krautiges G. O Blth. in Aeh⸗ 
ren, gelb, 8—9. Auf Salzwieſen am Meeresufer. 
Häufig. 1°. Abart: S. radicans Sm. mit dickeren 
Aehr. Auf den Außendeichen von Norder-Dithmar⸗ 
ſchen (N.). | 


2. Hippuris. Tannenwedel. 
Fam.: üpten | 

H. vulgaris L. Gem. T. Y. Bl. lineal; Blth. 
grün. 6—8. Stehende u. fießende Waſſer. Hier 
u. da. Hamburg (Sond.); Oldenburg. 1—1½ .. 


Ordnung 2. 


3. Blitum. Erdbeerſpinat. 
Fam.: Chenopodeen. 

B. capitatum L. Kopfiger E. O Bl. Zeckig; 
Fr. beerenartig, ſcharlach; Blth. in Aehr., grünl. gelb. 
6—8. Hin u. wieder auf Schutthaufen verwildert, 
ſtammt aus Süd⸗Deutſchland. 1“. 
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4. Callitriche. Waſſerſtern. 
Fam.: Callitrichineen. 

1. C. vernalis Kütz. Frühlings⸗W. + Obere 
Bl. verk. eif., untere lineal; Deckbl. gebogen; Griff. 
aufrecht. 5—10 in ſtehenden u. fließenden Waſſern, 
wie die folgenden. Gemeinſte Art. 2“—1“. Abart: 
linearis mit lauter linealen Blättern. 

2. C. platycarpa Kütz. Breitfrüchtiger W. 
J. Bl. chens Deckbl. fihelf,, an der Spitze gerade; 
Griff. zuletzt zurückgekrümmt. 

3. C. hamulat a Kütz. Hakiger W. J Bl. ebenſo; 
Deckbl. Freis-fihelf., an der Spitze hakig. 

4. C.stagnalis Scop. Sumpf-W. + Bl. ſämmt⸗ 
lich verk. eif. 

5. C. autumnalis L. Herbſt⸗W. A. Bl. ſämmt⸗ 
lich lineal, am Grunde etwas breiter. 7—10. Hier 
u. da in Landſeen u. Flüſſen. Reinbeck (Sond.). 


Klaſſe l. 


Ordnung 1. 
5. Lemna. Waſſerlinſe. 
Fam.: Lemnaceen. 

1. L. minor L. Kleine W. O Laub. verk. eif., 
beiderſeits flach; Wurz. einzeln. 5—7 überall in 
Gräben u. ſtehenden Waſſern ſchwimmend. 5 

L. gibba L. Buckelige W. O Laub verk. 
eif, gewölbt; Wurz. einzeln. 5— 7. Daſelbſt. Häufig. 

3. L. polyrrhiza L. Vielwurzelige W. O Laub 
rundl., unten gefärbt; Wurz. büſchelig. 5—7. Da⸗ 
ſelbſt häufig. 

4. L. trisulca L. Dreifurchige W. O Laub 
lanzettl., mit kreuzweiſe zuſammenhängenden Gliedern; 
1 einfach. 5— 7. Daſelbſt gemein. 

| 6. Fraxinus. Eſche. 
Fam.: Dleaceen. 

F. excelsior L. Gemeine E. h Bl. 3 6paa⸗ 


rc Ann 
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9. 9400 Blättch. lanzettl., geſägt. 45. Wälder. 


“ Ligustrum. Rainweide. 
Fam.: Oleaceen. 

L. vul are L. Gem. R. (Hartriegeh. h Bl. 
IN Blih. in Endſträußen, weiß. 6—7. Hecken 
u. Gebüſch. Häufig. 5— 10“. 

8. 1 Flieder. 
leaceen. 
S. vulgaris 17 Gem. F. (Spaniſcher Flieder). 


5 Bl. herzf.; Blth. in Endſträußen, weiß od. violett. 


In Hecken angepflanzt u. verwildert, Kant aus 


| Perſten 520“. 


9. Circaea. Hexenkraut. 

» Fam.: Onagrarien. 

C. lutetiana L. Gem. H. 4 Bl. herzeif.; 
dect. fehlen; Fr. birnf.; Blth. weiß od. röthl. 7—8. 
In ſchattigen Wäldern gemein. 6—18“. 

2. C. intermedia Ehrh. Mittleres H. + 
ebenſo; Deckbl. borſtl.; Fr. birnf.; Blth. weiß 3 
röthl. 7—8. Daſelbſt. Selten. Sachſenwald (Sond.); 
Lübeck CHäck.). 

3. C. alpina L. Alpen⸗H. A. Bl. ebenſo; Deckbl. 
borſtl.; Fr. längl. keulf.; Blth. weiß od. röthl. 6—7. 
Daſelbſt nicht häufig. Sachſenwald, Hahnenhaide 
(Sond.); Lübeck (Hack. ). 


10. Veronica. Ehrenpreis. 
Fam.: Antirrhineen. 
1. Blth. in endſtändigen, ährenförmigen Trauben. 

1. V. longifolia L. Langblätteriger E. 4+ Bl. 
lanzettl., doppelt geſägt; Blth. ſchön blau. 7—8. Am 
Elbufer von Lauenburg bis Blankeneſe hier u. da. 
Aare Abart: V. maritima L. mit ſchmäleren Bl. 

V. spicata. L. Aehriger E. 4+ Bl. eif. od. 
Janett. „ gekerbt⸗geſägt, an 5 Spitze ganzrandig; 
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Blth. blau od. röthl. 7—8. Trockene Hügel. Geeſt⸗ 
hacht (Sond.), zwiſchen Altona u. Flottbeck (N.). 
2. Blth. in achſelſtänd., geſtielten Trauben. 

3. V. scutellata L. Schildſamiger E. 4 Bl. 
ſitzend, lineal⸗lanzettl., glatt, ganzrandig od. gezähnelt; 
Blth. weißl. mit blauen od. röthl. Streifen. 6—9. 
Gräben, Sumpf- u. Torfboden. Gemein. Abart: pu- 
bescens, überall behaart. CV. parmularia Poit. et 
Turp.) 4—8“. 

4. V. Anagallis L. Gauchheil— Ehrenpreis. 2 
Bl. ſitzend., eif. od. lanzettl., geſägt, ſpitz, glatt; Blth. 
hellblau mit dunkleren Streifen. 6—8. In Gräben 
u. Bächen gemein. Abart: spathulata mit ſpatelf. Bl. 
Elbinſeln bei Hamburg (Sond.); Oldenburg. 1—1½“ 

5. V. Beccabunga I.. Bach⸗ ⸗Ehrenpreis (Bach⸗ 
bungen). + Bl. kurz geftielt, elliptiſch od. längl., 
5 gekabt⸗ geſägt, glatt; Blth. blau. 6—8. Grä⸗ 

Bäche. Gemein. 1—1½ . 

16 V. chamaedrys L. Samander-Chrenpreis. 

4 Bl. fait ſitzend, eif., tief gekerbt-geſägt, runzelig; 
| Ehe, aufſtrebend; Blth. ſchön blau. 5—6. Wäl⸗ 
der, Triften, Wege. Gemein. ½—1“. 

7. V. montana L. Berg-Ehrenpreis. + Bl. 
lang geſtielt, eif., tief gekerbt-geſägt, runzelig; Steng. 
am Grunde wurzelnd; Blth. hellblau od. weißl. 5—6. 
Feuchte Wälder. Nicht gemein. Pinneberg, Ahrens- 
burg, Sachſenwald (Sond.); Kiel, Preetz, Lübeck; bei 
Oldenburg ſehr ſelten. 7 1 

8. V. officinalis L. Gebräuchlicher E. 3 
kurz geſtielt, elliptiſch od. verk. eif., geſägt; Sten 
rauhhaarig, kriechend, an der Spitze aufſtrebend; Bliß. 
hellblau od. weißl. 5—8. Haiden, trockene Wälder 
u. a Häufig. 1-2“. 

9. V. prostrata L. Geſtreckter E. 2 Bl. kurz 
gef ſtielt, lineal⸗ lanzettl., gekerbt⸗geſägt; die unfruchtb. 
teng. geſtreckt, die blühenden aufſtrebend; K. öſpalt.; 
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Blth. hellblau od. röthl. 5— 6. Haiden, trockene Hügel. 
Hamburg (Mössl. Lehm.). 

10. V. latifolia L. Breitblätteriger E. + Bl. 
ſitzend, eif. od. längl., eingeſchnitten-geſägt; Steng. 
aufrecht od. aufſtrebend; K. 5fpalt.; Blth. ſchön blau. 
6— 7. Trockne Hügel u. Triften. Wandsbeck (Sond.). 
3. Blth. einzeln; die blüthenſtänd. Bl. deckblattartig. 

a. Same flach, ſchildf. 

11. V. serpyllifolia L. Quendelblättriger E. 
24 Bl. eif. od. längl., etwas gekerbt, die blüthenſtänd. 
lanzettl., ganzrandig; Blthſtiele von der Länge des K.; 
Blth. weißl. mit blauen Streifen. 4— 10. Feuchte 
Stellen in Gärten, Wiefen, an Wegen. Häufig. 4— 10“. 

12. V. peregrina L. Fremder E. © Bl. verk. 
eif. od. längl., in den Blſtiel verſchmälert, wenig ge— 
kerbt, die blüthenſtänd. lineal, ganzrandig; Blthſtiel 
kürzer als der K.; Blth. bläul. weiß. 4—5. In 
Gärten verwildert bei Hamburg, Glückſtadt ꝛc. 2— 5“. 

13. V. arvensis L. Feld-Ehrenpreis. O Bl. 
herzeif., gekerbt, die blüthenſtänd. lanzettl., ganzrandig; 
Blthſtiel kürzer als der K.; Blth. blau. 4— 7. Gär⸗ 


ten u. Felder. Gem. ½ — 2“. 


14. V. verna L. Frühlings-Ehrenpreis. O Bl. 
fiederth., die untern eif., ganzrandig, die blüthenſtänd. 
lanzettl.; Blithſtiele kürzer als der K.; Blth. blau. 4—5. 
Auf Sandfeldern, nicht häufig. Längs der Elbe von 
Blankeneſe bis Lauenburg (Sond.); Lübeck CHäck.); 
bei Neumünſter, Segeberg, Eutin, in manchen Ge— 
genden ſehr ſelten. 1-3“. g 
b. Same einerſeits hohl. 

15. V. triphyllos L. Dreiblättriger E. O 
Bl. fingerf. getheilt, die unteren eif., ungetheilt, die 
blüthenſtänd. lanzettl.; Blthſtiel länger als der K.; 
Blth. ſchön blau. 4—5. Aecker, beſonders auf Sand⸗ 
boden. Häufig. 2—6“. 

16. V. praecox All. Früher E. O Bl. herzeif., 
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ſtumpf, gekerbt, die . lanzettl.; Bllhſtiel 
länger als der K.; Blth. blau. 4—5. Aecker. Ar: 
(Ihr Vorkommen bei uns iſt zweifelhaft; die von mir 
2 Oldenburg gefundene ſcheint zu V. agrestis L. 
au gehören.) 

4. Blth. einzeln in den Blwinkeln; alle Bl. gleich; Blthftiele 

von der Länge des Bl. od. länger. 

17. V. hederaefolia L. Epheublättriger E. 
O Bl. rundl., faſt herzf., 3—5lappig gekerbt; Blth. 
hellblau. 3—5. Aecker, bebauete Orte. Gem. 72—1“. 

18. V. agrestis L. Acker⸗Ehrenpreis. O Bl. 
eif., fait herzf., geſägt⸗gekerbt; Kapſ. drüſig⸗ ⸗behaart, 
0 ausgerandet, Lappen gedunſen; Blth. weiß od. 
hellblau. 3— 10. Daſelbſt. Gemein. 2—1“. 
19. V. polita Fries. (V. didyma K.) Schöner 
E. O Bl. ebenſo; Kapſ. flaumig, faſt zottig, ſpitz 
ausgerandet, Lappen kugelig; Blth. ſchön blau. 4—5. 
Daſelbſt. Hamburg, Wandsbeck (Sond.). 

20. V. opaca Fries. Schattiger E. O Bl. ebenſo; 
Kapſ. mit krauſem Flaum, ſpitz ausgerandet, Lappen 
gedunſen; Blth. blau mit dunkleren Streifen. 4—8. 
al Vor Hamburg, bei Flottbeck (Sond.). 
1—1 1 

Br: V. Buxbaumii Ten. Buxbaums E. © 

ebenſo; Kapſ. netzaderig, ſtumpf ausgerandet; 
Bi, blau mit dunkleren Streifen. 4—5. Daſelbſt. 
Vor Lübeck (N.); bei Ottenſen u. Nienſtädten (Sond.). 
11. Gratiola. Gnadenkraut. 
Fam.: Antirrhineen. 

G. officinalis L. Gebräuchliches G. (Gottes— 
gnadenkraut — Purgirkraut). + Bl. ſitzend, lanzettl.; 
Blth. röthl. weiß mit gelber Röhre. 7—8. Feuchte 
Wieſen. Elbufer von Blankeneſe bis Lauenburg. 1“. 

12. Lycopus. Wolfsfuß. 
Fam.: Labiaten. 
L. europaeus L. Europäiſcher Wolfsfuß. . 


— — 
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Bl. eif. längl., grob geſägt; Blth. weiß, inwendig 
punktirt. 7—8. Gräben, feuchte Orte. Häufig. 1—37. 


13. Salvia. Salbei. 
Fam.: Labiaten. 
1. S. officinalis L. A e S. h Aeſte 
jüngere Bl. grau⸗filzig; Bl. eilanzettl. od. lanzettl., 
lein gekerbt; Blth. violett. 6— 7. In Gärten an⸗ 
gebaut. e 


14. Pinguicula. Fettkraut. 
Fam.: Lentibularieen. 

P. vulgaris L. Gemeines Fettkraut. + Bl. 
eif., fleiſchig, mit umgerolltem Rande; Blth. violett. 
5—6. Auf feuchtem Haideboden. Nicht gem. Bei 
Hamburg überall. 

15. Utricularia. Waſſerſchlauch. 
Fam.: Lentibularieen. 

14. a L. Gemeiner W. A Bl. nach 
allen Seiten abſtehend, gefied. vielth., mit haarf., ent⸗ 
fernt dornigen Ae Oberlippe ſo lang wie der 
Gaumen; Blth. gelb. 6—8. Gräben, Torfſümpfe. 
Nicht ſehr häufig. 1425 

2. U. neglecta Lehm. Unbeachteter W. Y Bl. 
ebenſo; „ 2—3mal fo lang als der Gaumen; 
Blth. gelb. 7— 9. Torfſümpfe. Hamburg, Herz. Lauen⸗ 
burg (Sond.); Lübeck (Hack). 

3. U. intermedia Hayne, Mittlerer W. A. 
Bl. 2zeilig, gabelſpalt. vielth.; Oberlippe doppelt fo 
lang als der Gaumen; Blth. ſchwefelgelb. 7—8. 
Torfſümpfe. Herz. Lauenburg, Ahrensburg, Eppen— 
dorf, Steinbeck ꝛc. (N., Saen, Lübeck (Häck.). 

4. U. minor L. Kleiner W. + Bl. nach allen 
Seiten abſtehend, gabelſpalt. vieltheil., mit borſtl., 
kahlen Zipfeln; Oberlippe ſo lang wie der Gaumen; 
Blth. hellgelb. 6—8. In Torfſümpfen hier u. da. 
4—8“. 
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16. Waleriana. Baldrian. 
Fam.: Valerianeen. 

1. V. officinalis L. Gebräuchlicher B. + 
Bl. 7—10paarig gefied.; Wurz. einſtengelig, mit Aus⸗ 
läufern; Blth. fleiſchrokch. 6—8. Gräben, Wälder, 
Gebüſch. Häufig. 2—57. 

2. V. exaltata Mik. (V. altissima Hornem.) 
Hoher B. + Bl. 7—10paarig gefied.; Wurz. viel- 
ſtengelig, ohne Ausläufer; Blth. fleiſchroth. 7—8. 
In feuchten Wäldern hier u. da. 

3. V. samhucifolia Mik. Hollunderblättriger 
B. A. Bl. 4— paarig gefied.; Wurz. einſtengelig, 
mit Ausläufern; Blth. fleiſchrokh. 6—8. Am Elb— 
ufer bei Hamburg u. Glückſtadt. 3—5“. 

4. V. dioica L. Zweihäuſiger B. I Wurzelbl. 
eif. od. elliptiſch, die der unfruchtb. Büſchel lang ge— 
ſtielt, untere Stengelbl. leierf. fiederth., obere gefiedert 
mit linealen Zipfeln; Wurz. mit Ausläufern; Blth. 
fleiſchroth od. weiß, 2häuſig, die männl. größer. 5—6. 
Feuchte Wieſen. Häufig. 6— 12“. Abart: sylvatica 
(V. sylvatica Schm.) mit Zwitterblüthen, bei Ham— 
burg (Sond.), Itzehoe, Ratzeburg N.); — ferner: 
simplicifolia (V. simplicifolia Rchb.) mit lauter 
ganzen Stengelbl., bei Friedrichsruh (Sond.). 


17. Valerianella. Feldſalat(Fettmännchen). 
Fam.: Valerianeen. 

1. V. olitoria Mönch. (Valeriana Locusta oli- 
toria L. Fedia olitoria Vahl.) Gemüſe-F. (Rapunzel). 
O Steng. gabeläſtig; Kſaum unmerkl. Zzähnig; Blth. 
bläul. od. weiß. 4— 5. Aecker, Gärten. Häufig. 3— 10“. 

2. V. dentata Poll. (V. Morisonii D. C. Fe- 
dia dentata Vahl.) Gezähnter F. O Steng. ebenſo, 
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aber aufrechter; Kſaum ſpitz, gezähnt; Blth. röthl. 
7—8. Meder. Hier u. da. 


18. Montia. Montie. 
Fam.: Portulaceen. N 

1. Montia minor Gmel. (M. fontana L. M. 
arvensis Wallr.) Kleine M. O Bl. längl., faſt ſpa⸗ 
telf.; Blihſtiele Iblüthig; Same glanzlos; Blth. weiß. 
5—6. Auf feuchtem Sandboden, hin u. wieder in 
Menge. 12 

2. M. rivularis Gmel. Bach-Montie + Bl. 
ſpatelf.; Blthſtiele mehrblüthig; Same glänzend; Blth. 
weiß. 6—8. In Quellen u. Gräben, nicht häufig. 
ee, 


4 
19. Iris. Schwertlilie. 
Fam.: Irideen. 

1. I. Pseud-Acorus L. Waſſer-Schwertlilie. 
4 Bl. ſchwertf., lineal-lanzettl., Blth. gelb. 6— 7. 
Stehende Waſſer. Gemein. 2— 4“. 

2. L sibirica L. Sibiriſche Sch. + Bl. ſchwertf., 
lineal; Blth. violett u. blau. 5—6. Wieſen. An 
der Elbe u. Bille (Sond.). 1—1½“. 


20. Cyperus. Cvypergras. 
Fam.: Cyperaceen. 

1. C. flavescens L. Gelbliches C. O Narben 
2.; Aehrch. lanzettl.; Bälge gelbl. 7—8. Feuchte 
Triften. Nicht häufig. Hamburg, Ahrensburg, Pin- 
neberg ꝛc. (Sond.). 1-6“. 

2. C. fuscus L. Braunes C. O Narben 3; 
Aehrch. lineal; Bälge ſchwarzbraun. 6—8. Daſelbſt. 
Häufiger. i 

21. Schoenus. Knopfgras. 
Fam.: Cyperaceen. 
Sch. nigricans L. Schwärzliches K. 4 Halm 
ſtielrund, doppelt fo lang als die Bl.; Köpfch. aus 
5— 10 Aehrch., ſchwarzbraun. 5—6. Torfwpieſen. 
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Hamburg (Mössl.). Sch. compressus L. Siehe 
Scirpus compressus Pers. Sch. Mariscus L. Siehe 
Cladium Mariscus R. Br. Sch. albus L. u. Sch. 
fuscus L. Siehe Rhynchospora. 


22. Rhynchospora. Schnabelſame. 
Fam.: Cyperaceen. 

1. R. alba Vahl. (Schoenus albus L.) Weißer 
Sch. A. Hülle ſo lang wie der Blthbüſchel; 1 
weiß. 7—8. Auf Torfboden häufig. 6—12 

2. R. fusca R. et Schult. en fuscus L.) 
Brauner Sch. 4 Hülle viel länger als der Blthbüſchel; 
Aehrch. braun. 6— 7. Daſelbſt, aber viel ſeltener. 
Kiel, Lauenburg ꝛc. 6— 12“. 


23. Cladium. Sumpfgras. 
Fam.: Cyperaceen. 
C. Mariscus R. Brown. (C. germanicum Schrad. 
Schoenus Mariscus L.) Großes S. 4 Halm ſtiel⸗ 
an beblättert; Aehrch. braun. 7—8. Sümpfe. 
iel. 35, 


24. Eriophorum. Wollgras. 

i Fam.: Cyperaceen. 

1. 7 einzeln. 

1. E. vaginatum L. Scheidiges W. N Wolle 
gerade. 4255 Torfſümpfe. Nicht, ſelten. „Segeberg, 
Neumünſter, Hamburg ꝛc. / —1 ½. 

2. E. alpinum L. Alpen-Wollgras. + Wolle 
ſchlängelig kraus. 4—5. Daſelbſt. Eppendorf, Ah— 
rensburg, Eſcheburg (Sond.) Süſel. 3-6“. 

2. Aehrch. mehre. 

3. E. latifolium Hoppe (E. polystachyon 2 L.). 
Breitblättriges W. 2. Halm faſt skantig; Bl. flach, 
an der Spitze 3kantig; Blihſtiele rauh. 5—6. Sumpfige 
Wieſen. Nicht häufig. Lütjenburg, Kiel, Sachſen⸗ 
wald; Lübeck (Häck.). 1— 11%‘. 

4. E. angustifolium Roth. (E. polystachyon 
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L.). Schmalblättriges W. + Halm ſtielrund; Bl. li⸗ 
neal, rinnig, an der Spitze 3kantig; Bllhſtiele glatt. 
5—6. Daſelbſt gemein. 1—1½. 

5. E. gracile Koch (E. triquetrum Hoppe). 
Zierliches W. A Halm faſt z3kantig; Bl. z3kantig; 
Blthſtiele rauh, filzig. 5—6. Torfſümpfe. Selten. 
Lauenburg, Kiel; Lübeck (Häck.). 


25. Scirpus. Binſe. 
Fam.: Cyperaceen. 
1. Aehrch. einzeln, endſtändig. 
a. Scheiden blattlos. N 8 

1. Sc. palustris L. (Heleocharis palustris R. 
Brown.) Sumpf -Binſe. Y Halm ſtielrund, etwas 
zuſammengedrückt; Aehrch. längl.; der unterſte Balg 
das halbe Aehrch. umfaſſend; Narben 2. 6—8. Naſſe 
Stellen, Wieſen, Gräben. Ziemlich häufig. 4.— 2“. 

2. Sc. uniglumis Link. (Heleocharis uniglu- 
mis Rehb.). Einbälgige B. + Halm ſtielrund; Aehrch. 
längl.; der unterſte Balg das ganze Aehrch. umfaſſend; 
Narben 2. 6—8. Daſelbſt. Nicht häufig. Elbufer 
von Altona bis Blankeneſe, Eppendorf ꝛc. (Sond.). 

3. Sc. multicaulis Sm. (Heleocharis multi- 
caulis Lindl.). Vielwurzelige B. + Halm ſtielrund; 
Aehrch. längl.; Narben 3. 7—8. Torfmoore. Ham— 
burg (Braunw.). 8-12“. 

4. Sc. ovatus Roth. (Sc. capitatus Schreb. 
Heleocharis ovata R. Br.) Eiförmige B. O Halm 
ſtielrund, getrocknet fein gefurcht; Aehrch. breit eif.; 
Narben 2. 6— 7. In ausgetrockneten Fiſchteichen. 
Selten. Trittau. 6—8“. 

5. Sc. acicularis L. (Heleocharis acicularis 
R. Br.) Nadelförmige B. O Halm gefurcht, kantig; 
Aehrch. eif.; Narben 3; Nuß längl., fein rippig. 6—8. 
Feuchte Plätze. Hamburg (Sond.); Lütjenburg, Plön ac. 
2—6“. 
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6. Sc. panciflorus Lighif. (Se. Baeothryon 
Ehrh.) Armblüthige B. + Halm ſtielrund; Aehrch. 
eif.; Narben 3; Nuß 3feitig, glatt; Borſten kürzer als 
die Nuß. 6—7. Daſelbſt. Nicht ſelten. 2—8“. 

7. Sc. par vulus R. et Sch. (Sc. nanus Wallr.) 
Winzige B. O Halm ſtielrund, inwendig querwandig; 
Aehrch. längl. eif.; Narben 3; Nuß zſeitig, glatt; 
Borſten länger als die Nuß. 7—8. Daſelbſt. Elb— 
ufer bei Hamburg; Lübeck (N. nach Häck.). 

b. Scheiden beblättert. 

8. Sc. caespitosus L. Raſen-Binſe. 4 Die 
oberſte Scheide beblättert; Halm aufrecht; Narben 3. 
6 —8. Auf Torfboden nicht ſelten. 5— 10“. 

9. Sc. kluitans L. Fluthende Binſe. Y Alle 
Scheiden beblättert; Halm äſtig, geſtreckt od. fluthend; 
Narben 2. 7—9. In od. an ſtehendem Waſſer. 
Hamburg, Lauenburg (Sond.); Neumünſter, Segeberg ꝛc. 
2. Aehrch. mehre, in einer durch das aufrechte Hüllblatt ſchein- 

bar ſeitenſtänd. Spirre. 
a. Bälge an der Spitze ganz, ſtachelſpitzig. 

10. Sc. setaceus L. Borſtenförmige B. O 
Aehrch. nur 1—3; Halm ſtielrund, viel länger als 
das Hüllblatt. 7—8. Auf feuchtem Sandboden nicht 
ſelten. 2— 4“. | 
b. Bälge an der Spitze ausgerandet, ſtachelſpitzig. 

11. Sc. lacustris L. Teich-Binſe. Halm 
ſtielrund; Narben 3. 6—8. Flüſſe u. ſtehende Waſſer. 
Gemein. 3-10“. | 

12. Sc. glaucus Sm. (Sc. Tabernaemontani 
Gmel.) Meergrüne B. A Halm ſtielrund, meergrün; 
Narben 2. 6—8. Daſelbſt. Elbufer bei Hamburg 
(Sond.); Oldesloe, Eider u. Elbe (N.); am Strande 
bei Neuſtadt; Lübeck (Häck.). | 

13. Sc. carinatus Sm. (Sc. Duvalii Hoppe. 
Sc. trigonus Nolte.) Gekielte B. A Halm unten 
ſtielrund, in der Mitte Zſeitig. 6—9. Flußufer. Elbe 
bei Hamburg (Sond.); Elbe u. Eider (N.). 
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14. Se. triqueter L. Dreikantige B. + Halm 
ſcharf 3kant.; Aehrch. ſitzend u. geſtielt. 6—9. Fluß⸗ 
ufer. An der Elbe u. Eider. 1—3“. 

15. Sc. pungens Vahl. (Sc. Rothii Hoppe. 
Sc. triqueter Roth.) Stechende B. 4 Halm 3fan- 
tig; Aehrch. alle ſitzend. 6—9. Daſelbſt. Elbe (N.). 
1— 3‘, 


3. Aehrch. mehre, in einer endſtänd. Spirre; Halm beblättert. 

16. Sc. sylvaticusL. Wald-Binſe. 4 Spirre 
mehrfach zuſammengeſetzt, doldentraubig; Bälge fein 
ſtachelſpitzig. 6— 7. Waldwieſen u. Ufer. Häufig. 1-3“. 

17. Sc. radicans Schkuhr. Wurzelnde B. 2. 
Spirre ebenſo; Bälge wehrlos. 7—8. Flußufer u. 
trockene Fiſchteiche. Selten. Trittau (N.); Ahrens— 
burg, Lauenburg (Sond.). 

18. Sc. maritimus L. Meerſtrand-Binſe. + 
Spirre zuſammengeſetzt, nicht doldentraubig; Bälge 
2ſpalt., ſtachelſpitzig. 7—8. Sümpfe, Ufer, Seeſtrand. 
Häufig. 2—3“. Abart: compactus mit lauter ſitzen⸗ 
den, geknäuelten Aehrch. | 
4. Aehrch. mehre, alle in einer Zreihigen, endſtänd. Aehre. 

19. Sc. compressus Pers. (Schoenus com- 
pressus L. Blysmus compressus Panz.) Zuſammen⸗ 
gedrückte B. 4 Halm faſt Zſeitig; Aehrch. 6—8blth.; 
Bl. unten gekielt. 7—8. Feuchte Wieſen. Nicht 
ſelten. /—1“. 

20. Sc. rufus Schrad. Fuchsrothe B. + Halm 
ſtielrund; Aehrch. 2—sblth.; Bl. nicht gekielt. 6— 7. 
Salzwieſen am Seeſtrand. Travemünde (Häck.). 

Ordnung 2. 
Familie der Gräſer od. Gramineen. 
26. Rottboellia. Fadenſchwanz. 


R. incurvata L. fil. (Aegilops incurvata L. 
Lepturus incurvatus Trin.) Eingekrümmter F. O 
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Aehre ſtielrund, getrocknet eingekrümmt. 5—6. Am 
Meeresſtrande im Sande. Büſum; Travemünde. 


27. Elymus. Haargras. 

1. E. europaeus L. Europäiſches Haargras. 4 
Aehrch. ſcharf; Bl. flach, kahl. 6—7. Wälder. Ol⸗ 
desloe (Sond.); Lütjenburg. 2— 37. 

2. E. arenarius L. Sand-Haargras. + Aehrch. 
flaumig; Bl. zuletzt zuſammengerollt, ſtarr. 7—8. 
An der Nord- u. Oſtſee im Sande häufig. 3— 4“. 

E. caninus L. Siehe Triticum. 


28. Hordeum. Gerſte. 
1. Blth. alle Zwitter od. die feitenftänd. männl.; dieſe unbe- 
grannt. 

1 H. vulgare I. Gemeine G. O u. O Aehrch. 
alle Zwitter, in 6 Reihen geſtellt, wovon 2 beiderſeits 
mehr hervortreten. 6—7. Angebaut. 2—3‘, 

2. H. hexastichon L. Sechsreihige G. O 
Aehrch. alle Zwitter, in 6 gleicht. Reihen geſtellt. 5—6. 
Angebaut. 2—3“7. 

3. H. distichum L. Zweireihige G. O Die 
mittleren Aehrch. Zwitter, die ſeitenſtänd. männl. 6— 7. 
Angebaut. 2—3“ 

2. Die ſeitenſtänd. Blth. männl. od. geſchlechtslos, alle begrannt. 

4. H. murinum L. Mäuſe-Gerſte (Mauer-Gerſte). 
O Klappen der mittlern Aehrch. lineal-lanzettl., ge⸗ 
wimpert, der ſeitenſtänd. Aehrch. borſtl., rauh. 6-8; 
Wege, Mauern. Gemein. 1—1½“. 

5. H. pratense Huds. (H. secalinum Schreb.) 
Wieſen⸗Gerſte + Klappen aller Aehrch. borſtl., rauh. 
6— 7. Auf Wieſen, nicht häufig. Elbufer bei 755 
burg, Beſenhorſt bei Eſcheburg (Sond.). 1—2' 

H. maritimum With. Meerſtrand⸗Gerſte. © 
Klapp. borſtl., rauh, nur die innern der ſeitenſtänd. 
Aehrch. halblanzettl., etwas geflügelt. 5—6. Meeres⸗ 
ufer im Sande. Nordſee in Dithmarſchen (N.). 


66 Klaſſe III. Ordnung 2. 


29. Lolium. Lolch. 
1. Mit unfruchtb. Blätterbüſcheln. - 

1. L. perenne L. Ausdauernder L. 4 Aehrch. 
länger als die Klappe; Blth. lanzettl.; die jungen Bl. 
zuſammengefaltet. 6—8. Grasplätze, Wege. Sehr 
gemein. 1— 2“. | 

2. L. italicum Alex Br. Italiſcher L. A Aehrch. 
ebenſo; Blth. lanzettl.; die jungen Bl. zufammenge- 
rollt. 6—8. Grasplätze. Hamburg (Sond.). 1½—3“. 
2. Ohne unfruchtb. Blätterbüſchel. N 

. L. arvense With. Acker⸗Lolch. O Klappe 

faſt fo lang als das Aehrch.; Blth. kurz begrannt od. 
unbegrannt. 6— 7. Aecker, befond. unter dem Flachs. 
Nicht ſelten. 2—3“7. Abart: complanatum mit brei⸗ 
teren Aehrch. (L. complanatum Schrad.). 
4. L. temulentum L. Taumel⸗Lolch. O Klappe 
länger als das Aehrch.; Blth. lang begrannt; Blatt⸗ 
ſcheid. rauh. 6— 7. Unter der Saat häufig. 2—3“. 
Abart: submuticum mit kurzen, ſchlängeligen Gran⸗ 
nen (L. speciosum K. L. robustum Rchb.) — fer⸗ 
ner: laeve mit glatten Blattſcheiden. 


30. Triticum. Weizen. 
1. Aehrch. bauchig gedunſen; Klapp. eif. od. längl. 

1. T. vulgare Vill. Gemeiner W. O u. O 
Aehre Afeit.; Klappen unter der Spitze zuſammenge— 
drückt, auf dem Rücken abgerundet, mit ſtumpf her⸗ 
vortretendem Nerv. 6—7. Angebauet. Abart: Aehre 
begrannt (T. aestivum L.); faſt unbegrannt (T. hy- 
bernum L.). . 

2. T. turgidum L. Aufgedunſener W. O u. 
O Aehrch. Afeit.; Klappen gekielt, faſt flügelf. 6—7. 
Angebaut. Abart mit zuſammengeſetzter Aehre (T. 
compositum L.), ferner mit u. ohne Grannen. 

2. Aehrch. nicht gedunſen; Klapp. lanzettl. od. lineal⸗lanzettl.; 
Blattnerven von Borſten rauh. Fi 
3. T. repens L. Kriechender W. (Quecken⸗Wei⸗ 
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zen). A Klapp. lanzettl., 5nervig, zugeſpitzt; Blth. 
ugefpist od. faſt ſtumpf, begrannt od. unbegrannt; 
80 oberſeits rauh; W. kriechend. 6— 7. Felder u. 
Gärten, überall gemein. 1—3“. Abart mit 5—7ner⸗ 
vigen, ſehr ſtumpfen Klapp. u. meergrünen Bl. (IJ. 
glaucum Desf.) auf dürrem Sandboden bei Blanfes 
neſe u. Geeſthacht (Sond.); bei Oldenburg. 

. T. caninum Schreb. (Elymus caninus L.) 
Hunde⸗Weizen. + Klapp. lanzettl., 4— 7nervig, zuge⸗ 
ſpitzt; Blth. zugeſpitzt, lang begrannt; Bl. beiderſeits 
rauh; W. faſerig. 6—7. Wälder, Gebüſch. Selten. 
2—30. 


5. T. rigidum Schrad. (T. elongatum Host.) 
Starrer W. + Klapp. längl., Inervig, breit abge⸗ 
ſchnitten od. ſehr ſtumpf; Blth. fehr ſtumpf, unbegrannt. 
7—8. Sandfelder. Selten. 

3. Ebenſo, aber Blattnerven dicht behaart. 

6. T. junceum L. Simfenartiger W. + Klapp. 
lineal⸗lanzettl., 9—11nervig, ſtumpf; Blth. unbegrannt. 
6—8. Ufer der Oſtſee, häufig. 1“. 

7. T. littoreum Schum. Ufer Weizen. + 
Ebenſo, aber Klapp. ſpitz. 6—8. Meeresufer im Sande. 
Oſtſee bei Hohwacht. 2“. 

8. T. acutum DC. Spitzer W. 4 Klapp. lineal⸗ 
lanzettl., 7nervig, ſpitz od. ſtumpfl.; Blth. unbegrannt 
od. kurz begrannt. 6— 7. Daſelbſt. Selten. 


31. Secale. Roggen. 
S. cereale L. Gemeiner Roggen. © u. © 
Klapp. kürzer als das Aehrch. 7—8 u. 5—6. An⸗ 
gebaut. 4—6“. 


32. Nardus. Borſtengras. 

N. stricta L. Steifes B. A Bl. borſtl. 5—6. 
Auf Sand⸗ u. Haideboden häufig. 3—8“. 
33. Gaudinia. Gaudinie. 

G. fragilis Beauv. (Avena fragilis L.). O 
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Aehre gegliedert, an den Gelenken zerbrechl. 6. Am 
Eppendorfer Moor bei Hamburg. 1— 2“, 


34. Panicum. Fennich. 
1. Eine borſtenf. Hülle unter den Aehrch.; Rispe ährenf. 

1. P. verticillatum L. (Setaria verticillata 
Beauv.). Quirlförmiger F. O Rispe am Grunde oft 
unterbrochen. 7—8. Bebaute Plätze. Selten. Ham⸗ 
burg; Lübeck (Häck.). 1—1½“ 

2. P. glaucum L. (Selaria glauca Beauv.). 
Gelber F. O Rispe walzig; Spelzen der Zwitterblth. 
quer runzelig. 7—8. Aecker. Nicht häufig. / 1 ½½ʃ. 

* 10 viride L. (Setaria viridis Beauv.) Grü⸗ 
ner F. O Rispe walzig; Spelzen der Zwitterblth. 
En glatt. 7—8. Weder. Häufig. 

„Keine Hülle unter den Aehrch.; Rispe locker. 

4. P. Crusgalli L. Hühner⸗Fennich. O Aehrch. 
begrannt. 7—8. Feuchte Aecker. Hamburg, Efihe- 
burg; Lübeck (Häck.). 1—2“, 

3. Keine Hülle; Aehrch. zu 2 in einfachen, fingerigen Aehren. 

. P. glabrum Gaud. Kahler F. O Bl. u. 
Scheiden kahl. 6—8. Felder. Nicht häufig. Ham— 
burg, Lütjenburg ꝛc. , — 1“ 

6. P. sanguinale L. (Digitaria sanguinalis 
Scop.). Blutrother F. © Bl. u. Scheiden behaart; 
Spelzen der geſchlechtsloſen Blth. auf dem äußerſten 
Seitennerv ohne Wimpern. 7—9. Daſelbſt ſelten. 
Hamburg, Ahrensburg (Sond.). 1“. 

35. Milium. Hirſegras. 

M. effusum L. Ausgebreitetes H. 4 Rispe 
ſehr locker, ausgebreitet. 5—6. Schattige Wälder, 
häufig. 1—4“ 

36. Leersia. Reißgras. 


L. oryzoides Sw. (Phalaris oryzoides :L.). 
Echtes R. A Rispe abſtehend. 8—9. Gräben u. 
Flußufer, ſelten. An der Elbe u. Bille (Sond.). 1½ 2“ .. 
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37. Anthoxanthum. Nuchgras. 

A. odoratum L. Wohlriechendes R. 4 Rispe 
ährenf., ziemlich locker. 5—6. Grasplätze, Wieſen, 
Wälder. Gemein. 4— 12“. 

38. Phalaris. Glanzgras. 


1. Ph. arundinacea L. Rohrähnliches G. 4 
Rispe abſtehend. 5— 7. Ufer, Gräben. Häufig. 
2—49. 


2. Ph. canariensis L. Kanariſches G. © 
Rispe ährenf. 7—8. Angebaut. 1—4“. 

Ph. oryzoides L. Siehe Leersia oryzoides Sw. 

Ph. phleoides L. Siehe Phleum Boehmeri Wib. 

39. Alopecurus. Fuchsſchwanz. 

1. A. pratensis L. Wieſen-Fuchsſchwanz. 2. 
Halm aufrecht; Aehre walzig, ſtumpf; Klapp. zottig 
gewimpert. 5—6. Wieſen. Häufig. 1—37. Abart: 
nigricans mit zuletzt ſchwarzen Aehrch. (A. nigricans 
Hornem.). Hamburg. 

2. A. agrestis L. Acker⸗Fuchsſchwanz. O Halm 
aufrecht; Aehre an beiden Enden zugeſpitzt; Klapp. 
kurz gewimpert. 6—7. Aecker. Nicht ſelten. 1-1 ½½¼ 

3. A. geniculatus L. Geknieter F. O Halm 
aufſtrebend; Granne faſt doppelt ſo lang als die Spelze. 
5—8. Feuchte Aecker u. Wieſen, Gräben. Sehr 
häufig. 1— 2“. 5 r 

4 A. fulvus Sm. (A. paludosus Palis) Gelber 
F. © Halm aufſtrebend; Granne kaum länger als 
die Spelze; Blattſcheid. meergrün; Stbk. rothgelb. 

5—8 Daſelbſt, ſeltener. Hamburg. 

40: Phleum. Lieſchgras. 

1. Ph. pratense L. Wieſen⸗Lieſchgras. 4 Rispe 
ährenf., walzig; Klapp. längl., quer abgeſchnitten, in 
eine Granne plötzlich zugeſpitzt. 6—7. Wieſen. Ge- 
mein. 1—3“. Abart: nodosum mit einem Halm, 
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der En der W. zwiebelartig verdickt iſt (Ph. nodo- 
sum L 
652 Ph. Boehmeri Wib. F phlecides L.) 
Böhmers L. 4 Rispe ährenf., walzig; Klapp. lineal⸗ 
längl., ſchief abgeschnitten. zugeſpitzt ſtachelſpitzig. 5—6. 
Trockene Wieſen, Hügel, ſelten. Blankeneſe (Sond.). 1“ 
3. Ph. arenarium L. Sand⸗Lieſchgras. O Rispe 
Aten, längl., nach unten verſchmälert; Klapp. lan⸗ 
zettl., in eine kurze Granne zugeſpitzt. 6— 7. Meeres- 
ufer im Sande. Neuſtadt; Lübeck, Travemünde (Häck.). 


41. Chamagrostis. Zwerggras. 

Ch. minima Borkh. (Agrostis minima L. Stur- 
mia minima Hoppe. Mibora verna Beauv.) Klein⸗ 
ſtes Z. O Bl. Stumpf, gekielt; 6—9 Aehrch. 4—5. 
Sandfelder. Selten. Hamburg (Buck). 1 


42. Apera. Windfahne. 
A. spica venti Beauv. (Agrostis Spica venti 
L.) Weitſchweifige 775 1 Rispe weitſchweifig. 6—7. 
Aecker. Gemein. 1—3 


43. Abrstis Windhalm. 

1. A. stolonifera L. Sproſſender W. + 
Bl. alle flach; Aeſtch. gegen die Seiten der Aeſte u. 
abwärts gerichtet; Blatthäutch. längl. 6— 7. Wie⸗ 
ſen, Wälder. Häufig. 1— 3°. Abart: gigantea größer 
u. e (A. gigantea Roth.). 

2. A. vulgaris With. Gemeiner W. + Bl. 
alle flach; Aeſich. geſpreizt, nach allen Seiten hin; 
Blatthäutch. kurz, abgefehnitten. 6—7. Grasplätze, 
Wälder, Wege. Gemein. 1—1½“. Abart: stolo- 
nifera mit verlängerten kriechenden Ausläufern (A. 
stolonifera 1 L.) im Sande. 

3. A. canina L. bude Buben + Burzelbl. 
borſtl., zuſammengefaltet. 1 ee 
Wälder. Häufig. 1—1½“. e dee 
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A. Spica venti L. Siehe Apera. 

A. minima L. Siehe Chamagrostis. 

44. Calamagrôstis. Riedgras. 
I. C. lanceolata Roth. (Arundo Calamagro- 
stis L.) Lanzettförmiges R. 4 Granne endſtänd., 
gerade, ſehr kurz. 7—8. Naſſe Wieſen u. Gräben. 
Häufig. 2— 3“. a 
2. C. epigeios Roth. (Arundo epigeios L.) 
Land⸗Riedgras. 4 Granne aus der Mitte des Rückens, 
gerade; Haare länger als die Spelzen. 7—8. Wäl⸗ 
der, Sandfelder. Nicht ſelten. 4—8“. 

3. C. littorea DC. (Arundo Pseudo phrag- 
mites Hall. fil.) Ufer⸗Riedgras. + Granne endſtänd., 
gerade, fo lang od. länger als die halbe Spelze. 7—8. 
Ufer. Selten. Falkenhuſen bei Lübeck (J.). 

4. C. Haller jana DC. (Arundo Hall. Gaud. A. 
Pseudophragmites Schrad.) Hallers R. + Granne 
unterhalb des Rückens, gerade; Haare länger als die 
Spelzen. 7—8. Wälder, feuchte Plätze. Selten. 

5. C. stricta Spreng. (Arundo stricta Timm) 
Steifes R. 4 Granne ebenſo; Haare kürzer als die 
Spelzen. 7—8. Wieſen, Torfmoore. Eppendorfer 
Moor (Sickm.); Wackenitz in Lauenburg u. im nördl. 
u. öſtl. Holſtein (N.) 1½ —2 . f 

6. C. sylvatica DC. (Arundo sylvatica Schrad.) 
Wald⸗Riedgras. + Granne auf dem Rücken, gekniet; 
Haare Amal kürzer als die Spelzen. 7—8. Wälder. 
Hier u. da. Reinbeck, Friedrichsruh (Sond.). 2— 47. 


45. Psamma. Sandrohr. 

1. P. arenaria R. et Sch. (Arundo arenaria 
L. Ammophila arenaria Link.) Echtes S. + Rispe 
ährenf., gedrungen, walzig; Haare Zmal kürzer als die 
Spelzen. 7—8. Im dürren Sande an der Oſtſee 
überall, auch bei Bergedorf u. Geeſthacht. 2—3“. 

2. P. baltica R. et Sch. (Arundo baltica Flügge. 
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Ammophila baltica Link.) Baltiſches S. 4 Riepe 
ährenf., lockerer, lanzettl.; Haare halb fo lang als die 
Spelzen. Schon durch die braune Farbe von der vo⸗ 
rigen leicht zu unterſcheiden. 7—8. An der Oſtſee 
im Sande. Bei Putlos, Travemünde c. 


46. Stipa. Pfriemengras: 

St. pennata L. Federiges Pf. + Granne ſehr 
lang, federig. 5—6. Sandfelder Selten. Ham⸗ 
burg (Mössl.). 

47. Phragmites. Teichrohr. 

Ph. communis Trin. (Arundo phragmites L.) 
Gemeines T. (Schilfrohr.) 4 Rispe ſehr äſtig, aus- 
gebreitet. 7—9. Teiche, Flüſſe, Gräben. Gemein. 
4-100. 

48. Hierochloa. Darrgras. 

H. borealis R. et Sch. (H. odorata Wahlb. 
Holcus odoratus L. Holcus borealis Schrad.) Nörd⸗ 
liches Darrgras. 24 Rispe aus ale 4—6. Naſſe 
Wieſen. Nicht häufig. 1— 1 Ä 

49. Aren Glatthafer. 

A. elatius M. et K. (A. avenaceum Beauv. 


Avena elatior L.) Hoher G. 4 Rispe längl. 7—8. 
Wieſen, Triften. Häufig. 2— 4“ 


50. Holcus. Honiggras. 
1. H. mollis L. Weiches H. A Bl. unbehaart; 
a e 7—8. Triften, Wieſen, Wälder. Häufig. 


m H. lanatus L. Wolliges H. A. Bl. flaumig; 
W. faſerig. 6—8. Daſelbſt. Gemein. 2— 3“ 
H. odoratus L. Siehe Hierochloa. 


51. Melica. Perlgras. 0 
1. M. uniflora Retz. Einblumiges P. 2. Rispe 
äſtig, ausgebreitet; Aehrch. ue 67. * 
Nicht ſelen. 1—1½“. 
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2. M. nutans L. Nickendes P. 4 Rispe eins 
„ traubig, nickend; Aehrch. hangend. 5—6. 
Wälder. Viel ſeltener. Ahrensburg, Hamburg, Sach- 
ſenwald ꝛc. (Sond.); Lübeck (Hack. ). 


52. Aira. Schmiele. 
1. Granne nicht gekniet. 

1. A. caespitosa L. Raſen⸗Schmiele. 4 Bl. 
flach, oben ſehr rauh; W. dicht raſig. 6— 7. Wieſen, 
Ki Waldgegenden. Häufig. 2— 3“. 

paludosa Wib. (A. Wibeliana Sond.) 

Sumpf- Schmiele 4 Ebenſo, aber W. nicht raſig, 
Ausläufer treibend. 5—6. An feuchten Stellen des 
Elbufers bei Hamburg. 3—4.— 
2. an, gefniet. 

A. flexuosa L. (Avena flexuosa M. et K.) 
Gel ängelte Sch. Bl. ſehr ſchmal; Blatthäutch. 
kurz, abgeſchnitten; Rispe u 6—8. Wäl⸗ 
der, Hügel an trocknen Stellen. 

4. A. uliginosa Weihe. Torf⸗ Schmiele. 4 
Bl. ſehr ſchmal; Blatthäutch. lang, zugeſpitzt; Riepe 
aufrecht. 8—9. Torfboden. Hamburg (Hübn.). 

A. canescens L. Siehe Corynephorus. 

A. caryophyllea L. Siehe Avena. 

A. praecox L. Siehe Avena. 

A. glauca Spreng. Siehe Koeleria. 

A. cristata L. Siehe Koeleria. 


53. Corynephorus. Keulengranne. 

C. canescens Beauv. (Aira canescens L.) 
Graue K. Y Bl. borſtl.; Rispe abſtehend; die ganze 
Pflanze graugrün. 78. Sandfelder, Haiden. Sehr 
häufig. all.) 

54. Avena. Hafer. 

1. Aehrch. hängend; Klapp. 5—9nervig; Fruchtknoten an der 

Spitze behaart. 

A. sativa L. Gebauter Hafer. O Rispe abſte⸗ 

4 
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hend, gleich; Aehrenachſe kahl, am Grunde der oberen 
Blüthe büſchelig behaart. 7—8. Angebaut. 2—3“. 

2. A. fatua L. Wilder H. O Rispe ebenſo; 
Aehrenachſe A Blih. am Grunde ſchwarz— 
braun behaart. 7—8. Hier u. da unter der Saat. 
2— 37. 

3. A. hybrida Peterm. Baſtard-Hafer. O Ebenſo, 
aber Blth. am Grunde und an der Achſe weiß behaart, 
7—8. Daſelbſt. 2—37“. 

4. A. strigosa Schreb. ee O Rispe 
faſt einſeitswendig; Blth. 2ſpalt., auf dem Rücken u. 
an den Spitzen Wegen, Achſe kahl, am Grunde der 
oberen Blth. büſchelig behaart. 7—8. Angebaut u. 
verwildert hier u. da. 2“. 

5. A. 9 L. Nackter H. O Rispe etwas ein- 
ſeitswendig; Blth. kahl, ſtark nervig, 2ſpalt., die obere 
Blth. wehrlos; Achſe kahl. 7—8. Angebaut u. ver⸗ 
wildert. 

6. A. orientalis Schreb.. Morgenländiſcher H. 
O Rispe einſeitswendig; Blth. lanzettl., verſchmälert, 
2ſpalt., die obere Blth. wehrlos; Achſe kahl, am 
Grunde der unterſten Blth. büſchelig behaart; obere 
Klappe Inervig. 7—8. Angebaut u. verwildert. 2— 3“. 

. DES Roth. Kurzer H. O Rispe ein⸗ 
ſeitswendig; Blth. längl., ſtumpf, 2ſpalt.; Achſe kahl, 
unter den Blthen büſchelig behaart; obere Klappe 
7nervig. 7—8. Unter der Saat. Wandsbeck (Sond.). 
2. Aehrch. nicht hängend; Klapp. 1—3nervig; Fruchtknoten an 

der Spitze behaart. 

8. A. pubescens L. Kurzhaariger H. + Bl. 
u. untere Blſcheiden zottig. 5—6. Trockne Wieſen, 
Berge. Nicht häufig. 1½— 2“. 

9. A. pratensis L. Wieſen⸗ Hafer. A. Bl. u 
Blſcheiden unbehaart. 6— 7. Trockene Wieſen, Sit. 
ten, Berge. Hamburg; Oldenburg ꝛc. 112—2'. 
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3. Klapp. 7—9nervig; Fruchtknoten kahl. 

10. A. tenuis Moench. (Trisetum tenue R. et 
Sch.) Dünner H. O Rispe gleich, mit dünnen, ge- 
ſchlängelten Aeſten. 6— 7. Wieſen bei Friedrichsruhe 
(Sickm.). 1—1½7 
4. Klapp. 1— nervig; Fruchtknoten kahl. 

11. A. flavescens L. (Trisetum flavescens 
Beauv.) Gold⸗Hafer. 4 Bl. flach, zottig. 7—8. 
Wieſen, Grasplätze. Hamburg (Sond.). 1—2“. 

12. A. car yophyllea Wigg. (Aira caryophyl- 
lea L.) Nelken⸗Hafer (Nelken-Schmiele). O Bl. borſtl., 
zuſammengerollt; Rispe abſtehend. 6— 7. Felder u. 
Waldränder auf Sandboden. Häufig. 3—8“. 

13. A. praecox Beauv. (Aira praecox L.) 
Früher H. O Bl. ebenſo; Rispe gedrungen. 4—5. 
Sandfelder u. Haiden. Nicht ſelten. 2-6“. 

A. elatior L. Siehe Arrhenatherum. 

A. fragilis L. Siehe Gaudinia. 

55. Triodia. Dreizahn. 

T. decumbens Beauv. (Festuca decumbens L.) 
Liegender D. 4 Halm niederliegend od. aufſtrebend; 
Bl. u. Scheiden behaart. 6—7. Haiden, trockene 
Wieſen, Triften. Hier u. da häufig. Y%a—1Ya‘. 

56. Koeleria. Kölerie. 

K. glauca DC. (Poa glauca Schk. Aira glauca 
Schrad.) Meergrüne K. A Untere Spelze ſtumpf; 
Bl. kahl, meergrün. 6—7. Sandgegenden. In der 
Beſenhorſt bei Geeſthacht. 117. f 

357. Däctylis. Knäuelgras. 

D. glomerata L. Echtes K. J Rispe einſeits⸗ 
wendig, mit geknäuelten Aehrch. 6—8. Wieſen, Wege. 
Gemein. 1—27. 

58. Pa. Nispengras. 
1. W. faſerig, ohne verlängerte Ausläufer. 
1. P. annua L. Jähriges R. O Untere Rispen⸗ 
8 4 * 
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äſte zu 1—2, kahl; Blth. kahl. Blüht das ganze 
Jahr überall an bebauten u. unbebauten Stellen. 1 —1“. 

2. P. bulbosa L. Knolliges R. 2 Untere Ris⸗ 
penäſte zu 1—2, rauh; Blth. am Rande u. auf dem 
Rücken dicht flaumig. 5—6. Wege, Triften. Selten. 
Halm über der W. oft knollig verdickt. 1 

3. P. nemoralis L. Hain-Rispengras. . Un⸗ 
tere Rispenäſte zu 2—5; Blatthäutch. ſehr kurz; Blth. 
ſchwach nervig, flaumig. 6—8. Wälder, Gebüſch. 
Häufig. 2—3“. Zwei verſchiedene Formen: a) vul- 
garis: Halm ſchwach; Rispe überhängend; Aehrch. 
1—2blüthig; b) rigidula: Halm ſteif; Aehrch. 3—5- 
blüthig (P. serotina Schrad.). 

4. P. sylvatica Vill. (P. sudetica Haenke) 
Wald⸗Rispengras. 4 Untere Rispenäſte zu 5; Blatt⸗ 
häutch. kurz; Blth. erhaben-5nervig, kahl. 6—7. 
Wälder. Ratzeburg, Propſtei (N.). 3—5“. 

5. P. trivialis L. Gemeines R. 4 Untere 
Rispenäſte zu 5; Blatthäutch. der oberen Scheiden 
vorgezogen, längl. ſpitz; Scheiden rauh; Blth. erhaben 
önervig. 6— 7. Wieſen. Gemein. 1-3. 

6. P. fertilis Hock. (P. serotina Ehrh. P. 
palustris Roth.) Fruchtbares R. J. Untere Rispen⸗ 
äſte meiſt zu 5; Blatthäutch. längl., ſpitz; Scheiden 
glatt; Blth. ſchwach nervig. 6—8. Wieſen, Teich- 
ränder. Hier u. da häufig. 1½ 3“. 

2. W. mit verlängerten Ausläufern. 

7. P. pratensis L. Wieſen-Rispengras. 2. 
Untere Rispenäſte meiſt zu 5; Aehrch. 3—5blüth.; 
Blth. ſtark 5nervig, dicht flaumig. 5—6. Wieſen, 
Triften, Wege. Gemein. ½—4“. Abarten a) la- 
tifolia: bläul.; Wurzelbl. kürzer u. breiter (P. humi- 
lis Ehrh.); b) angustifolia: Wurzelbl. borſtl., zuſam⸗ 
mengefaltet od. zuſammengerollt (P. angustifolia L.). 

8. P. compressa L. Zuſammengedrücktes R. 
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4 Rispenäſte zu 2 od. 5; Aehrch. 5—9blth.; Blth. 
ſchwach 5nervig, flaumig; Halm zweiſchneidig. 6—7. 
Hügel, Wege, Mauern. Nicht ſelten. / 2— 1 ½. 

P. glauca Schk. Siehe Koeleria. 

P. aquatica L. Siehe Glyceria. 

P. distans L. Siehe Glyceria. 

P. maritima Huds. Siehe Glyceria. 

59. Glyceèeria. Süßgras. 

1. G. aquatica Presl. (Aira aquatica L.) 
Waſſer⸗Süßgras. A. Aehrch. 2blth., lineal; Rispe 
1 7—8. Feuchte Stellen. Nicht häufig. 
1—1½. 

2. G. fluitans R. Br. (Festuca fluitans L.) 
Fluthendes S. (Mannagras). + Aehrch. 7—116lth. ; 
Rispe einſeitswendig; Aeſte zur Blthezeit rechtwinkelig 
abſtehend. 6—7. Im u. am Waſſer. Häufig. 1½ —2“. 

3. G. maritima M. et K. (Poa maritima Huds.) 
Meerſtrand⸗-Süßgras. . Untere Aeſte zu 2; Aehrch. 
4—6blth. 6—7. Am Meeresſtrand. Hohwacht, Hei— 
ligenhafen ac. 

4. G. distans Wahlenb. (P. distans L.) Ab⸗ 
ſtehendes S. A. Untere Aeſte meiſt zu 5, die frucht— 
tragenden herabgeſchlagen; Aehrch. 4—öbblth.; Blth. 
ſchwach 5nervig. 5—8. Naſſe Stellen, beſonders auf 
Salzboden. Selten bei Hamburg, häufiger an der 
Oſtſee. 11%‘. 

5. G. spectabilis M. et K. (G. aquatica Wahlb. 
Poa aquatica L.) Anſehnliches S. 4 Untere Aeſte 
meiſt zu 5; Aehrch. 5—9blth.; Blth. ſtark 7nervig. 
7—8. Am u. im Waſſer häufig. 4—6“. 

60. Molinia. Bentgras. | 

M. caerulea Mönch. (Melica caerulea L.) 
Blaues B. 4 Blth. Znervig; Rispe zuſammengezo— 
gen, bläul. 8—9. Wieſen. Häufig. Abart: syl- 
vestris in Wäldern, größer, mit breiteren Blättern, 
ſchlafferen Aeſten u. grünl. Rispe. 
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61. Festuca. Schwingel. 
1. Rispenäſte an der Spitze verdickt; Wurz. faſerig, ohne 
nichtblühende Blätterbüſchel. 

1. F. Myurus Auct. (F. Pseudo-Myurus Soy.) 
Mäuſeſchwanz⸗Schwingel. O Rispe überhangend; Halm 
mit Blattſcheiden bedeckt. 5—6. Sandfelder, Hügel. 
Sehr ſelten. ½—1“7. 

2. F. bromoides L. (F. sciuroides Roth.) 
Trespenartiger Sch. O Rispe aufrecht; Halm oben 
nackt. 5—6. Wege, Triften, hin u. wieder. Olden⸗ 
burg, Lütjenburg, Hamburg ze. a 
2. Rispenäſte fädlich, nicht verdickt od. ſehr wenig; Wurz. mit 

nicht blühenden Blätterbüſcheln; Blatthäutch. Zöhrig. 

3. F. ovina L. Schaf-Schwingel. + Bl. alle 
borſtl., zuſammengefaltet. 5—6. Wieſen, Triften. 
Häufig. 1“. Verſchiedene Formen: a) vulgaris: Bl. 
ſehr fein, grasgrün od. graul. Mit ee Aehrch. 
iſt es F. tenuifolia Sibth. b) duriuscula, ebenſo, 
aber in allen Theilen größer (F. duriuscula L. spec.). 
c) glauca, Bl. meergrün (F. glauca Schrad., Lam. 
F. pullens Host.) . Dieſe bei Geeſthacht, Blankeneſe ꝛc. 

4. F. heterophylla Lam., Haenke (F. duri- 
uscula L. syst. nat., nicht spec.) Verſchiedenblätte— 
riger Sch. 4 Wurzelbl. borſtl., zuſammengerollt; Halmbl. 
flach; Wurz. ohne Ausläufer. 5—6. Wälder, Ge⸗ 
büſch. Hamburg (Sond.). 

5. F. rubra L. Rother Schw. 2 Bl. ebenſo; 
Wurz. mit Ausläufern. 5—6. Wälder, Triften, ſehr 
häufig. Abart: villosa mit zottigen Aehrch. (F. du- 
metorum L.). 1—1½. 

3. Ebenſo, aber Blatthäutch. nicht 2öhrig; Bl. alle flach. 
a. Grannen lang, doppelt ſo lang als die Spelzen. 

6. F. gigantea Vill. (Bromus giganteus L.) 
Rieſen⸗Schwingel. 4 Aehrch. 5—8blth.; Fruchtknot. 
kahl. 6— 7. Wälder. Häufig. 3—47. Abart: tri- 
flora, mit Zblth. Aehrch. u. niedriger (Bromus tri- 
florus L.). 
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b. Grannen ſehr kurz od. fehlend. 

7. F. loliace a Huds. F. elongata Ehrh.) Lolch⸗ 
artiger Sch. 4 Traube 2zeilig; Aehrch. wechſelſtänd., 
entfernt, bisweilen zu 2. 5—6. Wieſen. Hier u. 
da häufig. 2— 3“. 

8. F. sylvatica Vill. Wald⸗Schwingel. 4 Rispe 
aufrecht, ausgebreitet, ſehr äſtig; Fruchtknot. an der 
Spitze behaart; Bl. oben meergrün; Wurz. ohne 
Ausläufer. 6— 7. Schattige Wälder. Nicht ſelten. 
3—4“. i 
9. F. borealis M. et K. (F. arundinacea Lilj. 
Arundo festucacea Willd.) Nördlicher Sch. 4 Rispe 
ausgebreitet, an der Spitze überhangend, ſehr äſtig; 
Fruchtknot. an der Spitze behaart; Wurz. mit Aus⸗ 
läufern. 6— 7. In Flüſſen u. Seen. Friedrichsort. 

10. F. arundinacea Schreb. (F. elatior Sm.) 
Rohrähnlicher Sch. A Rispe ausgebreitet, überhan— 
gend; Fruchtknot. kahl; Aeſte zu 2, mit 5— 15 Aehrch. 
6—7. Ufer, Gräben. Elbufer bei Hamburg, Ufer 
der Oſtſee. 3—5“. 

it. F. pratensis Huds. (F. elatior L.) Wiefen- 
Schwingel. A Rispe einſeitswendig, zuſammengezogen; 
Fruchtknot. kahl; Aeſte zu 2, der eine Aſt mit 1, der 
andere mit 3—4 Aehrch. 6—7. Wieſen, Gräben. 
Häufig. 2—3“. 

62. Tynosurus. Kammgras. 

C. eristatus L. Gemeines K. 4 Rispe ge= 
drungen, ährig. 6— 7. Wieſen, Triften, Wege. Ge— 
meim. 2 . 

63. Brachypodium. Zwenke. 

1. B. sylvaticum R. et Sch. (Bromus pin- 
natus 2 L.) Bromus sylvaticus Pollich. Festuea 
sylvatica Huds.) Wald-Zwenke. 4 Grannen der obe— 
ren Blth. länger als die Spelze; Bl. ſchlaff; W. fa⸗ 
ſerig. 7—8. Wälder. Nicht ſelten. 2—37“. 
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2. B. pinnatum Beauv. (Bromus pinnatus L.) 
Gefiederte Z. A. Grannen kürzer als die Spelze; Bl. 
ſteif; W. kriechend. 6— 7. Grasplätze, Gebüſch. Hier 
u. da, nicht häufig. 

64. Bromus. Trespe. 
1. Aehrch. oberwärts ſchmäler; obere Spelze borſtig-gewimpert. 

1. B. secalinus L. Roggen-Trespe. O Rispe 
abſtehend, zuletzt überhangend; Scheiden kahl. 6—7. 
Aecker. Häufig. 2— 3“. Abarten: grossus, mit größe⸗ 
ren, kahlen od. rauhen Aehrch. (B. grossus ! M. et 
K.), ferner: velutinus, mit größeren, kurzhaarigen 
Aehrch. (B. velutinus Schrad.). 

2. B. commutatus Schrad. Veränderte T. O 
Rispe ebenſo; untere Scheiden behaart. 5—6. Aecker, 
Triften. Hamburg (Sond.). 2—3“. 

3. B. arvensis L. Acker-Trespe. O Rispe ab⸗ 
ſtehend, aufrecht, zuletzt etwas überhangend; Scheiden 
u. Bl. behaart. 6— 7. Aecker. Hier u. da häufig. 
1— 3°, 

4. B. racemosus L. Traubige T. O Rispe 
abſtehend, aufrecht od. etwas überhangend, zuletzt zu— 
ſammengezogen; Aehrch. kahl; untere Scheiden behaart. 
5—6. Wieſen, Triften. Hier u. da häufig. 1—3“. 

5. B. mollis L. Weiche T. O Rispe aufrecht, 
zuletzt zuſammengezogen; Aehrch. weich behaart; Schei— 
den u. Bl. behaart. 5—6. Felder, Grasplätze. Ge⸗ 
mein. 1—37. 

2. Aehrch. oberwärts ſchmäler; obere Spelze am Rande ſehr 
kurz flaumig. 

B. asper Murr. Rauhe T. 2 Rispe ſchlaff 
überhangend; Bl. u. untere Scheiden rauhhaarig. 6—7. 
Wälder, Gebüſch. Nicht überall. 3— 6“, 

7. B. inermis Leyss. Unbewehrte T. + Rispe 
aufrecht; Bl. u. Blattſcheid. kahl. 6— 7. Trockne 
Wieſen, Triften. Nicht häufig. 1—3“. | 

8. B. erectus Huds. (B. agrestis All.) 4 Risp 


— 
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aufrecht; untere Blattſcheid, flaumig; Wurzelbl. ſehr 
ſchmal, gewimpert. 5—6. Grasplätze, trockene Wie— 
fen. Selten. Hamburg (Sond.), Ratzeburg (N.). 1—3. 
3. Aehrch. oberwärts breiter. 
9. B. sterilis L. Unfruchtbare T. O Halm kahl. 
5— 10. Wege, Schutt. Hier u. da häufig. 1—3“7 

10. B. tectorum L. Dach-Traspe. O Halm 
oben weichhaarig. 5—6. Mauern, Wege. Nicht 
häufig. 1—3“7 

65. Briza. Zittergras. 

B. media L. Mittleres Zittergras. + Aehrch. 

faſt herzeif. 6— 7. Wieſen, Triften. Gemein. 


Ordnung 3. 
66. Holosteum. Spurre. 
Fam.: Alſineen. 
H. umbellatum L. Doldige S. © Blth. dol- 
dig; Bl. elliptiſch; Blth. weiß. 3—4. Triften, Wege. 
Sehr zerſtreut u. nicht häufig. Oldenburg. 
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Ordnung 1. 
67. Scabiosa. Sfkabioſe. 
| Fam.: Dipfaceen. 
1. Blkr. Aſpalt. 5 

1. Sc. arvensis L. (Knautia arvensis Coult.) 
Acker⸗Skabioſe. + Bl. fiederſpalt., die unteren eilan— 
zettl.; Blth. violett. 6—8. Felder, Wieſen. Ge— 
mein. 1-3‘, 

2. Sc. succisa L. (Suceisa pratensis Moench.) 
Abgebiſſene Skabioſe (Teufelsabbiß). + Bl. eilanzettl.; 
Blth. blau. 8—9. Wieſen. Gemein. 1—37. 

2. Blkr. Sfpaltig. 

3. S. columbaria L. Tauben-Skabioſe. © u. 

4 Wurzelbl. eif., gekerbt od. leierf., Stengelbl. fie— 
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derfpalt.; Blth. violett od. blau. 6—8. Trockene 
Hügel. Beſenhorſt bei Eſcheburg; Weinberg u. Schaſſau 
bei e Heiligenhafen; Lübeck, Travemünde 
Häck.). 


48 Bien Kardendiſtel. 
Fam.: Dipſaceen. 

1. D. sylvestris Mill. Wilde K. O Bl. ſitzend; 
Spreublättch. gerade; Blth. lilla od. weiß. 7—8. 
Wege. Nicht häufig. Elbufer bei Hamburg (Sond.); 
Lütjenburg; Lübeck (Häck.). 34“ 

2. D. Fullonum Mill. Weber-Kardendiſtel. © 
Bl. ſitzend; Spreublättch. zurückgekrümmt; Blth. lilla. 
78. Bisweilen verwildert. 

3. D. pilosus L. Behaarte K. O Bl. geſtielt; 
Spreublättch. gerade; Blth. weiß. 7—8. Wege, Ge⸗ 
büſch. Nicht häufig. Vierlande, Bergedorf, Eſcheburg 
(Sond.); Oldenburg. 3—4“7 


69. Plantago. Wegerich. 
Fam.: Plantagineen. 

1. N auf einem Schaft. 

P. major L. Großer W. (Wegekritt). 4 
eif. oh elliptiſch, 5—9nervig, geſtielt; Blattſtiel 1010 
ſo ben als das Bl.; Aehre verlängert. 6—8. Wege, 
Grasplätze. Ueberall gem. 6— 12“. Abart mit 5 
langem Schaft u. 3—10blth. Aehre, in feuchtem Sande. 
P. minima DC. 

2. P. media L. Mittlerer W. 4 Bl. elliptiſch, 
in den kurzen, breiten Blſtiel zuſammengezogen; Aehre 
gedrungen. 5— 7. Triften, Wege. Selten u. ſehr 
einzeln. Vierlande, Ochſenwerder, Geeſthacht (Sond.); 
Oldenburg; Lübeck (Häck.). 6— 18“ 

3. P. lanceolata L. Lanzettblättri er W. + 
Bl. lanzettl., nach beiden Enden verſchmälert, 3—6- 
nervig; Schaft * 4-10. Wege, Triften. 
Ueberall gem. 6 —2“ 
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4. P. maritima L. Meerſtrands-Wegerich. A. 
Bl. lineal⸗lanzettl. od. lineal, fleiſchig, Inervig; Schaft 
ſtielrund. 6—9. Auf Salzwieſen am Meere häufig. 
3— 12“. Abart: dentata mit gezähnten Bl. P. den- 
tata Roth. 

5. P. Coronopus L. Schlitzblättriger W. © 
Bl. fiederſpalt. od. fiederſp.-gezähnt; Schaft ſtielrund. 
7—8. Sandige Triften am Meere. Weißenhaus bei 
Oldenburg, Hohwacht; Lübeck, Travemünde (Häck.). 
1—3“. 

2. Mit einem beblätterten Stengel. 

6. P. arenaria Waldst. et Kit. (P. Psyllium 
Sturm). Sand-Wegerich. O Bl. lineal. 7—8. San— 
dige Ufer u. Wege. Elbufer von Lauenburg bis Blan— 
keneſe. ½—2“. 

70. Ticendia. Bitterblatt. 

Fam.: Gentianeen. 
C. filiformis Reichenb. (Gentiana filiformis 
L. Exacum filiforme W.) J. Fadenförmiges B. Bl. 
lanzettl.; Blth. gelb. 7—8. Auf feuchtem Haideboden. 
Hamburg, Neumünſter ꝛc. 1—4“. 

71. Centunculus. Kleinling. 

Fam.: Primulaceen. 

C. minimus L. Wieſen⸗Kleinling. O Bl. eif., 
wechſelſtänd.; Blth. ſitzend, weiß od. röthl. 6—7. 
Auf feuchtem Sandboden. Hamburg, Oldenburg ꝛc. 
1 7 


22. Asperula. Waldmeiſter. 
Fam.: Stellaten. 

A. odorata L. Wohlriechender W. + Bl. lan⸗ 
zettl., quirlf. zu 6 u. 8; Blth. weiß. 5—6. Wälder. 
Häufig. 1“ 

| 73. Galium. Labkraut. 
| Fam.: Stellaten. 

1. Steng. von zurückgekrümmten Stacheln ſcharf; Bl. 1nervig. 

1. G. Aparine L. Anklebendes L. O Bl. zu 6 
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u. 8, lineal-lanzettl., ſtachelſpitz.; Blihſtiele achſelſtänd., 
nach dem Verblühen gerade; Steng. kletternd; Fr. 
meiſt borſtig; Blth. grünl. weiß. 6—9. ecken 
Zäune. Gemein. Abart mit glatten Früchten: G 

spurium L., auf Aeckern bei Steinbeck (Sond.). 1—3'. 

2. G. tricorne With. (G. spurium Roth.) 
Dreihörniges L. O Ebenſo, aber Bllhſtiele nach dem 
Verblühen a meift Zblth.; Fr. rauh. 
7—9. Aecker. Uhlenhorſt bei Hamburg (Sond.); 
Lauenburg. 

3. G. uliginosum L. Moraſt-Labkraut. 2. 
Bl. zu 4 —6, lineal⸗lanzettl., ſtachelſpitz.; Blithſtiele faſt 
rispig, gerade; Steng. ſchlaff; Fr. ohne Borſten; 
Blth. weiß. 5—7. Sumpfige Wieſen, Torfmoore. 
Häufig. /½— 17. 

4. G. palustre L. Sumpf-Labkraut. 4 Bl. 
meiſt zu 4, längl. lineal, vorn breiter, ohne Stachel— 
ſpitze; Blth. weiß. 6—8. Sumpfige Wieſen, Ufer. 
Häufig. ½ — 1“. 

2. Ze nicht ſcharf; Bl. Znervig. 

G. boreale L. Nördliches Labkraut. + Bl. 
1 5 lanzettl.; Steng. ſteif aufrecht; Blth. weiß. 7—8. 
Wälder u. Waldwieſen. Schaſſau u. Weinberg bei 
Oldenburg; Herz. Lauenburg. 1—3“7. 
3. Steng. nicht ſcharf; Bl. Inervig. 

G. verum L. Wahres L. 2 Steng. aufrecht 
od. aufſtrebend; Bl. lineal, zu 8-12; Blth. gelb. 
6—9. Wege, Triften. Häufig. 1— 3%. 

7.G.sylvaticumL. Wald⸗ Labkraut. 1 Steng. 
aufrecht; Bl. längl. lanzettl. ſtumpf; Bllhſtiele ſehr 
dünn, überhäng end; Blth. weiß. 6—8. Wälder. 
Sachſenwald; Segebtig Oldesloe ꝛc. 2—4“ 

8. G. Mollugo L. Weißes L. 4 Bl. meiſt zu 
8, lanzettl. „ vorn oft breiter; Steng. meiſt geſtreckt; 
Blthſtiele aufrecht; Blth. a od. gelbl. 6—8. Wege, 
Wieſen. Häufig. 1—4“7 
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G. saxatile L. (G. hercynicum Weig.) 
Stem Labkraut. A. Bl. meiſt zu 6, verkehrt eif. od. 
lanzettl., vorn breiter; Steng. gestreckt; Blthſtiele auf— 
recht; Blth. weiß. 7 Haiden, Moore. Nicht 
felten. 2—10", 

10. G. sylvestre Poll. (G. pusillum Sm.). 
Wildes L. A. Bl. meift zu 8, lineal-lanzettl., vorn 
breiter; Steng. üben; Blthſtiele aufrecht; Blth. 
weiß. 6— 7. Waldränder, Haiden. Selten. Sach— 
ſenwald (Sond.). 2— 12“. 

11. G. pusillum L. Kleines L. A Bl. zu 6— 8, 
lineal, von der Mitte an pfrieml. verſchmälert, unter- 
ſeits 2furchig; Steng. liegend, aufſtrebend; Blth. weiß. 
6—7. Auf den Inſeln der Nordſee (N.). 2—4“. 


2 Sherardia. Scherardie. 
Fam.: Stellaten. 
Sh. arvensis L. Acker-Scherardie. O od. © 
Bl. lanzettl. od. rundl. eif., meiſt zu 6; Blth. röthl. 
od. lilla, ſelten weiß. 6—10. Aecker. Häufig. 4— 10. 


75. Cornus. Hartriegel. 
Fam.: Corneen. 

1. C. sanguineal. Blutrother H. (Hornſtrauch) 
h Trugdolde flach, ohne Hülle; Zweige im Winter 
blutroth; Blth. weiß, nach den Bl. erſcheinend. 5—6. 
Wälder, Hecken. Häufig. 8— 12“. 

2. C. mascula L. Gelber H. (Kornelkirſche). 5 
Dolde ſo lang wie die 4bl. Hülle; Blth. gelb, vor den 
Bl. e 4— 5. Bei uns nur verwildert. 15— 20“. 

C. suecica L. Schwediſcher H. 4 Dolde 
yet, halb ſo lang als die Hülle; Blth. purpurn. 
Waldige Orte, auf Torfboden. Nördl. Hol⸗ 
ſtein u. Dithmarſchen (N.), Hamburg (Mössl.). 
176. Trapa. Waſſernuß. 
Fam.: Onagrarien. 
T. natans L. Schwimmende W. O Bl. rau⸗ 
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tenf. ; Fr. dornig; Blth. weiß. 6—7. Von Taube 
früher bei Lauenburg in der Steckenitz gefunden (N.). 


77. e Schattenblume. 
Asparageen. 
M. teu "Sc. (Convallaria bifolia L.) 
DS RN Sch. A. Bl. herzf., geſtielt; Blth. weiß. 
—6. Wälder. Häufig. 4—6“,. N 


78. Sanguisorba. Wieſenknopf. 
Fam.: Sanguiſorbeen. 

S. officinalis L. Gebräuchlicher W. A Bl. 
gefiedert; Blth. rothbraun. 7—8. Wieſen. Schiff⸗ 
beck u. Steinbeck bei Hamburg (Sond.), Rendsburg. 
130“. 

79. Parietaria. Wandkraut. 
Fam.: Urticeen. 

P. erecta M. et K. (P. officinalis W.) + Bl. 
eif.⸗längl., geſtielt; Steng. aufrecht; Blth. grünl. 7—9 
Wege, Schutt. Selten. Hamburg (Sond.); Weßen⸗ 
haus bei Oldenburg; Lübeck (Häck.). 1—27 


SO. Alchemilla. Sinau. 
Fam.: Sanguiſorbeen. 

1. A. vulgaris L. Gemeiner S. 4 Wurzelbl. 
nierenf., 7— —glappig, geſägt; Blth. gelbl. grün. 5— 7. 
Bun Plätze, Wieſen. Häufig. 2—12", 

A. arvensis Scop. (A. Aphanes Leers. 
A un arvensis L.) Acker⸗Sinau. O Bl. handf.⸗ 
3fpalt., am Grunde keilig. 5— 10. Aecker. Häufig. 
122 


81. Isnärdia. Isnardie. 
Fam.: Onagrarien. 

I. palustris L. Sumpf-⸗Isnardie. 21. Bl. ge⸗ 
genſtänd., eif., ſpitz; Blth. ſitzend, in den Blattwink. 
7-8. Teiche, Gräben. Selten. Eppendorfer Müh— 
lenteich (Sond.). ½—17 | 
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Ordnung 2. 


82. Cuscuta. Flachsſeide. 
Fam.: Convolvulaceen. 

1. C. europaea L. (C. major DC.) Europäiſche 
F. O Steng. äſtig; Blthröhre walzl., ſo lang als der 
Saum, mit aufrechten Schuppen; Blth. röthl. 7—8. 
Auf 1 Neſſeln, Bienenſaug, Flockenblumen ꝛc. 
Häufig. 
| 2. . Epithymum L. (C. minor DC.) Quendel⸗ 
Flachsſeide. O Steng. äſtig; Blthröhre ebenſo, aber 
mit zuſammengeneigten Schuppen; Blth. röthl., klei— 
ner. 7—8. Auf Quendel, Haide, Ginſter ꝛc. Sel— 
Pine Hamburg, Blankeneſe, Ahrensburg, Geeſthacht ıc. 

ond.) 

3. C. monogyna Vahl. Einweibige F. O Steng. 
äſtig; Blthröhre walzl., doppelt ſo lang als der Saum; 
Blth. viel größer, röthl., in Aehren, mit einem Deckbl. 
7—8. Weiden, Roſen ꝛc. Selten. Lauenburg, Geeſt— 
hacht, Trittau (Sond.). f 

4, C. Epilinum Weihe (C. densiflora Soy.) 
Echte F. O Steng. einfach; Blthröhre faſt kugelig, 
doppelt ſo lang als der Saum; Blth. weißl. 7—8. 
Auf Flachs. Nicht ſelten. 


Ordnung 3. 


83. Ilex. Stechpalme. 
Fam.: Aquifoliaceen. 6 
I. aquifolium L. Gemeine St. (Hülfen). b 
Bl. lederig, dornig gezähnt, glänzend; Blth. weiß. 
5—6. Wälder, Gebüſch. Nicht ſelten. 4— 127. 


34. Radiola. Zwergflachs. 
Fam.: Lineen. 
R. linoides Gmel. (Linum Radiola L.) Lein- 
artiger 3. O Bl. gegenſtänd., eif.; Blth. weiß. 7—8. 
Auf feuchtem Sandboden häufig. 1— 2“. 
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85. Sagina. Maſtkraut. 
Fam.: Alſineen. 

1. S. procumbens-L. Liegendes M. © Steng. 
liegend; Aeſte aufſtrebend; Bl. lineal, ſtachelſpitzig, 
ue ſtumpf, ohne Stachelſpitze 5— 10. Aecker. 

au — 
u 1 ap etalaL. Blumenblattloſes M. © Steng, 
aufrecht; Aeſte aufſtrebend; Bl. lineal, ſtachelſpitzig, 
am Grunde gewimpert; 2 Kelchbl. ſachepien ſtumpf. 
5—6. Aecker. Hamburg (N.); Heiligenhafen, Olden— 
Fr, 23. 

3. S. maritima Don. Yen stricta Fries) Meer- 
ſtrands-Maſtkraut. © Steng. u. Aeſte ſteif aufrecht; 
Bl. lineal, ſtachelſpitzig, kahl; Keichbl ſtumpf. 5—8. 
Aecker in der Nähe des Meeres. Heiligenhafen; Trave⸗ 
münde (Häck.). 2—3“ 

4. S. eręcta L. (Moenchia erecta Fl. der Wett.) 
Aufrechtes M. O Steng. aufrecht, meiſt 2bith.; Wur- 
zelbl. ſpatelig, Stengelbl. lanzettl.; Kelchbl. zugeſpitzt. 
4—5. Wage Triften. Borſtel bei Hamburg (Flügge 
nach N.). 

8. e Wimm. Siehe Spergula. 

S. nodosa E. Meyer. Siehe Spergula. 


86. Potamogeton. Laichkraut. 
Fam.: Potameen. 
1. Schwimmende u. untergetauchte Bl. verſchieden, cel 
ſtänd., nur die blihſtändigen gegenſtänd. 
a. Die blihſtänd. Bl. alle lederig, ſchwimmend. 

1. P. natans L. Schwimmendes L. A Die ſchwim⸗ 
menden Bl. eif. od. längl., am Grunde etwas herzf.; 
untergetauchte Bl. während der Blthzeit fehlend; Blſtiel 
an der obern Seite ſeicht rinnig. 78. Stehende 
u. fließende Waſſer. Sehr häufig. Abart prolixus 
mit verlängertem Blſtiel und längl. lanzettl. Bl. in 
ſchnell fließendem Waſſer (P. serotinus Schrad.). 
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2. P. oblongus Viv. (P. coloratus Nolte) 
Längliches L. 2. Ebenſo, aber die untergetauchten Bl. 
immer vorhanden. 7—8. Gräben, Sümpfe. Eppen⸗ 
dorf, Pinneberg, Ahrensburg, Eſcheburg ꝛc. (Sond.). 

3. P. fluitans Roth. Fluthendes L. 27 Die 
ſchwimmenden Bl. längl. lanzettl. od. eif., am Grunde 
ſpitz od. abgerundet; Blſtiel an der obern Seite con— 
ver. 7—8. Flüſſe. Alſter u. Bille (Sond.); Eider 
u. Trave bei Oldesloe (N.). 

4. P. spathulatus Schrad. Spatelblättriges L. 
4 Ebenſo, aber Bl. ſpatelf. u. Blthſtiele länger u. 
ſehr dünn. 7—8. Daſelbſt. i 
b. Blthſtänd. Bl. den ſtengelſtänd. ähnl., die ſpäteren ſchwim- 

mend, lederig od. häutig; die ſchwimmenden oft fehlend. 
5. P. rufescens Schrad. (P. fluitans Sm.) 
Röthliches L. A. Steng. einfach; Blthſtiele gleich; 
untergetauchte Bl. lanzettl., am Rande glatt, ſchwim— 
mende lederig, verk. eif., in den kurzen Blſtiel vers 
al 7—8. Stehende u. fließende Waſſer. Nicht 
elten. 

6. P. coloratus Hornem. (P. Hornemanni 
Meyer) Gefärbtes L. + Steng. äſtig; Bllhſtiele gleich; 
Bl. alle geſtielt, häutig, durchſcheinend, am Rande 
nl die ſchwimmenden faſt herzeif. 7—8. Stehende 
Waſſer. Selten. Lütjenburg. 

7. P. heterophyllus Schreb. Verſchiedenblätt⸗ 
riges L. 4 Steng. ſehr äſtig; Blthſtiel an der Spitze 
verdickt; untergetauchte Bl. lanzettl. od. lineal-lanzettl., 
am Grunde verſchmälert, ſitzend, am Rande etwas rauh, 
die ſchwimmenden eif. od. lanzettl., langgeſtielt, lederig. 
7—8. Stehende u. fließende Waſſer. Nicht ſelten. 
Hamburg, Segeberg ꝛc. Abart: gramineus mit lauter 
untergetauchten, lanzettl., beiderſeits verſchmälerten Bl. 
(P. gramineum L.). 

8. P. nitens Web. Schimmerndes L. 2 Steng. 
ſehr äſtig; Blthſtiel an der Spitze meiſt dicker; unters 
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getauchte Bl. lanzettl. od. lineal⸗lanzettl., am Grunde 

abgerundet, halbſtengelumfaſſend, am Rande etwas rauh; 

ſchwimmende Bl. lanzettl. od. längl., in den Blſtiel 

verſchmälert, oft aber fehlend. 7—8. Daſelbſt. Nicht 

häufig. Ahrensburg, Wilhelmsburg (Sond.). 

2. Alle Bl. untergetaucht, häutig, wechſelſtänd., nur die bith.- 
ſtänd. gegenſtänd. 

9. P. lucens L. Glänzendes L. . Blthftiele 
nach oben verdickt; Bl. geſtielt, eif. od. lanzettl., am 
Rande fein geſägt. 7—8. Daſelbſt. Häufig. 

10. P. decipiens Nolte. Betrügliches L. 4 
Blthſtiele gleich; Bl. eif. dd. längl., ſtachelſpitzig, 
ſitzend, am Rande glatt. 7—8. Selten. In der 
Bille bei der Aumühle (Sond.). 5 

11. P. praelongus Wulf. (P. flexicaulis Deth.) 
Verlängertes L. A. Blthſtiele gleich; Bl. längl. od. 
lanzettl., faſt ſtengelumfaſſend, am Rande glatt, an 
der Spitze kappenf. zuſammengezogen. 7—8. Ste— 
hende u. fließende Waſſer. Nicht häufig. 

12. P. perfoliatus L. Durchwachſenes L. 4 
Blthſtiele gleich; Bl. eif. od. eilanzettl., am Grunde 
herzf., ſtengelumfaſſend, am Rande etwas rauh; Steng. 
ſtielrund. 7—8. Daſelbſt. Häufig. 

13. P. crispus L. Krauſes L. A Blthſtiele 
gleich; Bl. ſitzend, lineal-längl., geſägt, wollig kraus; 
Steng. zuſammengedrückt. 7—8. Daſelbſt. Häufig. 
3. Bl. wie vorher, aber alle lineal, grasartig, ſitzend. 

14. P. mucronatus Schrad. (P. compressus 
Sm.) Stachelſpitziges L. 4 Steng. Iſeitig, zuſam⸗ 
mengedrückt; Bl. Snervig, mit kurzer Spitze; Aehre 
mehrfach unterbrochen. 7—8. Daſelbſt. Selten. 
Trittau (Lohmeier nach Sond.). | 

15. P. compressus L. . zosteraefolius Schum. 
P. complanatus W.) Zuſammengedrücktes L. 2. Steng. 
geflügelt plattgedrückt; Bl. vielnervig, mit 3—5 ſtär⸗ 
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keren Nerven; Aehre walzig, 10 — 15blth. 7—8. Da- 
ſelbſt. Nicht häufig. 

16. P. acutifolius Link. (P. compressum DC.) 
Spitzblättriges L. A Ebenſo, aber Aehre 4 —öblth. 
7-8. Daſelbſt. Nicht häufig. 

17. P. obtusifolius M. et K. (P. compres- 
sum Roth. W. P. gramineum Sm.) Stumpfblätt— 
riges L. A. Steng. plattgedrückt, am Rande abgerun- 
det; Bl. 3—önervig; Aehre 7—8blth., fo lang wie 
der Blthſtiel. 6—8. Nicht häufig. 

18. P. pusillus L. Kleines L. 2. Steng. fait 
ſtielrund; Bl. 3—änervig; Aehre oft unterbrochen, 
4 — Sblth., 2— Zmal kürzer als der Blthſtiel. 7—8. 
Daſelbſt. Nicht häufig. 

19. P. trichoides Cham. et Schl. Haarähn⸗ 
liches L. A Steng. ebenſo; Bl. Inervig, aderlos; 
Aehre ebenſo. 7—8. Stehende Waſſer. Selten. 
Eſcheburg, Trittau (Sond.); Glückſtadt. 

20. P. caespitosus Nolte (P. rutilus Wolfg.). 
Raſiges L. A. Ebenſo, aber Steng. zuſammengedrückt, 
Bl. Znervig. 7—8. Daſelbſt. Selten. Ahrensburg 
(Sond.). 

4. Bl. alle untergetaucht, wechſelſtänd., häutig, grasartig, gleich— 
geſtaltet, am Grunde ſcheidig, an die Nebenbl. gewachſen. 

21. P. pectinatus L.. Kammförmiges L. 2. 
Fr. halbkreisf., zuſammengedrückt, auf dem Rücken ge⸗ 
kielt, mit kurzem Griffel. 7—8. Stehende u. fließende 
Waſſer. Häufig. | 

22. P. marinus L. Meer⸗-Laichkraut. + Fl. fait 
kugelig, kiellos, mit ſitzender Narbe. 7—8. Stehende 
Waſſer. Nicht häufig. Oldenburg, Lütjenburg. 

5. Bl. alle gegenſtänd. 

23. P. densus L. Dichtes L. 4 Bl. eif., lan⸗ 

zettl. od. lineal⸗lanzettl, 7—8. Stehende u. fließende 
Waſſ. In der Elbe überall häufig. 
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87. Ruppia. Nuppie. 
Fam.: Potameen. 

1. R. maritima L. 1 Ruppie. . 
Säckchen der Staubkolb. längl.; Fr. eif. 8— 10. Ste⸗ 
hende Waſſer am Meere. Oftfee bei Hohwacht u. Hei⸗ 
ligenhafen; Travemünde (Häck.). 

2. R. rostellata K. Geſchnäbelte R. A. Sück⸗ 
chen der Staubkolb. faſt kugelig; Fr. halbmond— eif. 
8-10. Daſelbſt. 
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88. Asperugo. Scharfkraut. 
Fam.: Boragineen. 
A. procumbens L. Liegendes Scharfkraut. © 
Bl. längl.; Blth. achſelſtänd., kurz geſtielt, klein, blau. 
5—6. Wege, Schutt. Nicht häufig. Hamburg (Sond.); 
n u. bei Groß-Weſſeck; n, 


80 Echinospermum. Igelſame. 
Fam.: Boragineen. 
E. Lappula Lehm. (Myosotis Lappula L.) Klet⸗ 
tenartiger J. O Bl. lanzettl., gewimpert; Blth. blau. 
78. Trockene Orte. Selten. 


90. Myosoötis. Vergißmeinnicht. 
Fam.: Boragineen. 
u = mit angedrückten Haaren. . 

M. palustris With. (M. scorpioides 2 pa- 
We L.) Sumpf-Vergißmeinnicht. A Bl. ziemlich 
ſpitz; Steng. kantig; Griff. ſo lang als der K.; Blth. 
ſchoͤn blau. 5— 7. Feuchte Orte. Häufig. 

2. M. caespitosa Schultz (M. Imgulete Lehm.) 
Raſiges V. O od. O Bl. ſtumpf; 9 ſtielrund; 
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Griff. ſehr kurz; Bfth. kleiner, blau. 6—7. Feuchte 
Orte, beſonders auf Torfboden. Nicht ſo häufig. 


2. K. mit abſtehenden, hakigen Haaren. 


3. M. sylvatica Hoffm. Wald⸗Vergißmeinnicht. 
O Saum der Blkr. flach; Frchtk. geſchloſſen; Blth.- 
ſtiele aufrecht abſtehend, ſo lang od. länger als der 
Fruchtk.; Blth. groß, hellblau. 5 —6. Wälder. Nicht 
überall. | 

4. M. intermedia Link. (M. scorpioides ! ar- 
vensis L.) Mittleres V. O Saum der Blkr. hohl; 
Fruchtk. geſchloſſen; Blthſtiele abſtehend, doppelt fo 
lang als der K.; Blth. blau, kleiner. 6—8. Aecker. 
Häufig. 

5. M. hispida Schlecht. (M. collina Rchb.) 
Steifhaariges V. O Saum der Blkr. hohl; Fruchtk. 
offen; Blthſtiele wagerecht abſtehend, ſo lang als der 
Fruchtk.; Blth. ſehr klein, blau. 5—6. Grasplätze, 
bebaute Orte. Nicht häufig. Steinbeck, Eſcheburg 
(Sond.); Oldenburg. 

6. M. versicolor Sm. Buntes V. O Saum 
der Blkr. hohl; Fruchtk. geſchloſſen; Bllhſtiele kürzer 
als der Fruchtk.; Röhre der Blkr. zuletzt doppelt ſo 
lang als der K.; Traube geſtielt; Blth. erſt gelb, dann 
blau u. violett. 5—6. Aecker. Hier u. da häufig. 

7. M. stricta Link. (M. arvensis Rchb.) Stei⸗ 
fes V. O Saum der Blkr. hohl; Fruchtk. geſchloſſen; 
Blthſtiele kürzer als der Fruchtk.; Röhre der Blkr. 
vom K. eingeſchloſſen; Traube unten beblättert; Blth. 
ſehr klein, blau. 4— 5. Sandfelder. Häufig. 

8. M. sparsiflora Mik. Armblüthiges V. © 
Blthſtiele zurückgeſchlagen, vielmals länger als der 
Fruchtk.; Traube armblüthig, unten beblättert; Blth. 
blau. Feuchte Orte in Wäldern. Selten. Sachſen— 
wald (Sond.). 
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91. Borago. Borretſch. 
Fam.: Boragineen. 
B. officinalis L. Gebräuchlicher B. O Bl. 


längl. od. elliptiſch; Blth. blau. 6—7. An bebauten 
Orten verwildert. 1—1½“. 


92. Lycopsis. Krummhals. 
Fam.: Boragineen. 

L. arvensis L. Acker-Krummhals. O Bl. lan⸗ 
zettl.; Traube beblättert; Blth. hellblau. 7—9. Aecker. 
Häufig. 1—1½“. 

93. Anchusa, Ochſenzunge. 
Fam.: Boragineen. | 

A. officinalis L. Gebräuchliche O. O od. 2. 
Bl. lanzettl.; Blih. dunkelblau od. violett. 6—10. 
Wege. Häufig. 1—3“. 

94. Cynoglossum. Hundszunge. 

Fam.: Boragineen. 
C. officinale L. Gebräuchliche H. O Bl. lan⸗ 
zettl. u. elliptiſch, graufilzig; Blth. ſchmutzig rothbraun 
od. violett. 5 —7. Wege, Schutt. Hier u. da häufig. 
1-307. 1 
95. Symphytum. Beinwurz. 
Fam.: Boragineen. 

1. S. officinale L. Gebräuchliche B. + Steng. 
äſtig; Bl. herablaufend; Zipfel der Blkr. zurückge⸗ 
krümmt; Blth. roſenroth, violett od. gelbl. weiß. 5—6. 
Wieſen, Ufer. Häufig. Abart: patens mit abſtehen⸗ 
den Blthzipfeln (8. patens Sibth.). 1—3’. 

2. S. tuberosum L. Knollige B. 4 Steng. 
einfach od. an der Spitze 2ſpalt.; Bl. herablaufend; 
Zipfel der Blkr. zurückgekrümmt; Blth. gelbl. weiß. 
4—5. Wälder. Bei Flottbeck (Bueck. u. Lehm. nach N.). 
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96. Echium. Natterkopf. 
Fam.: Boragineen. 
E. vulgare L. Gemeiner N. O Bl. lanzettl.; 
Blth. roth, zuletzt blau. 6—8. Wege, Aecker. Nicht 
überall. 1-37. 


97. Pulmonäria. Lungenkraut. 
am.: Boragineen. 

P. officinalis L. Gebräuchliches L. Wrzlbl. 
herzeif., lang geſtielt, Stengelbl. eif., ſitzend; Blth. 
roth, zuletzt violett, faſt blau. 4— 5. Wälder. Häu⸗ 
fig. 6— 12“. 

98. Lithospermum. Steinſame. 

Fam.: Boragineen. 

1. L. arvense L. Acker⸗Steinſame. O Steng. 
unten ungetheilt; Bl. lanzettl., Fr. runzelig rauh; 
Blth. weiß. 5—6. Meder. Gemein. 1‘. 

2. L. officinale L. Gebräuchlicher St. A. 
Steng. ſehr äſtig, dicht beblättert; Bl. breit lanzettl.; 
Fr. glatt, glänzend weiß; Blth. gelbl. weiß. 57, 
Wälder, Gebüſch. Hamburg am Elbufer, Bergedorf, 
Erhebung zꝛc. (Sond.); Oldenburg, Lütjenburg ꝛe. 
1 } 


99, Primula. Schlüſſelblume. 
Fam.: Primulaceen. 

1. P. elatior Jacq. (P. veris ? elatior L.) 
Hohe Sch. 4 Blthſtiele auf einem Schaft; Blkr., 
trichterf. mit flachem Saum; Blth. blaßgelb, biswei⸗ 
len mit einem dunkleren Kreis im Schlunde, geruch⸗ 
los. 4—5. Wieſen, Wälder, Gemeinſte Art. 

2. P. acaulis Jacq. (P. grandiflora Lam. P. 
veris ° acaulis L.) Stengelloſe Sch. 4 Bllhſtiele 
ohne Schaft aus der Wurzel; Saum der Blkr. flach; 
Blth. blaßgelb mit dunklerem Schlunde, ſehr groß, 
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geruchslos. 4—5. Wälder. Sehr zerſtreut. Kiel, 
Weinberg bei Oldenburg ꝛc. Abart: caulescens mit 
kurzem Schaft. Daſ. 

3. P. officinalis Jacq. (P. veris ! officinalis 
L.) Gebräuchliche Sch. J Blthſtiele auf einem Schaft; 
Blkr. glockenf.; Blth. goldgelb mit 5 ſafranfarbigen 
Flecken am Schlunde, wohlriechend. 5. Trockene Orte 
in Wäldern, Wieſen, Feldern. Nicht überall, ftellen- 
weiſe häufig. 

100, Anagallis, Gauchheil. 
Fam.: Primulaceen. 9150 

1. A. arvensis L. (A. phoenicea Lam.) Acker⸗ 
Gauchheil. O Bl. eif., ſitzend; Blthzipfel drüſig ge⸗ 
wimpert; Blthſtiele länger als die Bl.; Blth. mennig⸗ 
roth. 6—9. Aecker, Gärten. Häufig. 

2. A. caerulea Schreb. Blaues G. O Bl. 
eif., ſitzend; Blthzipfel faſt drüſenlos; Bllhſtiele fo 
lang als die Bl.; Blth. blau. 6—9. Daſelbſt. Sel⸗ 
ten. Neuſtadt, Eutin ze. 


101. Lysimachia, Lyſimachie. 
Fam.: Primulaceen. 


1. L. vulgaris L. Gemeine L. 2 Steng. auf⸗ 
recht; Bl. lanzettl. od. eif.; Blth. in gipfelſtänd., ris⸗ 
penartigen Trauben, goldgelb. 6— 7. Sumpfige 
Wieſen., Ufer, Gebüſch. Häufig. 2— 5. 

2. L. thyrsiflora L. Straußblüthige L. 2. 
Steng. aufrecht; Bl. lanzettl., ſitzend; Blth. in ge— 
drungenen, achſelſtänd. Trauben, gelb. 6— 7. Sümpfe. 
Nicht häufig. Oldenburg, Lütjenburg, Kiel, Ham⸗ 

burg ꝛc. 1— 2“. N er 

3. L. Nummularia L. Kriechende L. J. Steng. 
kriechend; Bl. rundl., herzf.; Blthſtiele achſelſtänd., 
kürzer als die Bl.; Kzipfel herzf.; Blth. gelb. 6— 7. 
Wieſen, Wälder, Gräben. Häufig. 8—12“. 
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4. L. nemorum L. Hain-Lyſimachie. + Steng. 
geſtreckt; Bl. eif., ſpitz; Blihſtiele achſelſtänd., länger 
als die Bl. Kzipfel lineal; Blth. gelb. 6— 7. Wäl⸗ 
der. Häufig. ½—1“. | 

102. Menyanthes. Fieberklee. 
3 Fam.: Gentianeen. 

1. M. trifoliata L. Dreiblättriger F. (Zotten- 
blume) 4 Bl. z3zählig; Blth. ſchön roſenroth mit 
weißem Barte. 5—6. Wieſen, Sümpfe. Häufig. 

2. M. Nymphoides L. (Limnanthemum Nym- 
phoides Link.) Seeroſenartiger F. + Bl. kreisrund, 
herzf., ſchwimmend; Blth. gelb. 7—8. Bei Ham— 
burg in Gräben, in der Elbe und Alfter. 

103. Hottonia. Hottonie. 
Fam.: Primulaceen. . 

H. palustris L. Sumpf-Hottonie. Y Bl. fie 
derſpalt.; Blth. in quirligen Trauben auf einem Schaft, 
blaßrokh. 5—6. Gräben, Sümpfe. Häufig. 

104. Vinca. Sinngrün. 
Fam.: Apocyneen. 

V. minor L. Kleines S. (Immergrün) + Steng. 
kriechend; blühende Aeſte aufrecht; Bl. elliptiſch-lan⸗ 
zettl.; Blth. blau. 4—5. Wälder. Sachſenwald u. 
Hahnenhaide (Sond.); Schaſſau bei Oldenburg. 


105. Erythraea. Tauſendgüldenkraut. 
| Fam.: Gentianeen. 

1. E. Centaurium Pers. (Gentiana Centau- 
rium L. Chironia Centaurium Sm.) Echtes T. © 
Bl. eif.⸗längl., meiſt 5nervig; Ebenſtrauß immer gleich 
hoch; Blthzipfel eif.; Blth. ſchön roth. 7—8. Aecker, 
Triften, Wälder. Ziemlich häufig. 6—14“. 

2. E. ramosissima Pers. (E. pulchella Fries.) 

5 
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Aeſtiges T. O Bl. eif. od. lanzettl., 5nervig; Steng. 
ſehr äſtig; Blthzipfel lanzettl.; Blth. kleiner, roth, 
einzeln an den Enden der Aeſte u. in den Aſtwinkeln. 
78. Feuchte Triften u. Aecker. Nicht häufig. 3—10“. 

3. E. littoralis Fries. (E. linariaefolia Pers.) 
Ufer⸗Tauſendgüldenkraut. O Bl. lineal od. lineal⸗längl., 
meiſt Znervig; Blthzipfel eif.; Blth. roth, anfangs in 
einem Ebenſtrauß, dann einzeln wie bei der vorigen. 
7—8. Salzwieſen am Meere. Heiligenhafen; Trave⸗ 
münde (Häck.). 6— 14“. 5 05 | 

106. Polemonium. Sperrkraut. 

Fam.: Polemoniaceen. 

P. caeruleum L. Blaues ©. + Bl. gefiedert; 
Blth. blau od. weiß. 6— 7. Wälder, Wieſen. Hier 
u. da verwildert. f 

107. Convölvulus. Winde. 
Fam.: Convolvulaceen. ’ 

1. C. arvensis L. Ader-Winde 4 Bl. pfeilf.; 
Blthſtiele ſtielrund; Deckbl. klein, lineal; Blth. weiß 
od. roth. 5—8. Meder, Gärten. Gemein. 1—27. 

2. C. sepium L. Zaun-Winde. . Bl. ſpießf.; 
Blthſtiele Akantig; Deckbl. groß, herzf.; Blth. immer 
weiß. 7—8. Hecken, Zäune. Gemein. 4— 15“. 

108. Verbascum. Wollkraut. 
Fam.: Verbasceen. * 
1. Bl. völlig von Bl. zu Bl. herablaufennn. 

1. V. Thapsus L. (V. Schraderi Meyer.) Ech⸗ 
tes W. (Königskerze.) O Blkr. trichterf.; Stbfäd. 
weißwollig, viermal fo lang als die Stbkolb.; Bl. fil⸗ 
zig; Blih. gelb. 7—s. Unbebauete, ſteinige Orte. 

Nicht überall. Hamburg, Reinbeck, Oldenburg ꝛc. 
1-5, Abart mit weißen Blth. (V. elongatum W.). 

Aumühle. e N 0 075 
2. V. thapsiforme Schrad. (V. Thapsus Meyer.) 
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Unechtes W. O Blkr. radf.; Stbfäd. weißwollig, 1½ 
od. mal fo lang als ihre Stbkolb.; Bl. filzig; Blth. 
gelb, doppelt fo groß. 7—8. Daſelbſt. Nicht häufig. 
Hamburg, Blankeneſe, Bergedorf (Sond.), Geeſthacht; 
Lübeck (Häck.). 1—5“. Abart: cuspidatum mit lang 
geſpitzten oberen Bl. (V. cuspidatum Schrad.) Eſche⸗ 
burg (Sond.). 

2. Bl. halb herablaufend. 

3. V. collinum Schrad. (V. Thapso-nigrum 
Schiede.) Hügel-Wollkraut. O Steng. oben ſcharf 
kantig; Stbfäd. mit pupurner Wolle. 7—8. wre 
Selten. 

3. Bl. nicht herablaufend; Blth. büſchelig. 

4. V. Lychnitis L. Lichtnelkenartiges W. © 
Bl. oben faſt kahl, die oberen ſitzend, die unteren ge— 
ſtielt; Stbfäd. mit weißer Wolle; Blth. gelb. 7—8. 
Daſelbſt. Selten. Nördl. Holſtein; Trittau (Lohm. 
nach Sond.). Abart mit weißen Blth. 2— 5“. 

5. V. nigrum L. Schwarzes W. O Bl. oben 
faſt kahl, geſtielt, die unteren lang geſtielt; Stbfäd. 
mit purpurner Wolle; Blth. gelb. 7—8. Ueberall 
an Wegen, Mauern ꝛc. 1—3“. Abart: tomentosum 
mit unten dicht zottigen Bl., — u. lanatum mit 
unten od. beiderſeits wolligen, doppelt gekerbten Bl. 
(V. lanatum Schrad.) — beide bei Reinbeck (Sond.). 
4. Bl. nicht e Blth. einzeln. 

6. en lattaria L. Schaben⸗ ⸗Wollkraut. O Bl. 
kahl, gekerbt, längl., ſitzend; Stbfäd. mit violetter 
Wolle; "Bit, gelb. od. weiß. 6— 7. Daſelbſt. Selten. 


109. een, Bilſenkraut. 
Fam.: Solaneen. 
Hl. niger L. Schwarzes B. O od. O Bl. eif.⸗ 
längl., buchtig, die unteren geil; Blth. blaßgelb mit 
ſchwarzen Adern. 6— 7. Wege, Schutt. Hit u. da 
häufig. 12. 
54 
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110. Datura. Stechapfel. 
Fam.: Solaneen. 

D. Stramonjum L. Gemeiner St. O Bl. eif., 
buchtig gezähnt, kahl; Blth. weiß. 7—8. Bebauete 
Orte. Nicht häufig. 1—3“. 

111. Nicandra. Nikandrie. 
Fam.: Solaneen. 

N. physaloides H. (Atropa physaloides L.) 
Schluttenartige N. O Bl. eif., geſtielt, buchtig; Blth. 
blaßblau, im Schlunde gelbl. 7—9. Auf Gartenland 
verwildert. 2— 5“. 


112. Atropa. Tollkirſche. 
Fam.: Solaneen. | | 

A. Belladonna L. Echte T. 4 Bl. eif., ge⸗ 
ſtielt; Blth. rothbraun mit dunkleren Adern. 6—8. 
Wälder. Sehr ſelten. Bei Nuſſe im Lauenburgiſchen 
Ne | 

113. Physalis. Schlutte. 
Fam.: Solaneen. d 

Ph. Alkekengi L. Gemeine Sch. (Judenkirſche). 
2 Bl. herzeif., buchtig gezähnt; Fruchtk. aufgeblafen, 
mennigroth; Blth. weiß. 6— 7. Nur verwildert, ſel— 
Kon: 1-2. of 5 

114. Solanum. Nachtſchatten. 
Fam.: Solaneen. 

1. S. nigrum L. Schwarzer N. O Bl. eif., 
unregelmäßig buchtig gezähnt, nebſt dem Steng. mit 
aufrechten, gekrümmten Haaren; Aeſte ſehr kantig u. 
knotig; Beeren ſchwarz; Blth. weiß od. blaß violett. 
7— 10. Wege, bebauete Orte. Gemein. 1—2“. 

2. S. humile Bernh. Niedriger N. O Ebenſo, 
aber Aeſte ſchwach kantig u. knotig; Bl. faſt kahl; 
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Beeren wachsgelb od. grünl. 7—10. Daſelbſt. Sel⸗ 
ten. Horn bei Hamburg (Sond.). 

3. S. villosum Lam. (S. nigrum ° villosum 
I.), Zottiger N. O Wie die vorige, aber Bl. regel⸗ 
mäßig buchtig gezaͤhnt, nebſt dem Stengel zottig; 
Beeren gelb. 7—10. Daſelbſt. Selten. Alt⸗ Rahl⸗ 
75 bei Hamburg. 

4. S. Dulcamara L. Bitterſüßer N. H Bl. herz⸗ 
eif., die oberen ſpießf.; Beeren roth; Blth. violett. 
6—8. Feuchte Stellen an Ufern, in Gebüſch. Häu⸗ 
fig. Abart: maritimum mit fleiſchigen Bl. — u. to- 
mentosum mit filzigen Bl. (S. littorale Raab.). 4— 10“. 

5. S. tuberosum L. Knolliger N. ae 
4 Bl. gefiedert; Blth. violett od. weiß. 7—8. Ue⸗ 
berall angebauet. 


115. Lycium. Bocksdorn. 
Fam.: Solaneen. 
L. barbarum L. Berberiſcher B. (Teufelszwirn). 


h Aeſte peitſchenf.; Bl. eif. od. lanzettl.: Blth. pur⸗ 
purn. 6— 7. Nur verwildert. 5— 107. 


116. Lonicera. Geißblatt. 
Fam.: Caprifoliaceen. 

1. L. Periclymenum L. Deutſches G. 5 Aeſte 
ſich ſchlingend; Bl. nicht verwachſen; Blth. gelbl. weiß 
u. röthl. 6—8. Wälder, Hecken. Gemein. 10— 200. 
Abart: quereifolia mit buchtigen Bl. 

2. L. Caprifolium L. Zahmes G. ß Aeſte 
ſich ſchlingend; Bl. am Grunde verwachſen; Blth. 


weiß u. roth. 6—8. Bisweilen in Hecken verwildert. 


3. L. Xylosteum L. Gemeines G. (Hecken⸗ 
kirſche). P Aeſte aufrecht; Blth. zu 2, blaßgelb. 5—6. 
Hecken, Wälder. Nicht überall. Hamburg, Sachſen⸗ 
wald x. (Sond.); Neuſtadt, Eutin ꝛc.; Lübeck (Häck.). 


5 6 
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117. Samolus. Pungen. 
Fam.: Primulaceen. 

S. Valerandi L. Salz-Pungen. Y Bl. verk. 
eif. od. länal.; Blth. weiß. 6—8. Salzwieſen. Nicht 
0 Heiligenhafen, Hohwacht, Travemünde ze. 

2—1½. 
118. Campanula. Glockenblume. 
| Fam.: Campanulaceen. 

1. Blth. in Trauben od. Rispen. 

a. Mit überhängender Kapf. 

1. C. rotundifolia L. Rundblättrige G. 2 
Bl. der nichtblühenden Aeſte herzeif. od. nierenf., ge⸗ 
ſtielt; Stengelbl. lanzettl. u. lineal, ganzrandig, glatt; 
Blth. in Rispen, glockenf., blau. 6—9. Wege, Trif⸗ 
ten. Häufig. 1— 2“ g | | 

2. C. rapunculoides L. Rapunzelartige G. 
2. Bl. rauhhaarig, ungl. geſägt, die oberen lanzettl., 
die unteren herzeif., lang geſtielt; Blth. blau, in ein⸗ 
ſeitswendigen Trauben. 6—8. Bebauete Orte. Hier 
u. da häufig. 13“. 

3. C. Trachelium L. Neſſelblättrige G. 4 
Steng. ſcharfkantig; Bl. ſteifhagrig, grob doppelt⸗ge⸗ 
ſägt; untere lang geſtielt, herzeif., obere längl., ſitzend; 
Blthſtiele zu 3; Blth. violett. 7-8. Wälder, Ge- 
büſch. Häufig. 2—3“. Abart: dasycarpa mit ſteif⸗ 
haarigem K. u. Blthſtielen einzeln. 

4. C. latifolia L. Breitblättrige G. 4 Steng. 
ſtumpfkantig; Bl. weichhaarig, grob doppelt-geſägt, 
untere längl. herzf., geſtielt, obere eilanzettl., ſitzend; 
Blthſtiele einzeln; Blth. blau od. violett. 7—8. Da⸗ 
ſelbſt. Ziemlich ſelten. Sachſenwald (Sond.); Olden⸗ 
burg; Lübeck (Häck.). 2—3“ 

b. Mit aufrechter Kapſ. 

5. C. patula L. Ausgebreitete G. O Wrzlbl. 
längl. verk. eif., in den Blſtiel verlaufend, Stengelbl. 
lineal⸗lanzettl. ſitzend, alle glatt, gekerbt; Aeſte oben 


Klaſſe V. Ordnung 1. 103 


getheilt; Rispe abſtehend, faſt ebenſträuß.; Kzipfel 
pfrieml.; Blth. violett, unten enger. 6—8. Wege, 
Waldränder. Nicht überall. Hamburg, Suchen, 
Ahrensburg ꝛc. (Sond.); Segeberg, Lütjenburg ꝛc.; 
Lübeck (Häck.). 2—3“/. s Er 

6. C. Rapunculus L. Rapunzel-Glockenblume. © 
Bl. u. Kzipfel ebenſo; Aeſte am Grunde getheilt; Rispe 
faſt traubig; Blth. ebenſo, kleiner. 7—8. Wege, Gras⸗ 
plätze. Pinneberg, Reinbeck, Eſcheburg 2c. (Sond.). 2— 3“ 

7. €. persicffolia L. Pfirſichblättrige G. A 
Bl. ebenſo, aber klein geſägt, Kzipfel lanzettl.; Traube 
armblth.; Blth. groß, am Grunde weit, blau. 6—7. 
Wälder, Hecken, Hügel. Nicht häufig. Hamburg, 
Sachſenwald ꝛc. (Sond.); Lübeck, Ratzeburg (Häck.). 
2. Blth. in Köpfchen. N * 

8. C. glomerata L. Knäuelblüthige G. A. Bl. 


gekerbt, Wrzlbl. eif. od. eilanzettl., Stengelbl. herzf., 
ſitzend; Köpfch. feitenftänd. od. endſtänd.; Blth. blau, 
veränderlich in der Größe. 6—8. Triften, unbebauete 
Plätze, Wälder. Selten. Heiligenhafen. 1—3“7. 
119. Specularia. Spiegelglocke. 
Fam.: Campanulaceen. | 

S. hybrida DC. Baſtard⸗Spiegelglocke. O Bl. 
verk. eif. u. längl.; Blth. einzeln, purpurn. 6—8. 
Saatäcker. Herz. Lauenburg. 

120. Lobelia. Lobelie. 
Fam.: Lobeliaceen. 

L. Dortmanna L. Dortmannſche L. + Bl. 
lineal, 2fächerig-hohl, in einer Roſette, unter dem 
Waller; Traube über dem Waſſer; Blth. blau. 7—8. 
In Landſeen. Einfelder See, Ilſee bei Segeberg, 
Ratzeburg. 1— 2“. 

121. Phyteuma. Rapunzel. 
Fam.: Campanulaceen. f 

Ph. spicatum L. Aehrige R. 4 Untere Bl. 


— 
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herzeif., lang geftielt, obere lanzettl. u. lineal; Bith. 
1 weiß mit grünl. Spitzen. 5— 7. Wälder. Häu⸗ 
ig. 1.27 | 

122. Jasione. Jaſione. 

Fam.: Campanulaceen. 

J. montana L. Berg-Jaſione. O Bl. lineal⸗ 
lanzettl., wogig; Blth. blau. 6—8. Auf Sandboden 
häufig. 1—2“. Abart: littoralis mit mehren ge- 
ſtreckten Steng. Geeſthacht; Oldenburg. ½— 2“. 


123. Impatiens. Springkraut. 
Fam.: Balfamineen.. 
I. noli tangere L. Empfindliches S. O Bl. eif., 
grob gezähnt, lang geſtielt; Blth. hängend, gelb. 7—8. 
Feuchte Wälder, Gebüſch. Häufig. 2— 4“ 


124. Viola. Veilchen. 
Fam.: Violarieen. 

1. Steng. fehlend. W 

1. V. palustris L. Sumpf - Veilchen. + Bl. 
kahl, ſämmtlich herz-nierenf.; Blth. blaß lilla, das un⸗ 
paarige mit violetten Adern. 5— 6. Sumpfige Wie⸗ 
ſen u. Triften, Torfmoore. Häufig. Eine ähnliche 
Art mit doppelt fo großen Blth. giebt Sonder (nach 
Lange) bei Trittau an unter dem Namen V. epip- 
sila Ledeb.; ſeine Diagnoſe ſtimmt aber nicht mit der 
in Koch's Synopſis. 

2. V. hirta L. Kurzhaariges V. + Ohne Aus⸗ 
läufer; Bl. herz⸗eif., beiderſeits weichhaarig; Bllhſtiele 
behaart; Blth. violett-blau. 4— 5. Gebüſch, Hecken. 


Selten. Oldenburg, Lütjenburg; am Daſſower See 
bei Lübeck (Häck.). | 


3. V. odorata L. Wohlriechendes V. Mit 
Ausläufern; Bl. breit herzeif., am Rande u. unterſeits 
weichhaarig; Blthſtiel kahl; Blth. wohlriechend, dun⸗ 
kelblau od. violett, ſelten weiß. 4—5. Hecken, Trif⸗ 
ten. Ziemlich häufig. $ 
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2. Mit einem Steng. 5 


V. canina L. Hunde-Veilchen. 4 Nebenbl. 


viel kürzer als der Blſtiel; Bl. längl. eif, am Grunde 
herzf., ſpitzl.; Kbl. eilanzettl.; Kapſ. ſtumpf, beſpitzt; 
Blth. blau- violett, in der Mitte weiß. 5—6. San⸗ 
dige Orte, Wälder. Häufig. 1—4“. Kommt in vie⸗ 
len Abänderungen vor, woraus man verſchiedene, zum 
Theil ſehr angefochtene u. zweifelhafte Arten gemacht 
hat. V. ericetorum Schrad., V. lactea Sm., V. fla 
vicornis Sm., V. montana I. u. a. gehören hierher. 

SNN sylvestris Lam. (V. canina DC.) Wildes 
V. A. Nebenbl. ebenſo; Bl. eif., tief herzf., faſt nie— 
renf., kurz beſpitzt; Kbl. lanzettl.; Kapſ. ſpitz; Blth. 
blau od. violett, größer. 4—5. Schattige Wälder, 
Gebüſch. Häufig. Abart mit noch größeren Blth. u. 
weißem Sporn (V. Riviniana Rchb.). 2— 107 

6. V. tricolor L. Dreifarbiges V. (Stiefmit- 
terchen.) © Nebenbl. ſehr groß, leierf.-fiederfpalt. ; 
gekerbt, die oberen längl., die unteren herzeif.; a 
gelb u. violett, länger als der K. 5—10. Gärten, 
Sandfelder. Sehr häufig. In Gärten iſt ſie wirklich 
farbig, auf den Feldern 2farbig. 3—10 

7. V. arvensis Murr. Acker⸗ Veicchen ® Ebenſo, 
aber Blkr. fo lang od. kürzer als der K.; Blth. gelbl. 
weiß, bisweilen etwas blaß violett. 410. Sand⸗ 
felder. Häufig. 

125. Vitis. Weinſtock. 
Fam.: Ampelideen. 


V. vinifera L. Gemeiner W. 5 Bl. herzf., 
Slapp.; Blth. grünl. 6. Angepflanzt. 


126. Rhämnus. Wegdorn. 
Fam.: Rhamneen. 
un. Bih. Artie L. Purgir-Wegdorn. 5 Bl. 
eif., geſägt; Blth. grünl., 2häuſig, mit 4 Blbl. 5—6. 
Wälder, Gebüsch. Häufig. 4— 16“. 
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2. Rh. Frangula L. Glatter W. (Faulbaum.) 
5 Bl. elliptiſch, ganzrandig; Blih. grünl., zwitterig, 
mit 5 Blbl. 5—6. Daſelbſt. Häufig. 816“ 


127. Evonymus. Spindelbaum. 
Fam.: Gelaftrineen. 
E. europaeusL. Europäiſcher S. h Bl. ellipt.⸗ 
lanzettl., geſägt; Blth. grünl. 5—6. Wälder, Ge- 
büſch. Häufig. 6— 12“ 


128. Ribes. Johannis- u. Stachelbeere. 
Fam.: Groſſularieen. 
1. Stachelbeeren. Aeſte mit Stacheln; Bltbftiele 1—3blth. 
1. R. Grossularia L. Gemeine St. 5 Bl. 3— 5 
lapp. 4— 5. Hügel, Hecken. Drei Formen: glan- 
duloso-setosum: Fruchtknot. u. Beeren mit drüſigen 
Borſten (R. Grossularia L.); pubescens: Frchtknot. 
mit weichen, drüſenloſen Haaren, Beeren zuletzt kahl 
(R. Uva crispa L.); glabrum: Fruchtknot., Bl., Blſtiele, 
Blthſtiele, Veckbl u. K. kahl, Rand der Bl., Blſtiele, 
Deckbl. u. Kzipfel gewimpert (R. reclinatum 1.3. 
2. Johannisbeeren. Aeſte ohne Stacheln; Blth. traubig. 
2. R. rubrum L. Rothe J. 5 Traube faſt kahl, 
nickend; K. kahl, beckenf.; Deckbl. eif., kürzer als das 
Baie chen; Blth. grünl. gelb. 4— 5. Wälder, Hecken. 


3 R. nigrum L. Schwarze J. 5 Traube flau⸗ 
mig, hängend; K. flaumig, Kt drüſig punktirt; 
Deckbl. pfrieml., kürzer als das Blthſtielchen; Blth. 
grün, inwendig roth. 4—5. Feuchte Orte in Wäl- 
dern, Hecken. 4—5“. 

4. R. alpinum L. Alpen-Johannisbeere. b Traube | 
drüſig behaart, aufrecht; K. kahl, flach; Deckbl. lan 
zettl., länger als das Blſtielch.; Blith. grünl. gelb, 
halbgetrennt. 5. Wälder. Sachſenwald (Sond.); 
Lübeck (Häck.). 2— 10“. 
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129. Hedera. Epheu. 
Fam.: Araliaceen. 

H. Helix L. Gemeiner Epheu. 5 Bl. lederig, 
glänzend, untere 5lappig, obere eif., ganzrandig; SAN: 
grünl. 10. In Wäldern an Bäumen. 10—50 

130. Glaux. Milchkraut. 
Fam.: Primulaceen. 

G. maritima L. Meerſtrands-Milchkraut. + Bl. 
lanzettl., ganzrandig; Blth. roſenroth. 5—6. Auf 
Salzwieſen am Meere häufig. 3—8“. 

131. Herniaria. Bruchkraut. 
| Fam.: Illecebreen. | 

H. glabra L. Glattes B. + Bl. elliptiſch, kahl; 
Blth. grünl. 7—9. N Felder, beſonders Haide- 
boden. Häufig. 3-67 

132. Hie een. Knorpelkraut. 
Fam.: Illecebreen. 

I. verticillatum L. Quirlblüthiges K. + Bl. 
eif.⸗ſpatelf.; Blth. in Quirlen, weiß. 7—8. Sand— 
felder, beſonders Haideboden. Nicht überall. 36“. 

133. Thesium. Leinblatt. 
Fam.: Santalaceen. 

Th. intermedium Schrad. (Th. linophyllum 
Aut. Mittleres L. + Bl. lineal od. lineal⸗lanzettl., 
ſpitz, znervig; Blth. in Trauben, grün, inwendig weiß. 
6—8. Auf Hügeln im Gebüſch. Bei Reinbeck u. 
Poppenbüttel (Sickm. nach Sond.). 


| Ordnung 2. 


134. Ulmus. Rüſter. 
Fam.: Urticeen. 
1. U. campestris L. Feld-Rüfter. h Bl. dop⸗ 
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pelt geſägt; Blth. faſt ſitzend; Fr. kahl. 3—4. Wäl⸗ 
der; oft angepflanzt. 20 — 80“. Abart: suberosa mit 
korkig geflügelten Aeſten (U. suberosa Ehrh.). 

2. U. effusa W. (U. ciliata Ehrh.) Ausgebrei⸗ 
tete R. H Bl. ebenſo; Blth. geſtielt, hängend; Fr. 
am Rande zottig gewimpert. 4—5. Angepflanzt u. 
verwildert. 5 

135. Beta. Mangold. 
Fam.: Chenopodeen. 

1. B. vulgaris L. Gemeiner M. (Rübe.) O 
u. O Steng. aufrecht; Wrzbl. eif., faſt herzf., ſtumpf; 
Stengelbl. rauten-eif. 7—9. Angebaut. 3—5“. 

2. B. maritima L. Meerſtrands-Mangold. 4 
Bl. rauten⸗eif., kurz zugeſpitzt; Steng. geſtreckt. 7—8. 
Am Meerſtrand. Heiligenhafen (N.). 

136. Salsola. Salzkraut. 
Fam.: Chenopodeen. 

S. Kali L. Gemeines S. O Bl. pfrieml., flei⸗ 
ſchig, in einen Dorn auslaufend; Steng. ſehr äſtig. 
7—8. Am Meerſtrand im Sande häufig. Y—1'. 

137. Kochia. Kochie. 
Fam.: Chenopodeen. 

K. hirsuta Nolte. (Salsola hirsuta L.) Rauh⸗ 
haarige K. O Rauhhaarig; Bl. lineal, ſtumpf. 8. 
Salzwieſen am Meere. Heiligenhafen, Hohwacht, Bü— 
ſum (N.). | 

138. Chenopodium. Ganfefuf. 

Fam.: Chenopodeen. 
1. Bl. ganzrandig, nicht eckig. i 

1. Ch. maritimum L. (Schoberia maritima 
Mey.) Meerſtrands-Gänſefuß. O Steng. meiſt aus⸗ 
gebreitet, äſtig; Bl. halbwalzig, ſpitz; Blth. grün, wie 
bei allen. 8—9. Auf Salzwieſen am Meere häu⸗ 
fig. 7＋72—1“. 5 \ 


— 
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2. Ch. polyspermum L. Vielſamiger G. O 
Bl. eif., ganz kahl. 8—9. Bebaute Orte, Wege. 
Hier u. da häufig. ½—1“. i 

3. C. Vulvaria L. (Ch. foetidum Lam.) Stin⸗ 
kender G. O Bl. rauten=eif., mehlig beſtäubt. 7—8. 
Wege, Schutt. Hamburg, Bergedorf, Eſcheburg ze. 
(Sond.); Lübeck (Häck.). 

2. Bl. eckig, gezähnt od. gelappt. 

4. Ch. ficifolium Sm. Feigenblättriger G. © 
Obere Bl. lineal-lanzettl., ganzrandig; unt. Bl. Zlap⸗ 
pig⸗ſpießf., gezähnt, am Grunde ſchmäler, mit ſtumpfem, 
längl.⸗lanzettl. Mittellapp.; Same glänzend, punktirt. 
7—8. Wege, Schutt. Elbinſeln bei Hamburg (Sond.). 

5. Ch. opulifolium Schrad. Schneeballblätt- 
riger G. © Bl. rautenf.-rundl., faſt Zlapp., ſehr 
ſtumpf, ausgebiſſen gezähnt, die oberen ellipt.-lanzettl.; 
Same glatt, glänzend. 7—9. Daſelbſt. Billwärder 
u. Grasbrook bei Hamburg (Sond.). 

6. Ch. album L. Weißer G. O Bl. rauten⸗eif., 
ausgebiſſen gezähnt, die oberen längl., ganzrandig; 
Same glatt, glänzend. 7—9. Bebaute Orte, Schutt, 
Wege. Sehr gemein. Abart: cymigerum mit trug— 
doldigen Blihknäueln (Ch. viride L.). 13“, 

7. Ch” murale L. Mauer-Gänſefuß. O Bl. 
rauten⸗eif., glänzend, ſpitz gezähnt; Blthſchweife ſprei⸗ 
zend; Same glanzlos. 7— 9. Schutt, Wege. Nicht 
überall. 1— 2“. 

8. Ch. urbicum L. Stadt-Gänſefuß. O Bl. 
3edig, glänzend, buchtig-gezähnt; Bllhſchweife ſteif 
aufrecht; Same glatt. 7—9. Daſelbſt. Nicht häu⸗ 
fig. Eſcheburg; Plön. 1— 3“ 

9. Ch. hybridum L. Baſtard-Gänſefuß. O Bl. 
herzf., eckig gezähnt; Ecken derſelben zugeſpitzt, die 
mittlere verlängert; Same grubig punktirt. 7—8. 
Bebaute Orte, Schutt. Nicht häufig. 1—3“7. 

10. Ch. rubrum L. (Blitum rubrum Rchb.) 
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Rother G. O Bl. glänzend, rautenf.-Zeckig, buchtig 
gezähnt; Aehren beblättert; Blihknäuel u. Streifen 
des Steng. meiſt blutroth. 7—9. Bebaute Orte, 
Wege, Schutt. Häufig. 2— 4“. 

11. Ch. botryoides Sm. (Ch. crassifolium 
Schrad.) Dickblättriger G. O Ebenſo, aber Bl. faſt 
ganzrandig, rautenf. od. lanzettl.; Steng. geſtreckt; 
Aehre dichter. 8—9. Salzwieſen am Meere. Heili⸗ 
genhafen u. Großenbrode; Färenwiſch, Travemünde 
(N.); Steinwerder bei Hamburg (Sond). 3—8“. 

12. Ch. glaucum L. (Blitum glaucum K.) 
Meergrüner G. O Bl. längl. od. eif.-längl., ſtumpf, 
gezähnt, unterſeits meergrün; Aehren blattlos. 7—9. 
Wege, bebaute Orte, Pfützen. Sehr häufig. 5—12". 

13. Ch. Bonus Henricus L. (Blitum Bonus 
Henricus Mey.) Gemeiner G. (Guter Heinrich.) + 
Bl. ganzrandig, Zeckig-ſpießf.; Aehren blattlos, end— 
ſtänd. 5—8. Wege, Schutt. Sehr häufig in Dör— 
fern. 1— 27. 

139. Cynanchum. Hundswürger, 

Fam.: Asclepiadeen. 

C. Vincetoxicum R. Br. (Asclepius Vince- 
toxicum L.) Gemeiner H. A Stena. aufrecht; Bl. 
eif.; Blth. weiß, in Dolden. 7—8. Auf Buchwerder 
im Daſſower See (Häck.). 

140. Swertia. Spertie. 
Fam. Gentianeen. 

S. perennis L. Ausdauernde S. + Wurzelbl. 
eif.; Blthſtiel 4kantig; Blth. violett. 7—8. Sehr fel- 
ten. Bei Siebeneichen an der Stecknitz (N.) 


141. Gentiaàna. Enzian. 
Fam. Gentianeen. 
1. G. Pneumonanthe L. Gemeiner E. Y Blkr. 
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inwendig nicht bärtig; Bl. lineal-lanzettl.; Blth. ein⸗ 
zeln, ſchön blau. 8—9. Torfwieſen. Wandsbeck, 
Eppendorf ꝛc. (Sond.). ½—1“. 
2. G. campestris L. Feld⸗Enzian. O Blkr. 
inwendig bärtig, Aſpalt.; Bl. ei⸗lanzettl., ſpitz; Blth. 
blaue 8—9. Sandige Hügel. Sehr zerſtreut, aber 
nicht ſelten. Oldenburg, Lütjenburg; Hamburg. 2— 6“. 

3. G. Amarella L. Bitterer E. O Blfr. in⸗ 
wendig bärtig, 5Sfpalt.; Stengelbl. lanzettl., Wrzlbl. 
verk.⸗eif.; Blth. blau. 8—9. Feuchte Wieſen. Sel— 
ten. Travemünde, Lübeck (Häck.). 

G. filiformis L. Siehe Cicendia. 


Umbelliferen. 
142. Eryngium. Mannstreue. 

1. E. campestre L. Feld⸗Mannstreue. + Bl. 
dornig gezähnt, Z3zählig-doppelt fiederſpalt., Stengelbl. 
geöhrelt, umfaſſend; Blth. bläul. grün od. weißl. 7—8. 
Längs dem ganzen Elbufer auf Sandboden. 1— 27. 

2. E. maritimum L. Meerſtrand-Mannstreue. 
© Bl. etwas gelappt, dornig gezähnt, Stengelbl. um— 
faſſend, nicht geöhrt; Blth. blau; die ganze Pflanze 
meergrün. 6—8. Am Meerſtrand im Sande. Nicht 
häufig. 2—3“. | 

143. Sanıcula. Sanitkel. 

S. europaea L. Europäiſcher S. + Wrzlbl. 
lang geſtielt, handf., mit ſpitzen Lappen; Stengelbl. 
mitunter fehlend; Blth. weiß. 6— 7. Schattige Wäl— 
der. Häufig. 1—1½“. | 

144. Hydrocotyle. Waſſernabel. 

H. vulgaris L. Gemeiner W. + Bl. ſchildf., 
kreisf., doppelt gekerbt; Blth. weiß od. röthl. 7—8. 
Sumpfige Orte. Häufig. 4—8“. 

145. Astrantia. Sterndolde. 
A. major L. Große St. 4 Wurzelbl. handf.- 
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1 Blih. röthl. 6—8. Hier u. da verwildert. 
1—3’ 


146. Bupleurum. Haſenohr. 

B. tenuissimum L. Feinſtes H. © Steng. | 
ſehr äſtig; Bl. lineal-lanzettl., zugeſpitzt. 7—8. Salz- 
wieſen am Meere. Selten. Großenbrode; Trave⸗ 
münde (Häck.). ½—1“. \ 


147. Oneanthe. Nebendolde, 

1. O0. fistulosa L. Röhrige R. 2. Stengelbl. 
gefied.; Blättch. lineal, röhrig, einfach od. Zſpalt.; 
Blth. weiß. 6— 7. Gräben, Sümpfe. Häufig. 13". 

2. O. gymnorrhiza Brign. (O. Lachenalii 
Gmel.) Nacktwurzelige R. + Untere Stengelbl. dop- 
pelt gelte. obere einfach gefied.; Blättch. lineal, fpis, 
nicht röhrig; Blth. weiß. 6— 5 Wieſen, befonderg 
am Meere. Nicht häufig. Kiel, Oldenburg ꝛc.; Tra⸗ 
vemünde (Häck.). 2— 4“. 

O. Phellandrium Lam. Siehe Phellandrium. 


148. Caucalis. Haftdolde. 

C. daucoides L. e H. O Steng. 
ſteifhaarig; Bl. dopp. gefied.; Dolden 3th.; Blth. weiß. 
6—7. Saatäcker. Travemünde (Häck.). 

149. Conium. Schierling. 

C. maculatum L. Gefleckter Sch. O Steng. 
meergrün bereift, gefleckt; Bl. Zfach gefied.; Blth. 
weiß. 7—8. Wege, Schutt, Hecken. Hier u. da 
häufig. 3—5“. 

150. Toriandrum. Koriander. 

C. sativum L. Gebauter K. O Blth. weiß. 

6—7. Nur verwildert. 
151. Heracleum. Bärenklau. 
H. Sphondylium L. Unechte B. O Bl. vaub- 
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Haarig gefiedert od. fiederfpalt.; Blth. weiß od. röthl., 
groß. 6—8. Wälder, Wege. Häufig. 2— 5“. 

| 152. Daucus. Möhre. 

D. Carota L. Gemeine M. © Steng. ſteif— 
haarig; Bl. 2—38fach gefied., nicht glänzend; Blth. 


weiß. 6—8. Wieſen, Triften, Wege. Sehr häufig. 
1— 27. 


153. Laserpitium. Laſerkraut. 

L. prutenicum L. Pruteniſches L. O Steng. 
kantig gefurcht, unten Baſbaneſg Bl. doppelt gefted.; 
Blth. weiß. 7—8. Waldwieſen. Selten. An der 
Stecknitz in ee (N.); Sachſenwald (Hüb.); 
Lübeck (Sond.). 2—4“7 


154. Törilis. Borſtendolde. 


1. T. Anthriscus Gmel. (Tordylium Anthris- 
cus L. Caucalis Anthriscus Scop.) Hecken-Borſten⸗ 
dolde. O Bl. dopp. gefied.; Bltch. eingeſchnitt. geſägt; 
Dolden lang geſtielt; Blth. weiß od. roͤthl. 6—9. 
Wälder, Hecken, Wege. Sehr häufig. 1—4“. 

2. T. nodosa Gärtn. (Tordylium l L. 
Caucalis nodosa Huds.) Knotige B. O Bl. dopp. 
gefied.; Blich. eingeſchnitt. fiederſpalt.; Dolden ſitzend, 
den Bl. gegenübe. 4—5. An den Deichen in Dith⸗ 
marſchen (N.). 

T. Anthriscus Gärtn. Siehe Anthriscus. 


155. Archangelica. Engelwurz. 

A. officinalis Hoffm. (Angelica Archangelica 
L.) Echte E. O Steng. kahl, ſtielrund; Bl. doppelt 
gefied.; Bltch. eif.; obere Blſtiele aufgeblafen; Blth. 
grünl. weiß. 7—8. Sumpfige Wieſen. Längs der 
Elbe; öſtliches Holſtein. 3— 10“. 


156. Ligusticum. Liebſtöckel. 
L. Levisticum L. (Evisticum officinale K.) 
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Echtes L. 2. Blth. gelb. 7—8. Angebaut in Gär⸗ 
ten u. verwildert. 2— 5“. | 


157. Athamanta. Hirſchwurz. 

1. A. Libanotis L. (Libanotis montana L.) 
Gemeine H. © Steng. kantig gefurcht; Bl. doppelt 
od. fach gefied.; Blich. eingeſchnitt. fiederſpalt.; Blth. 
weiß. 7—8. Hügel, Wege. Selten. Oldenburg, 
Heiligenhafen. 1—3'. - | 

2. A. Cer varia L. (Peucedanum Cervaria Lap.) 
Echte H. 4 Steng. ſtielrund, gerillt; Bl. Zfach ge— 
fied.; Bltch. eif., faſt dornig geſägt, meergrün. 7—8. 
Hügel, Wälder. Sehr ſelten. Hamburg (Flügge nach N.). 

3. A. Oreoselinum L. (Peucedanum Oreo- 
selinum Moench) Berg⸗Hirſchwurz (Bergſilge). + 
Steng. ebenſo; Bl. Zfach gefied.; Blth. eingeſchnitt. ge- 
zähnt, faſt fiederſpalt., glänzend; Blth. weiß. 7—8. 
Hügel. Triften. Geeſthacht, Lauenburg (Sond.); Hei⸗ 
ligenhafen, Travemünde (N.). 2— 3“ 

158. Cnidium. Brenndolde. 

C. venosum K. (Selinum sylvestre L. Seli- 
num lineare Schum. Seseli annum Ehrh. Seseli 
venosum Hoffm.) Geaderte B. + Steng. gerillt, ein⸗ 
fach od. oben äſtig; Bl. doppelt gefied. mit linealen, 
geaderten Zipfeln; Blth. weiß. 6— 7. Wieſen. Horn 
bei Hamburg, Eſcheburg ꝛc. (N.). 1-4“. f 

159. Thysselinum. Sumpfſilge. 

Th. palustre Hoffm. (Selinum palustre L.“ 
Peucedanum palustre Mönch.) Gemeine S. O Steng. 
gefurcht; Bl. Zfach gefied. mit tief fiederſpalt. Blättch.; 
Blth. weiß. 7—8. Sumpfige Wieſen, Moore. Ziem⸗ 
lich häufig. 2—4“7. 

160. Helosciadium. Sumpfſchirm. 

1. H. repens K. (Sium repens L.) Kriechender 
S. A. Bl. gefied.; Blechen rundl. eif., ungleich einge⸗ 
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ſchnitt. geſägt; Steng. niedergeſtreckt, an den Gelen— 
ken wurzelnd; Blth. weiß. 7—8. Ueberſchwemmte 
Plätze. Hamburg (Braunw. u. Hüb. nach Sond.); 
Oldesloe (Sond.); an der Wackenitz u. vor dem Burg— 
thor bei Lübeck (N.). 4— 5“. 

2. H. inundatum K. (Sison inundatum L.) 
Untergetauchter S. 4 Die aufgetauchten Bl. gefied., 
mit feilf., an der Spitze Zſpalt. Fiedern; untergetauchte 
Bl. haarf., vielſpalt.; Steng. kriechend; Blth. weiß. 
6—7. Sümpfe. Hamburg (Sond.). 4— 12“. 

161. Sıum. Merk. 

4. S. latifolium L. Breitblättriger M. + Steng. 
ſteif, kantig; Bl. gefiedert, Blechen lanzettl., geſägt; 
die untergetauchten Bl. vielfpalt.; Blth. weiß. 7—8. 
Gräben. Sümpfe. Häufig. 3—5“. 

2. S. angustifolium L. (Berula angustifolia 
K.) Schmalblättriger M. + Steng. ſtielrund, röhrig; 
Bl. gefied. mit eif.-längl., eingeſchnitt. geſägten Bltchen; 
Blth. weiß. 7—8. In Quellen, Bächen, Gräben. 
Häufig. 1—1 72 

S. Falcaria L. Siehe Falcaria. 

S. repens L. Siehe Helosciadium. 

162. Falcaria. Sicheldolde. 

F. Rivini Host. (Sium Falcaria L.) Gemeine 
S. O Wrzlbl. einfach u. 3zähl.; Stengelbl. 3zähl., 
Bitch. 2- u. Zſpalt.; Blth. weiß. 7—8. Aecker, Wege. 
Selten. Beim Fährhauſe am Fehmarſund. 1—3“. 

163. Angelica. Waldwurz. 

A. sylvestris L. Wilde W. A Bl. dreifach ges 
fiedert.; Blich. eif. od. lanzettl., ſcharf geſägt; Blth. 
weiß. 7—8. Wieſen, Wälder. Ziemlich häufig. 2— 7. 

A. Archangelica L. Siehe Archangelica. 

164. Phellandrium. Waſſerfenchel. 

Ph. aquaticum L. (Oenanthe Phellandrium 


116 Klaſſe V. Ordnung 2. 


Lam.) Gemeiner W. O od. + Bl. 2—8fach. aefied. 
mit eif., fiederſpalt. Bltch., Dolde den Bl. gegenſtänd.; 
Blth. weiß. 7—8. Gräben, Bäche. Ziemlich häu⸗ 
fig. 2—5 
165. Cicuta. Waſſerſchierling. 

FC. virosa L. Giftiger W. A. Bl. Zfach. gefied. 
mit lineal⸗ A e ſpitzen, ſcharf geſägten Blich.; Blth. 
weiß. 7—8. Sümpfe, Teiche, Gräben. Nicht ſel⸗ 
ten. 3—5“. 


166. Aethusa. Gleiße. 

A. Cynapium L. Garten— Gleiße (Hundspeter⸗ 
ſilge). O Bl. zfach gefied., Bltch. fiederſpalt., unten 
glänzend; Blth. weiß. 6—9. Auf Gartenland, Schutt. 
Sehr häufig. 1—3°. Abart: segetalis auf Aeckern, 
einige Zoll hoch, mit ſtumpfen Bltzipfeln (A. sege- 
talis Bönn.). 

167. Seseli. Seſel. 

S. annuum L. Jähriger S. O Wrzlbl. u. un⸗ 
tere Stengelbl. fach gefied. mit linealen Zipfeln; 
Blth. weiß. 7—8. Hügel, Wälder. Früher zwiſchen 
Hamburg u. Altona gefunden (N.). 


168. Selinum. Silge. 

S. Carvifolia L. Kümmelblättrige ©. + Steng. 
ſcharf N gefurcht; Bl. 2—gfach gefied.; Blth. weiß. 
7 —8. Wieſen, Wälder. Hamburg, Pinneberg Eſche⸗ 
bonn ꝛc. (Sond.); Oldenburg. 2—3“ 

S. sylvestre L. Siehe Cnidium. 

S . palustre L. Siehe Thysselinum. 


169. Scändix. Nadelkerbel. 

S. Pecten Veneris L. Kammförmiger N. © 
Bl. 2— fach gefied.; Blich. vieltheilig mit linealen 
Zipfeln; Blth. weiß. 5—8. Saatäcker. Oldenburg; 
Lübeck (Häck.). 3—9". 
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S. Cerefolium L. Siehe Anthriscus. 

S. Anthriscus L. Siehe Anthriscus. 

S. odorata L. Siehe Myrrhis. 

170. Anthriscus. Klettenkerbel. 

1. A. sylvestris Hoffm. (Chaerophyllum syl- 
vestre L.) Wilder K. (Kälberkropf.) N Bl. doppelt 
gefied., Blichen fiederſpalt., Steng. unten rauhhaarig; 
Fr. glatt, längl.; Griff. lang; Blth. weiß. 5—6. 
Wege, Zäune. Gemein. 2—5“. 

2. A. vulgaris Pers. (Scandix Anthriscus L. 
Torilis Anthriscus Gärtn.) Gemeiner K. O Bl. 
Zfach gefied., Bitch. fiederſpalt., Steng. kahl; Fr. 
ſtachelig, eif.; Griff. kurz; Blth. weiß. 5—6. Wege, 
Hecken. Nicht überall. 1— 2“. 

3. A. Cerefolium Hoffm. (Scandix Cerefo- 
lium L.) Garten-Klettenkerbel. O Bl. ebenſo; Steng. 
oberhalb der Gelenke flaumig; Fr. meiſt glatt, lineal, 
walzig; Griff. lang; Blth. weiß. 5—6. Angebaut 
u. verwildert. Y—1Y‘. 

171. Chaerophyllum. Kälberkropf. 

1. Ch. temulum L. Betäubender K. O Steng. 
oben rauhhaarig, rothfleckig; Bl. dopp. gefied., Blich. 
lappig⸗fiederſpalt., mit ſtumpfen Lappen; Hüllch. ge⸗ 


wimpert; Blth. weiß od. röthl. 6— 7. Wege, Hecken, . 


Gebüſch. Häufig. 1—3“. 

2. Ch. bulbosum L. Knolliger K. O Steng. 
oben kahl, rothfleckig, bläul, bereift; Wurz. knollig; 
Bl. mehrfach gefied., Blich. tief fiederſpalt. mit lineal- 
lanzettl., ſpitzen Zipfeln; Hüllch. kahl; Blth. weiß. 
6—7. Wege, Gebüſch. Hamburg, Trittau (Sond.); 
Lauenburg. | N 

172. Myrrhis. Süßdolde. 

M. odorata Scop. (Scandix odorata L.) Wohl⸗ 
riechende S. + Bl. fein zottig; Hüllch. lanzettl.; Blith. 
weiß. 6—7. Wege, Hecken. Lütjenburg. 
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173. Foeniculum. Fenchel. 

F. offieinale All. (Anethum Foeniculum L.) 
Gebräuchlicher F. O Blzipfel lineal; Blth. gelb. 7—8. 
Angebaut u. verwildert. l 

124. Anethum. Dill. b 

A. graveolens L. Gewürziger D. © ent 
Imeal-fädl.; Blth. gelb. 7—8. Angebaut u. verwildert. 

A. Foeniculum L. Siehe Foeniculum. 


175. Pastinaca. Paſtinak. 

P. sativa L. Gebauter P. O Steng. kantig 
gefurcht; Bl. gefiedert, mit ſitzenden, eif. od. längl. 
fü. Blth. gelb. 7—8. Wege, Wieſen. Häu⸗ 
ig. 1-3“. | 

176. Aegopodium. Geißfuß. 

A. Podagraria L. Gemeiner G. 4 Steng. 
gefurcht; obere Bl. 3zählig, untere doppelt z3zähl.; 
Blth. weiß. 5—6. Gärten, Zäune. Sehr häufig. 1— 3“. 


177. Carum. Kümmel. 

C. Carvi L. Gemeiner K. O Bl. dopp. gefie⸗ 
dert; Dit. fiederſpalt., am allgem. Blſtiel kreuzweiſe 
geſtellt; Blth. weiß. 5—6. Wieſen, Triften. Häu⸗ 
fig. 13“ | 


178. Pimpinella. Bibernell. 

» 1. P. magna L. Große B. 4 Steng. beblät- 
tert; Bl. gefied., mit ſpitzen Blich.; Blth. weiß od. 
röthl. 6—8. Wälder, Gebüſch. Nicht ſelten. 2— 4“ 
Abart: laciniata. Blich. handf.⸗fiederſpalt. mit lan⸗ 

zettl. Zipfeln. Ferner: dissecta mit handf.⸗dopp. fie⸗ 
derſpalt. Blich. (P. dissecta Retz.). 

2. P. Saxifraga L. Gemeine B. A Steng. 
oben faſt blattlos, ſtielrund, zart gerillt, nebſt den Bl. 
kahl od. wenig flaumig; Bl. gefied., mit eif., ſtumpfen 
Blich.; Blth. weiß. 7—8. Hügel, Triften. Häufig. 
2— 3“. Abart: dissectifolia mit zerſchnittenen Blich. 
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3. P. nigra Willd. Schwarze B. 4 Cbenſo, 
aber Steng., Aeſte u. Bl. dicht flaumig. 7—8. Da⸗ 
ſelbſt. Viel ſeltener. Hamburg. 

4. P. Anisum L. Gewürzige B. (Anis). © 
Untere Bl. herzf.⸗rundl., die mittl. gefied., die oberſten 
Zſpalt. 7—8. Angebaut. 

179. Apium. Eppich. 

A. graveolens L. Gewürziger E. (Sellerie.) 
O Bl. gefied., die obern 3zähl., mit keiligen Blich.; 
Blth. weiß. 7—8. Salzhaltige Orte am Meere. 
Oldenburg, Heiligenhafen ze. 

A. Petroselinum L. Siehe unten. 


180. Petroselinum. Peterſilge. 

P. sativum Hoffm. (Apium Petroselinum L.) 
Gebaute P. (Peterſilie.) O Bl. glänzend, obere Zzähl., 
untere 2—8fach gefied.; Bltch. Zſpalt.; Blth. gelb. 
6— 7. Angebaut u. verwildert. 


Ordnung 3. | 
181. Corrigiola. Knotenkraut. 
Fam.: Paronychieen. * 
C. littoralis L. Ufer-Knotenkraut (Hirſchſprung). 
O Steng. liegend; Bl. lineal⸗ſpatelf.; Blth. weiß. 
7—8. Sandfelder, Wege. Hamburg, Ahrensburg, 
Eſcheburg ꝛc. (Sond.); Grönauer Haide (Häck.). 4—8“. 
182. Viburnum. Schneeball. 
Fam.: Caprifoliaceen. 
V. Opulus L. Gemeiner Sch. 5 Bl. Zlapp. 
od. 5lapp; Blth. in Ebenſträußen, die äußeren weiß, 
die inneren gelb. 6. Wälder, Hecken. Gemein. 6— 15“ 
183. Sambucus. Hollunder. 
Fam.: Caprifoliaceen. 
1. S. nigra L. Schwarzer H. (Flieder). 5 Bl. 


120 Klaſſe V. Ordnung 4. 


gefied., mit eif. Blech.; Nebenbl. fehlend; Trugdolde 
5theilig; Blth. weiß. 6— 7. Wälder, Hecken. Ge⸗ 
mein. 5—20“. Abart: laciniata mit dopp. gefied. Bl. 
(S. laciniata Mill.) bei Wandsbeck. | 

2. S.EbulusL. Zwerg-Hollunder. 4 Bl. gefied., 
mit lanzettl. Bltch.; Nebenbl. blattig; Trugdold. Ztheil.; 
Blth. weiß, außen röthl. 7—8. Wälder, Hecken. 
Hamburg (Sond.); Lütjenburg. 2— 6“. 


Ordnung I. 
184. Parnässia. Herzblatt. 
Fam.: Droſeraceen. 
P. palustris L. Sumpf-Serzblatt. X Ein um⸗ 
faſſendes Stengelbl.; Wrzlbl. geſtielt, herzf.; Bith. 
weiß. 7—8. Wieſen, feuchte Orte. Häufig. /½—1“. 


Ordnung 5. 
185. Drösera, Sonnenthau. 
Fam.: Droferaceen. 

1. D. rotundifolia L. Rundblättriger ©. 4 
Bl. kreisrund; Schaft aufrecht, Zmal fo lang als die 
Bl.; Blth. weiß. 7—8. Auf Torfboden häufig. 3—5“. 

2. D. longifolia Hayn. (D. anglica Huds.) 
Langblättriger S. 4 Bl. lineal-keilig; Schaft aufrecht, 
doppelt ſo lang als die Bl.; Blth. weiß. Torfſümpfe. 
Nicht fo häufig. Abart: obovata mit verkehrt eif. Bl. 
D. obovata M. et K.) Selten. Eſcheburg (Sond.). 
4—6“. 

3. D. intermedia Hayn. (D. longifolia Sm.) 
Mittlerer S. + Bl. verkehrt eif. keilig; Schaft unten 
bogig, aufſtrebend, wenig länger als die Bl. 7—8. 
Daſelbſt. Ziemlich häufig. fi 

186. Statice. Grasnelke. 
Fam.: Plumbagineen. 
1. St. Armeria L. (St. elongata Hoffm. Ar- 
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meria vulgaris Willd.) Gemeine G. 2. Bl. lineal, 
ſpitzl., nervig; Blih. in Köpfch. auf einem Schaft, 
lilla; Hüllblättch. ſehr ſtumpf, ſtachelſpitzig, die 3 äuße⸗ 
ren mit blattiger Spitze. 5—8. Hügel, ſandige Trif⸗ 
ten. Hamburg, Bergedorf, Geeſthacht, Ahrensburg ꝛc. 
(Sond.); Oldenburg. 1—1 a‘. 

.St.maritimaMill. (Armeria maritima Willd.) 
Meerſtrands⸗Grasnelke. 24 Ebenſo, aber Bl. ſtumpf, 
Hüllblättch. ohne Te 7—8. Seeſtrand an 


der 35 855 6—10 


* 


St. Limonium L. See- Grasnelke. 4 Bl. 
it tif, in den Blſtiel verſchmälert; Blth. in ein⸗ 
ſeitswendigen Aehren, blau. 7—8. Auf Salzwieſen 
am Meere häufig. 2—37. 

187. Linum. Flachs. 
Fam.: Lineen. 

1. L. usitatissimum L. Gebauter F. O Kbl. 
eif., drüſenlos; Bl. lanzettl.; Blth. blau. 6—8. Anz 
gebaut. 11 ½. 

2. L. catharticum L. Burg Flachs. O Kbl. 
elliptiſch, drüſig gewimpert; untere Bl. verk. eif., obere 
lanzettl.; Blih. weiß. 7—9. Wieſen, feuchte Triften. 


Häufig. 
Klaſſe VI. 
Ordnung 1. e 
188. Beérberis. Sauerdorn. 
Fam.: Berberideen. 
B. vulgaris L. Gemeiner S. (Berberitze.) 5 
Bl. büſchelig, verk. eif., gewimpert⸗geſägt; Blth. in 
Trauben, gelb. 5—6. Hecken. Hier u. da. 4— 1007. 
189. Peplis. Afterquendel. 
Fam.: Lythrarieen. 
P. Portula I. Gemeiner A. l liegend; 
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Bl. verk. eif., gegenſt.; Blth. einzeln, klein, röthl. 
a Auf überſchwemmtem Sandbsden. Nicht über⸗ 
all. 4107 

190. Galänthus. Schneglöcchen 
f Fam.: Amaryllideen. 

1 nivalis L. Gemeines Sch. wo Zwei 115 

; Blth. auf einem Schaft, weiß. die innern Zipfel 
mi einem grünen Fleck: 3—4. In Gärten verwil⸗ 
dert. 4—10“. 

191. Leucoium. Knotenblume. 

Fam.: Amaryllideen. „ 

L. num I. Frühlings- ⸗Knotenblume. 1 
Bithſhede einblüth. Blth. Ya 5 grünen Spitzen. 
3—4. Hier u. da verwildert. 8"; 

2. L. aestivum L. Seher Arokenkhume 4 
Blthſcheide vielblüth.; Blth. ebenſo. 5. Wol nur 
verwildert. 

192. Narcissus. Narziſſe. 
Fam.: Amaryllideen. 18 

N. Pseudo-Nareissus L. Unechte N. 2. 
Bl. lineal, etwas rinnig; Schaft 2ſchneidig, 1blüth.; 
Blth. gelb. 4—5. Wieſen, Wälder. Soll verwil- 
dert fein. 6—15“. 

193. Asparagus. Spargel. 

Fam.: Asparageen. 

A. officinalis L. Gebräuchlicher S. 4 Bl. 
büſchelig, borſtlich; Blth. grünl. weiß. 6— 7. Wie⸗ 
N Am ganzen Elbufer (Sond.); am Kieler an. 


194. eee Maiblume, 
Fam.: Asparageen. 2 4 
1. C. maj jalis I. Echte M. + Zwei eif. Bl.; 
Steng. nackt; Blkr. glockig; Blth. in überhangenden 
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Trauben, weiß, d 5—6. Wälder. Hier u. 
da ſehr häufig. 4—80 

2. C. multiflora L. Vielblunige M. + Bl. 
wechſelſtänd., ſtengelumfaſſend; Steng. ſtielrund; Blth. 
zu 3—5; Blkr. walzig⸗röhrig, weiß mit grünen Spitzen; 
Stbgef. behaart. 5—6. Wälder. Häufig. 1—4“ 

3. C. Polygonatum L. Kantige M. A. Bl. 
ebenſo; Steng. kantig; Blth. zu 1—3; Blkr. ebenſo, 
aber dicker; Stbgef. kahl. 5—6. Wälder. Bei Ham⸗ 
burg ſelten; Oldenburg; Lübeck (Häck.). 1— 2“. 

4. C. verticillata L. Quirlige M. A. 
lineal⸗lanzettl., quirlig; Steng. kantig; Blth. bens 
5—6. Wälder. 1— 27. Selten. 

C. bifolia L. Siehe Majanthemum. 

195. Hyacınthus. Hyaeinthe. 
Fam.: Liliaceen. 

H: botryoides- L. (Muscari botryoides Mill.) 
Trauben-Hyacinthe. 2. Bl. lineal, rinnig; Blth. faſt 
kugelig, blau. 4—5. Verwildert. 2-3". | 

196. Tülipa. Tulpe. 
BR: Fam.: Liliaceen. 

T. sylvestris L. Wilde T. X. Bl. lanzettl.; 
die innern Perigonbl. am Grunde bärtig; Blth. gelb, 
wohlriechend. 5—6. Verwildert. 1—1 ½“. 

197. Fritillaria. Schachblume. 
Fam.: Liliaceen. 

F. Meleagris L. Gemeine Sch. A. Bl. lineal, 
rinnig; Steng. 1—2blth. oben beblättert; Blith 1 
mit rothbraunen Würfelflecken, mitunter weiß. 4—5. 
Feuchte Wieſen. Hamburg (Sond.); Lübeck (N.). 
1 5 nur verwildert. 6—12“ 

198. Allium. Lauch. 
1 5 Fam.: Liliaceen. 
ö ei 5 Ee ohne ſpitze Borifpe 
a Ah Free Bären⸗Lauch. 4 Steng. 
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ſtumpfkantig; Bl. langgeſtielt, 8 Van Ae. 
weiß. 5—6. Wälder. Lübeck (N.). 

2. A. angulosum L. Eckig 5 . 27 Steng. 
oben ſcharfkantig; Bl. lineal, an eise önervig, ſcharf 
gekielt; Stbgef. ſo lang als das Perig.; Blthſcheide 
2 Zſpalt.; Blth. roſenroth. 6—8. Naſſe Wieſen. 
Selten. Lauenburg (N.). 

3. A. carinatum L. Gekielter L. 2. Steng. 
ſtielrund, bis zur Mitte beblättert; Bl. lineal, rinnig, 
unterſeits 3—5nervig; Stbgef. zuletzt länger als das 
Perig.; Blthſcheide Alappig; Blth. roſenroth. 6-7. 
Hügel, Gebüſch. Lauenburg (N.). | 

b) Stbgef. mit ſpitzen Fortſätzen. 

4. A. Porrum L. Gemeiner L. O od. 4 Die 
3 innern Stbgef. über der Mitte Zſpitzig, die mitt⸗ 
lere Spitze halb ſo lang als der Stbfad.; Dolde kap— 
feirte Blth. hellpurpurn. 6—7. Angebaut. 127. 

. Scorodoprasum L. Schlangen-Lauch. 
A. Stögef ebenſo; Dolde zwiebeltragend; Blth. dun⸗ 
kelpurpurn. 6—8. Wieſen, Hügel, Gebüſch. Nicht 
häufig. Hamburg, Bergedorf ꝛc. (Sond.) Oldenburg, 
Heiligenhafen; Lübeck (Häck.). 1— 2“ 

6. A. sativum L. Knoblauch. 2. Die 3 in⸗ 
nern Stbgef. am Grunde 2zähnig; Dolde zwiebeltra⸗ 
gend; Blth. röthl. weiß. 6—7. ache 1—3˙ 
2. Bl. röhrig. 

7 Stbgef. ohne Fortſätze. 

„ A. fistulosum L. Röhriger L. A. Steng. 
bauchig aufgeblaſen; Blth. grünl. weiß. 6— 7. An⸗ 
e 1—1½¹. 

A. Schoenoprasum L. Schnittlauch. 
Steng nicht bauchig, unbeblättert, kaum länger as 
die Bl.; Blth. hellpurpurn. 6— 7. Wieſen. Eſcheburg, 
Seefthact, Blankeneſe (Sond.). 3—12”., 

9. A. oleraceum L. Gemüſe⸗Lauch. 2. Steng. 
nicht bauchig, bis zur Mitte beblättert; . röthl 
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weiß. 6— 7. Sandige Hügel; Lübeck (Häck.). An be⸗ 
bauten Orten verwildert. Nicht häufig. Hamburg, Ber⸗ 
gedorf ꝛc. (Sond.); Oldenburg; Lübeck (Häck.). 1—2'. 

b. Stbgef. mit ſpitzen Fortſätzen. 

10. A. Cepa L. Küchen⸗Lauch (Zipolle). + Steng. 
unterhalb der Mitte bauchig, nackt; Blth. röthl. weiß 
6— 7. Angebaut. 1— 3“. 

11. A. ascalonicum L. Morgenländiſcher L. 
(Schalotten.) A. Steng. nackt, nicht bauchig; Blth. 
bläul. 6—7. Angebaut. 6—12“. 

12. A. vineale L. Weinberg⸗Lauch. 4 <teng. 
bis zur Mitte beblättert; Bl. ſtielrund; Dolde zwiebel- 
tragend; Blth. purpurn. 7—8. Aecker, Triften. Ham⸗ 
burg, Vierlande ꝛc. (Sond.); Heiligenhafen. 1—2. 

13. A. sphaerocephalum L. Kugelblüthiger 
L. Y Steng. ebenſo; Bl. halbſtielrund; Dolde kapſel⸗ 
tragend; Blth. purpurn. 6— 7. Aecker. Selten. DI 


* 
‘ 


denburg. 2—3'. 


199. Lilium. Lilie. 
Fam. Liliaceen. 

1. L. bulbiferum L. Zwiebeltragende L. (Feuer⸗ 
lilie). 4 Bl. zerſtreut; Blth. aufrecht, ſafranfarben. 
6— 7. Verwildert. 1— 2“. 

2. L. Martagon L. Gelbwurzelige L. (Tür⸗ 
kenbund). 4 Bl. quirlig; Blth. überhangend, fleiſch⸗ 
roth, punktirt. 7—8. Verwildert. 2— 3“. 


200. Ornithogalum. Vogelmilch. 
Fam.: Liliaceen. 


* 


1. Blth. weiß. 5 
1. O. umbellatum L. Doldige V. +. Bl. lineal; 
Blth. in einem Ebenſtrauß, weiß, äußerlich grün mit 
weißen Rändern der Blbl. 5—6. Aecker. Hamburg 
(Sond.). 3-6“. 
2. O. nutans L. Nickende V. + Bl. lineal; 
Blth. hangend, in einer lockern, einſeitswendigen 
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Traube, von Farbe wie vorher. 5—6. Hier und da 
verwildert. 35“. N 
2. 1 in der Mitte der Perigonbl. äußerl. ein grüner 
treif. f f 
3. O. arvense Pers. (O. minimum Roth. Ga- 
gea arvensis Schult.) Acker⸗Vogelmilch. 2. Wurzelbl. 
2, lineal, rinnig; Blithſtiele zottig. 4—5. Lehmige 
Aecker. Selten. Oldenburg. 1 
4. O. spathaceum Hayne (Gagea spathacea 
Schult.). Scheidige V. A. Wurzelbl. 2, fädlich, halb⸗ 
ſtielrund; Blithſtiele kahl. 4— 5. Wälder. Nicht ſelten. 

5. O. pratense Pers. (O. stenopetalum Fries. 
Gagea stenopetala Rchb.). Wieſen-Vogelmilch. 2. 
Wurzelbl. 1, lineal; blüthenſtänd. Bl. 2; Wurz. aus 
3 Zwiebeln beſtehend. 4— 5. Aecker, Wieſen. Ham⸗ 
burg (Sond.); Lübeck (Häck.). 

6. O. luteum L. (O. sylvaticum Pers. Gagea 
lutea Schult.) Gelbe V. A. Wurzelbl. 1, Imeal-lan- 
zettl.; blüthenſtänd. Bl. 2; Perigonbl. ſtumpf; Wurz. 
aus einer einzelnen Zwiebel beſtehend. 4—5. Wälder, 
Hecken. Häufig. | 

7. O. minimum L. (O. Sternbergii Hoppe. 
Gagea minima Schult.) Kleinſte V. +. Wurzelbl. 1, 
lineal; blüthenſtänd. Bl. 1; Perigonbl. lineal-lanzettl., 
zugeſpitzt. 4—5. Wälder. Selten. Lenſahn bei Ol⸗ 
denburg (N.). f 

201. Scılla. Meerzwiebel. 
Fam.: Liliaceen. 

S. amoena L. Liebliche M. Y Bl. breit lineal, 
an der Spitze kappenf.; Blth. ſchön blau. 4—5. Ver⸗ 
wildert. | 

202. Anthericum. Zaunblume. 
Fam.: Liliaceen. 5 

1. A. Liliago L. Aſtloſe 3. 4 Bl. lineal, rin⸗ 

nig; Steng. ganz einfach; Blth. weiß. 6—7. Hügel. 
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Gebüſch. Selten. Rothenhaus bei Börnſen in Lau⸗ 
enburg (N.). | e. e 9 
2. A. ramosum L. Aeſtige Z. + Bl. lineal, 
rinnig; Steng. äſtig; Blth. weiß. 6— 7. Daſelbſt. 
1 900 (Flügge nach N.); Haidkrug bei Reinbeck 
(Hüb.). N 


4. A. ossifragum L. (Narthecium ossifra- 
gum Huds.) Sumpf⸗Zaunblume. A. Wurzelbl. Tineals 
ſchwertf.; Stbfäd. wollig; Blth. gelb. 6—8. Torf⸗ 

moore. Hamburg (Sond.). Drug Ark 
. A. calyculatum L. (Tofjeldia; calyculata 
Wahlb.) Gekelchte 3. + Wurzelbl. ſchwertf.; Stbfäd. 
kahl; Blth. gelb. 6—8. Torfboden. Hamburg (Mössl.). 

203. Acorus. Kalmus. 

Fam.: Aroideen. f 

A. Calamus L. Gemeiner K. . Bl. ſchwertf.; 
Blth. grünl. 6— 7. Teiche, Gräben. Nicht überall. 2“. 

204. Juncus. Simſe. 
wi Fam.: Juncaceen. 
1. Mit fruchtb. u. unfruchtb. Halmen; Blth. in einer Spirre 
auf einem nackten Halm; Spirre ſeitenſtänd. durch das Hüllbl. 

a. Same mit Anhängſeln. n i 

1. J. maritimus Lam. Meerſtrand⸗Simſe. 2. 
Wurzelbl. ſtielrund, ſtechend; Kapf. ellipt., ſtachelſpitzig, 
fo lang als das Per. 7—8. Auf den Salzwieſen 
an der Oſtſee häufig. 

b. Same ohne Anhängfel. 

2. J. conglomeratus L. Geknäuelte S. 4 
Halm fein gerillt, mit ununterbrochenem Marke; Spirre. 
fait kugelig; Griff. faſt fehlend; Kapſ. verk. eif., ge⸗ 
ſtutzt, mit einer Warze endigend. 6— 7. Feuchte Orte. 
Sehr häufig. 5 

3. J. effusus L. Flatter⸗Simſe. 4 Halm ganz 
ge getrocknet fein gerillt, mit ununterbrochenem 
arke; Griff. faſt fehlend; Kapſ. verk. eif., mit dem 
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Grunde des Griffels in einem Grübchen; Scheiden 
gelb od. braun. 6— 7. Daſelbſt. Sehr häufig. 

4. J. diffusus Hoppe. Ausgebreitete S. 4 Halm 
fein gerillt, mit ununterbrochenem Marke; Griff. be- 
merklich; Kapſ. längl. ellipt., ſtumpf, ſtachelſpitzig; 
Scheiden ſchwarzpurpurn. 6— 7. Daſelbſt. Viel ſel⸗ 
tener. Steinbeck, Bergedorf, Ahrensburg (Sond.).. 

5. J. glaucus Ehrh. Meergrüne S. + Halm 
tief gerillt, mit unterbrochenem Marke; Griff. u. Kapſ. 
wie vorher; Scheiden ſchwarzpurpurn. 6— 7. Da⸗ 
ſelbſt. Häufig. 

6. J. balticus Willd. Baltiſche S. A Halm 
ganz glatt, en ſchwach rillig, mit ununterbro- 
chenem Marke; Griff. bemerklich; Kapf. ellipt., ſtumpf, 
ſtachelſpitzig. 7—8. Sandige Orte am Meere. Hei— 
ligenhafen; Travemünde (Häck.). 

7. J. filiformis L. Fadenförmige S. + Halm 
fädlich, überhangend, glatt, getrocknet fein gerillt; 
Spirre meiſt 7blth.; Griff. faſt fehlend; Kapſ. rundl., 
ſehr ſtumpf, kurz ſtachelſpitzig. 6— 7. Feuchte Orte. 
Nicht überall. 

2. Ohne unfruchtb. Halme; Halme beblättert; Blth. in Köpfch.; 
Köpfch. in einer Rispe. " 

8. J. obtusiflorus Ehrh. (J. bifolius Hoppe) 
Stumpfblüthige S. 4 Halm ſtielrund; Spirre ſprei⸗ 
zend; Perigonbl. gleich, abgerundet-ſtumpf. 7—8. 
Feuchte Orte. Ziemlich häufig. 

9. J. acutiflorus Ehrh. (J. sylvaticus Reich.) 
. Spigblüthige S. 4 Halm rundl.-zuſammengedrückt; 
Spirre ausgeſperrt; Perigonbl. zugeſpitzt-begrannt, die 
innern länger, an der Spitze zurückgebog. 7—8. Da- 
ſelbſt. Häufig. 

10. J. lamprocarpus Ehrh. (J. aquaticus 
Roth. J. articulatus L.) Gegliederte S. 4 Halm 
ebenſo; Spirre abſtehend od. ausgeſperrt; Perigonbl. 
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gleich lang, gerade, kurz ſtachelſpitzig, die äußern ſpitz. 
die innern ſtumpf. 7—8. Daſelbſt. Gemein. 

11. J. alpinus Vill. (J. ustulatus Hoppe) Alpen⸗ 
Simſe. 4 Spirre aufrecht; Perigonbl. gleich lang, 
abgerundet⸗ſtumpf, die äußeren unker der Spitze kurz 
ſtachelſpitzig. 7—8. Daſelbſt, beſonders Torfboden. 
Nicht häufig. Hamburg, Eſcheburg ꝛc. (Sond.). 

12. J. supinus Moench. (J. subverticillatus 
Wulf.) Quirlblüthige S. 4 Halm fädl.; Bl. fait 
borſtl.; Aeſte der Spirre verlängert, mit entfernten 
Köpfch., die oft einen Blätterbüſchel tragen; Perigonbl. 
lanzettl., die äußern ſpitz, die innern ſtumpf. 7—8. 
Daſelbſt. Häufig. Abart: repens mit liegendem, wur⸗ 
zelndem Halm (J. uliginosus Roth) — ferner: fluitans 
mit verlängertem, fluthendem Halm (J. fluitans Lam.). 
3. Ohne unfruchtb. Halme; Halm nackt; Blth. in einem gipfel⸗ 

ſtänd. Köpfch. 

13. J. capitatus Weig. Kopf-Simfe 4 (©) 
Bl. borſtl.; Perigonbl. eilanzettl., haarſpitzig. 6—8. 
Auf feuchtem Sandboden. Nicht überall. 2—4“. 

4. Ohne unfruchtb. Halme; Halm nackt od. beblättert; Blth. 
einzeln, entfernt od. in einer Rispe. 

14. J. squarrosus L. Sparrige S. 1 Halm 
etwas kantig, nackt; Spirre ebenſträußig; Perigonbl. ei- 
lanzettl., ſo lang als die Kapſ. 7—8. Haideboden. Häufig. 

15. J. compressus Jacq. GJ. bulbosus Aut.) 
Zuſammengedrückte S. A Halm zuſammengedrückt, in 
der Mitte lblättrig; Spirre ebenſträußig; Perigonbl. 
eif.längl., ſehr ſtumpf, etwa halb fo lang als die ku— 
gelige Kapſ. 7—8. Wieſen, Triften, Wege. Sehr häufig.“ 

16. J. bottnicus Wahlenb. (J. Cerardi Lois. J. 
bulbosus L. nach Fries.) Bottniſche S. + Halm fait ſtiel— 
rund, in der Mitte 1blättr.; Spirre ebenſträußig; Pe— 
rigonbl. eif.-längl., ſehr ſtumpf, faſt ſo lang als die 
längl.⸗eif., etwas Zſeitige Kapſ.; Griff. lang. 7—8. 
Salzhaltige Orte. Am Meerſtrande u. bei Oldesloe. 
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17. J. tenuis Willd. (J. Gesneri Sm.) Dünne 
S. A. Halm faſt ſtielrund, nackt; Spirre gedrungen, 
trugdoldig; Perigonbl. lanzettl., pi, ‚länger als die 
Kapſ. 7—8. Feuchter Sandboden. Bei Bargtehaide; 
bei Hamburg ſehr ſelten (Sond.). 

18. J. Tenageia Ehrh. Sand⸗Simſe. O Halm 
1—2bl.; Spirre mit verlängerten, abſtehenden, 2ſpalt. 
Aeſten u. einzelnen, entfernten Blth.; Perigonbl. ei⸗ 
lanzettl., ſpitz, ſo lang als die kugelige Kapſ. 7—8. 

Feuchter Sand- u. Torfboden. Nicht überall. 2—4“. 
ö 19. J. bufonius L. Kröten⸗Simſe. O Halm 
1—2bl.; Spirre ebenſo, aber mit aufrechten Aeſten; 
Perigonbl. lanzettl., zugeſpitz länger als die längl. 
Kapſ. 7—8. Feuchte Orte. Sehr gemein. 2— 12“. 
Abart: fasciculatus mit niedrigerem, ſtärkerem Steng. 
u. büſcheligen Blth. zu 2— 4. 


205. Luzula. Hainſimſe. 
Fam.: Juncaceen. 

L. maxima DC. (Juncus maximus Ehrh.) 
Größte H. + Spirre mehrfach zuſammengeſetzt, aus⸗ 
geſperrt; Bl. lineal-lanzettl., mit behaartem Rande. 
5—6. Wälder. Selten. 1— 2“ 

A L. pilosa Willd. (Juncus vernalis Ehrh.) 
Behaarte H. Y Spirre ebenſträußig, mit einzelnen 
Blth.; Aeſte aufrecht, nach dem Verblühen zurückge— 
brochen. 4— 5. Wälder. Gemein. 4— 12“. Abart: 
1 mit aufrechten Aeſten und lauter einblumi; gen 
Blthſtielen. | 

3. L. Forsteri DC. (Juncus Forsteri Sm.) 
Forſters H. . Von der Abart von L. pilosa nur 
durch das gerade, ſtumpfe Anhängſel des Samens ver- 
ſchieden. 6— 7. Wälder. Sebenter Holz bei Olden⸗ 
1 (J.) und zwar nur von Nolte gefunden. 

L. campestris DC.\(Juncus campestris L.) 


Feld⸗ „poinfimſe 2 Spirre doldig; Blth. in Aehren 
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an der Spitze der Aeſte; Stbkolb. nach dem Verblühen 
3mal länger als die Stbfäd. 4— 5. Trockene Hügel 
u. Triften. Gemein. 3-6“. | 

5. L. multiflora Lejeun. (L. erecta Desv. 
Juncus multiflorus Ehrh.) Vielblumige H. + Ebenſo 
aber Stbk. von der Länge der Stbfäd. 5—6. Wäl⸗ 
der, Torfmoore. Nicht häufig. / — 1“. Abart: con- 
gesta: Aehren in ein lappiges Köpfchen zuſammenge— 
ballt, — pallescens mit weißlichen Aehren. 


Ordnung 3. 


206. Cölchicum. Zeitloſe. 
Fam.: Colchicaceen. Ex 
C. autumnale L. Herbſt⸗Zeitloſe. + Bl. nach 
den Blth. erſcheinend, breit lanzettl., ſpitz; Blth. vio— 
fett. 8-10. Wieſen. Selten. 


207. Ruümex. Ampfer. 
| Fam.: Rolngoneen. 
1. Bl. am Grunde ſpießf. od. pfeilf. 

1. R. Acetosa L. Gemeiner A. 4 Klappen 
mit einer herzf. Schuppe; Bl. ei⸗lanzettl., ſpießf. od. 
kon 5—8. Wieſen, Triften, Wege. Sehr häu— 
ig. 1— 2“. 

0 2. R. Acetosella L. Kleiner A. 4 Klappen 
ohne Schuppe; Bl. lineal-lanzettl., ſpießf.; Steng. 
aufrecht. 5— 7. Wieſen, Triften. Gemein. 3—9“. 
Abart: angustifolius mit linealen, geöhrten Bl., — 
multifidus: Oehrch. der Bl. 2—3ſpalt. ; 

3. R. scutatus L. Schildförmiger A. + Klap⸗ 
pen ohne Schuppe; Bl. eif. od. faſt geigenf.; Steng. 
liegend, bläul. 5— 7. Angebaut u. bisweilen verwildert. 
2. Bl. am Grunde verſchmälert od. herzf. 

a. Klappen alle ohne Schwielen. 3 

4. R. aquaticus L. Waſſer⸗Ampfer. + Wur⸗ 
zelbl. u. untere Stengelbl. herzeif., flach; Klapp. eif, 
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od. herzeif. 7—8. In Flüſſen u. Gräben. Selten. 
Elbe bei Hamburg. 2—6“. 

5. R. domesticus Hartm. (R. aquaticus ? cris- 
patus Wahlenb.) Haus-Ampfer. + Wurzelbl. u. un⸗ 
tere Stengelbl. längl.-lanzettl., faſt herzf., wogig⸗kraus, 
bald abſterbend; Klapp. nierenf. 6—8. Unbebaute 
Orte. Nicht häufig. Elbufer unterhalb Altona. 2— 6“. 

b. Nur eine Klappe mit einer Schwiele. 

6. R. Patientia L. Garten-Ampfer. . Untere 
Bl. eilanzettl., zugeſpitzt; Klapp. rundl. herzf.; Blth.⸗ 
quirle blattlos. 7—8. Angebaut. 36“. 

7. R. nemorosus Schrad. (R. sanguineus ? 
viridis Sm. R. Nemolapathum L. fil.) Hain-Ampfer. 
4 Untere Bl. herzf.-längl.; Klapp. lineal-längl.; 
Blthquirle blattlos od. die unterſten mit einem Bl. 
6—8. Feuchte Wälder. Häufig. 1-3“. Abart: san- 
guineus: Steng. u. Blattadern blutroth. (R. san - 
guineus L.) 

c. Alle Klappen mit einer Schwiele. 

aa. Blthquirle alle od. doch die untern mit einem Bl. 

8. R. maritimus L. Meerſtrand-Ampfer. O 
od. O Bl. lanzettl. lineal, in den Blſtiel verſchmä⸗ 
lert; Klapp. faſt rautenf., mit 2 borſtl. Zähnen von 
der Länge der Klapp.; obere Blthquirle zuſammen— 
fließend. 7—8. Am Meerſtrand, auch ſonſt an Teichen 
u. überſchwemmten Plätzen nicht ſelten. 1-1‘. 

9. R. palustris Sm. Sumpf-Ampfer. O Blät⸗ 
ter verlängert lanzettl., in den Blſtiel verſchmälert; 
Klapp. ebenſo, aber die Zähne kürzer als die Klapp.; 
Blthquirle entfernt. 7—8. Ufer der Flüſſe u. Teiche. 
Nicht fo häufig. 1-3“. BR 

10. R. conglomeratus Murr. (R. Nemola- 
pathum Ehrh.) Gefnäuelter A. 2% Untere Bl. längl. 
eif., herzf., obere lanzettl.; Klapp. lineal-längl., ganz⸗ 
randig; Blthquirle entfernt. 78. Wege, Gräben. 
Häufig. 1-3‘, n a 
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bb. Blthquirle alle blattlos. 0 

11. R. crispus L. Krauſer A. 2 Untere Bl. 
lanzettl., ſpitz, wollig kraus; Klapp. rundl. 6— 7. 
Wege. Gemein. 2—3“ 

12. R. Hydrolapathum Huds. (R. acutus 
Ehrh.) Fluß-Ampfer. 2. Untere Bl. lanzettl., ſpitz, 
flach, oft 2° lang; Klapp. eif.⸗ eckig. 7-8. Flußufer, 
Gräben, Sümpfe. Häufig. 2— 4“. 

13. R. obtusifolius L. Stumpfblättriger 8 
24 Untere Bl. herzeif., ſtumpf; Klapp. eif.⸗Zeckig, hin⸗ 
1 geaähnt. 7—8. Wieſen, Wege, Zäune. Sehr häu- 


14. R. pratensis Mert. & K. (R. cristatus 
Wallr.) Wiefen-Ampfer. A. Untere Bl. herzf. längl., 
ſpiß Klapp. eif., Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.). 

15. R. maximus Schreb. (R. heterophyllus 
Schultz.) Größter A. 4 Untere Bl. längl., ſpitz, am 
Grunde ſchief eif. od. herzf.; Klapp. geckig⸗ -herzf., 
ganzrandig od. hinten gezähnelt. 7—8. Flußufer, 
Gräben. Nicht häufig. 

208. Triglôchin. Dreizack. 
Fam.: Juncagineen. 

. ‚ palustre L. Sumpf-⸗Dreizack. A. Bl. 
lineal; Fr. lineal; Traube locker. 6— 7. Wieſen, 
Sümpfe. Häufig. 1. 

2. T. maritimum L. Meerſtrand⸗Dreizack. 4 
Bl. lineal; Fr. eif.; Traube dicht; Blth. grünl., wie 
bei der vorigen. 67. Salzwieſen, befonders am 
Meere häufig. 1— 2“ 


209. Scheuchzeria. Scheuchzerie. 
Fam.: Juncagineen. 
Sch. palustris L. Sumpf⸗ e A. Bl. 
am Grunde ſcheidig; Blth. grünl. 6— 7. Torfſümpfe. 
Hamburg, Eſcheburg, Ahrensburg (Sond.); Süſel; 
Lübeck (Häck.). 
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Ordnung #. 


210. Alisma. Froſchlöffel. 
Fam.: Alismaceen. 


1. A. Plantago L. Gemeiner F. A. Bl. herz⸗ 


eif.; Schaft unbeblättert, mit quirlig-rispigen Aeſten; 
Fr. ſtumpf, in eine Zeckige Fr. zuſammengeſtellt; Blth. 
röthl. od. weiß. 6—8. Flüſſe, Teiche, Gräben. Ge— 
mein. 1-3“. Abart: lanceolatum: Bl. lanzettl., am 
Grunde verſchmälert, — graminifolium: Bl. lineal, 
ſchwimmend. 

2. A. ranunculoides L. Hahnenfußartiger F. 
24 Bl. lanzettl. Znervig; Schaft faſt doldig; Fr. 
ökantig, ſpitz, in ein kugeliges Köpfch. geſtellt; Blth. 
weiß od. röthl. 6—8. Sümpfe. Hier u. da. Hamburg 
(Sond.); Oldenburg, Lütjenburg, Neumünſter ꝛc. 

3. A. nat ans L. Schwimmender F. 4 Steng. 
beblättert; Wurzelbl. lineal, ſitzend; Stengelbl. eif. od. 


längl., geſtielt; Blth. an den Gelenken einzeln od. zu 


3 od. 5, weiß. 7—8. Stehende Waller. Hamburg, 
Ahrensburg, Trittau (Sond.); Daſſower See (Häck.). 


Klaſſe VII. 


Ordnung 1. 


211. Trientäalis. Siebenſtern. 
Fam.: Primulaceen. 

T. europaea L. Europäiſcher S. 4 Bl. verk. 
eif.; Blth. weiß. 5— 7. Wälder. Nicht überall. 39“. 
212. Aesculus. Noßkaſtanie. 

Fam.: Hippocaſtaneen. 
A. Hippocastanum L. Gemeine R. 5 Bl. 
gefingert; Blth. weiß mit rothen Flecken. 5. Ange— 
pflanzt. 60 — 800. | 


1 
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Klaſſe VIII. 


Ordnung 1. 

213. Acer. Ahorn. 
Fam.: Acerineen. 
1. A. campestre L. Feld- Ahorn. 5h Dolden⸗ 
traube aufrecht; Bl. handf.⸗5lappig; Lapp. ganzran⸗ 
dig, der mittlere ſtumpf Zlappig; Stbf. ſo lang als 
der K.; Blth. dunkelgrün. 5. Hecken, Wälder. Häufig. 
5— 10‘, 

2. A. platanoides L. Spitzblättriger A. 5 
Doldentraube aufrecht; Bl. handf.-Sſpalt., buchtig 
3—5zähn.; Stbgef. ebenſo; Blth. gelblich grün. 5. 
Angepflanzt. 50 60“. 

3. A. Pseudoplatanus L. Platanenblättriger 
A. H. Traube hängend; Bl. handf.-5lappig; Stbgef. 
doppelt fo lang als der K.; Blth. grün. 5—6. An⸗ 
gepflanzt. 60 80“. 

214. Oenothera. Nachtkerze. 
e Fam.: Onagrarien. 

1. O. biennis L. Zweijährige N. O Bl. ge⸗ 
zähnelt, etwas geſchweift, flaumig; Wurzelbl. des er— 
ſten Jahres elliptiſch od. längl.-verk. eif., ſtumpf, mit 
einem Spitzchen; Steng. flaumig, gerade; Blth. gelb. 
6—8. Unbebaute Plätze. Hier u. da. 1½ — 27. Abart: 
parviflora mit kleineren Blth. | | 

2. O. muricata L. Zugeſpitzte N. O Bl. ebenſo; 
Wurzelbl. des erſten Jahres verlängert-lanzettl., zuge⸗ 
ſpitzt; Steng. flaumig, an der Spitze übergebogen; 
Blth. gelb. 6—8. Ufer der Elbe von Lauenburg bis 
Blankeneſe. 1½ — 27. 


215. Epilobium. Weidenröschen. 
Fam.: Onagrarien. 
1. Steng. rund, ohne herablaufende Linien. 
a. Bl. zerſtreut. 3 
1. E. angustifolium L. Schmalblättriges W. 
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(Schotenweiderich). + Bl. lanzettl., ganzrandig oder 
ſchwach gezähnelt, aderig; Steng. einfach; Blth. ſchön 
purpurn. 7—8. Wälder, Gebüſch. Hier u. da. Ham⸗ 
burg, Segeberg, Lütjenburg ꝛc. 3— 57 

b. Bl. unten gegenſtänd., oben wechſelſtänd. 

2. E. hirsutum L. (E. grandiflorum All.) 
Rauhhaariges W. 2. Bl. ſtengelumfaſſend, herablau⸗ 
fend, längl.⸗lanzettl., Steng. ſehr äſtig u. zottig; 
1 85 11500 purpurn. 6—8. Feuchte Orte. Häufig. 

— 65. a 


3. E. parviflorum Schreb. (E. pubescens 
Roth.) Kleinblumiges W. 4 Bl. lanzettl., ſpitz, ge⸗ 
zähnelt, ſitzend, die unteren kurz geſtielt; Steng. meiſt 
einfach, zottig; Blth. klein, hellviolett. 7— 8. Sümpfe, 
Gräben. Häufig. 1 2 ½“. Abart: glabratum: Steng. 
u. Bl. faſt kahl (E. rivulare Wahlenb.). 

4. E. palustre L. Sumpf-Weidenröschen. 4 
Bl. ſchmal lanzettl., ganzrandig od. gezähnelt, am Grunde 
ſehr verſchmälert; Steng. faſt einfach, etwas flaumig; 
Blth. blaßroth od. weißl. 7—9. Sümpfe. Ziemlich 
häufig. 1; — 1 yo‘, 

5. E. montanum L. Berg-Weidenröschen. 2. 
Bl. eif. od. eif.⸗längl., ungl. gezähnt⸗geſägt; Steng. 
flaumig, äſtig; Blth. roſenroth. 6—8. Wälder, Ge- 
büſch, Hecken. Sehr häufig. 1—37. 

2. Steng. mit 2 od. 4 herablaufenden, erhabenen Linien. 

6. E. roseum Schreb. Roſenrothes W. + Bl. 
alle ziemlich lang geſtielt, längl., an beiden Enden 
ſpitz, dicht gezähnelt-geſägt; Steng, oberwärts flaumig, 
ſehr äſtig, reichblüthig; Blth. roſenroth. 7—8. Feuchte 
Orte. Nicht überall. 1-37. | 

7. E. tetragonum L. Vierkantiges W. + Bl. 
lanzettl., nach der Spitze verſchmälert, gezähnelt⸗geſägt 
glänzend, die mittleren herablaufend angewachſen, die 
unteren etwas geſtielt; Steng. ſehr äſtig, faſt kahl, 
glänzend. 7—8. Feuchte Orte, in Gebüſch. Ham⸗ 
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burg, Bergedorf, Eſcheburg ꝛc. (Sond.); Lübeck (Häck.). 
2— 3“. 


8. E. virgatum Fries. Ruthenförmiges W. 2. 
Bl. lanzettl., aus abgerundetem Grunde allmählich 
verſchmälert, faſt ſitzend, entfernt gezähnelt, nicht glän⸗ 
zend, die oberen kurz geſtielt; Steng. aufſteigend, et— 
was flaumig, matt; Blth. blaßroth, wie bei der vorigen. 
7—8. Feuchte Orte. Hamburg, Eſcheburg, Trittau ac. 
(Sond.). 1— 2“. 


216. Erica. Haide. 


Fam.: Ericineen. 

1. E. vulgaris L. (Calluna vulgaris Salisb.) 
Gemeine H. 5 Bl. gegenſtänd., 3kantig; Blth. in ein⸗ 
ſeitswendigen Aehren, roſenroth, ſelten weiß. 7—9. 
Haiden, Wälder. Sehr häufig. 1—37. 

2. E. Tetralix L. Moor-Haide. H Bl. zu 3—4, 
lineal, am Rande umgerollt u. gewimpert; Blth. in 
endſtänd. Köpfchen, roſenroth, ſelten weiß. 7—8. Auf 
Torfboden ſehr häufig. / —1½¼. 


217. Vaccinium. Heidelbeere. 
Fam.: Vaccineen. 

1. V. Myrtillus L. Gemeine H. (Bidbeere). h 
Bl. abfällig, eif., geſägt; Blthſtiele einzeln; Blr. ku⸗ 
elig, röthl. grün; Beeren ſchwarz. 5—6. Wälder. 
Säufg, 1—2', | 

2. V. uliginosum L. Moraſt-Heidelbeere. h 
Bl. abfällig, verk. eif., ganzrandig, unterſeits bläul.; 
Blthſtiele gehäuft; Blkr. eif., weiß od. röthl.; Beeren 
ſchwarz, größer. 5—6. Torfboden. Nördliches Hol- 
ſtein; Herzogth. Lauenburg; Lübeck (Häck.). | 

3. V. Vitis idaea L. Wald⸗Heidelbeere (Preißel- 
beere). h Bl. immer grün, verk. eif., am Rande um⸗ 
gerollt, unterſeits punktirt; Blekr. glockig, weiß od. 
röthl.; Beeren roth. 5— 7. Wälder. Sachſenwald, 
Hahnenhaide (Sond.). 1. . 
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4. V. OxycoccosL. Moos- Heidelbeere (Moos⸗ 
beere). h Bl. immer grün, eif., unterſeits aſch⸗ 
grau; Blkr. radf., roth; Beeren roth; . kriechend. 
6—8. Torfmoore. Häufig. 


218. Daphne. Seidelbast. 

Fam.: Thymeläen. | 

Mezereum IL. Gemeiner S. (kellerhals). 5 

Bl. Mine‘ Blth. vor den Bl. erſcheinend, ſeiten⸗ 
ſtänd., ſizend, meiſt zu 3, roſenroth, ſelten weiß. 3. 
Walder Sachſenwald (Sond.), vielleicht verwildert. 


219. Polygonum. Knöterich. 
Fam.: Polygoneen. 
1. Steng. ganz einfach; Blth. in einer Aehre. f 
1. P. Bistorta L. Natter⸗Knöterich Guſtzunge 
2 Aehre gedrungen gipfelſtänd.; Bl. längl. eif.; Blſtiele 
geflügelt; Blth. purpurn. 6— 7. Wieſen. Hamburg 


Segeberg ıc. 
2. Steng. äſtig; Blth. in gedrungenen Aehren. 

. P. amphibium L. Waſſer⸗ ⸗Knöterich. + Bl. 
längl.⸗lanzettl.; Blth. 5männig; Tuten kahl; Blth. 
purpurn od. weißl. 6—8. Im od. am Waſſer. Häu⸗ 
fig. 16“. Mehre Formen: natans mit ſchwimmen⸗ 
den, kahlen, langgeſtielten Bl. im Waſſer, — terrestre 
mit kurzgeſtielten, flaumigen, rauhen Bl., auf dem Lande. 

3. P. lapathifolium L. Ampferblättriger K. 

O Bl. eif., elliptiſch od. lanzettl., Blth. 6männig; 
Shen kahl od. etwas wollig, kurz gewimpert; Blth.⸗ 
ſtiele u. K. drüſig⸗rauh; Blth. röthl. od. grünl. 7—9. 
Feuchte Orte auf Aeckern, an Wieſen ꝛc. Häufig. 
74“. Sehr veränderlich u. daher viele Abarten, 
darunter: incanum mit unterſeits wollig⸗filzigen Bl. 
(P. incanum Schmidt.). 

4. P. Persicaria L. Floh⸗Knöterich. O Bl. 
eif., elliptiſch od. lanzettl.; Blth. 1 Tuten rauh⸗ 
haarig, lang gewimpert; Blthſtiele u. K. drüſenlos; 
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Blth. roſenroth od. weiß. 7—9. Daſelbſt. Sehr ge⸗ 
mein. 14. 
3. Steng. äſtig; Blih. in lockeren, fädl. Aehren. 

5. P. laxiflorum Weihe (P. mite Schrank.) 
Schlaffer K. O Aehren überhangend; Bl. lanzettl. od. 
längl. lanzettl.; Blth. 6männig; Tuten rauhhaarig, 
lang gewimpert; Blth. drüſenlos, purpunn. 7-9. 
458 5 Orte. Selten. Hamburg (Sond.); Lübeck 

äck.). 1— 2“. 

6. P. Hydropiper L. Scharfer K. (Waſſer⸗ 
pfeffer). O Aehren überhangend; Bl. lanzettl. od. ellipt.; 
Blth. 6männig; Tuten faſt kahl, kurz gewimpert; Blth. 
net punktirt, grün od. weißl. 7—9. Daſelbſt. Häu⸗ 

g 1 35 


7. P. minus Huds. (P. strictum All.) Kleiner 
K. O Aehren meiſt aufrecht; Blth. 5männig; Bl. 
lanzettl. lineal; Tuten angedrückt behaart, lang gewim⸗ 
pert; Blth. drüſenlos, purpurn. 7—9. Feuchter Sand⸗ 
boden. Nicht häufig. 4— 12“. 

4. Steng. äſtig; Blth. in den Blaktwinkeln. 

. P. aviculare L. Vogel⸗Knöterich. © Bl. 
lanzettl. od. elliptiſch; Steng. liegend; Blth. zu 15, 
grün mit rothem od. weißem Rande. 7—9. Wege, 
Grasplätze. Sehr gemein. 6— 18“. Abart: erectum 
mit aufrechtem Steng. 

9. P. Convolvulus L. Windender K. O Steng. 
windend; Bl. herz⸗pfeilf.; Blth. in Büſcheln, grün mit 
weißem Rande; Fruchtk. ſtumpf gekielt; Nüſſe 3kan⸗ 
tig, glanzlos. 7—9. Aecker, Gärten. Häufig. 13“ 
10. P. dumetorum L. Hecken-Knöterich. © 
Ebenſo, aber Fruchtk. häutig geflügelt u. Nüſſe glän⸗ 
zend. AR: Hecken, Zäune. Hier u. da, nicht häu- 

g. 2— 4% 

11. P. Fagopyrum L. Gebauter K. (Buchweizen). 
O Steng. aufrecht; Bl. herz⸗pfeilf., zugeſpitzt; Kanten 
der Nüſſe ganzrandig; Blth. in einfachen Trauben, 
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die endſtändige ebenſträußig; Blth. roſenroth od. weiß. 
7—8. Angebaut. 1—1½“ . ö | 

12. P. tataricum L. Tatariſcher K. O Steng. 
aufrecht; Bl. ebenſo; Kanten der Nüſſe ausgeſchweift⸗ 
ezähnt; Blth. grün, büſchelig, die endſtändigen in 
ben ehren. 7—8. Unter dem Buchweizen 


häufig. 1—1'%‘. ö 
Ordnung 2. | 
220. Chrysosplenium. Milzkraut. 
Fam.: Sarifrageen. 
1. Ch. alternifolium L. Wechſelblättriges M. 
A. Bl. wechſelſtänd., nierenf., tief gekerbt; Blth. gelb. 
4—5. Wieſen, Quellen, Bäche. ul: 4—8", 
2. Ch. oppositifolium L. Gegenblättriges M. 
. Bl. gegenſtänd., halbkreisrund, geichweift-geferbt; 
Blth. gelb. 4—5. Daſelbſt. Viel ſeltener. 3—6“. 


Ordnung 3. 


221. Paris. Einbeere. 
am.: Smilaceen. 
P. quadrifolia L. Vierblättrige E. + Bl. 
ellipt., meiſt 4 in einem Quirl; Blth. grün. 5—6. 
Feuchte Wälder. Nicht ſelten. 1“. | 


222. Adoxa. Biſamkraut. 
Fam.: Caprifoliaceen. 

A. Moschatellina L. Moſchusduftendes B. 4 
Wurzelbl. 3zähl.-fiederfpalt.; Blth. meift zu 5 in einem 
Köpfch., grünl. 4— 5. Wälder, Hecken ꝛc. auf feuch⸗ 
tem Boden. Häufig. 2—4“. 


223. Elatine. Tännel. 
Fam.: Clatineen. 6 
1. E. Hydropiper L. Waſſerpfeffer⸗Tännel. © 
Bl. gegenſt., verk. lanzettf.; Blth. ſitzend oder kurz 
geſtielt, roſenroth od. weiß. 6—8. Flußufer, über⸗ 
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1 857 1 Hamburg, Ahrensburg, Trittau ꝛc. 
(Sond 1— 

2. E. A L. Quirlblättriger T. © 
Bl. quirlig, lanzettl. od. eif, ſitzend, die untergetauch⸗ 
ten lineal; Bith. ſitzend, weiß. 7—8. An Seen u. Tei⸗ 
chen. Selten. Ahrensburg, Lauenburg (Sond.). 3—6“. 


Klaſſe IX. 


224. Butomus. Waſſerviole. 
Fam.: Butomeen. 
B. umbellatus L. Doldige W. Y Bl. 3kan⸗ 
tig, rinnig; Blth. doldig, groß, 110255 6—8. In 
Teichen u. Gräben. Häufig. 2—4“ 


Klaſſe X. 
Ordnung 1. 


225. Andromeda. Andromeda. 
Fam.: Ericineen. 

A. polifolia L. Poleiblättrige A. h Bl. lineal⸗ 
lanzettl., mit umgerolltem Rande, unterſeits bläul.; 
Blth. faſt doldig, weiß od. röthl.; Blthſtiele u. K. 
roth. 5—7. Torfmoore. Häufig. ½—1“. 

226. Arctostaphylos. Bärentraube. 
Fam.: Erieineen. 

A. officinalis Wimm. et Grab, (Arbutus Uva 
ursi L.) Gebräuchliche B. H Stamm geſtreckt; Bl. 
verk. eif., ganzrandig; Blth. roth. 5—6. Sandige 
Haiden. Selten. Langenhorner Haide (Sond.). 


227. Monoötropa. Ohnblatt. 
Fam.: Monotropeen. 
pop bitys L. Fichten⸗Ohnblatt. A. Steng. 
steif, chi lattlos; Blth. traubig, weiß. 6—8. 
Wälder, beſond. Fichtenwälder. Nicht häufig. 3—5“7. 
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Sachſenwald u. Hahnenhaide (Sond.); Lübeck. Abart: 
hirsuta mit rauhhaarigen Blth. (lypopitys multi- 
flora Scop.). 


228. Ledum. Porſt, 
Fam.: Ericineen. 

L. palustre L. Sumpf⸗ Porſt. 5 Bl. tneal, mit 
umgerolltem Rande, unterſeits roſtfarben⸗filzig; Blth. 
weiß od. röthl. 5— 6. Torfſümpfe. Selten. Herzogth. 
Lauenburg am 5 Bi . 1260 (N.); Lübeck, 
Ratzeburg (Häck.). 


229. Are Wintergrün, 

; am.: Pyrolaceen. 

1. Schaft i ” 

1. P. unifloraL. Einblumiges W. 4 Bl. eif.- 
rundl.; Blth. groß, weiß. 6— 7. Nadelwälder. Wes⸗ 
loh bei Lübeck, Mölln (A.); Ahrensburg, Langenhorn. 
Volksdorf (Sond.). 3—5“ 

2. Blth. in einſeitswendiger 1 

2. P. secunda L. Einſeitswendiges W. + Bl. 
eif., geſägt; Blth. hängend, grünl. weiß. 6— 7. Wäl⸗ 
der. Sachſenwald (Sond.); Lübeck (Häck.). 38%. 
3. Blth. in allſeitswendiger Traube. 

3. P. minor L. Kleines W. 4 Bl. rundl.⸗eif.; 
Stbgef. zuſammenſchließend; 1 9 „Blth. röthl. 
6— 7. Laubwälder. Nicht ſelten. 5— 7 

4. P. rotundifolia L. Rundblättriges W. A. 
Bl. faſt kreisrund; Stbgef. aufwärts gekrümmt, Griff. 
abwärts geneigt; Kzipfel lanzettl., halb ſo lang als die 
weiße Blkr. 6— 7. Wälder, Sümpfe. 4 (send), 
Oldenburg; Lübeck (Häck.). 10— 

5. P. chlorantha Sw. n Grün⸗ 
blüthiges W. A. Ebenſo, aber Kzipfel ai, 1 17 
als breit, 4mal kürzer als die grünliche B | 
Wälder. Reinbeck, Wesloel! bei Lübeck G00 57 
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4. Blih. doldig. 

6. P. umbellata L. Doldiges W. A. Bl. keilf.⸗ 
lanzettl., geſägt; Blth. roſenroth. 6—7. Wälder. 
Wesloh bei Lübeck, Mölln; Hahnhaide (Sond.); Lü⸗ 
beck (lack. ). 57%, 


Ordnung BR 
230. Dianthus. Nelfe. 
| Fam.: Sileneen. | 
1; a gehäuft. 


D. prolifer L. Sproſſende N. © Blth. ge⸗ 
häuft⸗kopfig; die 6 Hüllſchuppen durchſcheinend⸗häutig, 
rauſchend, ellptiſch, die 3 innern länger als der K., 
ſehr ſtumpf; Kelchſchuppen ebenſo; die linealen Bl. 
u. der Steng. kahl; Blth. klein, roſenroth. 7—8. 
Trockene Hügel. Selten. Hamburg (Hübn. nach Sond.); 
Trittau (Lohm. nach Sond.); Lübeck (Häck.). 1—2 ½“. 

2. D. Carthusianorum L. Karthäuſer⸗ Nelke. 
2. Blth. in einem endſtänd., 3 —Sblth. Köpfchen; 
Kelchſchuppen lederig, braun, rauſchend, verk. eif., ſehr 
ſtumpf, begrannt; Granne kürzer als der halbe Rn 
Hüllſchuppen wie die Kſchuppen; die linealen Bl. u. 
der Steng. kahl; Blth. purpurn, ziemlich groß. 7—8. 
Trockene Triften. Bergedorf, Steinbeck, Eſcheburg 
(Sond.); Geeſthacht, Lauenburg. 1—2“ 

3. D. Armeria L. Büſchel-Nelke. 0 Blth. ge⸗ 
büſchelt, Kelchſchuppen u. Deckbl. lanzettl.⸗pfrieml., 
krautig, raubhaarig, fo lang wie der K.; die linealen 
Bl. u. der Steng. flaumig; Blth. purpurn mit weißen 
Punkten. 7—8. Waldränder. Selten. Bm bei 
Lütjenburg; Lübeck 1 11. 

2. Blth. einzeln. 

4. D. deltoides L. Deltafledige N. 2 Bl. 
lineal⸗lanzettl., Steng. aufſteigend; Blbl. verk. eif., 
geaähnt, roſenroth, ſelten weiß, mit purpurnem Ringe. 
6—8. Trockene Triften. Hier u. da. Hamburg, Sach⸗ 
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ſenwald, Hale Oldenburg, Heiligenhafen; Lübeck 
ee 572— 

D. 5 L. Pracht⸗Nelke. O od 24 
Bl. Tinenf. -[anzettl.; Steng. aufrecht; Blbl. fiederſpalt., 
Voß roſenroth od. lilla. 7—8. Feuchte Wieſen. 

efenhorft bei Eſcheburg, an der Steckenitz (N.); Ol⸗ 
denburger Bruch. 1— 2“. 

231. Saponaria. Seifenkraut. 

a Fam.: Sileneen. 

S. officinalis L. Gebräuchliches 9 A. Bl. 
längl. ellipt.; Steng. aufrecht; Blth. in ebenſträußigen 
Büſcheln, hellroth od. weiß. 7—8. Wege, Banne. 
Hin u. wieder. 1— 2“. 


232. Saxifraga. Steinbrech. 
Fam.: Saxifrageen. 

S. granulata L. Körniger St. 4 Wurzelbl. 
lan eich 1 5 Al, Lappig gelacht: Stengelbl. ſitzend, 
ung 0 3—öſp.; Wurz. körnig; Blth. weiß. 5—6. 
10 Wege. In den meiſten Gegenden ſehr häu⸗ 


8. get lite L. Dreifingeriger St. © 
Kunze. geftielt, 1 Stengelbl. ſitzend, keilf., 
3lappig od. 3—5ſpalt.; Blth. einzeln, weiß. 4—5. 
Sonnige Triften, Mauern. Oldenburg, Heiligenhafen; 
Lübeck (Häck.). 2—4“ 

3. S. Hirculus L. Ciſtenblüthiger St. + Bl. 
Sehen ganzrandig; Bith. gelb. 8—9. Torfwieſen. 
7 ten. Trittau (Sond.); Kiel Süſel; Lübeck (Häck.). 

233. Gypsöphila. Gypskraut. 

Fam.: Sileneen. 

G. muralis L. Mauer⸗ ⸗Gypskraut. O Bl. li⸗ 
neal, nach beiden Enden verſchmälert; Steng. äſtig, 
rispig; Blth. hellroth. 8—9. Saatäcker nach der Ernte. 


_ 
> 
8 
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Selten. Aumühle (Sickm.); Trittau (Lohm. nach Sond.); 
Lütjenburg. 3— 4“. 
234. Scleranthus. Knauel. 
Fam.: Sclerantheen. 

I. S. annuus L. Jähriger K. © Kzipfel eif., 
zieml. ſpitz, mit ſchmalem, häutigem Rande, nach der 
Blthe. abſtehend. 6—8. Aecker. Häufig. 3—8“. 

2. S. perennis L. Ausdauernder K. 4 Kzipfel 
längl., ſtumpf, mit breitem, häutigem Rande, nach dem 
Verblühen geſchloſſen. 6—8. Sandfelder, Triften. 
Häufig. 3—8“. 


Ordnung 3. 


235. Silene. Leimkraut. 
Fam.: Sileneen. 

1. S. anglica L. Engliſches L. O Traube end— 
ſtänd., meiſt gepaart, klebrig flaumig; K. röhrig, rauh— 
haarig; Blbl. verk. eif., ungetheilt; Bl. längl., die 
unteren verk. eif.; Blth. fleiſchfarbig. 6— 7. Saat⸗ 
äcker. Selten. Am Fehmarſund beim Fährhauſe (N.). 

2. S. noctiflora L. Nachtblühendes L. O Blth. 
gabelſtänd. u. endſtänd., blaßroth; K. röhrig, etwas 
bauchig, zottig, mit pfrieml. Zähnen; Blbl. tief 2ſpalt., 
bekränzt; Bl. längl., ſpitz, die unteren verk. eif. 7—8. 
Aecker. Selten. Soll bei Heiligenhafen vorkommen. 
3. S. Armeria L. Garten-Leimkraut. O Blth. 
in gedrungener, büſcheliger Rispe, roſenroth; K. röh— 
rig⸗keulig, kahl, mit eif., ſtumpfen Zähnen; Blbl. un⸗ 
getheilt, ausgerandet, ſpitz bekränzt; Bl. eif. 6—8. 
Verwildert. | 4 

4. S. nutans L. Nickendes L. A. Rispe ein⸗ 
ſeitswendig, beim Aufblühen überhängend, geknickt; K. 
röhrig, etwas keulig, mit ſpitzen Zähnen; Blbl. 2ſpalt., 
bekränzt; Bl. lanzettl., Blth. weiß. 6— 7. Trockene 
Hügel. Elbufer bei Hamburg; Segeberger Kalkberg; 
Lübeck (Häck.). | 

7 


— 
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S. Otites Sm. Siehe Cucubalus. 
S. inflata Sm. Siehe Cucubalus. 


236. Cucubalus. Taubenkropf. 
Fam.: Sileneen. 

1. C. Behen L. (Silene inflata Sm.) Aufgebla⸗ 
ſener T. + Bl. elliptiſch od. lanzettl.; K. netzaderig, 
mit ſpitzen Zähnen; Blth. in gabelſpalt. Rispen, weiß. 
7—3. Waldränder, Hecken, Triften. Hier und da. 1— 2“. 

2. C. Otites L. (Silene Otites Sm.) Acker⸗ 
Taubenkropf. 4 Bl. lineal; Kzähne ſtumpf; Blth. 
in quirlig-traubiger Rispe, klein, grünl. 5— 7. Sand⸗ 
felder, Hügel. An der Trave hinter Schlutup (N.). 


237. Stellaria. Sternblume. 
Fam.: Alſineen. 
1. Blbl. bis zur Mitte geſpalten, weiß. 

1. St. Holostea L. Großblumige St. + Bl. 
ſitzend, lanzettl., lang zugeſpitzt; Steng. aufſtrebend, 
Akant.; Blbl. doppelt fo lang als der K. 5—6. 
Wälder, Hecken. Sehr häufig. f 
2. Blbl. bis zum Grunde 2ſpalt., weiß. 

a. Steng. ſtielrund. 

2. St. nemorum L. Hain-Sternblume. A Steng. 
aufſtrebend, oben zottig; Bl. geſtielt, herzf.; Blbl. dop⸗ 
pelt jo lang als der K. 5— 7. Wälder, Gebüſch. 
Nicht überall. | 

3. St. media Vill. (Alsine media L.) Mittlere 
St. (Miere). O Steng. liegend od. aufſtrebend, ein⸗ 
Vid behaart; Bl. eif., geſtielt, die oberen ſitzend; 
Blbl. jo lang od. kürzer als der K. Das ganze Jahr 
in Gärten, an Wegen u. Gräben, auf Aeckern u. ſ. w. 
ſehr gemein. 1 

b. Steng. Akantig. 

4. St. glauca With. (St. palustris Retz.) Meer⸗ 
grüne St. 2. Steng. aufrecht, ganz kahl; Bl. ſitzend, 
lineal⸗lanzettl., kahl; Deckbl. trockenhäutig, am Rande 
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kahl; Kbl. Znervig; Blbl. länger als der K. 6-7. 
Sümpfe, feuchte Wieſen. Hier u. da häufig. 

5. St. graminea L. Grasblättrige St. + Steng. 
ausgebreitet, kahl; Bl. ſitzend, lanzettl., kahl, am Grunde 
gewimpert; Deckbl. trockenhäutig, am Rande gewim— 
pert; Kbl. Znervig; Blbl. ſo lang als der K. 5— 7, 
Felder, Wege. Gemein. g 

6. St. longifolia Fries. (St. Friesiana Ser.) 
Langblättrige St. 4 Steng. ausgebreitet, oben rauh; 
Bl. ſitzend, lineal-lanzettl., am Rande u. der Mittel- 
rippe rauh; Deckbl. trockenhäutig; Kbl. nervenlos; 
Blbl. fo lang als der K. 7—8. Sümpfe. Crummeſſe 
in Lauenburg (N.). ' 

7. St. uliginosa Murr. (St. alsine Reich. 
St. aquatica Poll.) Moraft- Sternblume. © Steng. 
ausgebreitet, kahl; Bl. ſitzend, längl.-lanzettl., kahl, 
am Grunde gewimpert; Deckbl. trockenhäutig, kahl; 
Kbl. Znervig; Blbl. kürzer als der K. 6—7. Sümpfe. 
Nicht felten. 4—10“,. 

8. St. crassifolia Ehrh. Dickblättrige St. 
© od. A. Steng. ausgebreitet od. aufrecht, kahl; Bl. 
ſitzend, längl.⸗lanzettl., kahl; Deckbl. krautig; Kbl. 
nervenlos; Blbl. länger als der K. 7—8. Feuchte 
Wieſen, Sümpfe. Nicht häufig. | - 


238. Arenaria. Sandkraut. 
| Fam.: Alfinen. 

1. A. serpyllifolia L. Quendelblättriges S. 
© DI. eif., alle ſitzend; Steng. liegend, aufſtrebend; 
Blbl. kürzer als der K., weiß. 6—8. Wege, Aecker. 
Häufig. 3—5“. 2 

2. A. trinervia L. (Moehringia trinervia 
Clairv.) Dreinerviges S. O Bl. eif., 3—önervig, 
die unteren geſtielt; Steng. meiſt liegend, äſtig; Blbl. 
kürzer als der K., weiß. 5-6. Wälder, Gebüſch. 
Ziemlich häufig. %—1‘. 11 0 


* 
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3. A. peploides L. (Halianthus peploides 
Fries. Alsine peploides Wahlenb.) Dickblättriges 
S. A Bl. eif., ſitzend, kahl, fleiſchig; Steng. liegend; 
Blbl. länger als der K., weiß. 6. Am Meerſtrande 
im Sande, an der Oſtſee häufig. 4— 7“. 
4. A. rubra L. (Alsine rubra Wahlenb.) Roth⸗ 
blühendes S. O Steng. geſtreckt, aufſtrebend; Bl. 
lineal-fädl., ſtachelſpitzig, beiderſeits flach; Same keilig, 
flügellos; Blth. roſenroth. 6—8. Sandige Aecker, 
Wege. Häufig. 4—10“. 

5. A. marina Roth. (Alsine marinum Koch. 
Lepigonum medium Wahlb.) Meer-Sandkraut. O 
Steng. geſtreckt, aufſtrebend; Bl. lineal-fädl., walzlich, 
faſt grannenlos, fleiſchig; Samen verk. eif., zuſammen⸗ 
gedrückt, flügellos od. ſehr wenig geflügelt; Blth. ro— 
ſenroth od. weiß. 7—8. Salzwieſen am Meere. Häu⸗ 
fig an der Oſtſee. /½—1“ 

6. A. marginata DC. (Lepigonum marinum 
Wahlb. Alsine media L. Lepigonum marginatum 
Koch.) Gerandetes S. O Ebenſo, aber Samen mit 
einem breiten Hautrande. 7—8. Daſelbſt mit der 
vorigen, aber viel ſeltener. 


Ordnung 5. 
239. Oxalis. Sauerklee. 
Fam.: Oxalideen. 

1. O. Acetosella L. Gemeiner S. A Sten⸗ 
gellos; Bl. 3zähl.; Blth. weiß od. röthl. 4—5. Wäl⸗ 
der. Gemein. 

2. O. stricta L. Steifer S. O Steng. auf⸗ 
recht; Bl. 3zähl., ohne Nebenbl.; Blthſtiele 7 lang 
als die Bl.; Blth. gelb. 6-9. Aecker, Gärten. 
Nicht ſelten. 

3. O. corniculata L. Gehörnter S. © Steng. 
ausgebreitet; Bl. 3zähl., mit längl. Nebenbl.; Blth.⸗ 
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ſtiele kürzer als die Bl.; Blth. gelb. 5—9. Aecker, 
Gärten. Seltener. Hamburg (Sond.). 2 


240. Spergula. Spark. 
Fam.: Alfineen. 8 
1. S. arvensis L. Acker-Spark. O Bl. lineal⸗ 
pfrieml., gebüfchelt- quirlig, unten mit einer Furche; 
Blth. weiß. 6—8. Sandige Aecker. Sehr gemein. 
½— 2“. Abart: maxima mit 2—4“ hohen Steng. 
(S. maxima Weihe). | 
2. S. pentandra L. Fünfmänniger S. O Bl. 
ebenſo, aber unten ungefurcht; Blth. weiß. 4—5. 
Felder, Haiden. Nicht überall. 3—8“. | 
3. S. nodosa L. (Sagina nodosa E. Meyer) 
Knotiger S. 4 Bl. lineal⸗fädlich, mit kurzer Stachel⸗ 
ſpitze, gegenſtänd.; Blbl. weiß, länger als der K. 7—9. 
Wieſen, feuchte Triften. Häufig. 2— 6“. . 
4. S. subulata Sw. (Sagina subulata Wimm.) 
Pfriemlicher S. 4 Bl. lineal, mit langer Granne, 
gegenſtänd.; Blbl. weiß, fo lang als der K. 7—8. 
Sandfelder. Selten. Nördliches Holſtein. 


241. Cerastium. Hornkraut. 
Fam.: Alſineen. 
1. Blbl. ſo lang als der K. od. kürzer, weiß. 
1. C. glomeratum Thuill. (C. vulgatum L. 
C. ovale Pers.) Geknäultes H. O Die krautigen 
Deckbl. u. der K. an der Spitze bärtig; fruchttragende 
Blthſtiele ſo lang od. kürzer als der K.; Bl. rundl. od. 
eif.; Blth. geknäuelt; die ganze Pflanze mit abſtehen— 
den, meiſt drüſigen Haaren. 5—8. Feuchte Orte. Häufig. 
. C. brachypetalum Desp. (C. strigosum 
Fries.) O Deckbl. u. K. ebenſo; fruchttragende Blth.⸗ 
ſtiele 2—3mal ſo lang als der K.; Bl. eif. u. längl., 
wie bei den folgenden; Blth. in der Rispe gehäuft, 
wie bei den folgenden. 5—6. Unbebaute Orte, Hü— 
gel. Selten. | | 
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3.C.semidecandrumL. Frühlings⸗Hornkraut. 
O Deckbl. u. K. halb trockenhäutig, an der Spitze 
kahl, ausgebiſſen gezähnelt; fruchttragende Blthſtiele 
2—zmal länger als der K., hinabgeſchlagen. 3—5. 
Sen, Haiden. Häufig. 

glutinosum Fries. (C. pumilum M. et 
105 glebriges H. O Untere Deckbl. krautig, obere 
nebſt dem K. am Rande trockenhäutig, an der Spitze 
kahl, mit einem krautigen Streifen; fruchttragende 
Blthſtiele 2—3mal länger als der K., wagerecht ab⸗ 
ſtehend. 5—6. Triften, Brachäcker. Selten. 

5. C. triviale Link. (C. viscosum Sm. C. vul- 
gatum Wahlb.) Gemeines H. © u. O Deckbl. u. 
K. am Rande trockenhäutig, an der Spitze kahl; frucht⸗ 
tragende Blthſtiele 2—3mal fo lang als der K.; 
Steng. nicht aufrecht, wie bei den vorigen, ſondern 
am Grunde liegend u. Wurz. treibend. 5—9. Aecker, 
Triften, Wege. Gemeinſte Art. 

2. Blbl. länger als der K., weiß. 

6. C. arvense L. Acker⸗Hornkraut. 4 Steng. 
geſtreckt, am Grunde wurzelnd, aufſtrebend; Bl. linedl 
od. lineal-lanzettl. 5—6 u. im Herbſt wieder. Aecker, 
Triften, Wege. Hier u. da ſehr häufig, z. B. bei 
Hamburg; im öſtlichen Holſtein ſelten. 

7. C. aquaticum L. (Malachium aquaticum 
Fries.) Waſſer-Hornkraut. 4 Steng. geſtreckt u. klet⸗ 
ternd, am Grunde wurzelnd; Bl. herzeif., ſitzend od. 
geſtielt. 6—8. Feuchte Orte. Häufig. 

242. Sedum. Fettkraut. 
Fam.: Craſſulaceen. 
1. Bl. flach. 
1. S. maximum Sutt. (S. Telephium * et ? L.) 


Größtes F. (Fetthenne). + Bl. eif. od. längl., ſitzend; 
Blth. grünl. weiß. 7—8. Wälder, Hecken, Wege. 


Häufig. 1— 2“. 
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2. S. purpurascens Koch. (S. Telephium ?L.) 
Röthliches F. A. Bl. verk. eif., längl. od. lanzettl., 
die unteren kurz geſtielt; Blth. purpurn; die ganze 
Pflanze meergrün bereift. 6—7. Wälder, Hügel. 
Selten. 1—2“. 

2. Bl. ſtielrund od. faſt walzlich. 

3. S. album L. Weißes F. + Bl. längl.⸗lineal, 
uni; Blth. weiß. 7—8. Steinige Orte. Selten. 
4—12⁰ 

4. S. acre L. Scharfes F. A Bl. eif., halb⸗ 
walzl., am Grunde ſtumpf, ſitzend; Blth. gelb. 6— 7. 
Sandfelder, Mauern. Gemein. 1—4 

5. S. sexangulare L. Sechseckiges F 2 
Bl. lineal, ſtielrund, am Grunde geſpornt, ſtzend, an 
der Spitze ſtumpf; Blth. gelb. 6—8. Daſelbſt. Sel⸗ 
tener u. nicht überall; bei Hamburg häufig. 2—6“. 

6. S. reflexum I. Zurückgekrümmtes F. 2. 
Bl. lineal⸗pfrieml., ſpitz, mit kurzer Stachelſpitze, an 
den nicht blühenden Steng. walzig, an den blühenden 
halbwalzig, am Grunde geſpornt od. zurückgekrümmt; 
Blth. gelb. 7—8. Sandfelder, Hügel. Längs der 
Elbe u. Bille von Blankeneſe bis Lauenburg. 4—14“. 


243. Ly chnis. *Zichtyelfe, 
Fam.: Sileneen. 


1. L. Viscaria L. Klebrige L. (Pechnelke). 2. 
Bl. lanzettl.; Steng. unter den Gelenken klebrig; 
Blbl. ungetheilt, purpurn. 6—7. Wege, Hügel. Eſche⸗ 
hung, (Sond.); Segeberg, Lütjenburg ꝛc. 1—1½ 
L. Flos cuculi L. Kukkuks⸗Lichtnelke. . 
Bl. Auel unge Blbl. tief Aſpaltig, fleiſchfarbig. 
5—8. Wieſen. Sehr gemein. 8-16“. 

3. L. diurna Sibth. (L. dioica ! L.) Tag⸗ 
Lichtnelke. + Obere Bl. eif., plötzlich zugeſpitzt; Bll. 
2ſpalt., purpurn; 5 häufig. 5—7. Wege, Ge⸗ 
büſch. BRIS I 
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4. L. vespertina Sibth. (L. dioica 2 L.) 
Abend⸗Lichtnelke. O Obere Bl. ei⸗lanzettl., allmählich 
zugeſpitzt; Blbl. 2ſpalt., weiß; N häufig. 6—8. 
Wege, Triften. Häufig. 1—2 

244. Agrostémma. Raden. 
Fam.: Sileneen. 

A. Githago L. (Lychnis Githago Lam. Gi- 
thago segetum Desf.) Korn-Raden. O Bl. lineal⸗ 
lanzettl.; Blth. einzeln, purpurn. 6—7. Saatäcker. 
Sehr gemein. 1— 37. 


Klaſſe MI. 
Ordnung J. 


245. Asarum. Haſelwurz. 
Fam.: Ariſtolochieen. 

A. europaeum L. Europäiſche H. 4 Steng. 
liegend; Bl. lang e nierenf.; Blth. grünl., in⸗ 
wendig roth. 3—4. Wälder. Selten. Sachsenwald 
(Sond.). 1½—2“. 

246. Portulaca. Portulak. 
Fam.: Portulaceen. 

P. oleracea L. Gemüſe-Portulak. © Bl. flei⸗ 
ſchig, längl.⸗keilig; Blth. zu 1—3, ſitzend, 30 6—9. 
In Gärten angebaut u. verwildert. 3— 

247. Lythrum. eg 
Fam.: Lythrarieen. 

L. Salicaria L. Gemeiner W. Y Bl. herz⸗ 
lanzettf., gegenſtänd. od. quirlig; Blth. purpurn. 7—9. 
Wieſen, Gräben. Gemein. 2— 47. 


Ordnung 2. 


248. Agrimönia. Odermennig. 
Fam.: Roſaceen. 
1. A. Eupatoria L. Gemeiner O. 4 Bl. un⸗ 
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terbrochen gefiedert, mit längl. lanzettl., geſägten Blchen; 
Frucht. verk. kegelf., bis zum Grunde tief geßurcht 
Blth. gelb. 6—8. Triften, Wege. Häufig. 

2. A. odorata Act. Wohlriechender 8. ei . 
u. Blth. ebenſo; Fruchtk. halbkugelig⸗glockig, bis zur 
Mitte ſeicht gefurcht. 7—8. Triften, Gebüſch. Sel⸗ 


ten. Hamburg. 
Ordnung 3. 
249. Reseda. Wau. 
Fam.: Reſedaceen. 
R. luteola L. Färber-Wau. O Bl. verlängert- 
lanzettl.; Steng. aufrecht; Blth. gelb. 7—8. Felder, 
Wege. Ziemlich häufig. 1—3“. 


Ordnung 5. 
250. Semper vivum. Hauslauch. 
Fam.: Craſſulaceen. 

S. tectorum L. Gemeines H. A. Bl. in einer 
Roſette, fleiſchig, verk. eif., mit einer Stachelſpitze, am 
Rande gewimpert; Blth. purpurn. 7—8. Auf Dä⸗ 
chern angepflanzt. 1—1½¼“. 


Klaſſe XII. 


Ordnung 1. 


251. Philadelphus. Pfeifenſtrauch. 
Fam.: Philadelpheen. 
Ph. coronarius L. Wohlriechender P. 5 Bl. 
elliptiſch; Blth. weiß, ſtark duftend. 5—6. Hin u. 
wieder aus Gärten verwildert. 5—8“. 


252. Prunus. Pflaume u, Kirſche. 
am.: Amygdaleen. 
1. Apricoſen: Blth. zu 12, Fr. wollig⸗flaumig. 
1. P. Armeniaca I. Apricoſe. h Bl. eif., etwas 
uf. doppelt geſägt; Blſtiel drüſig; Blth. weiß od. 
röthl. 4. Angebaut. 15— 20“. 


_ 
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2: 2 Blth. zu 1—3; Fr. kahl, bereift. 

P. domestica L. Zwetſche. h Bl. ellipt.; 
Blthſtele flaumig; Fr. längl.; Blbl. längl., weiß. 5. 
Angebaut. 15— 25“. 

3. P. insititia L. Kriechenpflaume. h Bl. ellipt.; 
Blthſtiele fein flaumig; Fr. kugelig, hüängend; Bibl. 
rundl., weiß. 4—5. Angebaut u. verwildert. 12— 15“. 

4. P. spinosa “L. Schlehenpflaume. H Bl. ellipt.; 
Blthſtiele kahl; Fr. kugelig, aufrecht; Blth. weiß. 4—5. 
Wälder, Hecken. Ueberall häufig. 6— 10“. 

3. Kirſchen: Blth. in Dolden od. 0 Fr. kahl, unbereift. 

5. P. Cerasus L. Sauerkirſche. h Bl. ellipt., 
doppelt gelägt, kahl; Blſtiel drüſenlos; Blth. in Dol⸗ 
den, weiß. 5. Angebaut u. verwildert. 25— 30“ 

6. P. avium L. Süßkirſche. h Bl. ellipt., dop⸗ 
pelt geſägt, unten flaumig; Blſtiel 2drüſig; Blth. in 
Dolden, weiß. 5. Wälder. Nicht ſelten. 50—60“. 

7. P. padus L. Traubenkirſche. 5 Bl. ellipt., faſt 
doppelt geſägt; Blſtiel 2drüſig; Blth. in überhängen⸗ 
der Traube, weiß. 5. Waldränder, Hecken. Nicht überall. 
Lauenburg; ſüdliches u. mittleres Holſtein. 10— 25‘. 

253. Persica. Pfirſich. 
Fam.: Amygdaleen. 

P. vulgaris Mill. (Amygdalus Persica L.) Ge— 
meiner Pfirſich. EN Bl. e ſcharf gezähnt; Fr. 
kugelig, 50 lth. weiß u. roth. 4—5. Ange⸗ 
baut. 


Ordnung 2 


254. Mespilus. Mispel. 
0 Fam.: Pomaceen. 
M. germanica L. Deutſche M. 5 Bl. lanzettl., 
unten filzig; Blth. einzeln, weiß. 5. Angebaut. 4— 10. 


255. Cydonin. Quitte. 
Fam.: Pomaceen. 
C. vulgaris Pers. (Pyrus Cydonia 10 Ge⸗ 
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meine Quitte. 5 Bl. eif., ganzrandig, unten filzig; 
K. filzig; Blth. röthl. weiß. 5. Angebaut. 12— 15“. 
256. Pyrus. Birn⸗ u. Apfelbaum. 
| Fam.: Pomaceen. 

1. P. communis L. Birnbaum. 5 Bl. eif., fo 
lang als der Blſtiel; Fr. am Grunde nicht vertieft; 
Blth. weiß. 5. Wälder, Gebüſch wild, auch angebaut. 
20-50“. 

2. P. Malus L. Apfelbaum. 5 Bl. eif., doppelt 
ſo lang als der Blſtiel; Fr. am Grunde vertieft; Blth. 
weiß, außen roth. 5. Daſelbſt, auch angebaut. 20— 3007. 

P. Cydonia L. Siehe Cydonia. 

P. Aria Ehrh. Siehe Sorbus. 

P. torminalis W. Siehe Sorbus. 


257. Sorbus. ECbereſche. 


Fam.: Pomaceen. 

1. S. aucuparia, L. Gemeine E. (Vogelbeer⸗ 
baum). 5 Bl. unpaarig gefied.; Beeren ſcharlach; Blth. 
weißl. 5—6. Wälder, Hecken. Häufig. 30 — 60“. 

2. S. Aria Crantz. Mehlbeerbaum. 5 Bl. eif., 
doppelt geſägt, unten filzig; Beeren roth od. gelbl. 5. 
Wälder. Wild ſelten. Hamburg (Mössl.); Schwar⸗ 
tau (N.). 50— 60“. 

3. S. torminalis Crantz. Elzbeerbaum. h Bl. 
eif., lappig, im Alter kahl; Beeren lederbraun. 5. 
Wälder. Selten. 


258. Crataegus. Weißdorn. 

a Fam.: Pomaceen. 

1. C. Oxyacantha L. Gemeiner W. 5 Bl. 
3—5lappig; Bllhſtiele kahl; Kzipfel aus eif. Grunde 
zugeſpitzt; Fr. eif., 1—3fteinig; Blth. weiß od. röthl. 
5—6. Wälder, Hecken. Sehr häufig. 12— 20“. 

2. C. monogynia Jacq. Einweibiger W. h Bl. 
3—5fpalt.; Blthſtiele zottig; Kzipfel lanzettl., zuge— 


% 
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ſpitzt; Fr. faſt kugelig, einſteinig; Blth. weiß od. röthl. 

5—6. Wälder, Hecken. Nicht fo häufig. 10 — 20“. 

C. Aria L. Siehe Sorbus. 5 
C. torminalis L. Siehe Sorbus. 


259. Spiraea. Spierſtaude. 

\ Fam.: Spiräaceen. 

1. S. Ulmaria L. Ulmen-Spierſtaude. + Eben: 
ſträuße rispig; Bl. unterbrochen-gefied.; Blättch. eif., 
ungetheilt, das endſtänd. 3—5ſpalt.; Blth. weiß. 6—8. 
Wieſen, Gräben. Häufig. 2—4“. 

2. 8. Filipendula L. Knollige S. + Eben⸗ 
ſträuße rispig; Bl. unterbrochen-gefied.; Blättch. fie⸗ 
derſpalt., längl.; Blth. weiß. 7—8. Wälder, Gebüſch. 
Selten. Oldenburg; Lübeck (Häck.). 1—3“7. 

3. S. salicifolia L. Weidenblättrige S. 5 
Trauben gedrungen; Bl. längl.-lanzettl.; Blth. roſen— 
roth. 6—8. Hier u. da verwildert. 3—6“. 

Ordnung 3. 
260. Rosa. Nofe, 
Fam.: Roſaceen. 
1. Aeſte liegend, peitſchenförmig. 

1. R. arvensis Huds. (R. sylvestris Herrm.) 
Acker-Roſe. h Blchen 5—7, rundl. ellipt.; Nebenbl. 
gleichgeſtaltet, längl. lineal; Fr. ellipt. od. faſt kugelig; 
Blth. weiß. 6—7. Wälder, Hecken. Selten. 
2. Aeſte aufrecht. 

a. Blth. einzeln; junge Aeſte ſehr ſtachelig. 

2. R. lutea Mill. (R. eglanteria L.) Gelbe R. 
h Zipfel des K. mit Anhängſeln, kürzer als die Blth.; 
Blechen 5—9, rundl. od. ellipt.; Blth. gelb. 6—7. 
Verwildert. Abart: punicea mit ſcharlachrothen Blth. 
(R. panicea Mill.) 

3. R. pimpinellifolia DC. Bibernellblättrige 
R. h Kelchzipfel ganz, halb fo lang als die Blth.; 
Blchen 5—9, rundl. od. eif., einfach od. doppelt ge> 
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ſägt; Nebenbl. lineal⸗keilig, mit lanzettl., zugeſpitzten 
Oehrch.; Blth. weiß od. roth. 6— 7. Unbebaute Orte. 
Selten. Hierher gehören: R. spinosissima L., R. 
pimpinellifolia L. u. Willd. 

4. R. lucida Ehrh. Glänzende R. h Kelchzipfel 
meiſt ganz, fo lang als die Blth.; Blchen 7—9, längl. 
lanzettl., einfach geſägt, oben glänzend; Nebenbl. gleich- 
geſtaltet, faſt gleich breit, mit eif. Oehrch.; Blth. roth. 
6—7. Elbufer bei Hamburg. 

b. Blith. zu 3—7; Früchtchen kurz geſtielt, faſt ſitzend. 

5. R. cinnamomea L. Zimmet-Roſe. 5 Kelch⸗ 
zipfel ganz, fo lang als die Blth., bleibend, zuſam⸗ 
mengeneigt; Blchen 5 od. 7, eif.-längl., unten aſch⸗ 
grau, flaumig; Blth. roth. 5—6. Hecken hin u. wieder, 
immer mit gefüllten Blth. | 

c. Blth. zu 3-7; Früchtchen lang geftielt. 

6. R. canina L. Hunds-Roſe. 5 Stacheln ſichelf.; 
Blehen 5— 7, ellipt. od. eif., die oberen Sägezähne 
zuſammenneigend; Fr. ellipt. od. rundl., knorpelig; 
Blth. weiß od. roth. 6—7. Hecken, Gebüſch. Ge— 
meinſte Art. Abarten: nitida mit ganz kahlen, glän— 
zenden Bl.; — opaca mit ganz kahlen, aber unten 
bleichen od. graulichen Bl.; — dumetorum: Bl. run⸗ 
zelig u. nebſt den Blſtielen behaart. 

7. R. rubiginosa L. Roſtfarbige Roſe. 5 Die 
größeren Stacheln ſichelf.; Blchen 5—7, elliptiſch, mit 
etwas abſtehenden Sägezähnen; Fr. rundl., knorpelig; 
Blth. roth. 6— 7. Hecken, Gebüſch. Hier u. da häufig. 

8. R. tomentosa Sm. Zottige R. 5 Die größern 
Stacheln gerade; Blchen ellipt. od. eif., graugrün, 
zottig, zuweilen drüſig; Fr. aufrecht, rundl., mit ab⸗ 
fälligem K.; Blbl. roth, am Rande kahl. 6—7. 
Waldränder, Hecken, Gebüſch. Hier u. da häufig. 

9. R. pomifera Herrm. Drüſige R. 5 Die 
größeren Stacheln gerade; Blchen längl. lanzettl., grau- 
grün, unten drüſig⸗klebrig; Fr. hängend, kugelig, mit 
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bleibendem, i bes en K.; Blbl. drüſig 
gewimpert, roth. 6— 7. Hecken, Gebüſch. Wol nur 
verwildert. 


261. Bubus. Brombeere u. Himbeere. 
Fam.: Roſaceen. 
1. Steng. krautig. 

1. R. saxatilis L. Felſen-Himbeere. 4 Bl. 
3zähl.; Ebenſtrauß 3—öblth.; Blth. 1 Fr. roth. 
6—7. Wälder. Nicht überall. 7＋72— 

2. Steng. ſtrauchig. 

| 2. R. Idaeus L. Gemeine. Himbeere. 5 Bl. ge⸗ 
fied., die oberen Zzähl.; Blbl. verk. eif.⸗keilig, aufrecht, 
weiß; Fr. roth od. gelbl. 6—7. Wälder, Gebüſch. 
Ziemlich häufig. 46. 

3. R. caesius L. Acker- Biompeſe (Bocksbeere). 
h Bl. 5⸗ u. Zzählig; Blöl. eif., abſtehend, weiß od. 
röthl.; Fr. ſchwarz, blau bereift. 6—8. Ackerränder, 
Gebüſch. Sehr häufig. 3— 6“. 

4. R. fruticosus L. Gemeine Brombeere. 5 
Bl. 5⸗ u. 3zähl.; Blbl. eif., abſtehend, weiß od. röthl.; 
Fr. ſchwarz, a glänzend. 6—8. Wälder, Hecken. 
Sehr häufig. 6—8“˙. 

Aus dieſer Art des Linnee haben die neueren Bo— 
taniker eine große 1 9 7 von neuen Arten gemacht, 
von welchen aber viele ſehr unſicher ſind. Es mögen 
die wichtigſten hier folgen: 

a. R. vulgaris Weihe. Unfruchtb. Steng. 10“ 
u. länger, kantig, ſtachelig, behaart, bogig liegend; 
Geſtalt u. Behaarung der Bl. ſehr veränderl. 

b. R. fruticosus Godr. Unfruchtb. Steng. 4—6“, 
aufrecht, ſtachelig; Bl. 5zähl., beiderſeits grün; Rispe 
einfach. 

c. K. affinis Weihe. Ebenſo, aber Blthrispe 
zuſammengeſetzt. 

d. R. Ihyrsoideus Wimm. Steng. ſtumpf⸗ 
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kantig, gefurcht, glatt, glänzend; Bl. unten filzig; 
Rispe ſtraußartig verlängert. 

e. R. Sprengelii Weihe. Steng. ſtielrund, 
geſtreift, weichhaarig; Bl. 3zähl., ſelten 5zähl., unten 
grün; K. filzig; Blth. roth. 

f. R. sylvaticus Weihe. Unfruchtb. Steng. faſt 
ſtielrund, ſehr behaart, mit ſehr vielen kleinen Stacheln; 
Bl. 5zähl., beiderſeits grün, unten behaart. 

g. R. discolor Weihe. Unfruchtb. Steng. kan⸗ 
tig, an der Spitze gefurcht u. ſeidig behaart, dunkel— 
roth mit gelbl. Stacheln; Bl. unten zottig weiß. 

h. K. vestitus Weihe. Unfruchtb. Steng. kantig, 
mit dichten, abſtehenden Haaren; Bl. unten glänzend 
weiß behaart; Blbl. faſt kreisrund. 5 | 

i. R. thyrsiflorus Weihe. Unfruchtb. Steng. 
rundl., wenig behaart, drüſig; Bl. unten glänzend, 
aber grün; ſonſt ebenſo. 

k. R. Radula Weihe. Unfruchtb. Steng. kantig, 
ſcharf, zerſtreut behaart; Bl. unten weichhaarig, grau. 

I. R. nemorosus Hayne. Unfruchtb. Steng. 

rundl., zottig; Bl. unten grün, behaart; Rispe zottig. 
5 m. R. glandulosus Bell. Endſtänd. Blchen 
ellipt., ſtachelſpitzig; Steng. ſtielrund, zerſtreut behaart, 
mit rothen Drüſen. 

n. R. hirtus Wald. et Kit. Endſtänd. Blchen 
herzeif., lang zugeſpitzt; Fruchtk. borſtig; Steng. ebenſo. 

0. R. corylifolius Sm. Unfruchtb. Steng. be⸗ 
reift; endſtänd. Blchen herzf., breit eif. od. rundl., 
zugeſpitzt. ; 2203 
262. Fragaria. Erdbeere. 

Fam.: Roſaceen. 

1. F. vesca L. Gemeine E. 4 Fruchtk. abſte⸗ 
hend od. zurückgeſchlagen; Haare der Blthſtiele aufrecht 
od. angedrückt; Bl. 3zähl., der endſtänd. Sägezahn 
der größte; Blth. weiß. 5—6. Wälder, Hecken. Ue⸗ 
berall. 2—3“. 
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2. F. collina Ehrh. Hügel-Erdbeere. 4 Fruchtk. 
angedrückt; Blthſtiele mit aufrechten od. angedrückten 
Haaren; Bl. 3zähl., der endſtänd. Sägezahn der kleinſte; 
Blth. weiß. 5—6. Beraſ'te Hügel u. Waldränder. 
Eſcheburg (Sond.); Lübeck (Häck.); Oldenburg. 2—3“. 

3. F. elatior Ehrh. Hohe E. 4 Fruchtk. ab- 
ſtehend od. zurückgeſchlagen; Blthſtiele mit wagerecht 
abſtehenden Haaren, Bl. 3zähl.; Blth. weiß. 5—6. 
Wälder. Hamburg, Sachſenwald (Sond.); Lübeck 
(Häck.); Lütjenburg 2c. 

F. sterilis L. Siehe Potentilla. 


263. Comarum. Blutauge. 
Fam.: Roſaceen. 

C. palustre L. Sumpf⸗-Blutauge (Siebenfinger- 
kraut). A. Bl. unpaarig gefied., die oberen Z3zähl.; 
Blth. rothbraun. 6—8. Sümpfe. Sehr häufig. 2“ 
264. Potentilla. Fingerkraut. 

Fam.: Roſaceen. 
1. Bl. gefiedert. 5 
FP. anserina L. Gänſe-Fingerkraut. + Steng. 
kriechend; Bl. unterbrochen gefiedert; Blth. gelb. 5 8. 
An Wegen u. auf Triften überall. 

2. P. supina L. Zurückgekrümmtes F. © Steng. 
liegend; Bl. gefiedert; Blthftiele nach dem Verblühen 
zurückgekrümmt; Blth. gelb. 7—8. Feuchte Orte. 
Selten. Grasbrook bei Hamburg, Ottenſen (Sond.). 
2. Bl. gefingert. 

3. P. recta L. Gerades F. + Steng. aufrecht, 
rauhhaarig; Bl. 5zählig, ſelten 7zählig, mit längl.- 
keiligen Blchen, die beiderſeits angedrückt behaart ſind; 
Blth. gelb. 6—7. Selten. Elbufer bei Hamburg 
(Sond.). 1—27. s 

4. P. argentea L. Silberfarbiges F. 4 Steng. 
aufſtrebend, filzig; Bl. 5zähl.; Blchen verkehrt eif., 
tief geſägt od. fiederſpalt., mit umgerolltem Rande, 
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unten weißfilzig; Blth. gelb. 6— 7. Wege, Mauern. 
Häufig. 721“. 

5. P. reptans L. Kriechendes F. + Steng. ran⸗ 
kenf., geſtreckt, einfach, an den Gelenken wurzelnd; 
Blchen verk. eif., geſägt, kahl od. unten angedrüdt- 
behaart; Blth. gelb. 6—8. Wege, Triften. Häufig. 
1—2“. Abart mit 4 Blbl.: P. mixta Nolte. 

6. P. verna L. Frühlings-Fingerkraut. 4 Der 
aufſtrebende Steng. u. die Blſtiele von aufrecht ab- 
ſtehenden Haaren rauhhaarig; Blhen verk. eif., ein- 
geſchnitten-geſägt, unten od. beiderſeits behaart; Blth. 
gelb. 5—6. Hügel, Triften. Lübeck, beſ. auf dem 
Priwall; Geeſthacht (Hübn. nach Sond.). 3—8“. 

7. P. opaca L. Glanzloſes F. 4 Ebenſo, aber 
die Haare des Steng. u. der Blſtiele wagerecht abſte— 
ſtend; Bl. ſchmäler, mattgrün. 5—6. Hügel. Selten. 
Priwall bei Lübeck (N., Häck.); bei Zarentin am 
Schallſee (N.); Kröppelshagen in Lauenburg (Hübn. 
nach Sond.). 

3. Bl. Zzählig. 

8. P. norvegica L. Norwegiſches F. O u. O 
Steng. aufrecht, gabelſpalt., reichblüthig; Blth. gelb, 
kürzer als der K. 6—7. Gräben, Fiſchteiche. Hah⸗ 
nenhaide bei Trittau, Dänenhaide, Steinhorſt, Moor— 
fee (J.); Bargtehaide (Sond.). ½—1“. 

9. P. Fragaria Sm. (P. Fragariastrum Ehrh. 
Fragaria sterilis L.) Erdbeer-Fingerkraut. + Steng. 
liegend, meiſt 2blth., nebſt den Blſtielen u. Blthſtielen 
abſtehend behaart; Blth. weiß, ſo lang als der K. 
4—5. Waldränder, Gebüſch, Hecken. Im öſtlichen 
Holſtein überall, im ſüdlichen ſelten. 

265. Geum. Nelkenwurz. 
Fam.: Roſaceen. 


1. G. urbanum L. Stadt⸗Nelkenwurz (Bene⸗ 
diktenkraut). J. Wurzelbl. unterbrochen leierf.-gefied.; 
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Fab zurückgeſchlagen; Blth. aufrecht, gelb. 6—8. 
Gebüſch, Hecken, Wege. Häufig. 1— 2“, 

2. 6. rivale L. Waſſer⸗Nelkenwurz. 2. Bl. ebenſo; 
Fruchtk, aufrecht; Blth. nickend, gelb mit röthl. Adern; 
K. 5 9 roth. 5—6. Wieſen, Wälder. Häufig. 
121 ½ 

3. G. intermedium Ehrh. Mittlere N. + Bl. 
ebenſo; Fruchtk. abſtehend; Blth. aufrecht od. nickend, 
gelb mit rothem K. 7—8. Wälder, Gebüſch. Selten. 
Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.). Soll ein Baſtard 
der beiden andern Arten ſein. 

266. Tormentilla. Nothwurz. 
Fam.: Roſaceen. 

1. T. reptans L. Potentilla procumbens Sibth.) 
Kriechende R. 2. Steng. geſtreckt, wurzelnd; Bl. ge⸗ 
ſtielt, die oberen Zzähl.; Blth. gelb. 6—8. Trockene 
Wälder u. Triften. Häufig. 1 Ya’. 

T. erecta L. (Potentilla Tormentilla Sibth.) 
Aufrechte R. 2. Steng. aufrecht od. faſt liegend, nicht 
wurzelnd; Bl. ſitzend od. ſehr kurz geſtielt, die oberen 
3zähl.; Blth. gelb. 6—8. Feuchte Orte in Wäldern, 
Wieſen, Sümpfen. Häufig. ½—1“. 


Klaſſe XIII. 


Ordnung 1. | 
267. Chelidônium. Schöllkraut. 
Fam.: Papaveraceen. N 
Cb. majus I. Großes Sch. 4 Bl. herablaufend 
gefied.; Blth. gelb. 5—6. Hecken, Wege, Mauern. 
Häufig. 1—3“. Abart: laciniatum mit fiederſpalt. 
51 0 u. gekerbten od. eingeſchnittenen Blbl. (Ch. 
laciniatum Mill.) 
268. Papäver. Mohn, 
Fam.: Papaveraceen. 
1. P. Argemone L. Keulenförmiger M. O 


Klaſſe XIII. Ordnung 1. 163 


Kapſ. borſtig, verlängert keulenf.; Borſten zerſtreut, 
aufrecht; Blth. roth, wie bei den folgenden. 6—7. 
Aecker. Häufig. 1— 27 

2. P. hybridum L. Baſtard⸗Mohn. O Kapſ. 
borſtig, rundl.; Borſten weit abſtehend, gebogen. 6— 7. 
Aecker. Selten. 1—2“7 

3. P. Rhoeas L. Klatſch-Mohn. O Kapſ. kahl, 
rundl.; Steng. ſteifhaarig; Bl. gefied. od. fiederſpalt., 
mit lanzettl. Zipfeln. 6— 7. Aecker. Hier u. da 
häufig. FR — 

4. P. dubium L. Zweifelhafter M. 0) Kapſ. 
kahl, keulenf.; Steng. ſteifhaarig; Bl. ebenſo, aber mit 
1 5 Zipfeln. 6—7. Aecker. Hier u. da häufig. 

5. P. somniferum L. Schlaf⸗Mohn. O Kapf. 
kahl, faſt kugelig; Steng. kahl, meergrün bereift; obere 
Bl. ganz, ſtengelumfaſſend; Blth. weiß od. roth. 7—8. 
Verwildert. 2—3 “7. 


269. Actaea. Chriſtophskraut. 

| Fam.: Ranunculaceen. 

A. spicata L. Aehrentragendes Ch. 4+ Bl. 3zähl.⸗ 
doppelt gefied.; Blth. weiß. 6— 7. Wälder, Gebüſch. 
Nicht überall. Lübec Ratzeburg (Häck.); Oldenburg, 
Lütjenburg. 1—37 


270. „ Tilia. Linde. 
Fam.: Tiliaceen. 

1. T. grandifolia Ehrh. (T. europaea L.) 
Großblättrige L. 5 Bl. rundl.⸗herzf., unten e 
rig; Ebenſträuße 2—3blth.; Blth. weiß. 6—7. An⸗ 
. 50— 70‘. 

T. parvifolia Ehrh. (T. europaea L.) 
Reintätrig L. h Bl. rundl.⸗herzf., unten kahl, meer⸗ 
grün; Ebenſträuße 5— 7blth.; Blth. weiß. 7. Wälder; 
auch angepflanzt. Häufiger. 50— 70“. 
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271. Helianthemum. Sonnenröschen. 
Fam.: Ciſtineen. 

H. vulgare Gärtn. (Cistus Helianthemum L.) 
Gemeines S. 5 Bl. eif. od. lineal-längl., gegenſtänd., 
gewimpert; Blth. gelb. 6—7. Hügel, Triften. Sel⸗ 
ten. Mittleres Holſtein; Hohenhorn, Tesperhude ꝛc. in 
Lauenburg (Sond., Hübn.). 4—8“. 

272. Delphinium. Nitterfporn. 
Fam.: Ranunculaceen. 

1. D. Consolida L. Feld-Ritterſporn. O Bl. 
doppelt fiederth. mit linealen Zipfeln; Steng. äſtig; 
Blthſtiele länger als die Deckbl.; Blth. blau. 7—8. 

Unter der Saat. Hier u. da. Häufig bei Oldenburg, 
Lübeck ꝛc., felten bei Hamburg. ½2—1 7 

2. D. Ajacis L. Garten-Ritterſporn. O Bl. 
ebenſo; Steng. einfach; Bllhſtiele kürzer als die Deckbl.; 
Blth. blau, roth od. weiß. 7—8. Verwildert. 1—3“ 

273. Nuphar. Teichroſe. 
Fam.: Nymphäaceen. 

1. N. luteum Sm. (Nymphaea lutea L.) Gelbe 
T. + Bl. eif., eingeſchnitten-herzf., mit genäherten 
Lappen; Narbe flach, tief genabelt, ganzrandig, 10—20- 
ſtrahlig: Blth. gelb. 6—8. Stehende u. langſam 
fließende Waſſer. Häufig. 

2. N. pumilum Sm. (Nymphaea pumila Hoffm.) 
Kleine T. J Bl. ebenſo, aber Lappen auseinander 
tretend; Narbe ſternf. ſpitz-gezähnt od. eingeſchnitten, 
meiſt 10ſtrahlig; Blth. gelb. 6—8. Daſelbſt. Sel⸗ 
ten. Im Lauenburgiſchen (Hühn.). 

274. Nymphaea. Seeroſe. 
Fam.: Nymphäaceen. 

N. alba L. Weiße S. 4 Bl. rundl.⸗herzf.; Narbe 
10—20ſtrahlig, gelb; Blth. weiß. 6—8. Stehende 
u. langſam fließende Waſſer. Ziemlich häufig. 
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Ordnung 2. 
225 Aconitum. Sturmhut. 
Fam.: Ranunculaceen. 

A. Napellus L. Blauer St. + Bl. handf. ge⸗ 
theilt; Blth. blau. 6—8. Wälder, Gebüſch. Selten. 
Sabnenpait bei Trittau (N.); Elbufer bei Flottbeck. 

1½—4“. 

276. Adonis. Adonisröschen. 
Fam.: Ranunculaceen. 

1. A. autumnalis L. Herbſt⸗ Wonisröschen. O 
Bl. fiederſpalt.; K. abſtehend; Blbl. halbkugelig zu— 
ſammenſchließend, blutroth. 5—8. Saatäcker. Ham⸗ 
burg (Mössl.). 

2. A. aestivalis L. Sommer -Adonisröschen. 
O Bl. fiederſpalt., K. anliegend; Blbl. ausgebreitet, 
mennigroth. 5—7. Verwildert. 


277. Ranunculus. Hahnenfuß. 
Fam.: Ranunculaceen. 
1. 577 weiß. 
R. hederaceus L. Epheublättriger H. 2. 
Bl. alle gleichförmig, nierenf., Slappig, dumpf; Fr. 
kahl. 6—7. Quellen, Bäche. Nicht ſelten. 

2. R. aquatilis (R. heterophyllus Wig.) Waſſer⸗ 
Hahnenfuß. + Schwimmende Bl. nierenf., lappig od. 
geſpalt.; untergetauchte Bl. borſtl.⸗ vielſpalt., „geitielt, 
mit nach allen Seiten abſtehenden Zipfeln; Fr. kahl 
od. ſteifhaarig. 5—8. Stehende Waſſer. Sehr häu— 
fig. Aendert ab mit lauter untergetauchten Bl. u.: 
ſchwimmende Bl. 3th., der mittlere Blzipfel 3kerbig, 
die ſeitenſtänd. 2lapp. (R. tripartitus Nolte). 

3. R. Baudotii Godr. Baudot's H. 2. Ebenſo, 
aber ſchwimmende Bl. Zth. u. geſpalt.; Fruchtbod. ei— 
kegelf. 6— 7. Ufer der Nord- u. Oſtſee. 

4. R. divaricatus Schrank. (R. circinatus 


Sibth.) Kreisblätteriger H. + Alle Bl. untergetaucht, 
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borſtl.⸗vielſp., Zipfel in eine kreisrunde Fläche aus⸗ 
einander tretend; 5 verk. eif. Blbl.; Fr. ſteifhaarig. 
6—7. Stehende Waſſer. Häufig. 

5. R. fluitans Lam. (R. fluviatilis Web.) Flu⸗ 
thender H. 4 Alle Bl. untergetaucht, borſtl.-vielſpalt., 
Zipfel verlängert, gerade hervorgeſtreckt; 9— 12 längl.⸗ 
keilige Blbl.; Fr. kahl. 6—8. Fließende Waſſer. 
Ziemlich häufig. 10— 20“, f 
2. Blth. gelb; Bl. ungetheilt. 

6. K. Lingua L. Großer H. 4 Steng. ſteif auf⸗ 
recht; Bl. verlängert lanzettl.; Fr. mit breitem, kurz 
1 9 25 Schnabel. 6— 7. Sümpfe, Gräben. Häu⸗ 

2—4' 


7. R. Flammula L. Brennender H. + Steng. 
aufrecht od. aufſtrebend, bisweilen liegend; Bl. ellipt., 
lanzettl. od. lineal; Fr. mit einem kurzen, ſtumpfen 
Spitzchen. 6—8. Sümpfe, Wieſen, Gräben. Häufig. 
7½2—1½“. Abart: radicans mit wurzelndem Steng. 

. R. reptans L. Wurzelnder H. A. 5 
liegend, fädl., an den Gelenken wurzelnd; Bl. lineal; 
Fr. mit einem geraden, am Ende zurückgekrümmten 
Spitzchen. 6—8. Auf feuchtem Sandboden an Seen 
u. Flüſſen. Neumünſter, Segeberg, Hamburg ꝛc. 2— 4“ 
3. Blth. gelb; Bl. getheilt; Fruchtköpfch. kugelig; Fr. glatt, 


2 


gekielt. 

a. Blthſtiele ſtielrund, nicht gefurcht. 

9. R. auricomus L. Goldgelber H. + Wur⸗ 
zelbl. ungetheilt, 3—vielfpalt., lang geſtielt; Stengelbl. 
fingerig getheilt, mit lanzettl. od. linealen Zipfeln. 
4—5. Wälder, Waldwieſen. Häufig. ½— 1. 

10. R. acris L. Scharfer H. A. Wurzelbl. handf. 
getheilt, wie die Stengelbl.; Steng. u. Blſtiele flau⸗ 
mig; obere Stengelbl. Zth., mit linealen Zipfeln. 
5— 7. Ueberall auf Wieſen, Triften, Wegen. 1— 2“. 

11. R. lanuginosus L. Wolliger H. 1 Wur⸗ 
zelbl. ebenſo; Stengel u. Blſtiele von langen gelben 


* 
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Haaren rauh; obere Stengelbl. Zth., mit längl.⸗lanzettl. 
Zipfeln. 5— 7. Wälder, Hecken. Nicht häufig. 1½ — 2“. 
b. Blthſtiele gefurcht. 

12. R. repens L. Kriechender H. A. Steng. 
mit kriechenden Ausläufern; Wurzelbl. 3zähl. od. dop⸗ 
pelt 3zähl. 1 abſtehend. 5—8. Feuchte Orte. Häu⸗ 
i | | 

; 13. R. bulbosus L. Knolliger H. Y Steng. 
ohne Ausläufer; Wurzelbl. wie vorher; K. zurückge— 
ſchlagen; Steng. unten knollig verdickt. 5—6. Aecker, 
Triften, Wege. Häufig. / —1 . g 

14. R. polyanthemos L. Vielblumiger H. 4 
Steng. ohne Ausläufer; Wurzelbl. handf.⸗Ztheil.; K. 
anliegend. 6—7. Wälder, Waldwieſen. Ziemlich ſelten. 
Lübeck (Häck.); Hamburg, Friedrichsruh ꝛc. (Sond.); 
Preetz, Kiel. 1-1 ½¼. 

4. Blth. gelb; Bl. getheilt; Fruchtköpſchen kugelig; Fr. kno— 

tig od. dornig. 

15. R. Philonotis Ehrh. (R. hirsutus Curt.) 
Rauher H. © Steng. rauhhaarig; Bl. 3zähl. od. 
Zſpalt.; Blthſtiele gefurcht; K. zurückgeſchlagen. 6—7. 
Aecker, Gräben. Selten. Hamburg (Sond.). 17. 

16. K. arvensis L. Acker-Hahnenfuß. © Steng. 
unten kahl; Bl. wie vorher: Blthſtiele nicht gefurcht; 
K. aufrecht abſtehend. 6—7. Saatäcker. Nicht überall, 
hier u. da häufig. 1—2“. 

5. Blth. gelb; Bl. getheilt; Fruchtköpfch. verlängert ährenförmig. 

17. R. sceleratus L. Gift-Hahnenfuß. © 
Steng. röhrig, kahl; Bl. handf.⸗3—ölappig; K. zu⸗ 
rückgeſchlagen. 6—9. Gräben, Sümpfe. Häufig. 
118 

R. Ficaria L. Siehe Ficaria. 

278. Ficaria. Feigwurz. 
Fam.: Ranunculaceen. 
F. ranunculoides Roth (Ranunculus Ficaria 


L.) Hahnenfußartige F. (Scharbockskraut). + Bl. 
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rundl.⸗herzf.; Blth. gelb. 4—5. Wieſen, Wälder, 
Hecken. Gemein. 3— 12“. 
279. Myosurus. Mäuſeſchwanz. 
Fam.: Ranunculaceen. 

M. minimus L. Kleinſter M. O Bl. lineal; 
Blth. weißl. 4—5. Aecker, Mauern. Häufig. 1—4“. 
280. Helleborus. Nieswurz. 
Fam.: Ranunculaceen. 

1. H. viridis L. Grüne N. + Steng. nackt, 
an den Veräſtelungen beblättert; Bl. fußförmig; Blth. 
grün. 3— 4. Verwildert. 

2. H. foetidus L. Stinkende N. A. Steng. 
beblättert, vielblth.; untere Bl. fußf., mit 7 u. 9 
Blechen; Blth. grün. 3—4. Verwildert. 


281. Eranthis. Winterling. 
Fam.: Ranunculaceen. 
E. hyemalis Salisb. Gemeiner W. 4 K. 
5—8bl.; Bith. gelb. 3—4. Verwildert. 


282. Aquilegia. Akelei. 
Fam.: Ranunculaceen. 

A. vulgaris L. Gemeine A. Y Bl. doppelt 
3zähl., Blchen Zlappig, gekerbt; Blth. blau. 4—5. 
Wälder. Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.). 1½ —2“. 

283. Nigella. Schwarzkümmel. 
Fam.: Ranunculaceen. 

N. arvensis L. Acker⸗Schwarzkümmel, O Bl. 
fiederth.; Blth. bläul. weiß. 7—9. Saatäcker. Ham⸗ 
burg (Mössl.). | 

284. Trollius. Trollblume. 
Fam.: Ranunculaceen. 


T. europaeus L. Europäiſche T. + Bl. 5th, 


mit Zſpalt., rautenf. Zipfeln; Kelchbl. kugelig zuſam⸗ 
en Blth. gelb. 5—7. Wieſen. Selten. 
3—18". 
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285. Caltha. Kuhblume. 
Fam.: Ranunculaceen. 
5 palustris L. Sumpf⸗Kuhblume (Dotter⸗ 
blume). 4 Bl. herz⸗kreisf.; Blth, gelb. 4—6. Feuchte 
Wieſen. Sehr häufig. 416 


286. Anemone. Windröschen. 
Fam.: Ranunculaceen. 
1. en ſitzend, gefingert-vieltheil.) Fr. bärtig ge- 
an 
8 1. 2 Pulsatilla L. (Pulsatilla vulgaris Mill.) 
Schellen-Windröschen (Gem. Küchenſchelleß. + Wur⸗ 
zelbl. Zfach fiederſpalt. mit linealen Zipfeln; Blth. 
aufrecht, blau-violett, groß. 4—5. Sonnige Hügel. 
Selten. Lübecklllack)s Geeſthacht (Hübn. nach Sond.); 
Rönnau bei Segeberg. 6—9“ 

2. A. pratensis L „(Pulsatilla . Mill.) 
Wiefen- Windröschen. 2. Bl. ebenſo; Blth. hangend, 
ſchwarz⸗violett, kleiner. 5—6. Sandige Hügel. Berge⸗ 
1 „Eſcheburg, Geeſthacht (Send) Lübeck (Häck.). 


2 e Zzähl., geſtielt, von Geſtalt der Wurzelbl.; Fr. un⸗ 
geſchwänzt. 

3. A. nemorosa L. Buſch-Windröschen. + 
Blſtiel faſt halb ſo lang als das Bl.; K. unterſeits 
kahl; Blth. einzeln, weiß od. röthl. 3.5. Wälder, 
Gebüſch. Sehr häufig. 36“. 

4. A. ranunculoides L. Hahnenfußartiges W. 
24 Blſtiel vielmal kürzer als das Bl.; K. unterſeits 
flaumig; Blth. einzeln od. zu 2, gelb. A—5. Wäl⸗ 
der. Hier u. da häufig. 3-6“. 

A. Hepatica L. Siehe Hepatica. 

287. Hepatica. Leberblümchen. 
Fam.: Ranunculaceen. 

H. triloba DC. (Anemone Hepatica L.) Drei⸗ 
blättriges L. A. Bl. herzf.⸗Zlappig; Blth. blau. 4. 
Wälder. Hier u. da häufig, aber ſehr e 2—5“. 


PL; 
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288. Thalictrum. Wieſenraute. 
Fam.: Ranunculaceen. 
1. Vith. m od. an der Spitze der Aeſichen doldig, nicht 
dicht büſchelig; Blſtiele Zzählig zuſammengeſetzt. 

1. Th. minus L. Kleine W. 4 Steng. gerieft, 
etwas bereift, an den Gelenken eingeknickt U. hin u. 
her gebogen; Blhen rundl. od. keilf., unterſeits meiſt 
graugrün; Rispe locker, mittlere Aeſte wagerecht ab— 
ſtehend; Blth. gelbl. 6.4: Hügel, ſandige Triften. 
Selten. Putlos bei Oldenburg, in der Nähe der 
Oſtſee. 1— 2“. 

2. Th. collinum Koch. (Th. Jacquinianum 
Koch. Th. minus Jacq.) Hügel-Wiefenraute. 4 Steng. 
gerieft, ganz kahl, glänzend, nicht eingeknickt; Blchen 
rundl.-verk. eif., unterſeits 1575 graugrün; Rispe mit 
aufrechten Aeſten; Blth. gelbl. 6— 7. Wieſen, Trif⸗ 
ten. Selten. Beſenhorſt bei Eſcheburg (Sond). 2— 3“. 
2. Ebenſo, aber Blſtiele fiederig zuſammengeſetzt. 

3. Th. simplex L. Einfache W. 4 Steng. 
gefurcht; Blechen längl.⸗keilf.; Rispe längl.⸗pyramidenf. 
mit traubigen Aeſten; Blth. zerſtreut, nickend, gelbl. 
6—7. Wieſen, Hügel. Selten. Heiligenhafen (N.). 
3. Rispe faſt doldentraubig, dicht büſchelig; Blſtiele fiederig 

zuſammengeſetzt. 

4. Th, flavum L. Gelbe W. 2. Steng. gefurcht, 
aufrecht; Blchen verk. eif.-keilf., an den oberen Bl. 
lineal; Blth. gelb, nebſt den Aeſtchen aufrecht. 6— 7. 
Feuchte Orte auf Wieſen u. in Wäldern. Nicht ſel⸗ 
ten. 2— 4“. 


289. Clematis. Waldrebe. 1 
Fam.: Ranunculaceen. 
C. Vitalba L. Gemeine W. 5 Steng. kletternd; 


Bl. gefied., mit eif. Blchen; Blth. weiß. ME: In 
Hecken verwildert. 4—80 
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Klaſſe MV. 
Ordnung 1. 
Familie der Labiaten. 


290. Mentha. Minze. 
1. Der obere Zipfel der Blfr. ungetheilt. 

1. M. Pulegium L. (Pulegium vulgare Mill.) 
Polei⸗Minze. . Steng. aufſteigend; Bl. ellipt., ge⸗ 
ſtielt; Frk. mit einem Haarkranz; Blth. in kugeligen 
Quirlen, röthl., lilla od. faſt blau. 7—8. Feuchter 
Sandboden. Von Lauenburg bis Geeſthacht; Vier— 
lande (Sond.). 

2. Der obere Zipfel der Blkr. ausgerandet, 

a. Blth. in lineal-walzlichen Aehren. 

2. M. rotundifolia L. Rundblättrige M. A. 
Bl. ſitzend, faſt eif., gekerbt⸗geſägt; Deckbl. lanzettl.; 
Blth. hellviolett od. lilla. 7—8. Feuchte Orte. Selten. 

3. M. sylvestris L. Wilde M. + Bl. fait. 
n eif. od. lanzettf., gezähnt⸗geſägt; Deckbl. lineal⸗ 
pfrieml.; Blth. wie vorher. 7—8. Hecken, Gräben. 
Lütjenburg, Preetz; Eſcheburg; Blankeneſe (Sond.); 
Lübeck (Häck.); Oldesloe (N.). Je nachdem der Filz 
an Steng. u. Bl. locker od. angedrückt, iſt es M. 
sylvestris Willd. od. M. nemorosa Willd. 

b. Blth. in Köpfchen u. Quirlen. 

4. M. aquatica L. Waſſer⸗Minze. + Bl. ge⸗ 
ſtielt, eif., geſägt; Blth. blaßroth, wie bei den folgen- 
den. 7—8. Gräben, Sümpfe. Gemein. Abart: hir- 
suta ſtärker behaart (M. hirsuta L.), u.: glabrata 
kahl (M. eitrata Ehrh.). 

c. Blth. in kugeligen Quirlen. 

5. M. sativa L. Gebaute M. 2. K. röhrig⸗ 
trichterf., mit Zeckig⸗lanzettl., zugeſpitzten Zähnen; Bl. 
geſtielt, eif. od. ellipt., geſägt mit auswärts gerichte⸗ 
ten Zähnen. 7—8. Ufer, Gräben, Sümpfe. Nicht 
überall. Verſchiedene Formen: a. vulgaris: Steng., 

8 * 
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Blthſtiele u. K. behaart (M. sativa Sm.); b. rubra: 
dieſelben kahl od. wenig behaart (M. rubra Sm.); c. 
acutifolia: die eilanzettl., ſpitzen Bl. u. der Steng. 
faſt kahl, K. u. Blthſtiele behaart (M. acutifolia Sm.); 
d. latifolia: ganz behaart, Bl. eif.-rundl. (M. latifo- 
lia Nolte). 

6. M. gentilis L. Edle M. 4 K. röhrig⸗trich⸗ 
terf., mit z3eckig-lanzettl., zugeſpitzten Zähnen; Bl. ge⸗ 
ſtielt, ellipt., an beiden Enden ſpitz, geſägt, Sägezähne 
zugeſpitzt, vorwärts gerichtet. 7— 8. Feuchte Orte. 
Selten. Bergedorf, Wentorf (Sond.). | 

7. M. arvensis L. Acker-Minze. +8. glodig, 
mit Zeckig-eif. Zähnen; Bl. geſtielt, eif. od. ellipt., 
geſägt. 7—8. Feuchte Orte. Gemein. Abarten: a. 
glabriuscula: Steng. u. Bl. faſt kahl, Bllhſtiele u. 
Grund der K. behaart (M. gentilis Sm.); b. subro- 
tunda: Bl. faſt kreisf., faſt herzf., runzelig, K. behaart 
(M. agrestis Sole). 


291. Eisholtia. Elsholtie. 

E. cristata Willd. Kammförmige E. © Bl. 
eif. od. längl., an beiden Enden verſchmälert; Deckbl. 
gewimpert; Quirle einſeitswendig; Blith. lilla. 7—8. 
In Gärten u. auf Aeckern verwildert. 4— 16“. 


292. Verbena. Eiſenkraut. 

V. officinalis L. Gebräuchliches E. O Bl. 
eif.⸗längl., 3ſpalt., geſchlitzt u. gekerbt; Blth. in Aeh— 
ren, violett. 7—9. Wege, Schutt, beſonders in Dör— 
fern. Häufig. 1— 2“. 6 

293. Teucrium. Gamander 

1. T. Scorodonia L. Salbeiblättriger G. 4 
Bl. herzeif. od. herzf.-längl., gekerbt⸗geſägt; K. 2lip- 
pig; Blth. in Trauben, grünl. weiß. 7—8. Wald⸗ 
ränder, Hecken. Lauenburg, Geeſthacht; Sachſenwald, 
Blankeneſe, Flottbeck (N.); Hamburg (Sond.); Kelling⸗ 
huſen (N.). 1— 27. | 


— 
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2. T. Scordium L. Knoblauch-Gamander. 4 
Bl. lanzettl.⸗längl., ſitzend, flaumig; K. 5zähnig; Blth. 
in Quirlen, purpurn. 7—8. Sumpfige Orte. Lau⸗ 
enburg; Geeſthacht, Billwerder (Sond.); Eppendorf, 
Kellinghuſen (N.). | 

T. Chamaepitys L. Siehe Ajuga. 

294. Ajuga. Günſel. 

1. A. reptans L. Kriechender G. 4 Mit Aus⸗ 
läufern u. faſt kahl; Blth. in Quirlen, blau, ſelten 
röthl. od. blau. 6— 7. Auf Wieſen, an Gräben. 
Häufig. 4— 12“. 

2. A. genevensis L. (A. montana Rchb.) 
Behaarter G. + Ohne Ausläufer u. behaart; Blth. 
in Quirlen, lebhaft blau. 7—8. Sandfelder, Haiden. 
Im Lauenburgiſchen bei Lauenburg u. Mölln, bei 
Eſcheburg u. Wentorf (Hübn. nach Sond.), bei Ratze— 
burg u. Lübeck (Häck.). 

3. A. Chamaepitys Schreb. (Teucrium Cha- 
maepitys L.) Acker⸗Günſel. O Blth. einzeln, weißl., 
Unterlippe gelb mit braunen Punkten. 7—9. Aecker, 
Brachfelder. Selten. 

295. Oey mum. Baſilienkraut. 

O. Basilicum L. Gemeines B. O Bl. eif. od. 
längl., geſtielt; Blth. weiß. 7— 8. In Gärten angebaut. 
296. Marrubium. Andorn, 

M. vulgare L. Gemeiner A. A. Bl. eif., run⸗ 
zelig, nebſt dem Steng. filzig; Blith. weiß. 7—8. 
Wege, Schutt, beſonders in Dörfern. Hier u. da, 
nicht häufig. Lübeck (Häck.); Hamburg. 1—2“. 

297. Lavandula. Lavendel. 

L. Spica L. Echter L. Y. Bl. lineal⸗lanzettl., 
ſitzend; Blth. in Aehren, blau. 7—8. In Gärten 
angebaut. /- 1½“. 1 
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298. Origanum. Doſten. 

1. O. vulgare L. Gemeiner D. + Bl. eif., 
ſpitz; K. gleichförm.⸗5zähn.; Blth. karminroth. 7—8. 
Hügel, Gebüſch, Hecken. Hier u. da. Lütjenburg; 
Lübeck, Travemünde (Häck.); Eſcheburg (Hübn. nach 
Sond.). 1— 2“. 

2. O. Majorana L. Majoran. O u. A Bl. 
ellipt., ſtumpf; K. halbirt, zahnlos; Blth. weiß. 7—8. 
In Gärten gebaut. | 

299. Nepeta. Katzenminge. 

N. Cataria L. Gemeine K. A Bl. herzf., ge⸗ 
ſtielt, gezähnt⸗geſägt, unten filzig; Blith. weiß mit 
roth punktirter Unterlippe. 7—8. Wege, Schutt. 
Hier u. da, aber nirgends häufig. Lütjenburg, Plön; 
Lübeck, Travemünde (Häck.); Hamburg (Sond.). 2—3“7. 

300. Glechoma. Gundelrebe. 

G. hederacea L. Epheuartige G. 4 Steng. 
liegend; Bl. nierenf., gekerbt; Blth. blau od. violett. 
4—6. Hecken, Mauern, Wege ꝛc. Gemein. ½—37. 


301. Chaiturus. Katzenſchwanz. 

Ch. Marrubiastrum Rchb. (Leonurus Mar- 
rubiastrum L.) Andornartiger K. O Steng. aufrecht; 
Bl. eif.⸗längl., geſtielt, grob geſägt; Blth. blaßroth. 
7—8. Wege, Schutt. Im Lauenburgiſchen: Wentorf 
(N., Sickm.); Trittau (Lohm. nach Sond.). 2—4‘. 


302. Betonica. Betonie. 

B. officinalis L. Gebräuchliche B. + Bl. eif.- 
längl., herzf., gekerbt, geſtielt; Blth. purpurn. 7—8. 
Wälder, Triften. Ziemlich ſelten. Oldenburg, Heili- 
genhafen; Lübeck (Häck.); Oldesloe u. im Lauenbur⸗ 
giſchen (Sond.). 1—2½“. dia 

303. Galeopsis. Hohlzahn. 
1. Steng. unter den Bl. angeſchwollen, fteifhaarig. 
1. 6. Tetrahit L. Gemeiner H. O Röhre der 


1 


ur 
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Blkr. ſo lang od. kürzer als der K.; Bl. längl.⸗eif., 
zugeſpitzt; Blth. hell purpurn od. weiß, mit Punkten 
od. Adern an der Unterlippe. 6—7. Wege, bebaute 
Orte. Gemein. 1 — 2“. Abart: parviflora mit klei⸗ 
neren Blth., länglichem, zurückgebogenem Mittellappen 
der Ange (G. bifida Bönningh. 7). 

G. versicolor Curt. (65 cannabina Roth.) 
Hunte H. O Bl. ebenſo; Röhre der Blkr. doppelt 
ſo lang als der K.; Blth. ſchwefelgelb mit einem vio⸗ 
letten Fleck an der Unterlippe. 7—8. Aecker, Wege, 
Gebüſch. Ziemlich häufig. 1— 3“. 

2. Steng. unter den Bl. abgeſetzt, nicht angeſchwollen, flaumig. 

3. G. Ladanum I. Acker⸗Hohlzahn. O Bl. lan⸗ 
zettl. od. ei⸗lanzettl.; Blkr. 2—3mal länger als der 
K.; Oberlippe ſchwach gezähnelt; Blth. purpurn. 7—8. 
Sandige Aecker. Häufig. l 

4. G. grandiflora Hoffm. (6. ochroleuca Lam. 
G. villosa Huds.) Großblumiger H. O Bl. eif. od. 
ei⸗lanzettl.; Blkr. 3—4mal länger als der K.; Ober⸗ 
lippe eingeſchnitten⸗ gezähnt; Blth. gelbl. weiß, an der 
mate ewe 7—8. Sandige Ar Häu⸗ 

772— 

. 1 1 L. Siehe unten! 


304. Galeobdolon. Waldneſſel. 

G. luteum Huds. (Galeopsis Galeobdolon L.) 
Gelbe W. (Goldneſſel). 4 Bl. herzeif., geſtielt, be⸗ 
haart; Blth. goldgelb. 5—6. Wälder, Gebüſch. Häufig. 


305. Lamium. Bienenſaug. 
1. Röhre der Blfr. gerade. 

L. amplexicaule L. Stengelumfaſſender B. 
(Taubneſſel). O Bl. ſtumpf gekerbt, die unteren herz⸗ 
eif., geſtielt, die oberen ſtengelumfaſſend, etwas lappig; 
Kelchzähne zuſammenſchließend; Blth. purpurn, wie bei 
den folgenden. 4 — 10. Bebaute Orte. Häufig. / —1½½ 

2. L. intermedium Fries. Mittlerer B. O 
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Bl. ſtumpf gekerbt, die untern herzeif., geſtielt, die 
oberen herznierenf., die oberſten mit ſehr kurzem, ver⸗ 
breitertem Blſtiel; Kelchzähne nach dem Verblühen 
abſtehend. 4— 10. Daſelbſt. Selten. Ottenſen (Sond.). 

3. L. incisum Willd. (L. disseetum With.) 
Eingeſchnittener B. O Bl. eingeſchnitten-gekerbt, die 
untern herzeif., geſtielt, die obern faſt rautenf., mit 
kurzem, verbreitertem Blſtiel; Kelchzähne nach dem 
Verblühen abſtehend. 4— 10. Daſelbſt. Nicht häufig. 
Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.); Lütjenburg. / 1“. 
2. Röhre der Blkr. gekrümmt. ' 

4. L. purpureum L. Rother B. © Bl. herz: 
eif., ungleich geferbt-gefägt, geſtielt; Röhre der Blkr. 
wenig gekrümmt; Blth. purpurn. 4— 10. Bebaute 
Orte. Sehr gemein. 3— 10“. 

5. L. maculatum L. Gefleckter B. A. Bl. 
herzeif., ungleich geſägt, zugeſpitzt; Röhre der Blkr. 
ſtark gekrümmt; Blth. purpurn, groß. 5— 7. Hecken, 
Gebüſch. Hier u. da häufig. 1—1½“7, | 

6. L. album L. Weißer B. A Ebenſo, aber 
Blth. weiß. 6—8. Wege, Schutt. Häufig. 1— 27. 
Abart: integrifolium Nolte mit ganzrandigen Bl. 


306. Stachys. Zieſt. 

1. St. palustris L. Sumpf⸗Zieſt. 1 Steng. 
einfach, aufrecht, ſteifhaarig; Bl. lanzettl., ſpitz, am 
Grunde herzf., gekerbt-geſägt, flaumig, die unteren 
geſtielt, die oberen ſitzend; Blth. purpurn mit weiß 
6 NEE Unterlippe. 7—8. Gräben, Ufer. Häu— 

1 ½—-20. b 

0 2. St. sylvatica L. Wald⸗Zieſt. 4. Steng. 
oberwärts äſtig, drüſig behaart, aufrecht; Bl. Berne. 
geftielt, zugeſpitzt; Bltb. dunkel purpurn mit weißen 
Zeichnungen an der Unterlippe. 6—8. Wälder, Ge⸗ 


büſch, Hecken. Häufig. 2—37. 
3. St. ambigua Sm. Zweifelhafter Z. 4 Steng. 


a 
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aufrecht, einfach od. äſtig, ſteifhaarig; Bl. geſtielt, lan⸗ 
zettl. od. eilanzettl., am Grunde herzf.; Blth. dunkel 
purpurn. Steht in der Mitte zulſchen⸗ den beiden 
an 7—8. Hamburg, Herz. Lauenburg 
(Sond.). 

4. St. arvensis L. Acker-Zieſt. O Steng. auf⸗ 
ſtrebend, am Grunde äſtig, ſteifhaarig; Bl. herzeif., 
ſtumpf, geſtielt, RS Blth. blaßroth mit Punkten 
u. Strichen. 7—8. Lehmige Aecker, Gärten. Hier 
u. da. Oldenburg; Samburg, Reinbeck; Trittau (Sond.); 
Lübeck (Häck.). 3— 12 

307. Ballöta. Ballote, 


B. nigra L. Schwarze B. 4 Bl. eif., geferbt- 
gelägt, rauhhaarig; Blth. violett mit weißen Adern. 
7-8. „Schutt, Wege. Hier u. da ſehr häufig. 2— 3“. 
Zwei Formen: a. ruderalis: Kelchzähne eif., kürzer 
als ihre Granne (B. ruderalis Sw.); b. foetida: 
Kelchzähne fo lang od. länger als ihre Granne GB. 
foetida Lam.) Dieſe mit weißen Blth. iſt B. alba L. 

308. Leonurus. Löwenſchwanz. 

L. Cardiaca L. Gemeiner L. (Herzgeſpann). 
2 Bl. handf.⸗5ſpalt., eingeſchnitten-gezähnt, die obe- 
ren Zlappig, ganzrandig; Blth. purpurn, mit gelbl. 
punktirter Unterlippe. 7—8. Mauern, Wege, on: 
ders in Dörfern. Hier u. da fehr häufig. 1—4‘. 

L. Marrubiastrum L. Siehe Chaiturus! 

309. Satureja. Bohnenkraut. 

S. hortensis L. Garten-Bohnenkraut. O Bl. 
lineal⸗lanzettl., ſpiß; Blth. lilla. 7—8. In Gärten 
angebaut. 8—12 

310. Scutelläria. Helmkraut. 

1. S. galericulata L. Gemeines H. + B 
längl. -[anzettl., entfernt⸗gekerbt; Röhre der Blkr. hf 
rechtwinkelig gekrümmt; K. kahl; Blth. hellblau. 7— 
Feuchte Wälder, Ufer. Häufig. / —1½  _ 
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2. S. hastifolia L. Spießblättriges H. A Bl. 
längl.-lanzettl., ganzrandig, am Grunde 1— 2zähnig, 
aſt ſpießf.; Röhre der Blkr. ebenſo; K. drüſig⸗flau⸗ 
mig; Blth. größer, blau. 7—8. Wieſen u. feuchter 
Sandboden. Längs der Elbe u. Bille von Lauenburg 
bis Hamburg. ö 
3. S. minor L. Kleines H. A Bl. ebenſo; 
Röhre der Blkr. gerade; K. kurzhaarig; Blth. blau. 
7—8. Sumpfige Wieſen. ar ar (Mössl.); 
Sachſenwald (Hübn. nach Sond. 


311. ee Wirbelborſte. 
C. vulgare L. Gemeine W. (Weichborſte). + 
Steng. aufrecht, zottig; Bl. eif., geſtielt; Blth. Mi 
F A Gebüſch, Hecken. Ziemlich 

häufig. 577.—1 ½ Au 
312. Dracocephalum. Drachenkopf. 
D. Moldavica L. Türkiſcher D. © Bl. lan⸗ 
zettl., tief geſägt; Blth. blau. 7— 8. In Gärten 
gebaut. 5— 12“. 
313. Prunella. Braunelle. 

P. vulgaris L. Gemeine B. + Bl. längl.⸗ 
eif., 17 8 09 od. gezähnt, geſtielt; die längeren Stbgef. 
mit einem dornf. Zahne; Blth. violett. 7—8. Wege, 
Triften. Sehr gemein. 3— 12“. Abart: parviflora 
mit ſehr kleinen lib. (P. parviflora Poir). 

2. P. grandiflora Jacq. Großblumige B. 2. 
Bl. u. Blth. ebenſo; Stbgef. zahnlos. 7—8. Trockene, 
ſteinige Orte. Kiel (nach Nolte's Nov.). 


314. Melissa. Meliſſe. | 
M. officinalis L. Gebräuchliche M. (Zitronen⸗ 
Meliſſe). 2 Bl. eif., geierntegeligt; Blth. weiß. 7—8. 
In Gärten gebaut. 1 — 
315. BE e Baſilienquendel. 
C. Acinos Clairv, (Thymus Acinos L. Acinos 
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vulgaris Pers.) Acker-Baſilienquendel. O Bl. eif., 
geſägt; Blth. violett, ſpäter blau. 6— 8. Sandige 
u. ſteinige Orte, beſonders Aecker. Hier u. da häu⸗ 
fig. 4— 12“. | | 
316. Thymus. Quendel. 

1. Th. vulgaris L. Garten-Quendel (Thymian). 
h Bl. lineal od. längl. eif., ſpitz, mit umgerolltem 
Rande; Blth. purpurn. 7—8. In Gärten angebaut. 
5—8", 


2. Th. Serpyllum L. Feld-Quendel. 5 Bl. 
lineal od. ellipt. od. eif., flach, ſtumpf; Blth. purpurn. 
7-9. Felder, Wege. Verſchiedene Formen: 

a. Chamaedrys: Steng. aufſteigend, 2zeilig be— 
haart; Bl. meiſt eif., geſtielt; Blth. in Quirlen u. 
Köpfchen (Th. Chamaedrys Fries. Th. Serpyllum 
Pers.). Die häufigſte Form. 

b. angustifolius: Steng. geſtreckt u. wurzelnd, 
überall behaart; Bl. meiſt lineal, am Grunde ver— 
ſchmälert; Blth. in Köpfchen (Th. angustifolius Pers. 
Th. Serpyllum Fries.). Auf Sandboden. Hamburg, 
Geeſthacht; Oldenburg. 

Ordnung 2. 
317. Orobaänche. Sommerwurz. 
am.: Orobancheen. 

1. K. 2blättrig, mit einem Deckbl. k 

O. elatior Sutt. Hohe S. A K. etwas Für- 
zer als die Röhre der Blkr.; Blfr. glockig-röhrig, gelbl., 
vorn gelbbraun, mit röthl. Schimmer; Narbe gelb. 
7-8. Auf Centaurea Scabiosa ſchmarotzend. Sehr 
ſelten. Heiligenhafen (J.). N 

. O. caryophyllacea Sm. (O. Galii Duby) 
Nelkenartige S. + K. halb ſo lang als die Röhre 
der Blkr.; Blkr. trichterig-glockig, weißl., mit röthl. 
od. bläul. Schimmer; Narbe dunkelroth. 6—8. Auf 
Galium ſchmarotzend. Sehr ſelten. Heiligenhafen (N.). 
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2. K. 1blättrig, mit 3 Deckbl. 

3. O. ramosa L. Aeſtige S. O Steng. äſtig; 
K. Jzähnig; Blth. weiß od. bläul. 6-8. Auf Hanf 
u. Nachtſchatten ſchmarotzend. Sehr ſelten. 

318. Lathraea. Schuppenwurz. 
Fam.: Orobancheen. 

L. Squamaria L. Gemeine Sch. 4 Steng. 
einfach, ſchuppig; Blth. einſeitswendig, blaß 9 8 15 
4— 5. Laubwälder. Hier u. da, nicht häufig. 4—6“. 

319. Rhinanthus, Klappertopf. 
Fam.: Rhinanthaceen. 

1. Rh. major Ehrh. (Rh. Christa galli 2 L.) 
Großer K. (Hahnenkamm). © Steng. geftrichelt; Bl. 
längl. Tanzettl.; Bakr. mit etwas gebogener Röhre; 
Seitenzähne der Oberlippe mehr lang, als breit; 
Deckbl. bleich; Blth. gelb. 5— 7. Wieſen. Sehr 
gemein. 1—1½“ 235 | 

2. Rh. minor Ehrh. (Rh. Christa galli “ L.) 
Kleiner K. © Steng. nicht geſtrichelt; Bl. längl. lan⸗ 
zettl.; Blkr. mit gerader Röhre; Seitenzähne der Ober⸗ 
lippe ſo lang als breit; Deckbl. gleichfarbig, oft braun; 
Blth. gelb, nur halb fo groß. 5— 7. Wieſen, Trif— 
ten. Nicht fo häufig. ½ 1“. 

320. Melampyrum. Wachtelweizen. 
Fam.: Nhinanthaceen. | 
1. Deckbl. grün. ü 

1. M. pratense L. Wieſen-Wachtelweizen. O 
Deckbl. lanzettl., die oberen am Grunde beiderſeits 
1—2zähnig; K. kahl, Zmal kürzer als die Röhre der 
Blkr.; Blth. einſeitswendig, ſchwefelgelb, mit weißli⸗ 
cher Röhre. 6—8. Wälder, Gebüſch. Häufig. ½ 1“. 

2. M. sylvaticum L. Wald-Wachtelweizen. O 
Deckbl. lanzettl., ganzrandig; K. kahl, ſo lang als die 
Röhre der Blkr.; Blth. einſeitswendig, goldgelb. 67. 
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Wälder. Selten. Trittau (N.); Weinberg bei Olden⸗ 
burg. 4—9“. 

3. M. cristatum L. Kammförmiger W. © 
Blth. in dichten, dachigen, Afantigen Aehren, roth u. 
weiß, inwendig gelb; Deckbl. herzf., kammf. gezähnt. 
6—7. Wälder, Gebüsch. Selten. Lübeck (Häck.); 
Weinberg bei Oldenburg. 717 
2. Deckbl. gefärbt. 

4. M arvense “, Acker-Wachtelweizen O Dei, 
eif., purpurn; t. in allſeitswendigen Aehren, pur— 
purn, gelb gefleckt. 7—8. Saatäcker. Selten. Olden⸗ 
burg, Heiligenhafen. 1— 2“. 

5. M. nemorosum L. Hain-Wachtelweizen. O 
Deckbl. herzf., gezähnt, blau; Blth. einſeitswendig, 
goldgelb. 7—8. Wälder, Gebüſch. Hin u. wieder häufig. 

321. Euphrasia. Augentroſt. 
Fam.: Rhinanthaceen. 

1. E. officinalis L. Gebräuchlicher A. O Bl. 
eif., beiderſeits 3—5zähnig; Blth. lilla mit gelber 
Unterlippe 7—8. Wälder, Triften, Haiden. Häufig. 

—6“. Sehr veränderlich. 

2. E. Odontites L. Rother A. O Bl. Tanzettl.- 
lineal, entfernt geſägt; Blth. ſchmutzig roth. 7—8. 
Aecker, Wege, Triften. Häufig. 4— 12“. Abart: lit- 
toralis mit einfachem 88 u. größeren, mehr pur⸗ 
purnen Blth., blüht 5—6 auf Salzwieſen an der 
Nord⸗ u. Oſtſee (E. verna Bell.). 


322. Pedicularis. Läuſekraut. 
Fam.: Rhinantaneen. 

1. P. palustris L. Sumpf-Läufefraut. © od. 
+. Steng. aufrecht, äſtig; Bl. gefied.; Fiedern längl., 
mit gekerbten Läppchen; K. 2lippig; Blth. roſenroth. 
5—7. Sumpfige Wieſen. Häufig. ½— 27 

2. P. sylvatica L. Wald⸗ Kauſekraut O od. 
A.. Hauptſteng. aufrecht, Nebenfteng. geſtreckt; BL. 
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gefied.; Fiedern eif., mit 2—3zähnigen Läppchen; K. 
5zähnig; Blth. roſenroth. 5— 7. Sumpfige Orte, be⸗ 
ſonders in Haiden. Hier und da häufig. 2— 6“. 

323. Scrophularia. Braunwurz. 

Fam.: Verbasceen. 
1. S. nodosa L. Knotige B. A. Steng. kahl, 
ſcharf Akantig; Bl. längl.=eif., doppelt geſägt; Blth.- 
ſtiele kahl, ungeflügelt; Blth. grün mit brauner Ober⸗ 
lippe. 6—8. Gräben, Gebüſch. Häufig. 2— 3“. 

2. S. aquatica L. Waſſer-Braunwurz. + 
Steng. u. Bllhſtiele kahl, Afantig, breit geflügelt; 
Bl. längl.⸗eif., geſägt; Blth. ebenſo. 7—8. Gräben, 
Teiche. Nicht überall. Hamburg; Lübeck (Häck.); 
am Selenter See ꝛc. 2— 3“. 

3. S. vernalis L. Frühlings-Braunwurz. O 
Blthſtiele u. Afantiger Steng. zottig; Bl. herzf., 
doppelt gekerbt, flaumig; Blth. grünl. gelb. 4— 5. 
Feuchte Orte. Selten. Hamburg (Sond.). 1— 2“. 


324. Antirrhinum. Löwenmaul. 
Fam.: Antirrhineen. - 

A. Orontium L. Acker⸗Löwenmaul. © Bl. lan⸗ 
zettl.; Kelchzipfel lanzettl., länger als die Blfr.; Blth. 
purpurn. 7—8. Aecker. Hin u. wieder, nicht häufig. 
Hamburg, Reinbeck (Sond.); Lübeck (Häck.); Lütjen⸗ 
burg. 4— 12“. 

325. Linaria. Leinkraut. 
Fam.: Antirrhineen. 
1. Steng. geſtreckt; Blth. einzeln. 5 
L. Cymbalaria Mill. (Antirrhinum Cym- 
balaria L.) Eckiges L. u. Bl. herzf. rundl., ölappig; 
Blth. hellviolett mit gelben Flecken. 6—8. Auf Mau⸗ 
ern und in Gärten verwildert. 
2. L. Elatine Mill. (A. Elatine L.) Spießblät⸗ 
triges L. O Bl. eif., ſpießf., die unteren eif.; Sporn 
gerade; Blth. weißl., mit gelber Unterlippe und in⸗ 


Klaſſe XIV. Ordnung 2. 183 


wendig violetter Oberlippe. 7—9. Lehmige Aecker. 
Hier u. da, doch nirgends häufig. Oldenburg. 

. L. spuria Mill. (A. spurium L.). Unechtes 
L. © Bl. rundl.⸗eif., ganzrandig; Sporn gebogen; 
Blth. weißl. 7—8. Daſelbſt. Selten. Hamburg (Mössl.). 
2. Steng. aufrecht; Blth. einzeln. 0 

4. L. minor Desf. (A. minus L.) Kleines L. 
O Bl. lanzettl. od. lineal, ſtumpf, in den Blitiel 
verſchmälert; die ganze Pflanze drüſig behaart; Blth. 
violett mit gelbl. Lippen. 7—8. Aecker. Gärten. Sel- 
ten. Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.). 

3. Steng. aufrecht; Blth. in Trauben. 

5. L. arvensis Desf. Acker-Leinkraut. O Bl. 
lineal, nach beiden Enden verſchmälert; Traube ge— 
ſtielt, kopfig, ſpäter verlängert; Kelchzipfel lineal, 
ſtumpfl.; Blth. klein, hellblau mit dunkleren Streifen. 
7—8. Aecker. Selten. 

6. L. vulgaris Mill. (Antirrhinum Linaria L.) 
Gemeines L. Y Bl. lanzettl.-lineal, ſpitz, Znervig; 
Traube gedrungen od. dachig; Kelchzipfel längl.-lan⸗ 
zettl., pi, Snervig; Blth. gelb. 6—8. Triften, Wege. 


Häufig. 7 
326. Digitalis. Fingerhut. 
f Fam.: Antirrhineen. 

D. purpurea L. Purpurrother F. O Bl. ei⸗ 
lanzettl., gekerbt, unten filzig; Blth. purpurn. 7—8. 
In Hecken u. Gebüſch verwildert. 

327. Linnaea. Linnäa. 
Fam.: Caprifoliaceen. 

IL. borealis Chron. Nördliche L. H Steng. 
liegend; Bl. kreisrund, gekerbt; Blth. weiß, inwendig 
roth dere 6—7. Nadelwälder. Sehr ſelten. 
Weſſeloh bei Lübeck (J.). 

328. Limosella, Sumpfkraut. 

Fam.: Antirrhineen. | 
L. aquatica L. Waffer-Sumpffraut. O Bl. 
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lanzettl.-keilig; Blth. grün mit röthl. Saum. 7—8. 
Feuchte, überſchwemmte Orte. Eſcheburg; Hamburg; 
Lütjenburg. 1—3“. 


Klaſſe XV. 
Cruciferen. 
| Ordnung 1. 
329. Neslia. Hohldotter. 


N. paniculata. Desv. (Myagrum, paniculatum 
L.). Rispiger H. O Bl. längl. pfeilf., ſtengelumfaſſend; 
Blth. gelb. 6— 7. Saatäcker. Hier u. da häufig. Ya-2'. 

330. Buünias. Zackenſchote. 

B. orientalis L. Morgenländiſche Z. O Bl. 
lanzettl., buchtig-gezähnt oder fiederſpalt.; Blth. gelb. 
6 — 7. Graſige Orte. Selten. Oldenburg, Lübeck 
(N.). 1--3', 

331. Crambe. Meerkohl. | 

C. maritima L. Gemeiner M. 4 Bl. rundl., 
wellig, buchtig, gezähnt, blau bereift; Blth. weiß. 
6—7. Am Meerſtrand. Heiligenhafen, Weißenhaus zc. 


2370“. 
332. Cäkile. Meerſenf. 
C. maritima Scop. (Bunias Cakile L.) Ge⸗ 
meiner M. O Bl. fiederſpalt., fleiſchig; Blth. violett. 
6—7. Am Meerſtrand im Sande überall. 4— 10“. 


333. Senebiera. Krähenfuß. 

1. S. Coronopus Poir. (Cochlearia Corono- 
pus L.) Kurztraubiger K. O Bl. tief fiederſpalt.; 
Blthſtielchen kürzer als die Blth.; Schötchen mit dem 
Griff. gekrönt; Blth. weiß. 6—8. Wege, Schutt. 
Nicht häufig. Hamburg (Sond.); Lübeck, Travemünde 
(Häck.). 3—8“%. | 

2. S. didyma Pers. (Lepidium didymum L.) 
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Langtraubiger K. O Bl. u eure, länger 
als die Blth.; Griff. fehlend; Blth. weiß. 7—8. 
e 1 N Selten. Alone N.); Hamburg (Sond.). 
—.— 


334. Draba. Hungerblume, 

D. verna L. Frühlings⸗Hungerblume. O. Schaft 
blattlos; Wurzelbl. rauh, lanzettl., gezähnelt; Blth. 
weiß. 3—5. Bebaute u. unbebaute Orte. Sehr ge⸗ 
mein. 1—4“. 

335. Subularia. Pfriemenkreſſe. 

S. aquatica L. Waſſer⸗Pfriemenkreſſe. 1 Sten- 
gellos; Bl. pfriemf., weiß, oft unter dem Waſſer blü⸗ 
hend. 6— 7. Fiſchteiche. Sehr ſelten. 

336. Lunäria. Mondviole. 

L. bien nis Moench. (L. annua L.) Zweijäh⸗ 
rige M. O Bl. herzf.; Schötchen breit eif., an bei— 
den Enden ſtumpf; Blth. violett. 5—6. Hier u. da 
verwildert. 1—3“7 

337. Iberis. Bauernſenf. 

I. nudicaulis L. (Teesdalia nudicaulis R. Br.) 
Nacktſtengeliger B. O Schaft nackt; Wurzelbl. leierf.⸗ 
fiederſpalt., Blth. weiß. 4—6. Sandige Aecker u. 
Triften. Sehr häufig. 1—6“. 

338. Alyssum. Steinkraut. 

1. A. calycinum L. Kelchfrüchtiges St. © Bl. 
lanzettl., Re Schötchen kreisrund, jedes Fach 1—4= 
ſamig; Blth. gelb, zuletzt weiß. 5—6. Sonnige Hü⸗ 
gel, Triften. Er häufig. Hamburg (Sond.); DI 
denburg. 2— 

2. A. incanum L. (Farsetia incana R. Br. 
Berteroa incana DC) Graues St. O Bl. lanzettl., 
grau; Schötchen gewölbt, jedes Fach 6—Sſamig; Blth. 
weiß, größer. 3 1 Wege. Hin u. wieder, 

nicht überall, 72— 


= 
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339. Lepidium. Kreſſe. 

1. L. sativum L. Garten-Kreſſe. O Kahl, be⸗ 
reift; Wurzelbl. unregelmäßig gelappt, eingeſchnitten 
od. gefied.; Stengelbl. lineal, ſitzend; Schötch. rundl.- 
eif., ſtark ausgerandet; Blth. weiß. 6— 7. In Gär⸗ 
ten, auf Aeckern unter dem Flachs. Häufig. 1— 2“. 

L. ruder ale L. Stink-Kreſſe. O Kurzhaa⸗ 
rig; Wurzelbl. fiedertheilig; Stengelbl. lineal, ſitzend; 
Schötchen rundl.⸗eif., ſchwach ausgerandet; Blbl. feh⸗ 
lend. 6— 7. Wege, Schutt. Selten. Hamburg (Sond.); 
Heiligenhafen. 7 — 1½“ 

3. L. campestre R. Br. (Thlaspi campestre L.) 
Feld⸗Kreſſe. O Grau behaart; Wurzelbl. längl., buch⸗ 
tig gezähnt; Stengelbl. pfeilf.-umfaſſend, gezähnelt; 
Schötch. breit eif., ſchwach ausgerandet; Blth. weiß. 
5—7. Aecker, Wege. Häufig. ½ —1 ½“ 

4. L. latifolium L. Breitblättrige K. + Kahl; 
Wurzelbl. eif., gekerbt⸗geſägt, ſtumpf, lang geſtielt; 
Stengelbl. lanzettl.; Schötch. rundl., ſchwach ausge— 
randet; Blth. weiß. 6—8. Salzwieſen am Meere. 
Heiligenhafen, Weißenhaus, Hohwacht. 2— 3“. 


340. Thlaspi. Täſchelkraut. 

1. Th. arvense L. Acker⸗Täſchelkraut. O Sten⸗ 
gelbl. längl., buchtig-gezähnt, pfeilförmig, ſitzend; 
Schötch. faſt kreisrund, breit geflügelt, vorn ausge— 
randet; Same bogig-runzelig; Blth. weiß. 6— 7. 
Bebaute Orte. Häufig. ½—1 Ya‘. 

2. Th. alliaceum L. Lauchartiges T. O Ebenſo, 
aber Same grubig-netzig. 5— 7. Aecker. Selten. 

3. Bursa pastoris L. (Capsella Bursa 
pastoris Moench.) Hirten-Täſchelkraut. O Stengelbl. 
pfeilf. umfaſſend; Wurzelbl. ſehr veränderl., ganz, buch⸗ 
tig gezähnt od. fiederſpalt.; Schötch. verk. herzf., faſt 
3edig; Blth. weiß. 3—10. Bebaute u. unbebaute 
Orte. Gemein. 3— 15“. Ba | 
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Th: campestre L. Siehe Lepidium! 
341. Camelina. Leindotter. 
C. sativa Crantz. (Myagrum sativum L.) 
Acker. Leindotter. O Mittlere Stengelbl- längl.⸗lanzettl., 
ganzrandig od. entfernt gezähnelt, pfeilf.; Blth. gelb. 
6—7. 4 beſonders unter Flachs. Ziemlich häu⸗ 
fig. 
. 2. C. dentata Pers. (Myagrum dentatum Willd.) 
Gezähnter L. O Mittlere Stengelbl. lineal-längl., 
buchtig⸗gezähnt od. fiederſpalt, hinten verſchmälert u. 
an dem pfeilf. Grunde wieder breiter; Blth. gelb. 
6—7. Unter dem Flachs. Nicht felten. 5722“. 


342. Cochlearia. Löffelkraut. 

1. Schötch. mit einem Mittelnerv. 

| C. officinalis L. Gebräuchliches L.“ 
Wurzelbl. geſtielt, breit eif, etwas herzf.; Stengel 
eif., gezähnt, die oberen tief herzf, umfaſſend; Schötch. 
faſt kugelig; Blth. weiß wie bei den folgenden. 5—6. 
Mieten Selten. ½—17“. 

C. danica L. Däniſches L. O Bl. alle ge⸗ 
Heft, Wurzelbl. herzf.; Stengelbl. 3- 05 5lappia, die 
oberen ei⸗ ſpießf.; Schötch. ellipt. 5—6. Daſelbſt. 
Heiligenhafen, Hohwach cht. 

3. C. anglica L. Engliſches L. O Wurzelbl. 
geſtielt, eif.-längl. od. eif, am Grunde ae od. 
in den Blſtiel vorgezogen; Stengelbl. längl., gezähnt 
od. ganzrandig, die oberen tief herzf., umfaſſend; 
Schötch. längl., bauchig. 5—6. Daſelbſt. Heiligen⸗ 
hafen, Hohwacht. Häufiger als die vorigen. 

2. Schötch. ohne Mittelnerv. 

C. Armoracia L. (Armoracia rusticana Fl. 
der Wett.) Meerrettig. A Wurzelbl. herzf., längl., 
gekerbt, untere Stengelbl. kammf.⸗fiederſpalt., die obe⸗ 
ren eilanzettl., gekerbt⸗geſägt; Schötch. kugelig; Blth. 
weiß. 5— 7. Hier u. da verwildert. 1½—3“n 
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Ordnung 2. 


343. Hesperis. Nachtviole. 
H. inodora L. (H. matronalis L.) Geruchloſe N. 
O od. 4 Bl. eilanzettl.; Blith. violett od. lilla, fel- 
ten weiß. 6— 7. Hier u. da verwildert. 1— 2“. 


344. Raphanus. Rettig. 
1. R. sativus L. Gebauter R. O Schoten ſtiel— 
rund, zugeſpitzt; Blth. violett. 6—8. Angebaut. 2— 3“. 
2. R. Raphanistrum L. Acker-Rettig. O Schote 
perlſchnurf., bei der Reife gerieft; Blth. gelb. 6—8. 
Aecker. Gemein. ½— 2“. 


345. Nasturtium. Brunnenkreſſe. 
1. Schoten von der Länge der Blthſtiele. 

1. N. officinale R. Br. (Sisymbrium Nastur- 
tium L.) Gebräuchliche B. A Bl. gefiedert, die un- 
teren Zzähl.; Blth. weiß. 6—8. Bäche, Gräben, 
Teiche. Sehr häufig. ½ —1 ½. Abart: siifolium 
mit herzf., lanzettl. Blättch. (N. siikolium Rehb.) u.: 
microphyllum mit kurz geſtielten Blättch. u. kleineren 
Blth. (N. mierophyllum Rchb.). 

2. N. sylvestre R. Br. (Sisymbrium sylvestre 
L.) Wilde B. + Schote lineal; Bl. fiederfpalt. od. 
gefied., mit gezähnten od. ſiederſpalt. Fiedern; Blbl. 
länger als der K., gelb. 6—7. An Gräben u. Aeckern. 
Häufig. 1 ½ 

3. N. palustre DC. (Sisymbrium palustre Leyss.) 
Sumpf-Brunnenkreſſe. O Schote längl., gedunſen; 
untere Bl. leierf., obere tief fiederſpalt. mit hen 
Fiedern; Blbl. jo lang als der K., gelb. 5—8. Grä— 
ben, Ufer, Sümpfe. Häufig. N 
2. Schoten viel kürzer als die Blthftiele. 

4. N. anceps DC. (Sisymbrium anceps Wah- 
lenb.) Zweifelhafte B. 2. Steng aufrecht od. liegend; 
Bl. leierf. nnn die oberen fiederſpalt. mit ge⸗ 


* 
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zähnten Fiedern od. verk. eif., eingeſchnitt.⸗gezähnt; 
Schoten längl., lanzettl. od. lineal, halb ſo lang als 
die Blthſtiele; Blth. gelb. 6—8. Ufer, Gräben. 
Hamburg, Vierlande, Geeſthacht (Sond.). 1—2“. 

5. N.armoracioides Tausch. Meerrettigartige 
B. 4 Cbenſo, aber Bl. verk. eif.-ſpatelig, ungl. ein- 
geſchnitten⸗gezähnt, mit geöhrtem Grunde ſitzend, die 
unterſten in den Blſtiel verſchmälert; Schoten ellipt. 
7—8. Flußufer. An der Elbe bei Geeſthacht. 1— 27. 

6. N. amphibium R. Br. (Sisymbrium amphi- 
bium L.) Verſchiedenblättrige B. + Steng. am Grunde 
wurzelnd, mit Ausläufern, im Waſſer aufgeblaſen-röh⸗ 
rig; Bl. längl. od. lanzettl., am Grunde verſchmälert, 
geſägt od. gezähnelt, die unteren kammf.- od. leierf. 
eingeſchnitten; Schote ellipt. od. fat kugelig, 2— 3mal 
kürzer als der Blthſtiel; Blth. gelb. 6—8. Im u. 
am Waſſer. Ziemlich häufig. 2— 3“ Steng. u. Bl. 
ſehr veränderlich. 


346. Cardamine. Schaumkraut. 
1. Bl. gefiedert, Blchen ganzrandig. 

1. C. parviflora L. Kleinblumiges Sch. O 
Blechen am Grunde verſchmälert, ſitzend, längl. od. 
lineal, das Endblchen faſt ebenſo groß; Blth. weiß. 
6—7. Feuchte Orte. Sehr ſelten. 

2. C. impatiens L. Aufſpringendes Sch. O 
Blchen der unteren Bl. eif., 3—5ſpalt., geſtielt, der 
oberen längl.-lanzettl., am Hinterrande gezähnt, ſitzend, 
mit größerem Endblchen; Blth. ſehr kl., meiſt ohne 
Blbl. 6—7. Daſelbſt. Sehr ſelten. 

2. Bl. geſied.; Blchen alle geſchweift od. gezähnt. 

3. C. sylvatica Link. Wald⸗Schaumkraut. O 
Blchen der unteren Bl. bunte geſtielt, mit größe⸗ 
rem Endblchen, der oberen Bl. längl. od. lineal; 
Steng. kantig; Blbl. doppelt fo lang als der K., weiß; 
Griff. ſo lang als die Breite der Schote; Frſtielchen 
abſtehend. 4—6. Feuchte Orte in Wäldern. Ziem⸗ 
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lich ſelten. Sachſenwald (N.); Lübeck (Häck.); Lüt⸗ 
jenburg. | Ä F 

4. C. hirsuta L. Rauhhaariges Sch. O Ebenſo, 
aber Griff. kürzer als die Breite der Schote, u. Fr.⸗ 
ſtielchen aufrecht. 4—6. Unbebaute Orte. Selten. 
Wandsbeck (Braunw. nach Sond.); Lübeck (Häck.). 
3. Bl. gefied.; Blchen der Wurzelbl. geſchweift od. gezähnt, 

der Stengelbl. lineal, ganzrandig. 

5. C. pratensis L. Wieſen-Schaumkraut. + 
Wurzelbl. mit rundl.⸗eif., ſitzenden Blechen; Steng. 
ſtielrund; Blbl. Zmal ſo lang als der K., lilla, ſelten 
weiß. 5—6. Wieſen. Gemein. Abart: dentata: Blchen 
der unteren Stengelbl. eckig gezähnt (C. dentata Schult.) 
4. Bl. gefied., Blchen alle eckig gezähnt. 

6. C. amara L. Bitteres Sch. 4 Blchen rundl.⸗ 
eif., der oberen Bl. längl.; Steng. kantig⸗-gefurcht; 
Blbl. Zmal ſo lang als der K., weiß mit violetten 
Stbkolben. 5—6. Feuchte Orte, Bäche, Gräben, be- 
ſonders in Wäldern. Hier u. da, nicht ſelten. 

347. Dentaria. Zahnwurz. 

D. bulbifera L. Zwiebeltragende Z. + Bl. 
wechſelſtänd., ungetheilt, die unteren gefiedert; Blwinkel 
zwiebeltragend; Blth. weiß od. röthl. 5—6. Wälder. 
Sachſenwald (Lohm. nach Sond.); Lütjenburg. 1— 1 ½“ 

348. Turritis. Thurmkraut. 

T. glabra L. Glattes Th. O Steng. ſteif auf⸗ 
recht, dicht beblättert, nebſt den Bl. bläul. bereift; 
Wurzelbl. behaart, gezähnt, Stengelbl. kahl, ganzrand.; 
Blth. gelbl. weiß. 5— 7. Wege, Waldränder. Ziem⸗ 
lich häufig. 1—37. 

T. hirsuta L. Siehe Arabis! 

349. Barbaraea. Barbarakraut. 

1. Obere Bl. verk. eif., gezähnt, ungetheilt. | 
1. B. vulgaris R. Br. (Erysimum Barbaraea L.) 
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Gemeines B. O Untere Bl. leierf., mit Apaarigen 
Seitenlapp.; Traube beim Aufblühen gedrungen; jün⸗ 
gere Schoten ſchräge aufrecht; Blbl. doppelt fo lang 
als der K., gelb wie bei den folgenden. 5—8. Aecker, 
Wege. Häufig. 1— 2“. i | 

2. B. arcuata Rchb. (B. taurica DC.) Bogi⸗ 
ges B. O Ebenſo, aber Traube beim Aufblühen locker; 
jüngere Schoten an den wagerechten Blthſtielen auf— 
recht. 5—6. Aecker. Selten. Wandsbeck, Barm⸗ 
beck ꝛc. (Sond.). | | 
3. B. strieta Andr. Steifes B. © Untere Bl. 
leierf., mit 2—3 paarigen Seitenlapp.; Blbl. /½ mal 
fo lang als der K.; Schoten ſteif aufrecht. 5—6. 
Feuchte Orte. Hamburg (Sond.). 2-3“. 
2. Obere Bl. tief fiederſpalt., mit linealen Zipfeln. 

. B. praecox R. Br. Frühes B. O Untere 
Bl. 5 —Spaarig⸗gefied.; Schoten abſtehend. 4—5. 
Feuchte Orte. Selten. Lübeck (Häck.). 


350. Arabis. Gänſekreſſe. 

1. A. hirsuta Scop. (Turritis hirsuta L.) 
Rauhhaarige G. O u. + Steng. unten rauhhaarig; 
Bl. längl., gezähnelt, mit herzf. od. pfeilf. Grunde 
ſitzend, Wurzelbl. in den Blſtiel verſchmälert; Blth. 
weiß. 5—6. Hügel, Triften. Selten. Elbufer bei 
Flottbeck (Sond.). 

2. A. arenosa Scop. (Sisymbrium arenosum 
L.) Sand⸗Gänſekreſſe. O Steng. rauhhaarig; Wur⸗ 
zelbl. ſchrotſägef.-fiederſpalt., geſtielt; Stengelbl. kurz 
geftielt, buchtig-gezähnt, die oberſten ganzrand.; Blth. 
röthl. od. weiß. 6 — 7. Felder, Wege. Selten. Ham⸗ 
burg (Sickm. nach Sond.); Lübeck (Häck.). 

A. Thaliana L. Siehe Sisymbrium! 


351. Sisymbrium. Rauke. 
1. S. officinale Scop. (Erysimum officinale 


.) Gebräuchliche R. O Bl. ſchrotſägef.⸗fiederth.; 
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Schote pfriemf.; Blth. gelb. 6— 7. Wege, Schutt. 
Sehr häufig. 1— 2“. | | 

2. S. Sophia L. Feinblättrige R. © Bl. drei- 
fach gefied. mit lanzettl. od. linealen Zipfeln; Schote 
ſtielrund; Blth. gelb. 6—8. Aecker, Wege, Mauern. 
Häufig. 13“. 

3. S. Alliaria Scop. (Erysimum Alliaria L.) 
Knoblauch-Rauke. O Untere Bl. nierenf., geſchweift⸗ 
gekerbt, obere herzeif., ſpitz gezähnt; Schoten ſtielrund; 
Blth. weiß. 5—6. Wege, Gebüſch. Häufig. 1—3'. 

4. S. Thalianum Gaud. (Arabis Thaliana L.) 
Thals Rauke. O Stengelbl. ſitzend, längl.-lanzettl., 
ſtumpfl., gezähnelt; Wurzelbl. geſtielt, eif.-längl.; 
Schoten lineal; Blth. weiß. 4— 6. Sandfelder. Ziemlich 
häufig. ½—1“. 

S. Nasturtium' L., S. amphibium L., S. palustre 
L. u. S. sylvestre L. Siehe Nasturtium! 


352. Erysimum. Hederich. 

1. E. cheiranthoides L. Goldlackartiger H. 
O Bl. längl.⸗lanzettl., geſchweift-gezähnelt; Blthſtiele 
2—3mal fo lang als der K.; Schoten faſt kahl; Blth. 
gelb. 7— 10. Aecker, Wege. Ziemlich häufig. 

2. E. hieracifolium L. (E. virgatum DC.) 
Habichtskrautblättriger H. O Bl. ebenſo; Blthſtiele ſo 
lang als der K.; Schoten rauhhaarig. 6—8. Wege, 
Mauern. Selten. Herz. Lauenburg. | 

E. Alliaria L. u. E. officinale L. Siehe Si- 
symbrium! 

E. Barbaraea L. Siehe Barbaraea! 


353. Brassica. Kohl. 

1. B. oleracea L. Garten-Kohl. O Traube 
ſchon vor dem Aufblühen verlängert, locker; K. auf- 
recht, geſchloſſ.; obere Bl. längl., ſitzend, untere leierf., 
geſtielt; Blth. gelbl. weiß. 5—6. Angebaut. 

2. B. Ra pa L. Rüben⸗Kohl. O u. O Traube 
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beim Aufblühen flach, die geöffneten Blth. höher als 
die Knospen; K. zuletzt wagerecht abſtehend; obere 
Bl. eif., am Grunde herzf. u. ſtengelumfaſſend, un- 
tere leierf. — Verſchiedene Formen: 

a) campestris mit dünner Wurz. iſt die wilde 
Pflanze. 7—8. Aecker. O 

b) oleifera mit dünner Wurz., angebaut. O u. 
© 7—8. od. 5. | 

c) esculenta mit dicker Wurz. (weiße Rübe), wird 
angebaut. © 5—6. | . 
3. B. Napus L. Rübſen⸗Kohl. © u. O. Traube 

locker, ſchon beim Aufblühen verlängert; K. zuletzt 
halb offen; obere Bl. längl., am Grunde herzf., halb- 
ſtengelumfaſſend; Blth. gelb wie bei der vorigen. Ber: 
ſchiedene Formen: 

a) oleifera mit dünner Wurz. O 5. 

b) annua mit dünner Wurz. O. 78. 

c) esculenta mit dicker Wurz. 5. 

4. B. nigra Koch. (Sinapis nigra L.) Schwar— 
zer K. O Bl. geſtielt, die oberen lanzettl., ganzran⸗ 
dig, die unteren leierf., gezähnt; Blth. gelb. 6—7. 
Bebaute Orte, Ufer. Hamburg. (Sond.). Auch gebaut. 


354. Sınapis. Senf. 

1. S. arvensis L. Acker-Senf. O Bl. eif., 
gezähnt, die unteren faſt leierf.; Schoten mit Znervi— 
gen Klappen; Blth. gelb. 6— 7. Aecker. Häufig. 
Abart: hispida mit rückwärts ſteifhaariger Schote (S. 
orientalis Murr.). 

2. S. alba L. Weißer S. O. Bl. gefied., mit 
ungl.⸗gezähnten Fiedern; Schoten mit önervigen Klap⸗ 
pen; Blth. gelb. 6— 7. Gebaut u. verwildert. 

S. nigra L. Siehe Brassica! 

9 
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355. Erodium. Neiherſchnabel, 
Fam.: Geraniaceen. 

E. cicutarium L’Her. (Geranium cicutarium 
L.) e e R. © Bl. gefied., mit fie⸗ 
derſpalt. Blechen; Blbl. ungleich, purpurn. 6 - 10. 
Aecker, Triften, Wege. Häufig. 412% Zwei Haupt⸗ 
formen: a) maculatum: die beiden größeren Blbl. am 
Grunde gefleckt; — b) immaculatum: Blöl. unge⸗ 
fleckt. — E. pimpinellifolium Sm. iſt eine Abart mit 
ſtärkerer Behaarung, die auch bei uns häufig iſt. 

356. Geranium. Storchſchnabel. 

Fam.: Geraniaceen. 
1. Blkr. doppelt To Aang als der K. 

G. phaeum L. Rothbrauner St. A. Steng. 
aufrecht; Bl. handf. 10 7 eingeſchnitt.⸗geſägt; Blth.⸗ 
ſtiele 2b. th., aufrecht; K. etwas begrannt; Blth. dun⸗ 
kelbraun. 5—7. Hecken, Wälder. Verwildert. 6-1 ½“. 

2. G. pratense L. Wieſen⸗Storchſchnabel. 21 
Steng. aufrecht; Bl. wie vorher, aber tiefer einge⸗ 
ſchnitten; Blthſtiele Ablth., nach dem Verblühen zurück⸗ 
geſchlagen; K. lang begrannt; Blth. blau. 6— 7. 
Wieſen, Wege, Hecken. Hier u. da, nicht häufig. 
Hamburg, Reinbeck ꝛc. (Sond.); Lübeck, Kiel 2c. 2— 35 

3. G. palustre L. Sumpf⸗ Storchſchnabel. — 
Steng. ausgebreitet, oberwärts nebſt den Blthſtielen 
mit rückwärtsgekehrten Haaren; Bl. handf.⸗5ſpalt., 
eingeſchnitten-gezähnt; Bllhſtiele Ablth., nach dem 
Verblühen abwärts geneigt; K. lang begrannt; Blth. 
purpurn. 7—8. Sumpfige Wieſen, Gebüſch. Hr 
u. 1 doch häufiger als die vorige. 2— 4. 

G. sylvaticum L. Wald- Stoichſchnabel 2. 
Stent aufrecht, oberwärts drüſig behaart; Bl. handf.⸗ 
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7ſpalt., eingeſchnitten⸗gezähnt; Blihſtiele 2blth., nach 
dem Verblühen aufrecht; K. begrannt; Blth. purpurn⸗ 
violett. 6—7. Wälder. Sehr Kelten. f =» 
5. G. sanguineum L. Blutrother St. 2. 
Steng. ausgebreitet, nebſt den Blthſtielen von wage⸗ 
recht abſtehenden Haaren rauhhaarig; Bl. nierenf., 
7theil., mit 3 — vieltheil. Zipfeln; Blthſtiele meiſt 
lblth., nach dem Verblühen etwas abwärts geneigt; 
K. begrannt; Blth. purpurn. 6 — 8. Waldränder, 
Hügel. Selten. Oldenburg, Heiligenhafen. 
2. Blbl. von der Länge des Kelchs. 
az) Klappen glatt. a 
6. G. pusillum L. (G. rotundifolium Poll.) 
Niedriger St. O Bl. herzf.-kreisf., mit keilf., 3— 7 
ſpalt. Zipfeln; Klapp. angedrückt⸗flaumig; Same glatt; 
K. kurz begrannt; Blbl. ſo lang od. etwas länger als 
der K., lilla. 6—9. Wege, bebaute Orte. Hier u. 
da häufig. 

7. G. dissectum L. Zerſchnittener St. O Bl. 
5—7theil., Lappen 3 —vielſpalt. mit linealen Zipfeln; 
Klapp. mit abſtehenden, drüſigen Haaren; Same wa— 
big punktirt; K. lang begrannt; Blbl. verk. herzf., ſo 
lang als der K., purpurn. 6— 7. Aecker, Wege. 
Ziemlich häufig. f 8 

8. G. columbinum L. Tauben-Storchſchnabel. 
O Bl. ebenſo, kürzer als die Blthſtiele; Klapp. kahl; 
Same wabig punktirt; K. laug begrannt; Blbl. verk. 
herzf., jo lang als der K., roſenroth. 6— 7. Aecker, 
Triften, Gebüſch. Ziemlich häufig. 

9. G. rotundifolium L.(G.malvaceumWahlenb.) 
Rundblättriger St. O Bl. nierenf., die unteren 7ſpalt., 
vorn eingeſchnitten-gekerbt; Klapp. mit abſtehenden 
Flaumhaaren; Same wabig punktirt; K. kurz begrannt; 
Blbl. längl. keilig, ungetheilt, etwas länger als der K., 
fleiſchroth. 6—8. Felder, Schutt, Gebüſch. Selten. 
Hamburg (Mössl.). 

0 9 * 
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b. Klappen runzelig. | ale 

10. G. molle L. Weicher St. © Steng. aus⸗ 
gebreitet, zottig; Bl. nierenf., 7—9fpalt., mit einge⸗ 
ſchnitten⸗gekerbten Zipfeln; Klapp. quer-rungelig, kahl; 
Blbl. verk. herzf., länger als der K., roſenroth. 6—9. 
Bebaute u. unbebaute Orte. Sehr häufig. 

11. G. lucidum L. Glänzender St. © Steng. 
aufrecht; Bl. nierenf., 5—7ſpalt., mit eingeſchnitten⸗ 
gekerbten Zipfeln; Klapp. netzig-runzelig, flaumig; Blbl. 
verk. eif., ungetheilt, länger als der K., purpurn. 
6—8. Wälder, ſteinige Orte. Selten. Hamburg (Mössl). 

12. G. robertianum L. Stinkender St. O 
Steng. aufrecht; Bl. 3- od. 5zähl., Blchen geſtielt, 
Zſpalt., fiederſpalt.-eingeſchnitten; Blbl. verk. eil, un⸗ 
getheilt, länger als der K., roſenroth mit weißlichen 
Streifen. 6—9. Wälder, Gebüſch, Hecken, Gärten. 


Gemein. 
Ordnung . 
357. Malva. Malve. 
Fam.: Malvaceen. 

1. M. Alcea L. Siegmars-Malve. A Steng. 
aufrecht; Wurzelbl. herzf.-rundl., gelappt; Stengelbl. 
handf.⸗ö5th., Zipfel rautenf., Zſpalt., eingeſchnitten⸗ge⸗ 
zähnt od. fiederſpalt.; Blthſtiele einzeln, rauhhaarig; 
Klapp. kahl; Blth. roſenroth. 6—8. Wege, Hügel. 
Hier u. da. Lübeck, Segeberg, Oldenburg ꝛc. 2— 3“. 

2. M. moschata J.. Moſchus⸗Malve. + Steng. 
aufrecht; Wurzelbl. ebenſo; Stengelbl. 5th., Zipfel 
fiederſpalt., eingeſchnitt. od. doppelt fiederſpalt.; Blth.⸗ 
ſtiele einzeln, rauhhaarig; Klapp. rauhhaarig; Blth. 
roſenroth. 6—8. Wege, Hügel. Selten. Steinhorſt 
in Lauenburg (J.); Kr er 1—27˙. 

3. M. sylvestris L. Wilde M. © Steng. auf⸗ 
recht od. aufſtrebend; Bl. 5—7lapp.; Blthſtiele ge⸗ 
häuft, rauhhaarig; Blbl. Zmal fo lang als der K., 
roſenroth. 6—8. Wege, Schutt. Sehr häufig. 1—3“, 
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4. M. rotundifolia Schk. (M. vulgaris Fries.) 

Rundblättrige M. O Steng. geſtreckt, aufſtrebend, 
etwas ſcharf; Bl. herzf.-rundl., 5—7lapp.; Bllhſtiele 
gehäuft; Klapp. glatt od. ſchwach runzelig; Blbl. dopp. 
o lang als der K., tief ausgerandet, blaßroth. 6—8. 
Wege, Schutt. Häufig. /½—1½ 
5. M. borealis Wallm. (M. rotundifolia L. 
M. pusilla With.) Nördliche M. O Steng. geſtreckt, 
aufſtrebend; Bl. ebenſo; Blthſtiele gehäuft; Klapp. 
berandet, grubig⸗netzig; Blbl. fo lang als der K., 
ſchwach ausgerandet, blaßroth. 7—8. Wege, Schutt. 
Selten. Herz. Lauenburg; Hamburg (Flügge nach N.); 
Trittau (Lohm. nach Sond.). 


358. Althaea. Eibiſch. 
Fam.: Malvaceen. 

A. officinalis L. Gebräuchlicher E. 4 Bl. herzf. 
od. eif., 3⸗ u. 5lappig, beiderſeits filzig; Blth. blatt⸗ 
winkelſtänd., hell roſenroth. 7—8. Wieſen, beſonders 
ſalzhaltige. Selten. Oldenburg. 2—3“ 


Klaſſe xvm. 
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359. Fumäria. Erdrauch. 
am.: Fumariaceen. 

1. F. capreolata L. Kletternder E. O Steng. 
kletternd; Bl. 3zähl., doppelt zuſammengeſetzt; Kbl. 
halb fo lang als die Blkr.; Fr. rundl., abgeſtutzt; 
Blth. weiß mit ſchwärzl. Spitze. 7—8. Bebaute Orte. 
Selten. Ham u. Horn (Sond.). 1-3“. 

2. F. Petteri Koch. Mauer⸗Erdrauch. O Steng. 
u. Bl. ebenſo; Kbl. Z3mal kürzer als die Blkr.; Fr. 
eif., ſtumpf; Blth. roſenroth, kleiner. 6— 7. Mauern. 
Selten. Horn u. Schiffbeck bei Hamburg (Sond.). 

3. F. officinalis L. Gebräuchlicher E. O Steng. 
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aufrecht, äſtig, nicht kletternd; Kbl. Zmal. kürzer als 

die Blkr.; Fr. rundl., geſtutzt, etwas ausgerandet; 

Dith. purpurn mit ſchwärzl. Spitze. 5—9. Aecker, 

Gärten, Wege. Gemein. / — 17. Abart mit brei⸗ 

teren Kbl. u. kugelrunden, nicht ausgerandeten Fr. 

F. calycina Babingt.). Dieſe bei Hamburg. 
360. Cory dalis. Lerchenſporn. 

Fam.: Fumariaceen. 

1. C. cava Schweigg. u. Koert. (C. tuberosa 
DC. Fumaria bulbosa ! L.) Hohlknolliger L. A. 
Wurz. knollig, hohl; Bl. dopp. 3zähl., eingeſchnitten; 
Steng. ohne Schuppe am Grunde; Deckbl. ganz; 
Traube aufrecht; Blth. purpurn od. weiß. 4—5. 
Wälder, Gebüſch. Im ſüdl. Holſtein ſehr ſelten, im 
öflichen häufig, bei 1 7 Lütjenburg, Kiel ꝛc. 
125 | 


2. C. digitata Pers. (C. solida Sm. Fumaria 
bulbosa .) Gefingerter L. 4 Wurz. knollig, nicht 
hohl; Bl. ebenſo, ſtalt des unterſten eine Schuppe; 
Deckbl. fingerig getheilt; Traube aufrecht; Blth. pur⸗ 
purn od. weiß. 4—5. Wälder, Gebüſch. Hamburg, 
Sachſenwald (Sond.). 4— 12“. 

3. C. fabacea Pers. (F. bulbosa ?L.) Bohnen⸗ 
früchtiger L. + Wurz. knollig, nicht hohl; Bl. wie 
vorher; Deckbl. ganz; Traube überhängend; Blth. pur⸗ 
purn od. weiß. 4— 5. Wälder, Gebüſch, Hecken. 
Hier u. da häufig. 3—6“. 

4. C. elaviculata DC. Keulförmiger L. O 
Wurz. nicht knollig; Bl. dopp. gefied., mit einer 
Wickelranke; Deckbl. längl., gehe Blth. weißl. 
6—8. Wälder. Selten. 


Ordnung 2. 


361. Polygala. Kreuzblume. | 
Fam.: Polygaleen. | 
1. P. vulgaris L. Gemeine K. 2. Steng. 
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aufſteigend; Bl. wechſelſtänd., lanzettl. od. lineal⸗lan⸗ 
9 5 die unteren ellipt., kürzer; Traube vielblüth.; 
bl. halb ſo 19 8 als die Blthſtiele; Blth. blau, 
1 dg h od. weiß. 5— 7. Triften, ite dg 
12 
2. P. comosa Schk. Schopfig K h Steng. 
faſt aufrecht; Bl. ebenſo; Traube pielblth., . Deckbl. 
länger od. fo lang, als die Blihſtiele; Blth. wie vor⸗ 
her. 56. Daſelbſt. Selten. | 
3.P. serpyllacea Weihe. (P. depressa Wend.) 
Duendelblättrige K. + Steng. geſtreckt; Bl. wechſel⸗ 
ſtänd., längl.⸗lanzettl., die unteren gegenftänd., eif.⸗ 
ellipt.; Traube 4 öblth. K. blau, Blkr. gelbl. 
5—6. Halden, Tofſmoore. Selten. ee Moor 
(Sond. u. A.). | 
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Papilionaceen. N 
362. Ulex. Heckſamen. 76 a 
U. europaeus L. Europäiſcher H. (Steba 
ſter). D Bl. lineal, mit einer ſteifen Stachelſpitze; K 
flaumig; Blth. gelb. Blüht faſt das ganze Jahr. San⸗ 
vr Hügel, Haiden. Hier u. da, nicht häufig. 3 4, 
363. Spärtium. Pfriemenkraut. 
Ei scoparium L. (Sarothamnus vulgaris 
Wimm.) Gemeines P. (Beſenginſter). 5 Bl. einzeln 
u. zu 3, längl.; Blth. gelb. 6— 7. Sandige Felder, 
n 8 u. da häufig. 2-4. 
+ 364. Genista. Ginſter. | 
1. Pltb. einzeln, ſeitenſtänd. 
1. G. pilosa L. Hagriger G. 5 Steng. ehene 
u. aufſtrebend; Bl. längl. angel. Blth. gelb; die 
11 5 Pflanze haarig. 6—7. Hü al, e Haß 
urg (Sond.); Lübeck (Hack,). ja | 
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2. Blith. in Trauben; Steng. wehrlos. Ja 

2. G. tinetoria L. Färbender G. 5 Bl. lan⸗ 
zettl. od. ellipt., am Rande flaumig; Blth. gelb. 
T. Daſelbſt. Nicht ſelten u. weiter verbreitet. 1— 2“ 
3. Blih. in Trauben; Steng. dornig. 

G. anglical. En gischer G. 5 en 
beblättert, kahl, die ölfthenftagenben wehrlos; 
lanzettl. od. ellipt.; Deckbl. blattig, länger als die 
Sa Blth. gelb. 7-8. Haiden, Torfmoore. 

au 
ig 0 L. Deutſcher G. 5 Aeſtch. 
beblättert, rauhhaarig, die ot ien wehrlos; 
Bl. lanzettl. od. ellipt.; Deckbl pfrieml halb ſo lan 
als die Blthftiele; Blth. gelb. 6-7. In Wäldern au 
Haideboden. Sachſenwald und weiter hin in Lauen⸗ 
burg; Lübeck (Häck.). 1— 2“, 


365. Cytisus. Goldregen. 

C. Laburnum L. Gemeiner G. (Bohnenbaum). 

h Bl. 3zähl.; Blih. in hängenden Trauben, gelb. 
56. Eigentlich nur angepflanzt. 8— 20“. 


366. Anthyllis. Wundklee. 
A. Vulneraria L. Gemeiner W. (Wollkraut). 
2 Bl. unpaarig gefied.; Blth. in einem — Köpfch., 
gelb od. gelb u. blutroth. 5— 7. Hügel, Triften. Hier 
u. da; im ſüdlichen Holſtein fehlt fi. / 1“. Ab⸗ 
art: maritima mit höherem, dichter behaartem Sheng, 
(A. maritima Schweigg.). 
367. Ononia. Hauhechel. - 
1. O. spinosa L. Dornige H. + Steng. auf⸗ 
recht u. aufſtrebend, Aeſte 1975 Blchen eif.⸗längl., 
ziemlich kahl; Hülſen fo lang u. länger als der K.; 
Blth. einzeln, roſenroth od. weiß. 6—8. Triften, 
Wege. Häufig. 13“. 
2. O. repensL. (0. procurrens Wallr.) Krie⸗ 
chende H. 75 Steng. liegend, am Grunde wurzelnd. 
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Aeſte an der Spitze dornig; Blähen eif., drüſig⸗haarig; 
Hülſen kürzer als der K.; Blth. einzeln, roſenroth. 
6—8. Sandige Felder, Wege. Nicht häufig. 

3. O. arvensis L. (O. hircina Jacq.) Acker⸗ 
Hauhechel. + Steng. aufrecht u. aufſtrebend, wehrlos; 
Bl. wie vorher; Hülſen wie vorher; Blth. zu 2, groß, 
roſenroth. 6—8. Wieſen, Triften. Selten. 


368. Lotus. Schotenklee. 

1. L. corniculatus L. Gehörnter Sch. + 
Steng. liegend, rauhhaarig od. kahl; Köpfch. meiſt 
öblth.; Kzähne vor dem Aufblühen zuſammenſchließend; 
Flügel verk. eif., Schiff. rechtwinkelig aufſtrebend; 
Blth. gelb, wie bei den folgenden. 6—8. Wieſen, 
Triften, Wege. Häufig. 

2. L. tenuifolius Rchb. (L. corniculatus“ L.) 
Feinblättriger Sch. 4 Ebenſo, aber Flügel u. Blchen 
viel ſchmäler. 6—8. Salzwieſen am Meere. Heili— 
genhafen, Oldenburg ꝛe. 

3. L. uliginosus Schk. (L. major Sm., Scop.) 
Moraſt⸗Schotenklee. A Steng. zieml. aufrecht, röhrig, 
kahl od. wenig behaart; Köpfch. meiſt 10blth.; Kzähne 
vor dem Aufblühen zurückgebogen; Schiffch. allmählich 
in den Schnabel verſchmälert. 6—8. Wieſen, Grä- 
ben, Sümpfe. Häufig. 

369. Astragalus. Traganth. 

A. glyciphyllos L. Süßholzblättriger T. + 
Steng. liegend; Bl. 5— paarig, Blch. eif.; Blth. in 
Trauben, gelbl. weiß. 6—7. Wälder, Gebüſch. Ziem⸗ 
lich häufig. 2— 4“. 

370. Melilötus. Honigklee. 

1. M. dentata Pers. Gezähnter H. (Steinklee). 
O Traube gedrungen; Nebenbl. am Grunde einge— 
ſchnitten-gezähnt, an der Spitze pfrieml.; Hülſen kahl, 
ſpitzlich; Blth. gelb. 7—9. Salzwieſen. Dithmar⸗ 
ſchen- (N.); Heiligenhafen. 5—12“. 
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2. M. officinalis Willd. (M. macrorhiza Koch.) 
Gebräuchlicher H. O Traube ziemlich locker; Nebenbl. 
ganzrandig, pfrieml.⸗borſtlich; Hülſen kurz zugeſpitzt, 
flaumig; Blth. gelb. 6—8. Wieſen, Ufer. Ziemlich 
häufig. 2— 4“. | | ; 

3. M. arvensis Wallr. (M. officinalis Desr. 
M. Petitpierreana Rehb.) Acker-Honigklee. O Traube 
locker; Nebenbl. ebenſo; Flügel ſo lang als die Fahne; 
Hülſen ſtumpf, ſtachelſpitzig, kahl; Blth. blaßgelb. 6—8. 
Triften, Wege. Nicht häufig. 11 ½. 

4. M. vulgaris Willd. (M. alba Desr.) Ge⸗ 
meiner H. O Traube locker; Nebenbl, ebenſo; Flügel 
kürzer als die Fahne; Hülſen ſtumpf, ſtachelſpitzig, 
kahl; Blth. weiß. 6—8. Wege, Triften. Hier u. 
da häufig. Hamburg, Segeberg, Lübeck ꝛc. 3— 5“. 

371. Trifolium. Klee. 
1. Blth. roth od. weiß. N 

a. Blth. im Köpfch. ſitzend; K. am Schlunde behaart od. 

ſchwielig. 

1. T. pratense L. Wieſen-Klee. O Steng. 
aufſtrebend; Blchen eif., flaumig; Köpfch. kugelig, zu⸗ 
letzt eif., meiſt zu 2, am Grunde mit einer Hülle; K. 
10nervig, flaumig; Blth. purpurn. 5—8. Ueberall 
auf Wieſen, Aeckern u. Triften, auch angebaut. 

2. T. medium L. (T. flexuosum Jae.) Mitt- 
lerer K. + Steng. aufſtrebend, hin u. her gebogen; 
Köpfch. kugelig, einzeln, ohne Hülle; Blchen ellipt.; 
K. 10nervig, kahl; Blth. purpurn. 6—8. Hügel, 
Wälder. Hier u. da. 105 hi 

3. T. alpestre L. Alpen-Klee. 1 Eteng. auf 
recht, einfach; Blchen längl.-lanzettl.; Köpfe. kugelig, 
zu 2, am Grunde mit einer Hülle; K. 20nervig, zot⸗ 
tig; Blth. purpurn. 6—8. Hügel, Gebüſch. Eſche⸗ 
burg, Mölln (Sond.); Lübeck (Häck.). N 

4. T. arvense L. Acker⸗Klee. O Steng. auf⸗ 
recht, Aeſte ausgebreitet, nebſt den Bl. zottig; Bichen 
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lineal⸗längl.; Köpfch. einzeln, eif., zuletzt walzlich, ſehr 
zottig, ohne Hülle; K. 10nervig, Zähne pfrieml.⸗borſtl., 
länger als die Blth., etwas abſtehend; Blth. weiß, 
dann röthlich. 6—8. Sandige Aecker u. Wege. Sehr 
häufig. | 00.90 

5. T. striatum L. Geſtreifter K. O Steng. 
ebenſo; Blechen verk. eif. od. keilig; Köpfch. einzeln, 
eif., zuletzt walzlich, mit einer Hülle; K. 10nervig, 
Zähne lanzettl.⸗pfrieml., mit ſtechender Spitze, abſte⸗ 
hend, gerade; Schlund des Kelches zuſammengeſchnürt; 
Blth. roth. 6— 7. Trockene Triften. u. Hügel. Kiel, 
Lütjenburg, Oldenburg, Lübeck. | 

b. Blth. ebenſo; K. mit offenem, kahlem Schlunde. 

6. T. fragiferum L. Erdbeer-Klee. A. Steng. 
kriechend; Blähen eif., ſtumpf; Köpfch. kugelig, lang 
geſtielt, mit vieltheil. Hülle; Blth. fleiſchrotkh. 6—8. 
Feuchte Wieſen u. Triften. Hier u. da häufig. 

c. Blth. im Köpſch, geſtielt; Kelchſchlund nackt. 

7. T. repens L. Kriechender K. + Steng. ge⸗ 
ſtreckt, wurzelnd; Blchen verk. eif.; Köpfch. rundl.; 
Blthſtiele ſpäter herabgebogen; Blth. weiß. 5—8. 
Wieſen, Triften, Aecker. Ueberall, häufig gebaut. 

8. T. hybridum L. Baſtard-Klee. 4 Steng. 
aufrecht u. aufſtrebend, kahl, röhrig; Blchen rautenf.- 
ellipt.; Köpfch. rundl.; Blthſtielchen 2—3mal länger 
als die Kelchröhre, nach dem Verblühen bald herab— 
gebogen; Blth. weiß, ſpäter roſenroth. 6—8. Feuchte 
Wieſen. Hier u. da. Abart: prostatum mit geſtreck⸗ 
tem Steng. u. kleineren Köpfch. 

9. T. montanum L. Berg-Klee. 2. Steng. 
aufrecht u. aufſtrebend, zottig; Blchen ellipt. od. lan⸗ 
zettl.; Köpfch. rundl., zuletzt eif.; Blthſtielchen 2—3mal 
kürzer als die Kröhre, nach dem Verblühen herabgebog.z 
Blth. weiß. 6—8. Wälder, Hügel. Selten. Olden— 
burg, beſonders im Schaſſau u. Weinberg. 
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2. Blth. gelb. Fe she 
10. T. spadiceum L. Kolbenblüthiger K. © 
Köpfch. endſtänd., gedrungen, zuletzt walzig; Nebenbl. 
längl.⸗lanzettl.; Blth. goldgelb, ſpäter braun, mit ge⸗ 
rade vorgeſtreckten Flügeln. 7—8. Feuchte Wieſen, 
Torfmoore. Selten. Nördliches Holſtein. 

11. T. agrarium L. (T. aureum Poll.) Wald⸗ 
Klee. + Köpfch. ſeitenſtänd., gedrungen, rundl.; Steng. 
ſteif aufrecht; Blchen verk. eif., alle kurz geſtielt; Ne- 
benbl. längl.⸗lanzettl., Blth. goldgelb, ſpäter braun, 
mit weit aus einander tretenden Flügeln. 6—8. 
Wälder, Triften. Hier u. da, nicht häufig. Hamburg, 
Trittau ꝛc. (Sond.); Segeberg. 

12. T. procumbens Schreb. (T. procumbens 
L. 2 minus K.) Liegender K. O Köpfch. ebenſo, aber 
kleiner; Steng. liegend; Bl. verk.-herzf., das mittlere 
viel länger geſtielt; Nebenbl. eif.; Blth. blaßgelb, mit 
weit aus einander tretenden Flügeln. 6—8. Aecker, 
Triften, Wege. Häufig. | 

13. T. campestre Schreb. (T. procumbens L. 
' majus K.) Feld-Klee. O Ebenſo, aber Steng. auf- 
recht mit abſtehenden Aeſten, Köpfch. größer, Blth. 
dunkler gelb. 6—8. Sandige Triften. Bröckweide 
bei Oldenburg; Beſenhorſt bei Geeſthacht. 

14. T. filiforme L. Fadenförmiger K. O Köpfch. 
ſeitenſtänd., locker, meiſt 10blth.; Steng. ausgebreitet, 
fadenf.; Nebenbl. eif.; Blth. mit gerade hervorgeſtreck— 
ten Flügeln, gelb. 6—8. Aecker, Triften. Gemein. 

372. Medicago. Schneckenklee. 

1. M. sativa L. Gebauter Sch. (Luzerne). + 
Steng. aufrecht; Traube längl.; Hülſen glatt, ſchneckenf. 
gewunden, im Mittelpunkt offen; Blth. violett od. 
blau. 6—8. Gebaut u. verwildert. 

2. M. lupulina L. Hopfenblüthiger Sch. O 
Steng. liegend; Köpfch. gedrungen; Hülſen glatt, 
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ſchneckenf. gewunden, im Mittelpunkt geſchloſſen; Blth. 
gelb. 5— 7. Meder, Triften, Wege. Sehr häufig. 

3. M. falcata L. Sichelförmiger Sch. + Steng. 
liegend; Traube kurz; Hülſen glatt, ſichelf.; Blth. gold⸗ 
gelb. 6—8. Hügel, Triften, Wege. Nicht häufig. 
Eſcheburg, Geeſthacht (Sond.); Lübeck (Häck.); Ol⸗ 
denburg, Heiligenhafen. 

4. M. minima Willd. Kleinſter Sch. O Hül⸗ 
ſen ſchneckenf., faſt kugelig, dornig, etwas behaart; 
Blth. gelb. 5—7. Sandige Aecker, Hügel. Sehr 
ſelten. Zwiſchen Niendorf u. Scharbeutz bei Lübeck (N.). 

373. Phaseolus. Schminkbohne. 

1. Ph. vulgaris L. Gemeine Sch. (Vitsbohne). 
O Traube kürzer als das Bl.; Hülſen ziemlich gerade; 
Blth. weiß od. röthl. 7—8. Angebaut. Abart mit 
niedrigem, wenig ſchlingendem Steng. (Ph. nanus L.). 

2. P. multiflorus Willd. Vielblüthige Sch. © 
Traube länger als das Bl.; Hülſen etwas ſichelf.; 
Blth. weiß od. hochroth. 7—8. Angebaut. 


374. Vicia. Wicke. 
1. Blth. in langgeſtielten, reichblüthigen Trauben. 

a. Griff. rundum gleichf. behaart. 

1. V. pisiformis L. Erbſenförmige W. + Traube 
kürzer als das Bl.; Bl. meiſt 5paarig; Nebenbl. halb— 
pfeilf., gezähnt; Blth. gelbl. weiß. 5—6. Wälder. 
Selten. 

2. V. cassubica L. Caſſubiſche W. + Traube 
kürzer als das Bl.; Bl. vielpaarig; Nebenbl. halb- 
ſpießf., ganzrandig; Blth. violett od. bläul. 6— 7. 
Wälder, Hügel. Steinbeck (Sond.); a 

3. V. sylvatica L. Wald-Wicke. + Traube 
länger als das Bl.; Bl. meiſt Spaarig; Nebenbl. halb: 
mondf., eingeſchnitten-vielzähnig; Blth. weiß mit blau 
geſtreifter Fahne. 7—8. Wälder. Hier u. da, nicht 
häufig. Oldenburg, Lütjenburg. a 
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b. Griff. an der untern Seite gegen die Spitze hin bärtig. 

4. V. Cracca L. Vogel⸗Wicke. + Bl. meiſt 
10paarig; Blchen längl. od. lanzettl., angedrückt⸗flau⸗ 
mig; Nebenbl. halbſpießf., ganzrandig; Platte der 
Fahne ſo lang als ihr Nagel; Blth. violett, faſt blau. 
6—8. Wälder, Gebüſch, Hecken. Häufig. 

5. V. tenuifolia Roth. Feinblättrige W. 4 
Bl. ebenſo; Blchen lineal, oben kahl, unten abſtehend 
behaart; Nebenbl. ebenſo; Platte der Fahne doppelt 
ſo lang als ihr Nagel; Blth. violett, faſt hellblau. 
6—8. Wälder, Hügel, Felder. Selten. Weinberg bei 
Oldenburg; Hamburg (Nolte u. Braunw. nach Sond.). 

V. villosa Roth. Zottige W. O Bl. meift 
Spaarig; Blchen lanzettl., nebſt dem Steng. zottig; 
Nebenbl. wie vorher; Platte der Fahne halb ſo lang 
als ihr Nagel; Blth. violett. 7— 8. Aecker. Selten. 
Elbinſeln bei Hamburg (Sond.); Trittau (Lohm. nach 
Sond.) c. 

2. Blth. in achſelſtänd., meiſt ungeſtielten Trauben od. zu 

1—2 in den Blwinkeln. | ja 

7. V. Faba L. Bohnen-Wicke (Saubohne). © 
Trauben 2—4blth.; Bl. mit einer Stachelſpitze, die 
oberen 2—3paarig; Blth. weiß mit ſchwarzen Flecken. 
6— 7. Ueberall gebaut. | AU N 

8. V. sepium L. Zaun-Wicke. 4 Traube meiſt 
öblth.; Bl. meiſt Zpaarig, mit einer Wickelranke; 
Blchen eif. od. längl., ſtumpf; Blth. violett, faſt röthl., 
ſelten weiß. 5—8. Wälder, Gebüſch, Zäune. Sehr 
häufig. 13“. ü 

9. V. sativa L. Futter⸗Wicke. O Blth. meiſt 
zu 2, kurz geſtielt; Bl. meiſt 7paarig; Blchen verk. 
eif., ausgerandet⸗geſtutzt; Hülſen aufrecht, längl., flau⸗ 
mig; Fahne blau, Flügel röthl., 6— 7. Aecker. Ue⸗ 
berall gebaut. | 0 

10. V. angustifolia Roth. Schmalblättrige 
W. O Ebenſo, aber obere Blchen lanzettl. od. lineal; 
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Hülſen abſtehend, lineal, zuletzt flaumig; Blth. pur⸗ 
purn. 5—8. Aecker, Wege. Häufig 

11. V. lathyroides L. Niatterbfenartige W. 
© Blth. einzeln, fait ſitzend; Bl. 2— paarig, mit 
einer Saachelſpite, die oberen mit einer Wickelranke; 
Blchen verk. eif., geſtutzt; Blth. purpurn-violett, klein. 
4—6. Raſige Hügel uU. Triften. Hier u. da. 2—6”. 


3. Blth. in fenggeſtelten, armblüthigen ae bildet die 
Gattung: 8 


Ervum. Linſe. 
1. E. hirsutum L. (Vicia hirsuta Koch). 
Rauhhaarige L. O Blthſtiele 2—6blth.; Bl. meift . 
6paarig; untere Nebenbl. lanzettl., halbſpießf.; Hülſe 
längl., 2ſamig, flaumig; Bllh. blaul. weiß. 6—8. 
Saatäcer. Häufig. 

E. tetraspernum L. (Vicia Ver 
19 Vierſamige L. © Bllhſtiele Iblth.; 
3—4paarig; Nebenbl. halbſpießf.; Hülſe lineal, 52 
mig, kahl; Blth. weiß u. lilla, mit blauen Streifen. 
6—8. Ackerränder, ie Gebüſch. Nicht ſelten. 

3. E. monanthos L. (Vicia monantha Koch.) 
Einblüthige L. O Blthſtiele lblth.; Bl. meiſt 7paarig; 
Nebenbl. ungl., das eine lineal, ganz, 1 das an⸗ 
dere hal bmondf., borſtl. gezähnt, geſtielt; Hülſe breit 
längl., meiſt Zſamig; Blth. lilla, violett geſtreift. 
7—8. Aecker. Angebaut. 

4. E. Lens L. Saat-Linſe. O Blthſtiele 1—2⸗ 
bleh.; Bl. meiſt 6paarig; Nebenbl. lanzettl., ganzrand.; 
Hülſe faſt rautenf.,, 2ſamig, kahl; Blth. weiß mit 
bläul. Adern. 6— 7. Daſelbſt gebaut. 


375. Lathyrus. Platterbſe. 
1. Steng. ungeflügelt, kantig. a 

L. pratensis L. Wieſen⸗Platterbſe. J. Bl. 
paarig; Wurz. nicht knollig; Blth. gelb. 6—7. 
Wien, Hecken, Gebüſch. Gemein. 

L. tuberosus L. Knollige P. A Bl. Ipaa⸗ 
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rig; Wurz. knollig; Blth. purpurn. 6—8. Aecker, 
Gebüſch. Selten. Travemünde (nach (Häck.). 
2. Steng. breit geflügelt. | 

3. L. sylvestris L. Wilde P. + Bl. 1paa- 
rig; Blchen lanzettl. od. lineal-lanzettl.; Flüg. des 
Steng. doppelt ſo breit als die der Blſtiele; Blth. 
ſchön fleiſchroth u. purpurn. 7—8. Wälder, Gebüſch. 
Ziemlich häufig. 2—6“. ö i 

4. L. platyphyllos Retz. Breitblättrige P. 
2. Ebenſo, aber Blechen längl.; Flüg. der Blftiele faſt 
fo breit als die des Steng. 7—8. Gebüſch. Selten. 
Elbufer bei Altona. ö | 

5. L. palustris L. Sumpf-Platterbſe. J. Bl. 
2— paarig; Blſtiele flügellos, nur berandet; Blth. 
violett, faſt blau. 7—8. Feuchte Wieſen. Hamburg, 
Eſcheburg ꝛc. (Sond.); Lübeck (Häck.); Oldenburg. 
1— 30. 


6. L. heterophyllos L. Verſchiedenblättrige 
P. N Obere Bl. 2—3paarig; Flügel der Blſtiele faſt 
ſo breit als die des Steng.; Blth. purpurn. 7—8. 
Gebüſch. Selten. N 


376. Orobus. Walderbſe. 

1. O. vernus L. Frühlings-Walderbſe. J. Steng. 
kantig; Bl. 2— 3 paarig; Blth. ſchön purpurn, dann 
blau, endlich grün. 5—6. Wälder, Gebüſch. Hier u. da. 
Im öſtlichen Holſtein nicht ſelten; Lübeck (Häck.). 1“. 

2. O. niger L. Schwarze W. A Steng. kantig; 
Bl. meiſt 6paarig; Blth. dunkel purpurn. 6— 7. Wäl⸗ 
der, Gebüſch. Ziemlich ſelten. Lübeck (Häck.); Ol⸗ 
denburg. 1½ — 2½“. Getrocknet iſt die ganze 
Pflanze ſchwarz. ö 8 

3. O. tuberosus L. Knollige W. + Steng. 
geflügelt; Bl. 2—3paarig; Wurz. an den Gelenken 
knollig; Blth. hell purpurn. 5—6. Wälder, Gebüſch. 
Hier u. da häufig. ½2—17. | 
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377. Pisum. Erbſe. 

1. P. arvense L. Feld⸗Erbſe. O Bl. 2—3paar. ; 
Blchen eif., gekerbt; Nebenbl. eif.-halbherzf.; Blthftiele 
meiſt 2blth.; Same eingedrückt, braun punktirt; Blth. 
purpurn u. violett. 6—8. Aecker. Angebaut. 

2. P. sativum L. Saat⸗-Erbſe. O Bl. Zpaar.; 
Blchen eif., ganzrandig; Nebenbl. ebenſo; Blthſtiele 
2—vielblth.; Same kugelig, gelbl.; Blth. weiß. 6—8. 
Angebaut. 

3. P. maritimum L. Meerſtrands⸗ ⸗Erbſe. 4 
Bl. Apaar.; Blchen ellipt., ganzrandig; Nebenbl. a 5 


Steng. kantig; Blth. bläul. u purpurn. 7—8 


Seeſtrand. Inſeln der Nordsee (N.), Meint auch 
in Holſtein. 


378. neus. Vogelfuß. 
O. perpusillus L. Kleinſter V. O Steng. 
liegend; Bl. 10—12paarig; Blth. faſt kopfig, weiß = 
11 9 | SAllen gekrümmt. 6—8. Fan Häu⸗ 
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379. Hypericum. Hartheu. 
1. Kelchbl. ganzrandig. 

1. H. perforatum L. Durchſtochenes H. (Jo⸗ 
hanniskraut). A. Steng. aufrecht, 2ſchneidig; Kbl. 
lanzettl., ſehr ſpitz, ganzrandig; Blth. gelb, wie bei 
den folgenden. 6—8. Triften, Wege. Gemein. Ab⸗ 
art: angustifolium mit lineal-längl. Bl. 

2. H. humifusum L. Geſtrecktes H. 4 Steng. 
geſtreckt; Kbl. längl., ftumpf, ſtachelſpitzig. 6—8. 
Aecker, Triften. Ziemlich häufig. 2—8“. 

quadrangulum L. (H. dubium Leers.) 


Vierkantiges H. A. Steng. aufrecht, vierkantig; Kbl. 
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ellipt., ſtumpf. 7—8. Gebüſch, Hecken. Nicht ſelten. 
BA. Abart: commutatum: Bl. mit zahlreicheren 
durchſichtigen Punkten (H. commutatum Nolte). 

4. H. tetrapterum Fries. (H. quadrangulare 
Sm.). Vierflügeliges H. 4 Steng. Wipe geflügelt⸗ 
Akantig; Kbl. lanzettl., zugeſpitzt. Be. 
Gräben. Hier u. da häufig. 1— 27. | 
2. Kbl. am Rande drüſig⸗geſägt. f 

5. H. hirsutum L. Naub haaren dl 
eif. od. längl., kurz geſtielt, nebſt dem Steng. Kran 
Kbl. lanzettl. 7—8. Wälder, Gebüſch. Nicht häufig. 
Wa Segeberg, Oldesloe 7c. Lübeck ek 
1— 
6. H. montanum L. „al Hartheu. 2 Bl. 
herzeif., ſitzend, nebſt dem Steng. kahl; Kbl. lanzettl., 
ſpitz. 7—8. Wälder, Gebüſch. Hier u. da. Sach⸗ 
ſenwald; Trittau, Ahrensburg, Manflerg (Sond.); 
Lübeck (Häck.). 1 4 

7. H. pulchrum L. Schönes H. + Bl. ha 
eif., ſitzend, nebſt dem Steng. kahl; Kbl. verk. eiß 
lb ſtumpf. 7—8. Haiden, trockne Wälder. Hier 
u. da. 1— 27. 
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380. ET Bocksbart. 

1, T. pratensis L. Wieſen⸗ Bocksbart. 6) Bl. 
lineal, ganzrand.; Hüllk. ſo lang od. länger als die 
Blth.; Blth. geb 5—6. Wieſen, Triften. Ziemlich 
häufig, fh. 73“. Abart: minor: Hüllk. länger als 
die B 

2. T. porrifolius L. Lauchblättriger B. ® 
Hüllk. länger als die Blth.; ki würpun fe . 
Verwildert. 
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381. Scorzonera. Haferwurz. 

1. S. hispanica L. Spaniſche H. © Steng. bes 
blättert, 1—mehrblüth., etwas wollig; die äußeren 
Hüllbl. Zeckig⸗ ⸗eif.; ; Blth. gelb. 6—8. Angebaut u. 
verwildert. 1—37 

2. S. humilis J. Niedrige H. 2 Steng. meiſt 
2—3bl., meiſt 1blth., gewöhnlich etwas a äußere 
Hüllbl. eilanzettl., zugeſpitzt; Blth. gelb. 5—6. Trif⸗ 
ten, Haiden. Hamburg (Sond.). 4— 12“. 


382. Hypochoeris. Ferkelkraut. 

1 Aeußere Strahlen des Pappus kürzer, rauh, die inneren federig. 

. H. radicata L. Langwurzeliges F. 4 Steng. 
gabelſpalt., blattlos; Bl. meiſt rauhhaarig; Achenen 
alle zung geſchnäbelt; Blth. länger 10 he Hüllk., gelb. 
6—8. Triften, Wege. Häufig. 

2. H. glabra L. Glattes F. 8 9 Seng ebenſo; 
Bl. glatt; Achenen des Randes meiſt ungeſchnäbelt; 
Blth. ſo lang als der Hüllk., gelb. 6—8. Aecker. 
Hier u. da häufig. Hamburg; Lübeck (Hack. ). 3—8“. 
2. Alle Strahlen des Pappus federig. 

. H. maculata L. Geflecktes F. A Steng. 
1—3köpfig, meiſt 1bl., libri Wurzelbl. meifteng 
ſchwarz gefleckt; Blth. g 7-8. Haiden, Triften. 
Schenefelder Haide ald, Lübeck (Häck.). 1— 2“. 


383. Hieracium. Habichtskraut. 
1. er: mit Ausläufern; Steng. ſchaftartig; Blth. gelb. 
H. Pilosella L. Gemeines H. 4 Schaft un⸗ 
beblättert 1köpfig; Bl. verk. eilanzettl., borſtig, unten 
graufilzig. 5—8. Wege, Triften. Gemein. 3— 12“. 
2. H. stoloniflorum Wet K. Sproſſenblü⸗ 
thiges H. A Schaft meiſt 1bl., gabelig, 1—6föpfig; 
Blihſtiele aufrecht; Bl. ebenſo, aber beiderfeits grün. 
1 5 Grasplätze, Triften. Hamburg (Sond.). 
H. dubium Sm. (H. Auricula L.) Zweifel⸗ 
alt H. A. Sad unbeblättert od. 1bl., 2 —5föpfig; 
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Blthſtiele ebenſträußig, nach dem Verblühen aufſtre⸗ 
bend; Bl. lanzettl., unten meergrün, zerftreut-borftig. 
6—8. Triften, Wege. Ziemlich ſelten. Volksdorf 
bei Hamburg (Sond.); Lütjenburg. 4— 12“. A 

4: H. pratense Tausch. (H. cymosum Willd.) 
Wieſen⸗Habichtskraut. 4 Steng. unten mit wenigen 
Bl., fan d oben mit ſchwarzen Drüſenhaaren; 
Ebenſtrauß vielköpfig, mit ſchwarzen Drüſenhaaren; 
Bl. lanzettl., rauhhaarig, beiderſeits grün. 6—7. 
Hügel, Triften. Selten. Hamburg (Sond.). 1½—2“. 

H. aurantiacum L. Safranfarbiges H. O 
od. A. Steng. ebenſo; Bl. längl. od. verk. eilanzettl., 
beiderſeits grün; Blth. ſafranfarben. 6—8. Verwildert. 
2. Wurz. ohne Ausläufer; Wurzelbl. bleibend; Stengelbl. ge- 

ſtielt, nicht zahlreich; Blth. gel. 

6. H. murorum L. Mauer⸗-Habichtskraut. 2. 
Steng. einblättrig; Wurzelbl. eif., faſt herzf., am 
Grunde faſt eingeſchnitten gezähnt. 6—7. Wälder, 
Gebüſch. Hier u. da. 1— 2“. 

7. H. sylvaticum Sm. (H. vulgatum Fries.) 
Wald⸗Habichtskraut. J Steng. vielblätterig; Bl. längl. 
od. lanzettl., gezähnt. 6—8. Daſelbſt. Hier u. da 
häufiger als die vorige. 2— 3“. es 
3. Wurz. ohne Ausläufer; Wurzelbl. nicht bleibend; Stengelbl. 

zahlreich, ſitzend; Blth. gelb. (Sehr veränderliche Pflanzen.) 

8. H. boreale Fries. (H. sylvestre Tausch. 
H. sabaudum L. Sm.) Nördliches H. + Steng. ſtarr, 
rauhhaarig od. kahl; Bl. eilanzettl. od. lanzettl., ge⸗ 
zähnt; Aeſte faſt ebenſträußig; Blthſtiele u. Hüllk. 
graul., oft kurzhaarig; Blchen des Hüllk. angedrückt, 
greichfurbig, getrocknet ſchwärzlich. 8—9. Wälder, Ge 
üſch, Hecken. Hier u. da häufig. 1—4“ 0 

9. H. laevigatum Koch. (H. rigidum Hartm.) 
Starres H. A. Ebenſo, aber Bl. ſchmäler, ſpitzer ges 
zähnt; Blchen des Hüllk. mit bleichem Rande, beim 
Trocknen nicht ſchwarz werdend. 7—8. Wälder, Ge⸗ 
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büſch, Haiden. Hamburg, Reinbeck, Sachſenwald. 
2—4“ . 5 


10. H. umbellatum L. Doldiges H. A Steng. 
ſteif, rauhhaarig od. kahl, oberwärts äſtig, faſt doldig; 
Blthſtiele graul.; Bl. lanzettl. od. lineal, ganzrand. 
od. gezähnt; Blachen des Hüllk. an der Spitze zurüd- 
gekruͤmmt. 7—8. Wälder, Haiden, Triften. Hier 
u. da ſehr häufig. Verſchiedene Abarten nach Geſtalt 
u. Rand der Bl. 
H. paludosum L. Siehe Crepis! 


384. Lactuca. Lattich. 

1. L. sativa L. Gemüſe-Lattich (Salat). © 
Bl. ganzrand., gezähnelt od. fiederſpalt., die Mittel- 
rippe unten glatt; Blth. gelb, wie bei den folgenden. 
7—8. In Gärten gebaut. | 

2. L. Scariola L. Wilder L. O Bl. ſpitz, fie⸗ 
derſpalt.⸗ſchrotſägef., ſelten ungetheilt, die Mittelrippe 
unten ſtachelig. 7—8. Wege, Schutt. Selten. Ham⸗ 
burg (Sond.). 

3. L. virosa L. Gift-Lattich. O Bl. ſtumpf, 
ungeth. od. buchtig, die Mittelrippe unten ſtachelig, 
die oberen Bl. zugeſpitzt. 6—8. Sehr ſelten. 

385. Sonchus. Gänſediſtel. 
1. Hüllk. kahl; Steng. äſtig. 

.S. oleraceus L. Gemüſeartige G. O Bl. 
längl., gezähnt od. fiederſpalt., die Stengelbl. am Grunde 
mit zugeſpitzten Oehrch.; Blth. gelb, wie bei den fol— 
genden. 6—9. Gärten, Aecker. Gemein. 1-37. 

2. S. asper L. Rauhe G. O Bl. ebenſo, aber 
glänzender u. mit abgerundeten Oehrchen. 6—8. Gär⸗ 
ten, Wege. Gemein. 1—3“ 3 
2. Hüllk. drüſig behaart; Steng. unten einfach. N 

.S. arvensis L. Acker-Gänſediſtel. + Bl. 
lanzettl., ſchrotſägef., Stengelbl. am Grunde herzf. 
6—8. Aecker. Häufig. 2—4“7 
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4. S. palustris L. Sumpf ⸗Gänſediſtel. J Bl. 
ſchrotſägef.⸗fiederſpalt., Stengelbl. am Grunde pfeilf., 
die oberen ungetheilt. 7—8. Sumpfige Wieſen, Ufer. 
Hier u. da, nicht häufig. Elbinſeln heidambirg (Sond.); 
Lübeck (Häck.); Oldenburg. 46“. 


386. Hyoseris. Lämmerſalat. 

H. minima L. (Arnoseris pusilla Gärtn.) Klein⸗ 
ſter L. O Steng. blattlos; Blthſtiele oben keulig ver⸗ 
dickt; Bl. verk. eif.⸗längl., gezähnt; Blth. gelb. 6—8. 
Aecker. Im e 0 Holſtein ſehr häufig, an andern 
Orten ſelten. 4— 


387. HERR Hundslattich. 

Th. hirta Roth. (Apargia hirta Schk.) Kurz⸗ 
haariger H. 2. Ne ohne Schuppen; Wurzelbl. buch⸗ 
tig gezähnt, rauh; Blth. vor dem Aufblühen nickend, 

elb. 6—8. Sandiger Torfboden. epi überall 
häufig, ſonſt zieml. ſelten. 2— 67 
388. Picris. Bitterkraut. 

P. hieracioides L. Habichtskrautartiges B. O 
Aeſte oben doldentraubig; Stengelbl. längl. eif., lan⸗ 
zettl. od, lineal, buchtig gezähnt; Blth. gelb. 7—8. 
Ackerränder, Hügel. Selten. Pinneberg (Sond.). 


1—2 ½ 
389. Apärgia. Pfaffenröhrchen. 

1. A. autumnalis. Willd. (Leontodon autum- 
nalis L.) Herbſt-Pfaffenröhrchen. A Schaft äſtig; 
Aeſte lblth., obig ſchuppig u. verdickt, vor dem Auf⸗ 
blühen aufrecht; Bl. fiederſpalt.⸗ gezähnt, meiſt kahl; 
Blth. gelb, wie bei den folgenden. 7—8. Aecker, 
n Wege, Wieſen. Gemein. ½ 27 

A. hispida Willd. (Leontodon hastilis L.) 
Gabelhaurtges P. + Schaft einfach, 1bith., nackt od. 
mit 1—2 Schuppen, an der Spitze verdickt, nebſt dem 
Hüllk. ſternhaarig od. faſt kahl, nicht ſchwarzhaarig; 
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Blth. vor dem Aufblühen überhängend; Bl. längl.⸗ 
lanzettl., ‚gesähnt od. fiederſpalt., von. Gabelhaaren. kurz⸗ 
haarig. 6—8. Faſt überall häufig auf Wieſen u. 
Triften. k. Abart: glabratus: Steng., Hüllk. 
u. N kahl od. ſpärlich behaart (Leontodon hastile L.). 
A. Taraxaci Willd. en en Taraxaci 
1018 Löwenzahnartiges P. + Schaft ebenſo, aber 
oben allmählich verdickt u. nebſt dem Hull. ſehr rauh⸗ 
haarig von ſchwarzen Haaren; Bl. lanzettl. faſt ganz⸗ 
rand., gezähnt od. ſiederſpalt., kahl od. ſpärlich mit 
einfachen Haaren. 7—8. Triften. Selten. 


390. Leontoden. Löwen zahn. 

L. Taraxacum L. U officinale 
Moench.) Gemeiner L. 2 Bl. ſchrotſägef.-fiederſpalt., 
ſelten gezähnt od. ganzrand.; Außenkelch meiſt zurück⸗ 
gebogen; Blth. gelb. 5—8. Wieſen, Triften. Sehr 
gemein. Ya—1 ½. Abart: glaucescens: Außenk. 
abſtehend, mit lanzettl. Blchen (L. corniculatus Kit.); 
— lividus: Außenk. angedrückt, mit eif. Blchen; Bl. 
meiſt buchtig gezähnt (I. lividus W. et K. L. sa- 
linus Poll.). Dieſe auf Salzwieſen am Meere. 


391. Chondrilla. Knorpelſalat. 

Ch. juncea L. Simſenartiger K. O Aeſte ru= 
thenf.; obere Stengelbl. lineal; Wurzelbl. ſchrotſägef.; 
Blthköpfch. einzeln, zu 2 od. 35 Blth. gelb. 78. 
Sandige Hügel, Selten. Am Brödfrug bei Olden⸗ 
burg auf den Stranddünen. 1—27. 

392. Prenänthes. Haſenlattich. 

P. muralis L. (Lactuca muralis Fres.) Mauer- 
Haſenlattich. O Bl. geſtielt, leierf.-fiederſpalt., Zipfel 
eckig, gezähnt; Blth. gelb. 7—8. Wälder, Wege, 
Schutt. Häufig. 1—3‘, 

MN 393. Crepis. Pippau. 

15 Pappus zerbrechlich, gelbl. Eu. 
1. C. paludosa Moench. (Hieracium paludo- 
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sum L.) Sumpf⸗Pippau. + Hüllk. drüſig behaart; 
untere Bl. längl., ſpitz, ſchrotſägef. gezähnt, obere ei⸗ 
lanzettl., lang zugeſpitzt, herzf. umfaſſend. 6—8. 
Sumpfige Wieſen u. Wälder. Häufig. 2—4. 
2. Pappus weich, ſchneeweiß. 

2. C. biennis L. Zweijähriger P. O Ueberall 
ſteifhaarig; Wurzelbl. ſchrotſägef.-fiederſpalt. od. ge⸗ 
lüge Stengelbl. am Grunde geöhrt⸗gezähnt; Hüll⸗ 
lchen de die innern auf der Innenſeite glän⸗ 
zend ſeidenhaarig, die äußern ausgebreitet; Blith. gelb, 
15 bei allen. 6—8. Triften, Wege. Nicht Mu- 
N 

3. C. tectorum L. Dach-Pippau. © Faſt kahl; 
Wurzelbl. lanzettl., gezähnt od. ſchrotſägef.-fiederſpalt.; 
Stengelbl. am Rande zurückgerollt, lineal, ſitzend, pfeilf.; 
äußere Hüllblchen locker, auf der Innenſeite weichhaa⸗ 
rig. 6—8. Aecker, Triften, Wege. Häufig. ½— 2. 

4. C. virens Vill. (C. polymorpha Wallr.) 
Grünlicher P. O Faſt kahl; Stengelbl. flach, pfeilf., 
eingeſchnitten⸗ gezähnt od. fiederfpalt,, die oberſten fie 
neal; äußere Huͤllblchen angedrückt, ſehr klein, lineal, 
auf der Innenſeite kahl. 6— 8. Aecker, Triften, Wege. 
Häufig. ½—1“ 

394. Läpsana. Rainkohl. 

L. communis L. Gemeiner R. O Bl. eif., ge⸗ 
zähnt, die unteren leierf,; Blth. gelb. 6—8. Hecken, 
Wege. Gemein. 2—37 


395. Cichorium. Wegwarte. 

C. Intybus L. Gemeine W. (Cichorie). + Un⸗ 
tere Bl. ſchrotſägef.; Köpfch. zu 2 od. 3, ſitzend u. 
1 Blth. blau. 7—8. Wege. Ziemlich häu⸗ 
g. 


a Onopördon. Eſelsdiſtel. 
O. Acanthium L. Gemeine E. (Krebsdiſtel). 
O Bl. fiederſpalt., buchtig⸗gezähnt, Wi herablau⸗ 
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fend, ſpinnwebig⸗wollig; untere Hüllblchen weit abite- 
hend; Blth. purpurn. 6—8. Wege, Schutt. Hier 
u. da. Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck. ); Oldenburg, 
Heiligenhafen. 3— 6“. 

397. Carlina. Eberwurz. 

C. vulgaris L. Gemeine E. O Bl. längl.- 
lanzettl., buchtig⸗ gezähnt; Köpfch. 1⸗ oder mehrblth.; 
Blth. gelbl. weiß. 7—8. Triften, Hügel. Hier u. 
da ziemlich häufig. /2—1½0. 

398. Carduus. Diſtel. 
1. als zurückgeknickt⸗abſtehend. 

1. C. nutans L. Nickende D. O Köpfch. ein- 
zeln, rundl., nickend; Blihſtiel filzig; Bl. herablaufend, 
tief ſiederſpalt.; Fied. eif., handf.⸗3— 5ſpalt. u. gezähnt, 
dornig gewimpekt; Blth. purpurn. 7—8. Aecker, 
Triften, Wege. In Lauenburg u. dem ſüdlichen Hol⸗ 
ſtein häufig, an andern Orten ziemlich ſelten. 12“. 
2. Hüllblchen angedrückt od. abſtehend, aber nicht zurückgeknickt. 

2. C. acanthoides L. (C. polyacanthos Schreb.) 
Vielſtachelige D. O Köpfch. einzeln, aufrecht, kugelig, 
etwas geſtielt, mit zurückgekrümmten Hüllblchen; Bl. 
unten weichhaarig, tief fiederſpalt.; Fied. eif., faſt 
handf.⸗Zſpalt. und gezähnt, dornig gewimpert; Blth. 
purpurn. 7 8. Wege, Triften. Lübeck (Häck.). 2—3“ 

3. C. erispus L. Krauſe D. O Köpfch. gehäuft, 
rundl., mit abſtehenden Hüllblchen u. kurzem, dornigem 
Blthſtiel; Bl. längl., buchtig⸗dornig, unten wollig, 
mit eif., Zlapp. und gezähnten Fiedern; Blth. Br 
purn. 7-8. Wege, Schutt. Gemein. 2— 4“. C. 
nutanti — erispus iſt ein Baſtard von C. nutans 
u. C. crispus. 

4. C. tenuiflorus Curt. Kleinblüthige D. © 
Köpfch. gehäuft, zahlreich, faſt walzlich, ſitzend, mit 
lanzettl., abſtehenden Hüllchen; Bl. buchtig u. fieder⸗ 
ſpalt., unten wollig; Lappen eif, eckig, gesäbnt, dor⸗ 
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nig; Blth. purpurn. 7—8. An den Deichen in 
Dithmarſchen (N.). 
399. Silybum. Mariendiſtel. 

S. marianum Gärtn. (Carduus marianus L.) 
Gemeine M. O Bl. buchtig, mit weißen Strichen 
bemalt; Blth. purpurn. 7—8. In Gärten u. an 
Wegen verwildert. 34“. 


400. Cirsium (Cnicus). Kratzbdiſtel. 
1. Bl. an der oberen Seite dornig-ſteifhaarig. 

1. C. lanceolatum Scop. (Carduus lanceola- 
tus L.) Lanzettblättrige K. O Bl. herablaufend, lan⸗ 
zettl., tief fiederſpalt., unterſeits etwas wollig; Fiedern 
2ſpalt., mit einem Dorn endend; Köpfch. einzeln; Blth. 
purpurn. 6—9. Aecker, Wege. Gemein. 2— 4“. 


2. Bl. an der oberen Seite nicht dornig-ſteifhaarig; Blth. 
zwitterig. 


a. Bl. völlig herablaufend. 

2. C. palustre Scop. (Carduus palustris L.) 
Sumpf⸗Kratzdiſtel. O Bl. tief fiederſpalt.; Fiedern 
2ſpalt.; Köpfch traubig-geknäuelt; Blth. purpurn. 6— 8. 
Wieſen, Gräben, Sümpfe. Sehr häufig. 3—5“. 

b. Bl. nicht herablaufend. 

3. C. heterophyllum All. (Carduus hetero- 
phyllus L.) Verſchiedenblättrige K. + Bl. unterſeits 
ſchneeweiß⸗filzig, lanzettl., zugeſpitzt, ſtengelumfaſſend, 
dornig gewimpert, ungetheilt od. vorn eingeſchnitten, 
die unteren mit breitgeflügeltem, geöhrtem Blſtiel; 
Köpfch. einzeln; Blth. purpurn. 6—8. Waldwieſen. 
i (N.). 

4. C. oleraceum Scop. (Cnicus oleraceus L.) 
Kohlartige K. A. Bl. unterſeits kahl, ftengelumfafiend, 
dornig gewimpert, ungetheilt, die unteren fiederſpalt. 
Köpfch. gehäuft, mit verbleichten Deckbl.; Blth. gelbl. 
weiß. 7—8. Wieſen, Gräben. Häufig. 24. 
5. C. acaule All, (Carduus acaulis L.) Sten- 
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gelloſe K. 4 Bl. unterſeits kahl, lanzettl., buchtig⸗ 

8 fiederſpalt.; ; Fiedern faſt Zſpalt.; Steng. 2—6 faſt 

fehlend, 1—3köpfig; Blth. purpurn. 7—8. Aecker, 

Triften. Hier u. da häufi 

3. Bl. an der oberen Seite nicht dornig⸗ſteifhaarig, etwas 
herablaufend; Blthköpfch. zweihäuſig. 

6. C. arvense Scop. (Serratula arvensis L.) 
Acker⸗Kratzdiſtel. 2+ Bl. längl.⸗lanzettl., die ſtengelſtänd. 
buchtig⸗fiederſpalt., mit dornigen Lappen; Köpfch. eif., 
rispig⸗doldig; Blth. purpurn. 7—8. Aecker, Wege. 
Sehr häufig. 2—4“7 
4. Baſtarde der genannten Arten. 

7. C. rigens Lach. (C. decoloratum Koch.) 
Steife K. A. Bl. buchtig⸗fiederſpalt., een 
dornig gewimpert; Fiedern eif., faſt Alapp.; Steng. 
meiſt z3köpf.; Köpfch. einzeln, mit linealen Deckbl.; 
Blth. gelbl. weiß. 7—8. Wieſen, Triften, Wege. 
Oldesloe (N.); Döhnsdorf bei Lütjenburg. Baſtard 
von C. acaule u. C. oleraceum. 

8. C. hybridum Koch. Baſtard⸗Kratzdiſtel. © 
Obere Bl. Mag te faſt buchtig⸗gelappt, untere. tief 
fiederſpalt., halb herablaufend; Köpfch. gehäuft, mit 
langen, lanzettl. Deckbl.; Blth. röthl. weiß. 7-8. 
Sumpfige Wieſen. Eppendorf, Bergedorf (Sond.). 
1—2“. Baſtard von C. palustre u. C. oleraceum. 

Andere Baſtarde bedürfen noch der näheren Be— 
obachtung. 

401. Serratula. Scharte. 

S. tinctoria L. (Carduus tinctorius Scop.) 
Färber-Scharte. + Bl. eif., ſcharf geſägt, ungeth. od. 
leierf. od. fiederſpalt; Köpfch. längl., doldentraubig; 
Blth. purpurn, ſelten weiß. 7-8. Hügel, Gebüſch. 
Hier u. da. Hamburg, Bergedorf, Ahrensburg (Sond.); 
Lübeck (Häck.); Weinberg bei Oldenburg. 1—2“. 


402. Läappa. Klette. 
1. L. major Gärtn. (Arctium Lappa L.) Große 
10 * 
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K. O Hüllk. faſt kahl, Blechen pfrieml. u. hadig, die 
inneren W Aue hf ebenſträußig; Blth. 
purpurn. 7—8. Wege, Schutt. Häufig. 3—6“. 

2. L. minor DC. (Arctium Lappa L.) Kleine 
K. O Hüllk. etwas ſpinnwebig⸗-zottig, Blchen pfrieml. 
u. hackig, die innern etwas gefärbt; Köpfch. traubig; 
Blth. purpurn. 7—8. Daſelbſt häufig. 2—3“. 

3. L. tomentosa Lam. (Arctium Lappa L. 
Arctium Bardana Willd.) Zottige K. O Hüllk. ſpinn⸗ 
webig⸗zottig, innere Blechen lanzettl., ſtumpf, mit einer 
f ten Stachelſpitze, gefärbt; Köpfch. faſt eben⸗ 
ſträußig; Blth. purpurn. 7—8. Daſelbſt häufig. 2— 4“. 

403. Bidens. Zweizahn. 

B. tripartita L. Dreitheiliger 3. © 
shell. Köpfch. aufrecht, ſelten mit einem Seat. 
Blth. gelb. 7 7—9. An feuchten Stellen überall häu⸗ 


2. B. cernua L. Nickender Z. O Bl. lanzettl., 
sein; Köpfch. überhängend, meift ohne Strahl; Blth. 
gelb. 7—9. Feuchte Stellen. Hier u. da häufig. 
½— 2“. Abarten: minima mit 2—3“ hohem Steng. 
(B. minima L.); — radiata mit ſtrahligen Köpfe. 
(Coreopsis Bidens L.). 

404. Eupatorium. Waſſerdoſt. 

Eu. cannabinum L. Hanfartiger W. (Waſſer⸗ 
hanf). . Bl. geſtielt, Ztheil., mit lanzettl., geſägten 
Lapp. ; Su, roſenroth. 78. Feuchte Orte. Häu⸗ 


fig. 4. 
Ordnung 2. | 
405. Tussilago. Huflattich. 
1. Schaft 1köpfig. | 
1. T. farfara L. Gemeiner H. + Bl. herzf.⸗ 
rundl., gezähnt, eckig, nach der Blth. erſcheinend; Blth. 
gelb. 3—4. Feuchte Stellen auf Lehmboden. mA 
fig. 2—8“. 
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2. Schaft mehrköpfig; Köpfch. in einem Strauß. 

2. T. Petasites L. C. officinalis Moench.) 
Peſt⸗Huflattich (Peſtilenzwurz). 4 Bl. herzf., ungl. 
gezähnt, unterſeits wollig-grau, die Lappen des Grun⸗ 
des abgerandet; Strauß längl.; Narben der Zwitter⸗ 
blth. kurz, eif.; Blth. purpurn. 4— 5. Wieſen, Ufer. 
Hier u. da häufig. ½— 1“. Abart mit längl. Strauß 
u. halb ſo großen Köpfch. (T. hybrida L.). b 

3. T. alba L. (Petasites albus Gärtn.) Weißer 
H. 2. Bl. rundl.⸗-herzf., winkelig, ſtachelſpitzig-gezähnt, 
unterſeits wollig⸗filzig; Strauß eif.; Narben der Zwit⸗ 
terblth. verlängert, lineal⸗-lanzettl., zugeſpitzt; Blth. 
gelbl. weiß. 4—5. Ufer. Wahrendorf bei Lenſahn. 
Abart mit längl. eif. Strauß (T. ramosa Hoppe). 

4. T. tomentosa Ehrh. (T. spuria Retz. Pe- 
tasites spurius Rchb.) Filziger H. 4 Bl. faſt Zeckig⸗ 
herzf., ungl. gezähnelt, unterſeits ſchneeweiß-filzig, die 
Lappen des Grundes vorn verbreitert-einwärtsgekrümmt, 
2—3lapp.; Strauß faſt ebenſträußig; Narben der Zwit— 
terblth. kurz, eif.; Blih. gelbl. weiß. 4— 5. Flußufer. 
Ufer der Elbe u. Bille von Lauenburg bis Glückſtadt (N.). 


406. Senecio. Kreuzkraut. 
1. Strahlblumen fehlend od. zurückgerollt. i 

1. S. vulgaris L. Gemeines K. (Baldgreis). 
© BL faſt kahl, ſitzend, buchtig⸗fiederſpalt.; Strahl 
fehlend; Blth. gelb, wie bei allen folgenden. 5—9. 
Bebaute Orte. Sehr gemein. Y—1’. Abart mit ei⸗ 
nem Strahl (S. denticulatus Müll.) am Ufer der 
Oſtſee (N.). 

2. S. sylvaticus L. Wald⸗Kreuzkraut. O Bl. 
ſpinnwebig⸗flaumig, fiederſpalt.; Fiedern faſt lineal, 
gezähnt; Außenk. angedrückt, ſehr kurz; Strahl zurüd- 
gerollt, gelb, wie bei allen. 7—8. Wälder, ſandige 
Triften. Häufig. 1—3“. Abart: lividus: Steng. hö⸗ 
hen; r mit breiten Oehrch. ſtengelumfaſſend (S. li- 
vidus 


222 Klaſſe XIX. Ordnung 2. 


3. S. viscosus L. Klebriges K. O Bl. drüſig 
behaart, klebrig, fiederfpalt.; Fiedern längl.; Außenk. 
locker, halb ſo lang als der Hüllk.; Strahl zurückge⸗ 
rollt. 7—8. Sandige Orte. Elbufer von Lauenburg 
bis Blankeneſe; Beſenhorſt bei Eſcheburg. 1— 2“. 

2. Strahlblumen abſtehend. 

a) Bl. fiederſpalt. od. leierf. i 

4. S. Jacobaea L. Jakobs⸗Kreuzkraut. 2} Un⸗ 
tere Bl. geſtielt, längl. verk.⸗eif., am Grunde ver- 
ſchmälert, leierf.; obere Bl. mit vielth. Oehrch. ſten⸗ 
gelumfaſſend, fiederſpalt., Fiedern gezähnt od. faſt fie- 
derſpalt., vorn 2ſpalt., Wurz. abgebiſſen, faſerig. 
7—8. Wieſen, Triften, Wege. Sehr häufig. 1— 3“. 

5. S. aquaticus Huds. Waſſer⸗Kreuzkraut. O 
Untere Bl. geſtielt, längl.-eif., am Grunde verſchmä⸗ 
lert, ungeth. u. faſt leierf.; obere Bl. mit getheilten 
Oehrch. halbſtengelumfaſſend, am Grunde eingefchnit- 
ten od. leierf.; oberſte Bl. gezähnt oder fiederſpalt. 
7—8. Feuchte Wieſen, Sümpfe. Hier u. da häufig. 
1—27. Abart: barbaraefolius mit höherem Steng. 
u. größeren Bl. 

6. S. erucaefolius. L. Runkenblättriges K. 
4 Bl. alle fiederſpalt., die unteren geſtielt, die oberen 
ſitzend; Fiedern lineal, gezähnt u. fiederſpalt., Wurz. 
kriechend. 7—8. Wege, Wälder. Hamburg (Mössl.); 
Dithmarſchen, nördl. Holſtein. 

b) Bl. ungetheilt. | 

7. S. paludosus L. Sumpf-Kreuzkraut. 2. 
Bl. ſitzend, verlängert-lanzettl., spent ate Au⸗ 
ßenk. meiſt 10bl., halb fo lang als der Hüllk.; Strahl 
meiſt 13blth. 7—8. Wieſen, Ufer. An der Elbe, Al⸗ 
ſter, Bille u. Steckenitz (N.). 3—5. Abart: glabra- 
tus mit beiderſeits kahlen Bl. 

8. S. saracenicus L. Sarazeniſches K. 4 
Bl. längl.⸗lanzettl. mit vorwärtsgekrümmten Säge⸗ 
zähnen; Außenk. 5bl., fo lang als der Hüllk.; Strahl 
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7 —8blth. 7—8. Ufer. An der Elbe bei Blankeneſe, 
Hamburg u. in den Vierlanden (Sond.); Wedel, Ha⸗ 
ſeldorf, Mündung der Krückau (N.). 3—6“. 

9. S. nemorensis L. Hain-Kreuzkraut. A. Bl. 
ellipt.⸗lanzettl., mit gerade vorgeſtreckten Sägezähnen; 
Außenk. 3—5bl., fo lang als der Hüllk.; Strahl 
5—8blth. 7—8. Wälder. Selten. 

407. Gnaphälium. Nuhrkraut. 
1. Hüllblättch. roth, weiß od. gelb. £ 

1. G. dioicum L. Zweihäuſiges R. A. Steng. 
mit wurzelnden Ausläufern; Bl. fpatelig, unten weiß⸗ 
filzig; Köpfch. 2häuſig, die männl. mit weißen, die 
weibl. mit roſenrothen Hüllblchen; Blth. weiß od. 
roth. 5—6. Hügel, Haiden. Häufig. 3—6“. 

2. G. luteo- album L. (Helichrysum luteo- 
album Rchb.) Gelbweißes R. O Steng. ohne Aus⸗ 
läufer; Bl. lanzettl., beiderſeits wollig-flaumig, die 
unteren vorn breiter, ſtumpf; Köpfch. einhäuſig, dol⸗ 
dentraubig, mit anliegenden, gelbl. weißen Hüllblchen; 
Blth. gelb. 7—8. Sandfelder, Haiden. Blankeneſe, 
Billwärder, Geeſthacht u. Eſcheburg (Sond.). 6— 12“. 

3. G. arenarium L. (Helichrysum arenarium 
DC.) Sand-Ruhrkraut. . Steng. ohne Ausläufer; 
Bl. filzig, die wurzelſtänd. ſpatelf., die ſtengelſtänd. 
lineal⸗lanzettl., ſtumpf; Köpfch. einhäuſig, mit ſparri⸗ 
gen, citronengelben, an der Spitze oft blutrothen Hüll— 
blchen; Blth. gelb. 7—8. Sandfelder, Hügel. Hier 
u. da häufig. 6— 12“. 

2) Hüllblchen braun od. ſchwätzlich. 

4. G. uliginosum L. Moraſt-Ruhrkraut. © 
Steng. vom Grunde an äſtig, ausgebreitet; Bl. li⸗ 
neal-lanzettl.; Köpfch. geknäuelt, beblättert; Blth. 
elbl. weiß; Hüllblchen bräunl. 7— 9. Feuchte Orte. 

ehr häufig. 2—8“. Abart: glabrum mit kahlen 
Bl. u. Steng. (G. nudum Hoffm.). 
5. G. sylvaticum L. (G. rectum Sm.) Wald⸗ 
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Ruhrkraut. + Steng. einfach, ährig; Wurzelbl. lan⸗ 

zettl.; Stengelbl. allmählich kleiner, die oberen lineal; 

Blth. gelbl. weiß; Hüllblchen grün, an der Spitze 

braun. 7—8. Waldränder, Gebüſch. Ziemlich häu⸗ 

fig. 11 ½. . 
408. Filago. Fadenkraut. 

1. F. germanica L. Deutſches F. © Filzig⸗ 
wollig; Steng. gabelſpalt.; Bl. lanzettl.; Köpfch. ge⸗ 
knäuelt, gabel- u. endſtänd.; Hüllblchen haarſpitzig; 
Blth. gelbl. weiß, wie bei den folgenden. 7—8. Aecker, 
Triften, Hügel. Hier u. da. ½ —1“. Abart: py- 
ramidata: Bl. weißfilzig; Hüllblchen mit blaßgelben 
Haarſpitzen (F. pyramidata Gaud.). 

F. arvensis L. F. montana Wahlb.) der: 
Fadenkraut. O Dicht wollig; Steng. rispig; Aeſte 
aufrecht, faſt einfach u. ährig; Knäuel ſeiten- u. end⸗ 
ſtänd.; Bl. lanzettl.; Hüllblchen ſtumpfl., wollig. 7—8. 
Sandige Aecker u. Triften. Hier u. da häufig. / —17. 

3. F. minima Fries. (F. montana L.) Kleinſtes 
F. O Filzig, etwas wollig; Steng. äſtig; Aeſte ga— 
belſpalt.; Knäuel gabel-, ſeiten- u. endſtänd., länger 
als die Bl.; Bl. Tineal-lanzettl., aufrecht; Hüllblchen 
zieml. ſtumpf, an der Spitze kahl. 7—8. Daſelbſt. 
Häufig. 3—6“. 

4. F. gallica L. Galliſches F. O Filzig, faſt 
ſeidenhaarig; Steng. äſtig; Aeſte gabelſpalt.; Knäuel 
gabel⸗, feiten- u. endſtänd., kürzer als die Bl.; Bl. 
lineal-pfrieml.; Hüllblchen wie vorher. 7—8. Aecker, 
Hügel. Poppenbüttel bei Hamburg (Sond.). 

409. Conyza. Dürrwurz. 

C. squarrosa L. (Inula Conyza DC.) Spar⸗ 
rige D. O Bl. eilanzettl., gekerbt-geſägt, weichhaarig, 
die untern verk.-eif., in den Blſtiel verſchmälert; Bit 
gen. 7—8. Hügel, Waldränder. Hamburg, Blan⸗ 
eneſe (Sickm. u. Hüb. nach Sond.). 1-3‘, 
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410. Artemisia. Beifuß. 
1. Die Randblth. weibl.; Frboden zottig. 

1. A. Absinthium L. Bitterer B. (Wermuth). 
4 Bl. 1—zfach fiederſpalt., grau; Zipfel lanzettl., 
ſtumpf; Köpfch. faſt kugelig; Blth. gelb. 7—8. Un⸗ 
bebaute Orte, Wege; auch in Gärten gebaut. 2— 4“. 
2. Die Randblth. weibl.; Frboden nackt. 

2. A. Dracunculus L. Drachen-Beifuß. 1 
Bl. ungetheilt, grün, kahl, lanzettl.-lineal; Köpfch. 
faſt kugelig; Blth. weißl. 8 — 9. In Gärten ge— 
baut. 2—37. 

3. A. Abrotanum L. Rauten -Beifuß (Eber⸗ 
raute). b Bl. einfach fiederſpalt.; Zipfel fädl.; Blſtiele 
am Grunde geöhrt; Steng. ſtrauchig; Köpfch. faſt 
kugelig; Blth. gelb. S—9. In Gärten gebaut. 1-3”. 

4. A. campestris L. Feld-Beifuß. + Bl. 
1—3fach fiederſpalt.; Zipfel lineal, ſtachelſpitzig; die 
untern Blſtiele am Grunde geöhrt od. fiederſpalt. ge— 
zähnt; Steng. krautig; Köpfch. eif., kahl; Blth. röthl. 
grün. 7—8. Sandige Felder u. Triften. Hier u. da 
häufig. 1—2“. Abart: sericea mit feidenhaarigen Bl. 

5. A. vulgaris L. Gemeiner B. 4 Bl. fie 
derſpalt., unterſeits weißfilzig; Zipfel lanzettl., zuge— 
ſpitzt, eingeſchnitten-geſägt; Köpfch. eif. od. längl., 
filzig; Blth. röthl. gelb. 7-9. Wege, Zäune. Ge— 
mein. 3—4% 

3. Blth. alle zwitterig. 

6. A. maritima L. Meerſtrand-Beifuß. . Bl. 
2— fach fiederſpalt., weißfilzig; Zipfel lineal, ſtumpf; 
die unteren Blſtiele am Grunde geöhrt; Köpfch. längl., 
filzig; Blth. röthl. gelb. 8— 9. Salzwieſen am Meere. 
Haßberg bei Lütjenburg. 2— 3“. 

411. Tanacetum. RNainfarn. 
T. vulgare L. Gemeiner R. + Bl. doppelt 
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fiederfpalt.; Blth. in Doldentrauben, gelb. 7 — 9. 
Wege, Zäune. Häufig. 2—4“ 


412. Cotula. Kuh dill. 


C. coronopifolia L. Krähenfußblättriger K. 
(Laugenblume). O Steng. liegend; Bl. lanzettl.-lineal, 
gezähnt od. faſt fiederſpalt., ſtengelumfaſſend; Blth. 
gelb. 7—8. Wieſen, Gräben. Hamburg (N.); an der 
Oſtſee bei Heiligenhafen u. Hohwacht. Auge, 


413. Jula. Wlant, 
1. Hüllblättch, ſehr ſchmal, borſtl; Pappus am Grunde mit 

Schuppen. 

1. J. Pulicaria L. (Pulicaria vulgaris Gärin.) 
Floh⸗Alant. © Bl. längl.⸗lanzettl., ſitzend, am Grunde 
abgerundet; Blth. gelb, wie bei allen Arten. 7—8. 
Feuchte Orte, beſonders in Dörfern. Hier u. da 
häufig. ½ nn 

2. J. dysenterica L. (Pulicaria dysenterica 
Gärtn.) Ruhr⸗Alant. + Bl. längl., herzf., engen 
faſſend, unterſeits graufilzig. 7 — 9. Feuchte Orte, 
Gräben. Hier u. da. Elbufer (Sond.); Lübeck (Häck.); 
Oldenburg, Lütjenburg ꝛc. 1½ — 27. 

20 3 5 breit, blattartig; Pappus ohne Schuppen. 

J. Helenium L. Wahrer A. 1 Innere 
Sulgen ſpatelig; Bl. ellipt.-längl., gezähnt⸗ 
geſägt, die obern herzeif., zugeſpitzt, wee 7—8. 
Hier u. da in Gebüſch verwildert. 3 — 

4. J. Salicina L. Weidenblättriger A. A. Bl. 
lanzettl., ganzrandig od. gezähnelt, kahl, die oberen 
herzf., ſtengelumfaſſend; Hüllblchen kahl, gewimpert; 
innere Hüllblchen zugeſpitzt; Achenen kahl. 7—8. 
Ufer, Gräben. Lübeck, Travemünde (Häck.). 

5. J. britannica L. Britiſcher A. J Innere 
Hüllblchen u. Bl. ebenſo, aber letztere nebſt dem Steng. 
zottig-wollig; Achenen kurzhaarig. 7 - 8. Wieſen, 
feuchte Triften. Hier u. da. In der Nähe der Elbe 
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von Lauenburg bis Blankeneſe; Heiligenhafen; Pri— 
wall bei Travemünde (Häck.). ½—1“. 

Abart: discoidea ohne Strahl. 

6. J. hirta L. (J. montana Poll.) Kurzhaariger 
A. A Bl. eif., längl. od. lanzettl., nebſt dem Steng. von 
zwiebeligen Haaren rauhhaarig; Hüllblchen ſteifhaarig; 
Aehren kahl. 5—6. Wälder, Hügel. Hamburg (Mössl.). 

414. Solidago. Goldruthe. 

S. Virgaurea L. Echte G. J. Bl. lanzettl. 
od. längl., in den Blſtiel verſchmälert; Steng. u. 
Traube aufrecht; Blth. gelb. 7—8. Sandige Wege, 
Hügel u. Wälder. Hier u. da häufig. 1— 3“. 

415. Aster. Aſter. 
1. Hüllblchen Lreihig, gleich lang. 

1. A. annuus L. (Stenactis bellidiflora A. 
Brown). Jährige A. O Bl. verk. eif., die obere 
lanzettl.; Hüllk. rauhhaarig; Blth. in Doldentrauben; 
Scheibe gelb, Strahl weiß. 7—8. Wege, Zäune. 
Hamburg (Sond). 2— 37. 

2. Hüllblchen vielreihig, dachig. 

A. Tripolium L. (Tripolium vulgare Nees.) 
Meerſtrand-Aſter. O BI. fleiſchig, lineal-lanzettl., meiſt 
ganzrand.; Hüllk. angedrückt⸗dachig, innere Hüllblchen 
länger, ſtumpf; Scheibe gelb, Strahl blau. 8—9. 
Auf Salzwieſen am Meere faſt überall. ½—2“. 

. A. salignus Willd. (A. salicifolius Scholl.) 
Weidenblättrige A. + Bl. nicht fleiſchig, ſitzend, lan— 
zettl., ganzrand. od. wenig geſägt; Aeſte kahl; Hüll— 
blchen angedrückt⸗dachig, an der Spitze etwas abſtehend; 
Scheibe gelb, Strahl lilla. 8—9. Ufer der Flüſſe u. 
Gräben. Elbe bei Hamburg; Wandsbeck. 3—4“ 

4. A. parviflorus Nees. Kleinblumige A. . 
Bl. nicht fleiſchig, ſitzend, ſchmal lanzettl., kleingefägt; 
Aeſte flaumhaarig; Hüllblchen wie vorher; Blth. klei— 
ner, mit gelber Scheibe u. weißem Strahl. 8—9. An 
Ufern verwildert. 3—4“. 
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416. Erigeron. Graukopf. 

E. acre L. Scharfer G. (Berufskraut). © 
Bl. Enel -lanzettl., ganzrand., rauhhaarig; Aeſte dol⸗ 
dentraubig; Strahl der Blth. lilla. 7—8. Hügel, 
e Wege. Häufig. ½ —2“. 

2. E. canadense L. Kanadiſcher G. O Bl. 
lineal-lanzettl., gewimpert; Aeſte rispig; Strahl der 
Blth. gelbl. weiß. 6—8. Auf Aeckern u. an Wegen 
verwildert. Hier u. da häufig. 1—3“7. 


417. Doronicum. Gemswurz. 

D. Pardalianches L. Gemeine G. 4 Wur⸗ 
zelbl. herzf., langgeſtielt; untere Stengelbl. geöhrt— ge⸗ 
jtielt, obere ſitzend, imfaſend, At gelb. 5-6. In 
Wäldern verwildert. 1½ — 


418. BR, Wolverlei. 

A. montana L. Berg-Wolverlei. + Wurzelbl. 
verk. eif., ganzrand., 5nervig; Bltbftiele u. Hüllk. zot- 
tig; Blth. gelb. es Waldwieſen, Haiden. Hier 
u. da. A Reinbeck, Eſcheburg ꝛc.; Lübeck 
(Häck.). 1— 2 . 

419. Cineräria. Aſchenkraut. 

C. palustris L. (Senecio palustris DC.) Sumpf: 
Aſchenkraut. O Bl. lanzettl., halbumfaſſend, die un⸗ 
teren buchtig-gezähnt; die ganze Pflanze zottig; Blth. 
gelb. 6— 7. Ufer, Sümpfe. Hier u. da ſehr häu- 
fig. 13“ 

420. Bellis. Maßlieb. 

B. perennis L. Ausdauerndes M. (Tauſend— 
ſchön, Gänſeblümchen, Marienblümchen). 4 Bl. verk. 
eif.⸗ſpatelig; Schaft blumig; Strahl weiß od. röthl.; 
blüht das ganze Jahr. Ueberall gemein auf Feldern, 
Wieſen u. Triften. 1—4“. 


421. Matricaria. Kamille. 
M. Chamomilla L. Echte K. O Bl. dopp. 
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fiederſpalt., kahl; Zipfel borſtl.; Strahlblth. weiß. 
6—8. Aecker. Hier u. da häufig. 1—1½“. 


422. Chrysanthemum. Wucherblume. 


1. Ch. segetum-L. Saat-⸗Wucherblume. O Bl. 
längl., kahl, bläul. bereift, gezähnt, die obern herzf.⸗ 
ſtengelumfaſſend; Strahlblth. gelb. 7—8. Aecker. Hier 
u. da häufig. ½— 2“. 

2. Ch. Leucanthemum L. Weiße W. 2. 
Untere Bl. langgeſtielt, verk. eif., gekerbt, obere ſitzend, 
längl.⸗lineal, geſägt; Blthköpfch. einzeln; Strahlblth. 
weiß, ſelten fehlend. 7—8. Aecker, Wieſen. Ge— 
mein. 1—1½“ . 

3. Ch. inodorum L. (Pyreihrum inodorum 
Sm.) Geruchloſe W. O Bl. 2—8fach fiederſpalt., 
Zipfel fädl.; Blihköpfch. einzeln. 6—8. Aecker, Wege. 
Hier u. da ſehr häufig. 1—2“. Abart: maritimum 
mit liegendem, ausgebreitetem Steng. u. etwas flei— 
ſchigen Bl., auf Salzboden am Meere, an der Elbe 
bei Hamburg (Sond.) u. an der Trave bei Lübeck 
(Häck.). (Matricaria maritima L. Pyrethrum mari- 
timum Sm.). 

4. Ch. Parthenium Pers. (Matricaria Parthe- 
nium L. Pyrethrum Parthenium Sm.) Bertram— 
Wucherblume. + Bl. gefied., flaumig; Fiedern ellipt.- 
längl.; Blthköpfch. doldentraubig; Strahl weiß, bis— 
weilen fehlend. 7—8. Wege, Schutt. Hier u. da. 
Hamburg, Wandsbeck, Eſcheburg; Oldenburg, Lütjen— 
bie ꝛe. 


423. Anthemis. Hundskamille. 

1. A. tinctoria L. Färber⸗Hundskamille. . 
Bl. dopp. fiederſpalt., flaumig; Fiedern kammf. ge— 
ſtellt, geſägt; Strahl goldgelb. 6—8. Trockene Felder, 
Hügel. Elbufer von Altona bis Blankeneſe (Sond.); 
Lübeck (Häck.). 1— 2“. 

2. A. Cotula L. Stinkende H. O Steng. u. 
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Bl. kahl; Bl. dopp. fiederſpalt., mit linealen Zipfeln; 
Spreublchen lineal-borſtl.; Strahl weiß. 7—9. Aecker, 
Wege. Hier u. da. ½ 1 

3. A. arvensis L. Acker⸗ ⸗Hundskamille. O 
1 u. Bl. weichhaarig; Bl. dopp. fiederſpalt., 
mit lineal⸗ Bun Zipfeln; Spreublchen. lanzettl.; 
Strahl weiß. 7—8. Daſelbſt. Häufig. 1-1 ½0. 

va Achillea. Schafgarbe. 

A. Ptarmica L. (Ptarmica vulgaris DC.) 
Sumbf. Schafgarbe. 4 Bl. lineal⸗lanzettl., ſcharf geſägt, 
kahl; Strahl 10— 1 2blth., weiß. 7—9. Feuchte Stel⸗ 
len auf Aeckern, Wieſen, Gräben. Häufig. 1— 27. 

2. A. Mille folium IL. Echte Sch. 4 Bl. meiſt 
zottig, dopp. fiederſpalt.; Fiederch. 2—zſpalt. od. fies 
derig-5fpalt. ; Blſpindel' zwiſchen den Fiederch. nicht 
gezähnt; Strahl öblth., weiß od. röthl. 6—8. Fel⸗ 
der, Wieſen, Wege. Gemein. 1—2“. Abart: seta- 
cea mit ſchwächerem Steng. u. dichterem Ebenſtrauß. 

3. A. magna L. (A. dentifera DC.) Große Sch. 
2 Bl. meiſt zottig, dopp. fiederſpalt.; Fiederch. gezähnt⸗ 
geſägt; Blſpindel zwiſchen den Fiederch. gezähnt; Strahl 
bl. weiß od. röthl. 1 Waldwieſen. Selten. 
Sachſenwald. 137%. 


425. Wiborgia. Wiborgie. 

W. parviflora Humb. (Galinsoga parviflora 
Cav.) Kleinblumige W. © Bl. eif., gezähnt⸗geſägt; 
Steng. aufrecht, 3theilig; Scheibe gelb, Strahl weiß. 
7—8. Auf Aeckern verwildert. Y—1“. 


Ordnung 3. 
426. Rudbeckia. Nudbedie, 

R. laciniata L. Zerſchlitzte R. 1 Untere Bl. 
gefied., mit Zlapp. Fiedern; obere Bl. eif.; Strahl 
10 12bͤlth., gelb. 7—8. Auf Wieſen u. an Grä⸗ 
ben verwildert. Lübeck; Wandsbeck. 5—6“. 
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427. Centaurea. Flockenblume. 
1. Hüllblchen mit einem langen Dorn endigend. 

1. C. Caleitrapa L. Stern-Flockenblume. O 
Stengelbl. tief fiederſpalt., mit linealen Zipfeln; Blth. 
purpurn. 7—8. Felder, Wege. Eſcherdeich bei Mel— 
dorf (N.). 

2. Hüllblchen mit dunklern, trockenen, kammf. Franſen, ohne Dorn. 

C. Cyanus L. Korn-Flockenblume (Kornblume). 
O od. O Bl. lineal-lanzettl., die untern am Grunde 
gezähnt od. geſchlitzt; Strahl blau, bisweilen weiß od. 
röthl. 6—9. Saatäcker. Häufig. 1— 3“. 

3. C. Scabiosa L. Skabioſen-Flockenblume. 4 
Bl. alle fiederſpalt. od. dopp. fiederſpalt.; Blth. pur⸗ 
purn. 7—8. Aecker, Wieſen, Wege. Häufig. 1—3“. 
3. Hüllblchen mit trockenen Anhängſeln, ohne Dorn. 

4. C. Jacea L. Gemeine F. + Anhängſel eif., 
gewölbt, ungetheilt od. zerriſſen od. die untern kammf.⸗ 
gefranſ't; Bl. lanzettl., ungetheilt od. die untern buch— 
tig bis fiederſpalt.; Blth. purpurn. 7—8. Wieſen, 
Triften, Wege. Häufig. 1—3“. Abarten: a. deci- 
piens: die äußern Anhängſel kammf.⸗-gefranſ't u. zu⸗ 
rückgekrümmt (C. decipiens Thuill.); b. capitata: 
Strahlblth. ſehr kurz; Anhängſel ungetheilt od. die 
untern kammf.⸗gefranſ't. 

5. C. phrygia L. Phrygiſche F. A Anhängſel 
pfrieml., zurückgekrümmt, fiederig-gefranſ't; Bl. längl.⸗ 
ellipt. u. eif., ungetheilt, gezähnelt; Blth. purpurn. 
7—8. Wege, Triften. Hier u. da. Hamburg, Blan— 
fenefe, Sachſenwald (Sond.); Oldesloe, Segeberg ꝛce. 


2—37“. 
Ordnung J. 
428. Calendula. Ningelblume. 

1. C. officinalis L. Gebräuchliche R. O Steng. 
aufrecht; Bl. längl.⸗lanzettl., halbumfaſſend, die un- 
tern ſpatelig; Scheibe u. Strahl ſafrangelb. 6—8. 
Hier u. da verwildert. 1—27. 
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2. C. arvensis IL. Acker-Ringelblume. O Steng. 
ausgebreitet; Bl. ebenſo, die untern kurz geſtielt; 
Scheibe faſt ſchwarz, Strahl ſafrangelb. 7—8. Hier 
u. da verwildert. 1— 2“. 


Ordnung 5. 


429. Echinops. Kugeldiſtel. 


E. sphaerocephalus L. Gemeine K. + Bl. 
fiederſpalt., oben klebrig-flaumig, unten wollig⸗zottig; 
Blth. weiß. 8—9. Hügel. Elbufer zwiſchen Neumüh— 
len und Teufelsbrück (Sond.); Lauenburg 2— 4“. 


Klaſſe XX. 
Ordnung 1. 


Orchideen. 
430. Orchis. Knabenkraut. 
1. Knollen ungetheilt. 

1. O. Morio L. Gemeines K. 4 Deckbl. Iner- 
vig; Zipfel des Perig. in einen Helm zuſammenſchlie⸗ 
ßend, ſtumpf; Sporn kegelf., kürzer als der Frknoten; 
Aehre locker, armblüthig; Blth. purpurn. 5—6. Hü⸗ 
gel, trockene Wieſen. Nicht häufig. Lübeck (Häck.); 
Lütjenburg, Weinberg u. Schaſſau bei Oldenburg. 4-8“. 

2. O. mascula L. Männliches K. 4 Dedbl. 
lnervig, die ſeitlichen Zipfel des Perig. abſtehend od. 
zurückgebogen; Sporn kegelf., fo lang als der Frkno⸗ 
ten; Aehre reichblüthig; Blth. purpurn, groß. 5. 
Waldwieſen, Gebüſch. Hier u. da. 1— 2“. 

3. O. palustre Jacq. (0. laxiflora Sam.) 
Sumpf⸗Knabenkraut. A Deckbl. 3—önervig; Zipfel 
des Perig. ſtumpf, die ſeitlichen zurückgeſchlagen; 
Sporn walzl., kürzer als der Frknoten; Aehre locker, 
armblüthig; Blth. purpurn. 5— 6. Sumpfige Wieſen. 
Selten. Pötnitz bei Lübeck (Häck.). ½— 1“ | 
2. Knollen handförmig. 

4. O. maculata L. Geflecktes K. 1 Steng. 
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nicht hohl, meiſt 10blätterig; obere Bl. kleiner, deck— 
blattartig, das oberſte weit von der Aehre entfernt; 
Blth. blaßroth od. lilla, purpurn gefleckt u. geſtrichelt. 
6—7. Wälder, Waldwieſen. Hier u. da häufig. 1— 2“. 

5. O. latifolia L. (O. majalis Rchb.) Breit⸗ 
blättriges K. A Steng. röhrig, 4—ö6blättrig; Bl. ab- 
ſtehend, die untern eif. od. längl., ſtumpf, die oberen 
kleiner, lanzettl., zugeſpitzt; Blth. purpurn. 5—6. 
Wieſen. Sehr häufig. ½—1“. 

6. O. angustifolia Wimm. et Grab. (O. in- 
carnata L.) Schmalblättriges K. A Steng. röhrig, 
4—6bl.; Bl. aufrecht, mit dem Steng. gleichlaufend, 
verlängert-lanzettl., nach oben verſchmälert, an der 
Spitze kapuzenf. zuſammengezogen; Blth. purpurn, 
meiſt ha 6—7. Feuchte Wieſen. Hier u. da. 
1—1½. 

431. Gymnadenia. Nacktdrüſe. 

G. conopsea R. Br. (Orchis conopsea L.) 
Langſpornige N. A. Knollen handf.; Sporn fädl., 
faſt dopp. jo lang als der Frknoten; Blth. purpurn. 
6—7. Feuchte Wieſen. Mölln, Sülsdorf, Herren— 
burg, Lübeck, Hamburg (N.). 1— 2“. 


432. Platanthera. Breitkölbchen. 

1. P. bifolia Rchb. (Orchis bifolia L.) Zwei⸗ 
blättriges B. + Sporn 1½ —2mal fo lang als der 
Frknoten, fädl.; Fächer der Stbkolben gleichlaufend; 
Blth. weiß. 6— 7. Wälder, Waldwieſen. Hier u. 
da häufig. 1— 27. 

2. P. chlorantha Cust. (Orchis chlorantha L.) 
Grünliches B. + Sporn 2mal ſo lang als der Fr.- 
knoten, an der Spitze keulig; Fächer der Stbkolben 
unten abſtehend; Blth. weiß, Lippe grünl. 6— 7. 
Waldwieſen. Hier u. da häufig. 1— 27. 

433. Peristylus. Dickſporn. 
P. viridis Lindl. (Satyrium viride L.) Grüner 
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D. + Perig. helmartig zuſammengeneigt; Sporn ſehr 

kurz, beutelf.; Blth. grün. 6— 7. Wieſen, Wälder. 

Oeſtliches Holſtein (N.); Preetz. 1— 27. 5 
434. Epipogium. Oberkinn. 

E. aphyllum Gmel. (Satyrium Epipogium L.) 
Blattloſes O. J. Steng. beſcheidet, blattlos; Blth. 
111 mit fleiſchrothem Sporn. 7—8. Wälder. Sihl⸗ 

eck bei dem Förſterhauſe (N.). 
435. Epipäctis. Sumpfwurz. 

1. E. latifolia All. (Serapias latifolia L.) Breit- 
blättrige S. Y Bl. eif.; Lippe mit zurückgekrümmter 
Spitze; Blth. grünl. rothbraun. 7—8. Wälder, Ge⸗ 
büſch. Nicht ſelten, aber nirgends häufig. 1—3“. 
Abart: viridiflora mit ſchmäleren Bl. u. grünl. Blth. 
(E. viridiflora Rchb.). 

2. E. palustris Crantz. (Serapias longifolia 
L.) Eigentliche Sumpfwurz. A Bl. lanzettl.; Lippe 
rundl., ſtumpf, gekerbt; Blth. größer, weiß, roth ge— 
ſtreift. 7—8. Wieſen, Sümpfe. Hier u. da. 11 

436. Tephalanthera. Kopfſtändel. 

C. pallens Rich. (Epipactis pallens Sw.) Blaſſer 
K. A. Bl. eif. od. eilanzettl., zugeſpitzt; Deckbl. län⸗ 
ger als der Frknoten; Blth. gelbl. weiß. 5—6. 
Wälder. Ratzeburg, Lübeck, Rasdorf bei Preetz (J.). 
1— 27. 


437. Corallorrhiza. Korallenwurz. 

C. innata R. Br. (Ophrys Corallorrhiza L.) 
Gemeine K. 4 Zipfel des Perig. ſpitz; Lippe längl., 
ſtumpf; Aehre armblüthig; Blth. grünl. weiß. 6— 7. 
Mooſige Sümpfe. Lübeck (N., Häck.). 6—10“. 

438. Malaxis. Weichkraut. 

1. M. paludosa Sw. (Ophrys paludosa L.) 

Sumpf ⸗Weichkraut. + Steng. 5feitig, unten 3—4bl.; 
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. ect ; Blth. grün, in vielblüthiger Traube. 
Sümpfe. Eppendorf, . (Sond.); 
el (Häck.); Oldenburg. 2—67 
2. N. Loeselii Sw. (Ophrys Loeselii L. Stur- 
mia Loeselii Rehb.) Zweiblättriges W. N. Steng. 
3kantig, unten 2bl.; Bl. ellipt. ee Blth. gelbl., 
wie die ganze Pflanze. 5-6. Torfmoore, Sümpfe. 
Heiligenhafen, Lübeck, Mölln, PDT] A. N.); 
Eſcheburg, Ahrensburg x. (Sond.). 3-6“ 


439. Nebttia. Neſtwurz. 

N. Nidus avis Rich. (Ophrys Nidus avis L.) 
Blattloſe N. + Steng. mit Schuppen ſtatt der Bl.; 
Wurzelfaſern verflochten, wie ein Vogelneſt; Blth. 

braun, wie die ganze Pflanze. 5— 7. Wälder. Nicht 
ſelten, aber nirgend häufig. 1—1½“. 


440. Listera. Zweiblatt. 

L. ovata R. Br. (Ophrys ovata L.) Eiförmi⸗ 
ges Z. + Steng. 2bl.; Bl. eif., gegenſtänd. Lippe 
halt. lineal; Blth. grün. 5— 7. Wälder, Gebüsch. 
Faſt überall, aber nicht häufig. 1—1½“. 


Ordnung 3. 


441. Aristolöchia. Oſterluzei. 
Fam.: Ariſtolochieen. 
A. Clematitis L. Gemeine O. A. Bl. eif., tief 
r geſtielt; Blth. büſchelig, in den Blwinkeln, gelb. 
6-7. Hecken, Wege. Oldenburg am Wall. 1—37. 


Klaſſe XXI. 


Ordnung J. 


442. Euphorbia. Wolfsmilch. 
Fam.: Euphorbiaceen. 
1. Dolde Zſpalt.; Snahlen wiederholt 2ſpalt. 
1. Eu. Peplus L. Garten-Wolfsmilch. O Bl. 
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rundl., keilf, ganzrand.; Kapf. runzelig. 6—9. Aecker, 
Gärten. Gemein. ½—1“. 

2. Eu. exigua L. Kleine W. O Bl. lineal * 
lineal⸗keilf., geſtutzt od. ſtachelſpitzig; Kapſ. glatt. 6—8. 
Aecker. Hier u. da. Lübeck, Travemünde (Häck.); 
Oldenburg. 4-6“. 

2. Dolde Aſpalt.; Strahlen wiederholt 2ſpalt. 

3. Eu. Lathyris L. Echte W. O Bl. längl.⸗ 
lineal, ſitzend, gegenſtänd., kreuzweiſe geſtellt; Same 
runzelig. 6— 7. An bebauten Orten verwildert. 

3. Dolde Sſpalt.; Strahlen 3gabelig, mit gabelſpalt. Aeſtchen. 

4. Eu. helioscopia L. Sonnenwendige W. O 
Bl. verk. eif., vorn geſägt; Kapſ. glatt. 6—8. Aecker, 
Gärten. Häufig. ½— 1“. 

4. Dolde vielſpalt. 

5. Eu. palustris L. Sumpf- Wolfsmilch. 4 
Strahlen der Dolde Zſpalt. u. weiter 2ſpalt.; Bl. 
ſitzend, lanzettl., ganzrand. od. etwas gezähnelt, kahl; 
Kapſ. warzig. 5—6. Feuchte Wieſen; Gräben. An 
der Elbe u. Bille (N.); Beſenhorſt bei Eſcheburg. 2— 4“, 

6. Eu. Esula L. Gemeine W. 4 Strahlen der 
Dolde wiederholt 2ſpalt.; Bl. lineal-lanzettl. od. lan⸗ 
zettl., am Grunde verſchmälert, die untern kurz geſtielt. 
6—7. Am Elbufer von Lauenburg bis Wedel, im 
Sande; Lübeck (Häck.). 1— 27 

7. Eu. Cyparissias L. Cypreſſen-Wolfsmilch. 
2. Strahlen der Dolde wiederholt 2ſpalt.; Bl. ſitzend, 
genau lineal, faſt fadenf. 5—6. Sandige Orte. Sel— 
ten. Bergedorf (Sickm. nach Sond.). 1—2. 


443. Arum. Aaronſtab. 
Fam.: Aroideen. 


A. maculatum L. Gefleckter A. J. Bl. ſpieß⸗ 
pfeilf., oft gefleckt; Beeren ſcharlachrotch. 4—5. Wäl⸗ 
der, Gebüſch. Hier u. da häufig. 
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444. Calla. Schlangenkraut. 
Fam.: Aroideen. 
® C. palustris L. Sumpf-Schlangenkraut. + Bl. 
Wie Blthſcheide inwendig 1745 7-8. Stehende 
Waſſer. Hier u. da. / 2—1 
445. Zostera. RN 
Fam.: Najadeen. 
Z. marina L. Gemeines S. 4 Bl. lineal, 3 
nervig. 8. Meeresgrund. 


446. Zanichellia. Zannichellie. 
Fam.: Potameen. 


1. Z. palustris L. Sumpf-Zannichellie. + Bl. 
borſtl., Fr. kurz geſtielt; Griff. halb ſo lang als die 
Fr. 79. Stehende u. fließende Waſſer. Hier u. 
da. GAY‘. 

2. Z. maritima Nolte. (Z. pedicellata Fries.) 
Meerſtrand⸗Zannichellie. 4 Bl. borſtl.; Fr. lang ge⸗ 
ſtielt; Griff. ſo lang als die Fr. 79. Stehende 
Waſſer an der Seeküſte. Travemünde (Häck.); Hei— 
ligenhafen, Hohwacht ꝛc. ½—1“. 

447. Najas. Zahnblatt. 
Fam.: Najadeen. 

N. marina L. (N. major Roth.) Großes Z. O 
Bl. lineal, ausgeſchweift⸗ gezähnt; Blicheiden ganzrand. 
7-9. Seen, Flüſſe. In der Trave bei Schlutup u. 
im Daſſower See (N.); Trittau, Alſter bei Hamburg 
(Hüb. nach Sond.). ½—1“. 


Ordnung 2. 


448. Pinus. Tanne — Fichte. 
Fam.: Coniferen. 
1. P. sylvestris L. Gemeine Kiefer od. Föhre. 
h Nadeln zu 2, ſteif, abſtehend, bleibend, graugrün; 
Zapfen ei⸗kegelf., zurückgekrümmt. 5. Wälder. 80—100“ 
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2. P. Lar ix L. (Larix europaea DC.) Lärchen⸗ 
tanne. 5 Nadeln gebüſchelt, flach, abfällig; Sol 
eif., aufrecht. 4—5. Angepflanzt. 60—80'. 

3. P. Abies L. (Abies excelsa DC.) Rothtanne, 
Fichte. 5 Nadeln einzeln, faſt 4kantig, Fachelſpitzig, 
Zapfen hängend. 5. Wälder. 100— 15 

P. Picea L. (Abies pectinata De) Weiß⸗ 
11 Edeltanne. 5 Nadeln einzeln, 2zeilig, flach, aus⸗ 
gerandet, unten mit 2 ſilberweißen Linien; Zapfen 
aufrecht. 5. In Wäldern angepflanzt. 100150“ 


Ordnung 3 


449. Carex. Segge (Niedgras). 
Fam.: Cyperaceen. 
1. Narben 2. 

a. Ein einzelnes, gipfelſtändiges Aehrchen. 

. C. dioica L. Zweihäuſige S. 4 Aehren 
Pi ig; Fr. abſtehend, eif., vielnervig; Wurz. krie⸗ 
chend. 4—5. Sumpfige Wieſen. Ziemlich häufig. 
4— 12 2“ 

N pulicaris L. Floh-Segge. 4 Aehren 1⸗ 
häuſig, oberwärts männl.; Fr. zurückgebogen, länglich, 
nervenlos; A faſerig. 5—6. Daſelbſt. Ziemlich 
häufig. 4—12 

b. Aehrchen mehre, kopfig gehäuft, mannweibig, oberwärts 
männlich. 


3. C. chordorrhiza Ehrh. Fadenwurzelige ©. 
4 Halm glatt, länger als die Bl.; Fruchtſchnabel am 
Rande glatt. 6— 7. Sümpfe. Priwall bei Trave⸗ 
münde, Suüfel (J.); Ahrensburg (Sond.). ½—17. 

"U stenophylla Wahlenb. (C. juncifolia 
Host.) Schmalblättrige S. A. Halm an der Spitze 
rauh; Fruchtſchnabel am Rande rauh. 5—6. Wieſen. 
Selten. 4—10“%. 

c. Aehrchen mehre, ährenf. gehäuft, männliche u. weib⸗ 

liche, bisweilen mit mannweibigen untermiſcht. 


5. C. intermedia Good. (C. disticha Huds.) 
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Mittelmännige S. A. Obere u. untere Aehrch. weibl., 
mittlere männl.; Fr. eif., 9— 11nervig, mit ſchmalem 
Rande, länger als der Balg. 5—6. Feuchte Wieſen. 
Häufig. 1—1½“. Aendert ab in dem Geſchlechte der 
Aehrchen. 

6. C. arenaria L. Sand ⸗Segge. 4 Obere 
Aehrch. männl., untere weibl., mittlere an der Spitze 
männl.; Fr. eif., 7—9nervig, mit breitem Hautrande, 
fo lang als der Balg. 6— 7. Sandige Orte, bejon- 
ders am Meere u. längs der Elbe überall. 6— 12“. 
Abart: pseudo-arenaria (C. pseudo-arenaria Rchb.) 
iſt kleiner u. hat ſchmälere Bl. 

d. Aehrchen mehre, ährenf. gehäuft, mannweibig, ober- 

wärts männl. 

7. C. vulpina L. Fuchs⸗Segge. 4 Fr. ſpar⸗ 
rig abſtehend, eif., flach convex, 6— 7nervig; Bälge 
kürzer als die Fr. 5— 6. Wieſen, Gräben. Häufig. 
2— 3“. Abart: nemorosa: Bälge weißl., mit einem 
grünen Mittelſtreifen (C. nemorosa Willd.). 

8. C. muricata L. Stachelige S. 4 Fr. ſpar⸗ 
rig, die unteren faſt wagerecht abſtehend, lanzettl.⸗eif., 
flach⸗convex, nervenlos; Bälge kürzer als die Fr. 5—6. 
Wieſen, feuchte Orte. Häufig. 1—1½“. Abart: vi- 
rens: Aehre meiſt dünner u. unterbrochen, Fr. grün, 
Bälge bleich (C. nemorosa Lumn.). 

9. C. divulsa Good. Schlanke S. A Fr. auf⸗ 
recht abſtehend, eif., flach-convex, nervenlos; Bälge 
kürzer als die Fr. 5—6. Wälder. Nicht häufig. 

10. C. teretiuscula Good. Rundhalmige S. 
27 Fr. eif., höderig=conver, nervenlos, glatt; Bälge 
ſo lang als die Fr.; Halm unten faſt ſtielrund, oben 
3kantig mit convexen Seiten u. rauh; Wurz. etwas 
55 5— 7. Sumpfige Wieſen. Hier u. da. 
1—11%‘. 
11. C. paniculata L. Rispige S. 4 Aehre 
rispig; Fr. eif., höckerig⸗convex, nervenlos, glatt; 
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Bälge ſo lang als die Fr.; Halm zkantig mit flachen 
Seiten, oben ſehr rauh; Wurz. faſerig. 5— 7. Da⸗ 
ſelbſt. Häufig. 1— 3“. 

12. C. paradoxa Willd. Wunderliche S. 2. 
Aehre rispig; Fr. eif., höckerig-convex, 9—11nervig; 
Bälge ſo lang als die Fr.; Halm ebenſo, aber mit 
convexen Seiten; Wurz. faſerig. 6— 7. Torfmoore. 
Hier u. da. 1— 2“. 

e. Aehrch. mehre, wechſelſtänd., mannweibig, oben weibl. 

13. C. Schreberi Schrank. (C. praecox Schreb.) 
Schrebers S. A Aehrch. meiſt 5, eif.-längl.; Fr. auf⸗ 
recht, längl.-eif., flach-convex, dunkelbraun, ſo lang als 
der Balg; Schnabel 2ſpalt.; Wurz. kriechend. 5—6. 
Sandige Orte. Beſenhorſt bei Eſcheburg (Sond.). 4—8“. 

14. C. remota L. Entferntährige S. 4+ Aehrch. 
4—8, wovon die 2—3 untern ſehr entfernt, mit ei- 
nem Deckbl., das länger als der Halm; Halm ſchlank, 
überhängend; Fr. aufrecht, eif., flach-zuſammengedrückt, 
länger als der Balg; Schnabel 2ꝛſpalt.; Wurz. ohne 
Ausläufer. 5— 6. Feuchte Wälder. Häufig. 1½¼— 2“. 

15. C. axillaris Good. Achſelſtändige S. 4 
Aehrch. ebenſo; Halm ſteif aufrecht; Fr. ebenſo; 
Schnabel 2Aſpalt.; Wurz. ohne Ausläufer. Sumpfige 
Wieſen. Mölln (Koch.). 

16. C. stellulata Good. (C. echinata Murr.) 
Sternförmige S. 4 Aehrch. 3—5, zieml. entfernt; 
Fr. ſparrig abſtehend, eif., flach-convex, nervig⸗gerillt; 
Schnabel 2zähnig; Deckbl. kürzer als die Aehrch. 5—6. 
Wieſen, Sümpfe. Häufig. ½—1“. 

17. C. leporina L. (C. ovalis Good.) Haſen⸗ 
Segge. 4 Aehrch. meiſt 6, genähert, rundl.⸗ellipt.; 
Fr. aufrecht, eif., flach-convex, nervig gerillt, mit ge⸗ 
flügeltem Rande; Schnabel 2zähnig; Bälge graubraun. 
6— 7. Wieſen, Triften, Gräben. Häufig. 10—12“. 
Abart: argyroglochin mit entfernteren, weißl. Aehrch. 
(C. argyroglochin Hornem.). 1½ 27, 
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18. C. elongata L. Verlängerte S. 4 Aehrch. 
8—12, genähert, längl.⸗walzl.; Fr. abſtehend, lanzettl., 
zuſammengedrückt, flach⸗convex, nervig, doppelt fo lang 

„als der Balg; Schnabel faſt ganz. 5—6. Feuchte 
Orte. Häufig. 1—2“. 

19. C. canescens L. (C. curta Good.) Graue 
S. A. Aehrch. 4—6, eif.⸗längl., etwas entfernt, grau— 
lich; Fr. zieml. aufrecht, eif., flach-convex, fein gerieft, 
länger als der Balg; Schnabel kurz, ausgerandet, un⸗ 
getheilt; Bälge weißl. od. gelbl. 5— 6. Feuchte Orte. 
Häufig. 1— 27. 

f. Mehre Aehren, wovon die eine od. mehre endſtändige 

männl., die übrigen weibl. ſind. 

20. C. microstachya Ehrh. Kleinährige S. 
2 Eine Aehre männl., 2—3 weibl., genähert, ſitzend; 
Fr. eif., lang geſchnäbelt; Bl. borſtenf., tief rinnig, 
an der Spitze 3kantig. 6. Sümpfe. Schlutup bei 
Lübeck (N.). Un‘. 

21. C. stricta Good. Steife ©. . Männl. 
Aehren 1—2, weibl. meiſt 3, ſteif aufrecht, längl.- 
walzl., ſitzend od. die untere geſtielt; Dedbl. am 
Grunde ohne Scheide; Fr. ellipt., flach, nervig, kahl, 
ſehr kurz geſchnäbelt; Blattſcheiden alle netzig geſpal— 
ten; Halm ſteif, aufrecht. 4— 5. Gräben, Sümpfe. 
Häufig. 2—3“. 

22. C. caespitosa L. (C. pacifica Drej.) Raſen⸗ 
Segge. 4 Männl. Aehren 1—2, weibl. 2—3, genä⸗ 
hert, aufrecht, längl.⸗walzl., kurz geſtielt; Deckbl. am 
Grunde faſt ſcheidig-umfaſſend; Fr. ellipt., zuſammen⸗ 
gedrückt, etwas rauh, nervenlos, ſehr kurz geſchnäbelt; 
untere Blſcheiden netzig geſpalten. 4—5. Sumpfige 
Wieſen. Hamburg (Sond.). 1‘. 

23. C. vulgaris Fries. (C. caespitosa Good.) 
Gemeine S. 4 Männl. Aehre meiſt einzeln, weibl. 
2—3, aufrecht, längl.-walzl., ſitzend; unteres Deckbl. 
kürzer als der Halm; Fr. ellipt., flach⸗convex, vielnervig, 

11 
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ſehr fur geſchnäbelt; Blſcheiden AR netzig⸗geſpalten. 
6-7. Sumpfige Stellen. Häufig. 1 ½ 

24. C. acuta L. Spitzige S. 4 Männl. Aeh⸗ 
ren 2—3, weibl. 3—4, verlängert⸗walzl., die blühen⸗ 
den nickend, die unterſte geſtielt; unteres Deckbl. länger 
als der Halm; Fr. ellipt., zuſammengedrückt, etwas 
aufgeblaſen, undeutlich nervig, ſehr kurz gelänäbelt 
Blſcheiden nicht netzig gespalten. 5-6. Wieſen, 
Gräben. Häufig. 2—3 
2. Narben 3. 


a. Aehrchen mehre; die endſtändige mannweibig, an der 
Spitze männl., die übrigen weibl. 


25. C. Buxbaumii Wahlenb. Buxbaums S. 
27 Endſtänd. Aehre verk. eif., weibl. meiſt 3, die un⸗ 
terſte kurz geſtielt, entfernter; Fr. ellipt., kahl, zkantig, 
ſtumpf, ſehr kurz geſchnäbelt; Blſcheiden netzig geſpalt. 
5—6. Sumpfige Wieſen. Selten. Trittau (N.). 1—1½“. 


b. Aehren mehre; endſtänd. Aehren 1, bisweilen mehre, 
männl., die übrigen weibl. 


aa) Frucht flaumig od. kurzhaarig. 

26. C. digitata L. Fingerförmige S. 2. Männl. 
Aehre 1, weibl. 2— 4, lineal, geſtielt, locker; Blithſtiele 
mit einem ſcheidigen Deckbl.; Fr. verk. eif., zſeitig, 
ſehr kurz geſchnäbelt, ſo lang als der Balg. 4—5. 
Wälder. Hier u. da häufig. 4—8“. 

27. C. pilulifera L. Pillen⸗ Segge. 2. Männl. 
Aehre 1, weibl. meiſt 3, genähert, rundl., ſitzend; un⸗ 
teres Deckbl. lineal-pfrieml., blattig, nicht ſcheidig; Fr. 
kugelig⸗ verk. eif., Zſeitig, kurz geſchnäbelt; fruchtbare 
Ans 12 5--6. Wälder, Hügel. Hier 
u, dg, Zar 

28. C. montana L. (C. collina Willd.) Berg⸗ 
Segge. + Männl. Aehre 1, weibl. meiſt 2, ſehr ge⸗ 
nähert, kugelig-eif.; Deckbl. ganz häutig, ſtengelum⸗ 
faſſend; Fr. längl. werk. eif., Zſeitig, kung geſchnäbelt; 
Wurz. ohne Ausläufer. 5. Wälder. Selten. Yet‘, 


Klaſſe NI Ordnung 3. 243 


29. C. ericetorum Poll. (C. ciliata 9 5 
Haide⸗Segge. 4 Männl. Aehre 1, weibl. meiſt 2, 
nähert, eif., ſitzend; Deckbl. häutig, tent kf 
Fr. verk. eif, 3feitig, ſehr kurz geſchnäbelt; Bälge verk. 
eif., ſehr ſtumpf, gewimpert; Wurz. mit Ausläufern. 
45. Haiden. Hier u. da. ½ 

30. C. praecox Jacq. (C. stolonifera Ehrh.) 
Frühe S. 4 Männl. Aehre 1, längl., weibl. meiſt 2, 
genähert, längl. eif., ſitzend od. die untere etwas ge⸗ 
ſtielt; Deckbl. am Rande häutig, ſtengelumfaſſend od. 
das unterſte ſcheidig; Fr. wie vorher; Bälge eif., ſtachel⸗ 
ſpitzig; Wurz. mit Ausläufern. 4—5. Hügel, Trif⸗ 
ten. Hier u. da. 3—6“. 

31. C. filiformis L. Fadenförmige S. 4 Männl. 
Aehren 1—2, weibl. 2—3, entfernt, längl.-walzl., auf⸗ 
recht, ſitzend od. die unterſte geſtielt; Deckbl. blattig, 
das unterſte oft ſcheidig; Fr. ellipt., gedunſen, ge⸗ 
ſchnäbelt, ſo lang als der Balg; Bl. u. Scheiden kahl. 
6—7. Sümpfe. Hier u. da. 2-3. 

32. C. hirta L. Kurzhaarige S. A Männl. 
Aehren 2, weibl. 2—3, entfernt, aufrecht, längl.-walzl., 
die unteren geſtielt; Deckbl. blattig, das unterſte lang 
edis Fr. ellipt., geſchnäbelt, länger als der Balg; 

Bl. u. Scheiden behaart. 5— 7. Wieſen, Triften. 
Hier u. da häufig. 111%“ 
bb. Fr. kahl. 
) Fr. ſchnabellos od. mit einem kurzen, ſtielrun⸗ 
den, nicht 2ſpalt. Schnabel. 

33. C. limosa L. Schlamm-Segge. 4 Männl. 
Aehre 1, weibl. 1—2, längl., gedrungen, nickend od. 
hängend, lang u. dünn geſtielt; Deckbl. ſchmal-blattig, 
kurz ſcheidig; Fr. rundl.⸗eif, ſtumpf, vielnervig. 5—6. 
Tiefe Sümpfe. Hier u. da häufig. ½ —1“˙. 

34. C. supina Wahlenb. Gebogene S. 4 Männl. 
Aehre 1, lineal⸗lanzettl., weibl. 1—2, genähert, rundl., 

erg? 
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ſitzend; Deckbl. häutig, ſtengelumfaſſend; Fr. kugelig⸗ 
ellipt., 3kantig, glänzend. 5—6. Hügel. Selten. 

35. C. panicea L. Fennichartige S. 4 Männl. 
Aehre 1, geſtielt, aufrecht, weibl. meiſt 2, entfernt, 
aufrecht, lockerblüthig, die unterſte heraustretend-geſtielt; 
Deckbl. blattig, ſcheidig; Fr. faſt kugelig-eif.; Wurz. 
mit Ausläufern. 6— 7. Feuchte Wieſen. Häufig. 2 — 1“. 

36. C. glauca Scop. (C. recurva Huds. C. 
flacca Schreb.) Graugrüne S. 4 Männl. Aehren 
meiſt 2, weibl. 2—3, entfernt, walzl., dichtblüthig, 
lang geſtielt, zuletzt hängend; Deckbl. blattig, die un⸗ 
terſten kurz ſcheidig; Fr. rundl.eellipt., ſtumpf, etwas 
rauh, nervenlos; Bl. graugrün; Wurz. mit Ausläu⸗ 
fern. 6—7. Wieſen, Triften. Häufig. ½—17. 

37. C. strigosa Huds. Geſtreifte S. 4 Männl. 
Aehre 1, weibl. meiſt 4, aus einander ſtehend, nickend, 
lockerblüthig, die untern heraustretend-geſtielt; Deckbl. 
blattig, ſcheidig; Fr. längl.-lanzettl., Sfeitig, nervig, 
vorn ſchmäler, länger als der Balg; Wurz. mit Aus⸗ 
läufern. 5—6. Feuchte Wälder. Ahrensburg, DI 
desloe (Sond.). 1½ —2“. 

38. C. pallescens L. Bleiche S. 1 Männl. 
Aehre 1, weibl. 2—3, genähert, nickend, längl.=eif., 
dichtblüthig, heraustretend-geſtielt; Deckbl. blattig, ſchei— 
big, Fr. ellipt.⸗längl., beiderſeits convex, ſtumpf, ſchna⸗ 
bellos, etwa fo lang als der Balg; Bl. u. untere 
Scheiden behaart; Wurz. ohne Ausläufer. 5—6. 
Waldwieſen. Hier u. da. 1“. 

2) Fr. mit einem 2ſpalt. Schnabel; männl. Aeh⸗ 
ren einzeln, ſelten zu 2. g 

39. C. flava L. Gelbe S. 4 Weibl. Aehren 
2—3, rundl.⸗eif., die oberen faſt ſitzend, die unterſte 
meiſt eingeſchloſſen-geſtielt; Deckbl. blattig, kurz ſchei⸗ 
dig, zuletzt weit abſtehend od. zurückgebrochen; Fr. eif., 
aufgeblaſen, nervig; Schnabel zurückgekrümmt; Wurz. 
faſerig. 5— 7. Wieſen, Sümpfe. Häufig. ½—1“. 
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40. C. Oederi Ehrh. Oeders S. A Ebenſo, 
aber Schnabel gerade. 6— 7. Daſelbſt. Häufig. 3—6“. 

41. C. fulva Good. Braune S. 4 Weibl. Aeh⸗ 
ren 2—3, eif.⸗längl., die untere entfernt; Deckbl. lang 
ſcheidig, das unterſte blattig, die männl. Aehre errei⸗ 
chend od. überragend; Fr. eif., beiderſeits convex, ner⸗ 
vig, weit abſtehend; Schnabel gerade; Bälge ſpitz; 
Wurz. mit Ausläufern. 5—6. Feuchte Wieſen. Lü⸗ 
beck (Häck.). 1—1½“ 

42. C. distans L. Abſtehende S. A Weibl. 
Aehren meiſt 3, eif.⸗längl., aufrecht, dichtblüthig, die 
unterſte weit entfernt, heraustretend-geſtielt; Deckbl. 
lang ſcheidig, die unterſten blattig, länger als die 
Aehre; Fr. eif., etwas aufgeblaſen, Zſeitig, nervig; 
Schnabel gerade; Bälge eif., ſtumpf, ſtachelſpitzig; 
Wurz. ohne Ausläufer. 5— 6. Wieſen. Lübeck, Trave⸗ 
münde (Häck.); Oldenburg. 1— 2. 

43. C. biner vis Sm. Zweinervige S. A. Weibl. 
Aehren meiſt 3, entfernt, aufrecht, dichtblüthig, die 
unterſte weiter entfernt, hervortretend-geſtielt; Deckbl. 
ſcheidig, das unterſte blattig, länger als die Aehre; 
Fr. Zſeitig, purpurn gefleckt, mit 2 hervortretenden 
grünen Nerven; Schnabel, Bälge u. Wurz. wie vor⸗ 
her. 5—6. Haiden. Nicht häufig. 

44. C. extensa Good. Ausgeſtreckte S. 2 Weibl. 
Aehren 2—4, rundl. od. eif., dichtblüthig, die obern 
ſitzend, die unterſte etwas entfernt, eingeſchloſſen-geſtielt; 
Deckbl. länger als der Halm, zurückgekrümmt u. weit 
abſtehend, das unterſte kurz ſcheidig; Fr. eif., beider⸗ 
ſeits convex, nervig; Bälge ſtumpf, fein ſtachelſpitzig; 
Wurz. ohne Ausläufer. 6— 7. Wieſen am Meere. 
Heiligenhafen; Neuſtadt, Travemünde ꝛc. (N.). 4— 10“. 

45. C. laevigata Sm. Glatte S. 4 Weibl. 
Aehren 3—4, entfernt, aufrecht, walzl., dichtblüthig, 
hervortretend⸗geſtielt, die unterſte weit entfernt; Deckbl. 
lang ſcheidig, blattig; Fr. eif., beiderſeits convex, ner⸗ 
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vig; Bälge lanzettl., verſchmälert-zugeſpitzt. 5—6. 
Feuchte Wieſen. Clausdorf bei Kiel (N.). 

46. C. sylvatica Huds. Wald-Segge. 2 Weibl. 
Aehren 4, entfernt, lang geſtielt, lockerblüthig, lineal; 
Deckbl. blattig, lang ſcheidig; Fr. ellipt., 3feitig, glatt; 
Schnabel lineal, berandet. 5-6. Wälder. Häufig. 
12“. 

) Fr. mit einem doppelt haarſpitzigen, ftielrun- 
den od. zuſammengedrückten u. berandeten 
Schnabel; männl. Aehren meiſt mehre. 

47. C. Pseudo- Cyperus L. Cypergrasartige 
S. 4 Männl. Aehre 1, weibl. 4—6, wahl., dicht⸗ 
blüthig, lang geſtielt, hängend; Deckbl. blattig, die 
unteren ſcheidig; Fr. eilanzettl., nervig; Bälge lineal⸗ 
pfrieml., rauh; Halm ſcharfkantig, Kanten rauh. 6. 
Teiche, Gräben, Sümpfe. Hier u. da häufig. 1— 27. 

48. C. ampullacea Good. Flaſchenförmige S. 
4 Männl. Aehren 1—3, weibl. 2—3, walzl., dicht⸗ 
blüthig, kurz geſtielt, aufrecht; Deckbl. blattig, ſchei— 
denlos; Fr. aufgeblaſen, faſt kugelig, ſehr weit abſtehend, 
auf dem Rücken meiſt 7nervig; Schnabel lineal, zus 
ſammengedrückt; Halm ſtumpfkantig, glatt. 5—6. 
Sumpfige Orte. Hier u. da häufig. 137. 

49. C. vesicaria L. Blaſenförmige S. A. 
Männl. Aehren 1—3, weibl. 2— 3, längl. walzl., ent⸗ 
fernt, dichtblüthig, aufrecht, ſitzend od. kurz geſtielt; 
Deckbl. wie vorher; Fr. aufgeblaſen, ei-kegelf., ſchief 
abſtehend, auf dem Rücken meiſt 7nervig; Halm ſcharf⸗ 
kantig, Kanten rauh. 5—6. Daſelbſt. Häufig. 13“. 

50. C. riparia Curt. Ufer⸗Segge. + Männl. 
Aehren 3—5, weibl. 3—4, walzl., dichtblüthig, auf⸗ 
recht, ſitzend od. geſtielt, mit haarſpitzigen Bälgen; 
Deckbl. wie vorher; Fr. kegelf., am Rande abgerundet, 
beiderſeits convex, vielnervig; Halm ſcharfkantig, Kan⸗ 
ten rauh. 5—6. Feuchte Orte, Gräben. Hier u. da 
häufig. 3—4“7. W 
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51. C. paludos a Good. Sumpf-Segge. 4 Männl. 
Aehren 2—3, weibl. 2— 3, wie vorher; Deckbl. wie 
vorher; Fr. eif. od. längl.⸗eif., zuſammengedrückt, ner 
vig, faſt 3ſeitig; Halm ſcharfkantig, Kanten rauh. 
5—6. Gräben, Sümpfe. Häufig. 2—3“. | 

450. Typha. Rohrkolben. 
Fam.: Typhaceen. 

1. T. angustifolia L. Schmalblättriger R. A. 
Bl. lineal, unten faſt rinnig; männl. Aehre von der 
weibl. entfernt. 6—8. Flüſſe u. ſtehende Waſſer. 
Hier u. da häufig. 3—8“. | 

2. T. latifolia L. Breitblättriger R. + Bl. 
lineal, flach; männl. Aehre die weibl. berührend. 6—8. 
Daſelbſt. Häufig. 5—8“. 

451. Sparganium. Igelfnospe. 
Fam.: Typhaceen. 

1. S. ramos um Huds. (S. erectum L.) Aeſtige 
J. A. Bl. am Grunde z3kantig, an den Seiten con⸗ 
cav; Steng. äſtig; Narben lineal. 6—8. Gräben, 
Sümpfe. Häufig. 2—3“. 

2. S. simplex Huds. (S. erectum 2 L.) Ein⸗ 
fache J. J Bl. am Grunde zkantig, an den Seiten 
flach; Steng. einfach; Narben lineal. 6—8. Daſelbſt. 
Häufig. 1—1½“ | 

3. S. natans L. Schwimmende J. A Bl. flach, 
liegend od. ſchwimmend; Steng. einfach; Narben längl. 
7—8. Torfmoore, Sümpfe, Seen. Hier u. da. 1— 27. 


Ordnung 4. 


452. Alnus. Erle. 
Fam.: Betulineen. | 
1. A. glutinosa Gärtn. (Betula Alnus ! glu- 
tinosa L.) Gemeine E. (Eller). 5 Bl. rundl.⸗eif., am 
Grunde keilig, ſehr ſtumpf, geſtutzt, kahl, klebrig, in 
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den Winkeln der Adern unten bärtig. 3—4. Ufer, 
Sümpfe. Sehr häufig. 20— 707 

2. A. incana Willd. Graue E. 5 Bl. eif., kurz 
zugeſpitzt, flaumig, doppelt geſägt, unten bläul. grün, 
nicht bärtig. 3—4. Selten. 15—60, 


453. Urtica. Nedſſel. 
Fam.: Urticeen. 

1. U. urens L. Brenn-Neſſel. O Bl. eif., ſpitz, 
eingeſchnitten-gezähnt; Rispe kürzer als der Blſtiel. 
6—11. Bebaute Orte, Wege. Sehr häufig. ½—1“. 

2. U. dioica L. Zweihäuſige N. + Bl. längl.⸗ 
herzf., zugeſpitzt, grob gezähnt; Rispe länger als der 
Blſtiel. 7—9. Wege, Schutt. Sehr häufig. 2—5“7 


454. Littorella. Strändling. 
Fam.: Plantagineen. 
L. lacustris L. Sumpf-Strändling. Y Bl. 
pfrieml., ſtielrund; Schaft blumig; Blth. weißl. 6—8. 
Veberfctwennm Orte, an Zeichen. Hamburg (Sond.). 


Ordnung 5. 
455. Sagittaria. Pfeilkraut. 
Fam.: Alismaceen. 
S. sagittaefolia L. Gemeines P. + Bl. tief 
pfeilf., lang geſtielt; Blth. weiß. 6— 7. Stehende u. 
fließende Waſſer. Hier u. da häufig. 1—3“7 


456. ee ee Tauſendblatt. 
Fam.: Halorageen. 

1. M. spicatum L. Aehriges T. 4 Bl. quir⸗ 
lig, fiedertheilig, mit borſtl. Zipfeln; Blth. quirlig, 
Quirl ährenf., die jungen Aehren aufrecht; untere 
Deckbl. eingeſchnitten, die übrigen ganz. 6— 7. Ste⸗ 
hende Waſſer. Häufig. / —2“. 

2. M. Alte n DC. Wechſelblüthiges T. 
4 Bl. quirlig, fiedertheilig, mit haarf. Zipfeln; männl. 
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Blth. wechſelſtänd., ährig, Aehren vor dem Aufblühen 
überhängend; weibl. Blth. blattwinkelſtänd., in einem 
Quirl am Grunde der männl. Aehre. 5— 7. Das 
ſelbſt. Einfelder See bei Neumünſter (Sond.). 1—1!%‘, 

3. M. verticillatum L. Quirliges T. 4 Bl. 
quirlig, fiedertheilig, mit borſtl. Zipfeln; Blth. in 
blattwinfelftänd. od. ährenf. Quirlen; Deckbl. kammf.⸗ 
fiederſpalt. Daſelbſt. Häufig. ½ — 2“. Verſchiedene 
Formen: a. pinnatifidum: Deckbl. vielmal länger als 
die Blth., Fiedern genähert; b. pectinatum: Deckbl. 
fo lang als die Blth., Fiedern faſt ſich berührend (M. 
pectinatum DC.). 


457. Ceratophyllum. Hörnerblatt. 
Fam.: Ceratophylleen. 

1. C. demersum L. Dorniges H. + Bl. ga⸗ 
belſpalt. in 2—4 fädliche Zipfel getheilt; Fr. 3dornig, 
2 zurückgekrümmte am Grunde, 1 an der Spitze, der 
ſo lang od. länger iſt als die Fr.; Blth. klein, in den 
Blattwinkeln, grün. 7—9. Stehende u. fließende 
Waſſer. Häufig. 

2. C. submersum L. Glattes H. A Bl. 3mal 
gabelſpalt. in 5—8 borſtliche Zipfel getheilt; Fr. nur 
an der Spitze mit einem Dorn, der mehrmal kürzer 
als die Fr.; Blth. ebenſo. 7—9. Daſelbſt. Nicht 
ſo häufig. 

458. Amaranthus. Amaranth. 
Fam.: Amaranthaceen. 

A. Blitum L. Ausgebreiteter A. O Steng. aus⸗ 
gebreitet, aufſtrebend; Bl. geſtielt, eif., ſehr ſtumpf, 
faſt rautenf.; Blth. klein, grünl. 7—8. Gärten, un- 
bebaute Plätze. Hamburg (Sond.); Lübeck (Häck.); 
Brunsbüttel (N.). 1“. 


459. Atriplex. Melde. 
Fam.: Chenopodeen. 
1. A. pedunculata L. (Halimus pedunculatus 
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Wallr.) Geſtielte M. 4 Steng. krautig, ſchlängelig; 
Bl. lanzettl., ſtumpf, ganzrand.; Fruchtperig. lang ge⸗ 
ſtielt, umgekehrt Zeckig, ausgerandet 2lappig. 8—9. 
Meeresufer. Heiligenhafen, Hohwacht. 7a". . 
2. A, portulacoides L. (Halimus portulacoi- 
des Wallr.) Portulakartige M. h Steng. halbſtrau⸗ 
chig, aufſtrebend; Bl. gegenſtänd., verk. eif.-längl., 
ſtumpf, ganzrand.; Fruchtperig. ſitzend, Zlappig, auf 
dem Rücken weichſtachelig. 7—8. Meeresufer. An 
der Nordſee u. an der Elbe bis Brunsbüttel (N.). 

3. A. rosea L. Roſenrothe M. O Steng. ſprei⸗ 
zend; Bl. buchtigegezäbnt, rautenf., die oberen eif.; 
Fruchtperig. bis zur Mitte zuſammengewachſen u. 
weißl.⸗knorpelig, Zeckig-rautenf., ſpitz, gezähnelt. 7—8. 
Unbebaute Orte. Nicht häufig. 

4. A. laciniata L. Geſchlitzte M. O Bl. tief 
buchtig⸗gezähnt, fait ſpießf., Zeckig-rautenf., die oberen 
ß länger Fruchtperig, wie vorher, aber rautenf. 
od. Zlappig⸗gezähnt. 7— 8. Am Meeresufer hier u. da. 

5. A. littoralis L. Ufer-Melde. O Aeſte nicht 
ſpreizend; Bl. lineal od. lineal-lanzettl., ganzrand. od. 
geſchärft⸗gezähnt; Fruchtperig. rauten⸗eif., gezähnt u., 
wie bei allen folgenden, krautig od. häutig, nur am 
Grunde zuſammengewachſen. 7—8. Meeresufer. Ziem⸗ 
lich häufig. 

6. A. hastata L. Spießförmige M. O Untere 
Aeſte ſpreizend; Bl. Zeckig-ſpießf., tief buchtig⸗gezähnt, 
die oberen lanzettl.-ſpießf., die oberſten ganzrand.; 
Fruchtperig. herzf.-Zeckig, buchtig-gezähnt, mit pfrieml. 
Zähnen. 7—8. Meeresufer. Hier u. da. | 

7. A. latifolia Wahlenb. (A. patula Sm. A. 
hastata Schk.) Breitblättrige M. O Untere Aeſte 
ſpreizend; Bl. Zeckig-ſpießf., gezähnt, die oberen ſpießf.⸗ 
lanzettl., die oberſten lanzettl., ganzrand.; Fruchtperig. 
ganzrand. od. gezähnelt. 7—9. Schutt, Wege. Häu⸗ 
fig. 1—3“. Abarten: a. microcarpum mit ſehr klei⸗ 
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nem Fruchtperig. (A. microspernfa W. et K. A. ru- 
deralis Wallr.); b. salina: Steng. liegend, grau be— 
ftäubt (A. oppositifolia DC. A. Sackii Rostk.). Dieſe 
letztere am Meerſtrand ſehr häufig. 

8. A. patula L. (A. angustifolia Sm.) Ausge- 
breitete M. O Untere Aeſte ſpreizend; Bl. lanzettl., 
die oberſten lineal, die unterſten gezähnt, faſt ſpießf.; 
Fruchtperig, ſpieß-rautenf,. 7—9. Wege, Schutt. 
Häufig. 1— 2“. 

9. A. nitens Rebent. (A. acuminata W. et K.) 
Glänzende M. © Steng. aufrecht; Bl. herz. = 3edig, 
buchtig⸗gezähnt, unten ſilbergrau, oben glänzend, die 
oberen ſpießf.⸗lanzettl.; Fruchtperig. eif., lang zugeſpitzt, 
netzaderig, ganzrand. 7—9. Wege, Schutt. Verwil⸗ 
dert. Steinwärder bei Hamburg (Sond.). 

10. A. hortensis L. Garten-Melde. O Steng. 
aufrecht; Bl. herzf.-Zeckig, gezähnt, glanzlos, gleich— 
farbig, die oberen faſt ſpießf.; Fruchtperig. rundl.⸗eif., 
kurz zugeſpitzt, netzaderig, ganzrand.; die ganze Pflanze 
oft blutroth. 7—8. Aus Gärten verwildert. 

460. Poterium. Becherblume. 
Fam.: Sanguiſorbeen. 

P. Sanguisorba L. Gemeine B. 4 Steng. 
kantig; Bl. gefiedert; Fruchtk. 4kantig; Blth. grün. 
5— 7. Hügel, Triften. Elbufer (Sond.); an der Trave 
bei Schlutup, auf dem Priwall (Häck.); auch in 
Gärten gebaut. 1—1Y%‘. 

461. Xänthium. Spitzklette. 
Fam.: Ambroſiaceen. 

X. strumarium L. Gemeine S. © Bl. herzf.- 
Zlappig, ſpitz; Fr. flaumhaarig, mit geradem Schnabel; 
Blth. gelbl. weiß, klein. 7—9. Unbebaute Orte, Schutt. 
Ne 1 u. Steinwärder bei Hamburg (Sond.). 
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462. Jüglans. Wallnußbaum. 
Fam.: Juglandeen. 

J. regia L. Gemeiner W. bh Bl. unpaarig ge⸗ 
fied.; Blättch. meiſt 9, eif.; Fr. kugelig. 5. Ange⸗ 
pflanzt. 4080“. 

463. Quercus. Eiche. 8 
Fam.: Cupuliferen. 
Qu. pedunculata Ehrh. (Qu. Robur Sm. 
O. Robur .) Stiel-⸗Eiche. h Bl. verk. eif.⸗längl., 
buchtig, kurz geſtielt od. faſt ſitzend; Blthſtiel vielmal 
länger als der Blſtiel. 5. Wäher. Sehr häufig. 
100—180', 

2. Qu. sessiliflora (Qu. sessilis Ehrh. 
Qu. Robur 2 L.) Winter-Eiche. 5 Bl. ebenſo, aber 
länger geſtielt; Blthſtiel fo lang od. kürzer als der 
Blſtiel. 5—6. Wälder. Nicht fo häufig. 100 — 120“. 


464. Fagus. Buche. 
Fam.: Cupuliferen. 

F. sylvatica L. Gemeine B. (Rothbuche). 5 
Bl. eif., kahl, in der Jugend 1 4—5. Wäl⸗ 
der. Sehr häufig. 80-1007 

465. Betula. Birke. 
Fam.: Betulineen. 

1. B. alba L. Weiß -Birke (Maibirke). 5 Bl. 
rautenf.⸗Zeckig, lang . geht, kahl; Same ellipt. 5. 
Wh Häufig. 30—8 

pubescens Ehrh, (B. odorata Bechst.) 
Weißen B. h Bl. eif., ſpitz od. zugeſpitzt, an- 
fangs flaumig; Same verk. eif. 5. Wälder. Nicht 
jo häufig. 30-80“. 
466. Carpinus. Hainbuche. 
Fam.: Cupuliferen. 

C. Betulus L. Gemeine H. (Weißbuche). 5 Bl. 
eif.⸗längl., aan geſägt, gefaltet; Deckſchuppen der 
Frkätzch. 3th. . Wälder, Hecken. Häufig. 20—80". 


* 
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467. Cörylus. Haſelſtrauch. 
Fam.: Cupuliferen. 
C. Avellana L. Gemeiner H. 5 Bl. herzeif., 
dend Frbecher glockig, an der Spitze etwas abſte⸗ 
hend. 2—3. Wälder, Gebüſch, Hecken. Häufig. 10— 20. 


Ordnung 7. 


468. Cucumis. Gurke. 
Fam.: Cucurbitaceen. 
C. sativus L. Gemeine G. © Steng. ſteif⸗ 
haarig, kletternd; Bl. herzf., faſt 5lappig; Blth. gelb. 
6—8. In Gärten gebaut. 


469. Bryonia. Zaunrübe. 
Fam.: Cucurbitaceen. 
B. alba L. Weiße 3. 4 Steng. kletternd; 
Bl. hen. 5lappig; K. der weibl. Blth. jo lang als 
die Blkr.; Blth. in Doldentrauben, Ihäufig, gelbgrün; 
Beeren ſchwarz. 5— 7. In Hecken. Hier u. da. S—12 
2. B. dioica L. Zweihäuſige 3. 4 Ebenſo, 
aber K. halb fo lang als die Blkr.; Blth. 2häuſig; Beeren 
roth. 6—8. Daſelbſt. Hier u. da, aber ſeltener. 8S— 12“. 


Klaſſe XXII. 


Ordnung I—2. 
470. Salix. Weide. 
Fam.: Salicineen. 
1. Kätzchenſchuppen gleichfarbig, gelbl. grün; Kätzch. mit od. 
nach den Bl. erſcheinend. 
a. n vor der Fruchtreife abfallend. 
pentandra L. Fünfmännige W. (Lorber⸗ 
weidth 3 Bl eif.⸗ellipt., zugeſpitzt, dicht geſägt, kahl, 
glänzend; Nebenbl. eif.⸗längl., gleichſeitig, gerade; 
Stielchen der Kapſel doppelt ſo lang als die Honig— 
drüſe; Schuppen 5—10männig. 5—6. Torfmoore, 
Wieſen, Teiche. Hier u. da. 


254 Klaſſe XXII. Ordnung 1—2. 


2. S. cuspidata Schultz. Viermännige W. 5 
Bl. längl.-lanzettl., ſonſt ebenſo; Nebenbl. halbherzf., 
ſchief; Stielchen der Kapſel 3—Amal fo lang als die 
Honigdrüſe; Schuppen 4—5männig. 5—6. An Wer 
gen. Hamburg (Sond.); Oldenburg. 

3. S. fragilis L. (S. decipiens Hoffm.) Bruch⸗ 
Weide. 5 Bl. lanzettl., zugeſpitzt, geſägt, ganz kahl 
od. die jüngeren etwas ſeidig; Nebenbl. halbherzf.; 
Stielchen der Kapſel 3—Amal fo lang als die Honig— 
drüſe; Schuppen 2männig. 4— 5. Wege, Ufer. Häu⸗ 
fig. Abart: Russeliana mit ſeidig behaarten jüngeren 
Bl. u. mehr zugeſpitzten Nebenbl. (S. Russeliana Sm.). 

4. S. alba L. Silber⸗Weide. h Bl. ebenſo, aber 
von Seidenhaaren ſilberglänzend; Nebenbl. lanzettl.; 
Stielchen der Kapſel kaum ſo lang als die Honigdrüſe; 
Schuppen 2männig. 4— 5. Wege, Ufer. Häufig. Ab⸗ 
arten: a. caerulea mit kahlen älteren Bl. (S. cae- 
rulea Sm.); b. vitellina mit dottergelben od. mennig⸗ 
rothen Zweigen (S. vitellina L.). 

b. Kätzchenſchuppen bleibend. 

5. S. amygdalina L. Mandel-Weide. h Bl. 
lanzettl. od. längl., zugeſpitzt, geſägt, kahl; Schuppen 
kahl; Griff. ſehr kurz; Zmännig. 4—5. Wege, Ufer. 
Häufig. Zwei Formen: a. concolor mit beiderſeits 
grasgrünen Bl. (S. triandra L.); b. discolor mit 
unterſeits bläul. Bl. (S. amygdalina L.). 

6. S. undulata Ehrh. (S. lanceolata Sm.) 
Wogige W. h Bl. lanzettl., lang zugeſpitzt, klein ge— 
ſägt, flaumig; Schuppen an der Spitze bärtig; Griff. 
lang; Zmännig. 5. Ufer. Elbe bei Blankeneſe, Bille 
bei Reinbeck (Sond.). 

2. Kätzchenſchuppen an der Spitze verſchiedenfarbig; Kätzch, vor 
den Bl. erſcheinend. 

a. Kätzchen alle ſitzend; Stbbeutel nach dem Verblühen 

gelb; Aeſte bläul. bereift. 

7. S. acutifolia Willd. Spitzblättrige W. h 
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Bl. lineal-lanzettl., lang zugeſpitzt, geſägt, kahl; Griff. 
lang; 2männig. 3—4. Wege, Teiche. Hier u. da 
angepflanzt. 

b. Kätzchen alle ſitzend; Stbbeutel purpurn, nach dem Ver— 

blühen ſchwarz; Aeſte nicht bereift. 

8. S. purpurea L. (S. monandra Hoffm.) 
Purpurfarbige W. h Bl. lanzettl., vorn breiter, zuge— 
ſpitzt, kleingeſägt, flach, kahl; Griff. kurz; 1männig 
durch das Verwachſen der Stbf. 4— 5. Feuchte Orte. 
Hier u. da, beſonders an der Elbe. Abarten: a. Lam 
bertiana mit breiteren u. größeren Bl. u. dickeren 
Kätzchen (S. Lambertiana Sm.); b. Helix mit auf— 
rechten Aeſten u. längeren Bl. (S. Helix Sm.); c. se- 
ricea mit ſeidigen jüngeren Bl. 

9. S. rubra Huds. (S. fissa Ehrh.) Geſpaltene 
W. H Bl. verlängert-lanzettl., zugeſpitzt, ausgeſchweift— 
gezähnelt, am Rande etwas zurückgerollt, die jüngeren 
flaumig; Griff. lang; Stbgef. Ibrüderig. 5. Ufer. 

Alfter bei Poppenbüttel, Bille bei Bergedorf (Sond.). 
f c. Kätzchen alle ſitzend; Stbbeutel nach dem Verblühen 
gelb; Aeſte nicht bereift. 

10. S. mollissima Ehrh. Weichſte W. H Bl. 
verlängert-lanzettl., zugeſpitzt, entfernt ausgeſchweift— 
gezähnelt, die jüngeren unterſeits mit mattgrünl. Filz; 
Schuppen rothgelb; Nebenbl. eif.; Griff. lang; Narbe 
2ſpalt.; Kapſel ſitzend. 5. Ufer. Selten. Elbufer 
bei Hamburg (Sond.). 

11. S. viminalis L. Korb-Weide. 5 Bl. ebenſo, 
aber ſchmäler, fait ganzrand., unten glänzend-ſeidig; 
Schuppen ſchwarzbraun mit ſilberweißen Haaren; Ne— 
benbl. lanzettl. lineal; Griff. lang; Narbe ungetheilt; 
Kapſ. ſitzend. 4—5. Feuchte Orte. Häufig. 

12. S. lanceolata Fries. (S. Smithiana Willd. 
S. mollissima Sm.) Lanzettblättrige W. h Bl. lanzettl. 
od. längl.⸗lanzettl., zugeſpitzt, wellig, ſchwach gekerbt, 
unterſeits mit ſeidigem Filz; Nebenbl. nieren-halbherzf., 
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zugeſpitzt; Griff. kurz; Narbe oft 2th.; Kapf. geſtielt. 

4—5. Ufer. Elbufer bei Blankeneſe, Neumühlen ꝛc. 
(Sond.). 

d. Die blühenden Kätzch. ſitzend, die fruchttragenden ge- 

ſtielt; Stbbeutel nach dem Verblühen gelb; Kapf. geftielt. 

aa) Griff. ſehr kurz; Bl. runzelig, unterſeits nicht ſil— 

berglänzend, beim Trocknen nicht ſchwarz werdend. 

13. S. cinerea L. (S. acuminata Hoffm.) Aſch⸗ 
graue W. h Bl. verk. eif.⸗lanzettl., kurz zugeſpitzt, 
wogig⸗geſägt, grau, flaumig, unterſeits filzig-kurzhaa⸗ 
rig; Knospen grau behaart; Nebenbl. nierenf., gezähnt. 
4—5. Feuchte Orte. Häufig. 

14. S. Caprea L. Sahl-Weide (Palmweide). 5 
Bl. eif. od. ellipt., mit zurückgekrümmter Spitze, ganz⸗ 
rand. od. entfernt wogig-gekerbt, kahl, unten bläul.⸗ 
zottig; Knospen kahl; Nebenbl. nierenf. 3—4. Feuchte 
Orte. Häufig. 

15. S. aurita L. Geöhrte W. H Bl. verk. eif., 
am Grunde keilf., mit zurückgekrümmter Spitze, wogig— 
geſägt, flaumig, unten meergrünszottig, viel kleiner als 
bei den vorigen; Knospen kahl; Nebenbl. nierenf. 
4 —5. Feuchte Orte. Häufig. | 

16. S. spathulata Willd. Spatelförmige W. 
h Bl. eif. od. eilanzettl., an der Spitze etwas zurück— 
gebogen, gezähnelt, unten faſt ſeidig-zottig; Nebenbl. 
eif., gerade, ſpitz. 4—5. Feuchte Orte. Hier u. da. 

bb) Griff. zieml. lang; Bl. nicht runzelig, unterſeits 
meergrün, beim Trocknen nicht ſchwarz werdend. 

17. S. bicolor Ehrh. (S. phylicifolia Koch.) 
Zweifarbige W. 5 Bl. eif. od. verk. eif.-längl., ent⸗ 
fernt geſägt od. ganzrand., unten graugrün, zuletzt 
lederig u. ganz kahl; Nebenbl. halbherzf. mit ſchiefer 
Spitze; Knospen kahl. 5—6. Feuchte Orte. Ham⸗ 
felde bei Trittau (Thun u. Lohm. nach Sond.). 

cc) Griff. ſehr lang; Bl. beim Trocknen ſchwarz 
werdend. 

18. S. nigricans Fries. Schwärzliche W. 5 
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Bl. eif., ellipt. od. lanzettl., wogig⸗geſägt, unten aſch— 
grau, die jüngeren nebſt den Zweigen kurzhaarig— 
flaumig; Nebenbl. halbherzf., mit gerader Spitze; Kapſ. 
geſtielt. 4— 5. Ufer. Elbufer (Sond.). 

dd) Griff. kurz; Bl. unten ſeidenhaarig-ſilberglänzend. 

19. S. repens L. (S. polymorpha Ehrh.) Krie⸗ 
chende W. 5 Bl. eif., ellipt. od. lanzettl., mit rück⸗ 

wärts gekrümmter Spitze, am Rande etwas herabgebo— 

gen, ganzrand. od. entfernt gezähnt, glänzend; Nebenbl. 
lanzettl.; Aeſte liegend od. aufſtrebend, / — 2“. 4—5. 
Moore, ſandige Triften. Häufig. Verſchiedene Formen: 
a. vulgaris: Bl. lanzettl., Kapſ. behaart (S. repens 
Sm. S. depressa Hoffm.); b. fusca: Bl. längl.⸗eif., 
Kapſ. behaart (S. fusca Sm.); c. argentea: Bl. breit 
eif. od. rundl., oft auf beiden Seiten ſeidenhaarig, 
Kapſ. behaart (S. argentea Sm. S. arenaria L.). 

20. S. incubacea Willd. (S. angustifolia Wulf.) 
Matten⸗Weide. 5 Bl. verlängert-lanzettl., ſteif, mit 
gerader Spitze zugeſpitzt, am Rande etwas zurückge— 
rollt, ganzrand. od. entfernt gezähnelt; Nebenbl. lan⸗ 
zettl. 5. Feuchte Wieſen. Beſenhorſt bei Eſcheburg 
(Sond.). 3—5“. 

21. S. rosmarinifolia L. Rosmarinblättrige 
W. H Bl. lineal, ſteif, mit gerader Spitze zugeſpitzt, 
mit flachem Rande, ganzrand. od. entfernt gezähnelt; 
Nebenbl. lanzettl., oft fehlend. 4—5. Torfmoore. 
Selten. Hamburg, Reinbeck (Sickm. nach Sond.). 


Ordnung 3. 


471. Empetrum. RNauſchbeere. 
Fam.: Empetreen. 

E. nigrum L. Schwarze R. p Liegend; Bl. 
lineal, am Rande zurückgerollt; Blth. roſenroth; 
Beeren ſchwarz. 5—6. Auf Haide- u. Torfboden. 
Hier u. da. 
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Ordnung J. 


472. Viscum. Miftel, 
Fam.: Loranthaceen. 

V. album L. Weiße M. 5 Steng. gabelſpalt.; 
Bl. lanzettl., ſtumpf; Blth. geknäuelt, ſitzend, gelb; 
Beeren weiß. 4—5. Schmarotzender Strauch, bei 
uns beſonders auf Birien. Selten. Neumünſter. 


473. Hippophae. Sanddorn. 
Fam.: Eläagneen. WER 
H.rhamnoidesL. Wegdornartiger S. 5 Zweige 
dornig; Bl. lineal-lanzettl.; Blth. gelbbraun. 4—5. 
Sandige Ufer. Elbe, u. häufig an der Oſtſee bei Hoh⸗ 
wacht, Putlos ꝛc. 1—37. 


474. Myrica. Gagel. 
Fam.: Myriceen. 

M. Gale L. Wachs-Gagel. 5 Bl. lanzettl., etwas 
geſägt, wohlriechend. 5. Torfmoore, Haiden. Hier 
1 da. Hamburg, Herz. Lauenburg; Lübeck (Häck.). 

—37. 5 


475. Spinacia. Spinat. 
Fam.: Chenopodeen. 

1. S. inermis Mönch. (S. oleracea 2 L.) Dorn⸗ 
loſer S. O od. O Bl. längl.-eif.; Fr. dornlos; Blth. 
grün. 5— 7. In Gärten gebaut. 

2. S. spinosa Moench. (S. oleracea 1 L.) Dor⸗ 
niger S. O od. O Bl. ſpießf.; Fr. dornig; Blth. 
grün. 5—6. Daſelbſt. 


Ordnung 5. 


476. Humulus. Hopfen. 
Fam.: Urticeen. 
H. Lupulus L. Gemeiner H. 4 Steng. win⸗ 
dend; Bl. herzf., 3—5lappig, ſcharf; Blth. gelbl. 7—8. 
Hecken, Zäune, Gebüſch. Häufig. . 
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477. Cannabis. Hanf. 
Fam.: RN. 
C. sativa L. Gemeiner H. © Steng. aufrecht; 
Bl. gefingert, mit lanzettl., geſagten Lappen; Blth. 
grünl. 7—8. Angebaut. 2—4“7 


478. Juniperus. Wachholder. 
Fam.: Coniferen. 

J. communis L. Gemeiner W. H Bl. lineal⸗ 
pfrieml. mit ſtechender Stachelſpitze, zu 3; die falſche 
Bette ſchwarz, blau bereift. 5. Auf Haideboden. 
Hier u. da. 4—8“. 


479. Taxus. Eibenbaum. 
| Fam.: Coniferen. 
T. baccata L. Gemeiner E. 5 Bl. lineal, flach, 
ſtachelſpitzig, 2zeilig; Fr. roch. 4— 5. Angepflanzt. 
20-300. 


Ordnung 6. 


480. Populus. Pappel. 
Fam.: Salteineen. 
1. Bl. unterſeits filzig. 

1. P. alba L. Silber-Pappel. 5 Bl. rundl.⸗eif., 
lappig gezähnt, unterſeits nebſt den Zweigen ſchnee⸗ 
weiß ⸗ filzig; Bl. der endſtänd. Zweige herzf., handf.- 
dlappig. 4— 5. Angepflanzt u. verwildert. 

2. P. canescens Sm. (P. alba Willd.) Graue 
P. 5 Bl. rundl.⸗eif., lappig gezähnt, unterſeits nebſt 
den Zweigen graufilzig; Bl. der endſtänd. Zweige 
berzeif., ungelappt. 4—5. Angepflanzt u. verwildert. 
2. Bl. beiderſeits kahl. 

3. P. tremula L. Zitter-Pappel. 5 Bl. faſt 
kreisrund, gezähnt; Blſtiel plattgedrückt. 4— 5. Wäl⸗ 
der, Gebüſch. 

4. P. nigra L. Schwarz⸗Pappel. h Bl. Zeckig⸗ 
eif., zugeſpitzt, geſägt, mehr lang als breit; Aeſte ab- 
ſtehend. 4—5. Hier u. da angepflanzt. 


\ 
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5. P. pyramidalis Roz. (P. dilatata Ait.) 
Italieniſche P. h Bl. ebenſo, aber mehr breit als 
lang; Aeſte aufrecht. 4—5. Nahe 

6. P. balsamifera L. Balſam-Pappel. h Bl. 
eif., zugeſpitzt, angedrückt⸗geſägt, unten weißl., netzade⸗ 
rig. 4— 5. Angepflanzt. 

7. P. monilifera Ait. Canadiſche P. h Bl. 
Zeckig⸗eif., etwas herzf., zugeſpitzt, gefägt, am Rande 
flaumig. 4—5. Angepflanzt. 

481. Mercurialis. Bingelkraut. 

Fam.: Euphorbiaceen. 

1. M. perennis L. Ausdauerndes B. + Steng. 
einfach; Bl. eif.-längl. od. lanzettl.; weibl. Blth. lang 
geſtielt. 4—5. Wälder, Gebüſch. Häufig. 1‘. 

2. M. annua L. Jähriges B. O Steng. äſtig; 
Bl. eif. od. eilanzettl.; Blth. grün wie bei der vori⸗ 
gen; weibl. Blth. faſt ſitzend. 7—8. Bebaute Orte. 
Selten. Hamburg (Sond.). ½ —1½“. 

482. Hydrocharis. Froſchbiß. 
Fam.: Hydrocharideen. 

H. Morsus ranae L. Gemeiner F. + Bl. 
ſchwimmend, herzf.-nierenf.; Blth. weiß. 7—8. Gte- 
hende Waſſer. Häufig. 

483. Stratiotes. Waſſerſcheere. 
Fam.: Hydrocharideen. 

S. aloides L. Aloenartige W. + Bl. ſchwertf.⸗ 
Zeckig, ſtachelig gezähnt; Blth. weiß. 7—8. Stehende 
Waſſer. Häufig. 


Regiſter 
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More. e 259, Jeiblat t. 23% 
, 22% 152. Zweizahßn 220. 
Weidenröshen . .. 135. Zwenkeeee 79. 
o 105. Zwergflachs. .... 87. 
Weiß buche 252. Zwerggrass 70. 
,, 155. Iſpetſ che 154. 
Weißtanne 238. 


Berichtigungen und Bufähe. 


Seite 18, Zeile 13 von oben lies Sagina ſtatt Sagina. 
20 „ „ Datüra „ Datura. 
„ 23, „ 3 „ unten „ fiederſpalt. ſtatt Fiederſpalt. 
„ 36, „ 20 „ oben „ Stbgef. ſtatt Sbgef. 
„ 49, „ 10 , unten „ Stbk. ftatt Sbk. 
„ „ XIL, 6 flatt XXII., 6. 
„ 55, „ 19 „ oben „ V. Chamaedrys ſtatt V. cha- 
maedrys. 
68, „ 16 „ „ „ P. Crus galli ſtatt P. Crusgalli. 
„ „HOenänthe ftatt Oneänthe. 
„ 129, „ 6 „unten „ J. Gerardi „„ J. Cerardi. 
„ 117, „ 14 „ oben „ St. Aline „ St, aleine- 
„ 232, „ 8 „unten „ O. palustris ſtatt O. palustre. 
„ 235, „ 4 „oben „ NM. Loeseli „ N. Loeselii. 


Seite 234 unter Epipactis latifolia All. iſt hinzuzufügen: 
Abart rubiginosa (E. rubiginosa Gaud. Serapias latifolia atro- 
rubens Hoffm.). Lippe am Grunde mit faltig-krauſen Höckern. 
Lütjenburg. 57 


Bei etwaniger Einführung in Schulen findet eine be— 
deutende Preisermäßigung ſtatt und wolle man ſich 
deshalb an uns wenden. . 


Carl Schröder & Comp. 


Gedruckt bei H. Ehlers in Neuſtadt. 
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In unſerm Verlage erſchienen: 
Schulſtatiſtik für das Herzogthum Holſtein. Erſter 
Theil. Preis 90 5 R. M. 
00 Uebungsbuch für den Unterricht in der deutſchen 
Sprache und im ſchriftlichen Gedankenausdruck. 


Für die Hand der Schüler in Elementarclaſſen 


von J. Borchers und T. F. Daevel. 


Erſtes Heft. Preis 14 R. M. 
e e de WON 
Carl Schröder & Comp. 


Z— — 
4 


en 
Borchmann Johann F/Holsteinische Flora. 


85 00089 557 


